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- 152." Tarif der Conſumtions⸗Acciſe der Stadt Ham⸗ 
burg, revidirt in Folge Rath und Bürgerfchlüffe : 
vom 16. Juni, 2. Juli u. 1. Dec.1842. Dec.9. 282 
153. Bekanntmachung über die Einführung des 
neuen Hamburgifchen Gefangbuches in den 
Kirchengemeinden der Bierlande und der Dorfr | 
fchaft Geeſthacht. 8. 32 % . 290 
154. Polizep » Verfügung, die Bezeichnung der auf 
den Brandftellen zu — Gebaͤude mit 
Nummern betr. Dec. 19.... . 291 
155. PolizeysWarnung, in Betref der in den Straßen 
an den niedergebrannten Stadttheilen ange- 
brachten Höhen; Pfahle. Dec. 20. . . . . 291 
156. PolizeysDerbot des Arbeitens bei Licht in den 
eubauten. Dec. 21... . . 292 
157. ublicandum, betr. die Loofung für dag Ham 
urgifche Contingent aus den im jahre 1822 
Sebornen. Dee. 3. : 2 2 020. .29 
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No. 
158. 


159. 


160. Verordnung, die Hamburgiſchen Maaße und 


161. 


165. 


Inh It 


des vierten Heftes fiebenzehnten Bandes. 


Verordnungen vom Jahre 1843, 
Seite 
Patronats=Derbot des Rauchens in den Tifchler- 

und ähnlichen Werfftätten in. der Vorſtadt 
St. Pauli. Jan. 2. 2.2200. 029 
Bekanntmachung, betr. die auf Böden, Speis 
chern ꝛc., auch in Beziehung auf die bei Spis 
rituofen mit Benußung von Licht zu verrichten; 

den Arbeiten anzumendende Vorſicht gegen : 
Seuer8;Gefahr. San. A. 2 2 2 0 0.29 


Gewichte betr. San. 16. . . 
Bekanntmachung, betr. die Loofung der Dienft- 
pflihfigen aus dem Sahre 1822. San. 25. . 310 
Bekanntmachung, betr. die Benugung des 
bedeckten Liegeplatzes für Kornfchuten. Jan. 25. 313 
Nolification, die Erhebung, einer auſſerordent⸗ 
lichen Steuer zu den Bedurfniffen der Kirche 

in Eppendorf betr. San. 28. 2. .9314 


. Defanntmachung , betr. die Tage der Aug; 


looſung der Dienftpflichtigen und deren Re 
clamationen. Febr. 1... 2: 2 2.2.“ ; 
PolizepsDerbot den Baus und anderen Arbeis 
tern einen’ Abzug von ihrem Wochen; oder 
Tagelohn für fpiritueufe Getranfe zu machen - 
und Schenken auf Baus oder Arbeitspläßen 
zu halten, v. 2. San. 1841, renovirt den 
29, Suli 1842. Februar 9. . » 2. 2.0.8317 


316 


No. Seite 
166. Bekanntmachung, betr. die Aufhebung der 
Steinmegenzunft. Februar 15. ». » . . .317 


167. Rath» und BürgersConvent vom 20. Februar. 318 
168. Bekanntmachung wider das Sammeln in den 
Straßen in der Faſtnachtszeit. Februar 25. 323 
169. Bekanntmachung, betr. das Einlaufen Ham⸗ 
burgiſcher und Franzoͤſiſcher Schiffe in den 
gegenfeitigen Hafen in Nothfaͤllen. Febr. 25. 324 
170. Revidirte pe ade das WEINE 
recht. Febr. 27... . —* . 324 


171. Xevidirte RER — die — 
wandtſchaft in der Stadt. Febr. 27. . . 329 
172. Polizey-Derbot deg eigenmächtigen Ausgrabeng 
und Verſetzens von Laternenpfahlen v. 28. Detbr. 
1842, renovirt den 27. Februar. . . . 333 
173. Bekanntmachung wider die, Verunreinigung 
der trafen, öffentlichen Plage, Gräben und 
Teiche in der Vorſtadt Sr, Georg. März 9. 333 
174. Eollecte am Charfreitage. Maͤrz. 20. . . 333 
175. Bekanntmachung, betr. die auf dem Stadt- ’ 
archive — RANDE von — 
perſonen. März 27. . . 334 
176. Polizey = Warnung, toiberrechtliches Yustreten 
aus der Arbeit betreffend vom 26. Det. 1842, 
venovirt Maͤrz 29. 2. 2... . 334 
177. Publicandum, betr. den Jahr; und Viehmarkt 
in Hamm und in Barmbeck. April . . . 335 


178. Bekanntmachung, betr. die Aufnahme der 
Grundftüce des Grünen;Deiches in die Base 
Feuer-Caſſe. April 1... 2... . 335 


179. Bekanntmachung, die am 20ften d. a. 
in der großen Michaelis Kirche flattfindende 
Kirchenmufif zum Beſten der Wartefchulen 
betreffend. April 18. 2 2 2 2 200 336 


180, publicandum, betr. Belegungen von Pupillars 
vermögen in den zur de nicht le 
Grundſtuͤcken. April 1... +. 336 

181. 


191. 


192, 


193. 


194. 


195. 


. Polizey-Warnung wegen des Eredit-Gebens 
‚an fremde Arbeiter. Mai 2. .344 


Seite 


. Bekanntmachung, betr. die Erinnerungsfeier 


des großen Brandes. April 19, . » 


. Bekanntmachung, betr. die Einführung einer 


allgemeinen öffentlichen Beichte. April 19. _. 340 


. Potronats= Aufforderung, zur Bezahlung des 


von den Schußvermandten der Vorſtadt 
St. Georg zu erlegenden Schußgeldes. April 21. 343 


Polizey = BeFanntmachung, wider den Berfauf 
ausgenommener Vogelnefter und geblendeter 
Voͤgel. April 29... 2 2. “0.9343 


Polisey «Verfügung, die un fremder 
M . 


rbeiter bei der Poligeys Behörde betreffend. 


ai 5.... — .344 


Rath: und Buͤrger-Convent vom 8. Mai . 345 


» Rath und Bürger: Convent vom 11. Mai . 346 
. Verfaffung des Hamburgifchen, Naturhiſtori⸗ 


eifchen Mufeums als Ergänzung der revidirten 
Gefege fur. das Hamburgifche afademifche | 
Gymnafium vom 31. Mai 1837. Mai 12. . 352 


. Bekanntmachung, betr. die Abänderung der 


Generals Feuer: Caffen;DOrdbnung vom Jahre 
1833. Mai 15. j . * e ⸗ — * ® 8 357 


Abaͤnderungen zu der GeneralsFeuer; Caffe; 
Drdnung vom 2. Mai 1833. Mai li. . . 357 


Bekanntmachung, betr. die Publication der 


revidirten Drdnungder Invaliden⸗Caſſe. Mai ld. 362 


Revidirte Brönung der für das Hamburgifche 


Militair errichteten Invaliden:Caffe. Mai 15. 362 


Mandat in Betreff des Sand⸗Baggerns und 
des Sand-Grabens in der Elbe vom 13. Nov. 
1839, renoviert Mai 3. . 2 2 2 2°. ..9379 


Bekanntmachung der bevorftehenden Umfchreis 

bung durch die Capitaine des BuͤrgerMilitairs. 

Mai 29, [} + + » + . . . . . 4 380 
196. 


No. 


196. 


197. 


198 


199. 
200, 


201. 


202. 


203. 


204. 


205. 


206. 


.207 


+ 


Seite 
Publicandum die Gefeßes:Kraft der Werord; 
nung der Hamburgifcehen Maaße und Gewichte 
fo wie deren ————— und Zuſabe betr. 
Mai 29. . — . 380 
Regulativ über die im täglichen Verkehr zu 
duldenden Abweichungen der Maaße und Ge; 
wichte von den ee und Gewichten. 
Mai 29, ® — * . 0 381 
Polizey⸗ Derfügunge en wegen der am Grasbrook 
landenden Dampfſchiffe vom Marz 1840, re; 
novirt im Mai. . . in .88 
Rath⸗ und ärger s Eonvent von i. Juni . 383 
Bekannimachung, die Anlegung enger oder 
fogenannter Roͤhrenſchornſteine betr. vom 
14. Nov. 1836, venovirt Juni 1. . x .» . 386 
pPoliseys Warnung in Beziehung auf vorftehende 
die engen Schornfteine betreffende Befannt; 
machung. Juni - - 2 0 0 2: 0.0.0 
Bekanntmachung, betr. die Verwendung der 
SeuerzCaffensGelder. Juni 7... . . . 387 
ne Befehl wider die Wermiethung von 
ahrzeugen auf der Alfter an Kinder, vom 
16. April 1841. Suni 19. 2...» . 387 
Polizey - Derfügung, die Bezeichnung, der auf 
den Brandftellen zu errichtenden Gebaude mit 
Nummern betr. vom 19 Dechr. 1842, renovirt 
Juni 20... . «+ 9388 
KTotification, Die Expeditionen auf ber Schrei 
berey betreffend. Juni 21. : . 388 
Bekanntmachung, die Straßennamen in einem | 
Theile der Brandftätte betr. Juni 26. . . 388 


Aufforderung zur Wiederanfchaffung von Feuer; 
Eimern und haarenen Deden. Juni... . . 392 





Inhalt 
des fuͤnften, ſechsten und ſiebenten Heftes 
ſiebenzehnten Bandes. 
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Verordnungen vom Jahre 1843, 
J — Seite 
208. Polizey-Verbot des Tabacks⸗ und Cigarren⸗ 
auchens auf dem Baakenwerder vom 4. Nov. 
1842, renovirt Juli 2 2 = 2 0 0 27.939 


209. Aufforderung, betr. die Nummern der Block: 
wagen in der Stadt. Juli 1... . . ..3% 


210. Zuſatz-⸗Acte IL. zu der Convention wegen Vers 
bindung der Eontingente Oldenburgs und ber 
drei freien Hanfeftadte zu einer Brigade und 
Additional = Ucte zur Hanfeasifchen Militairs 
Convention vom Februar 1834. Aug. 9. + 393 

211. Mandat wider die unerlaubten Lottos-Collecten, 
das Einfeßen in ZahlenzLotterien, wider Die 
PrivatzPotterien und den Debit fremder Lot 
terie⸗Looſe vom 16. März 1832, renovirt 
And: 2. 3 ae ee al 

212. Polizeys Reglement für die das Stein; und 

eichthor paffirenden Schuttwagen vom 6. 
Septbr. 1842, renov. Aug. 24. 2... .417 

213. Bekanntmachung, betreffend die Verlaffungs: 

Audienzen für St. Georg. Septbr. 13. . . 417 


214. Gebühren: Schragen für die Einfchreibungen, 
Umfchreibungen, Tilgungen und Augfertigungen 
auf der Landſtube. Septbr. 13. . . ., + 418 
215. Bekanntmachung, betreffend Berichtigung des 
| Zollttarifs für das Herzogthum Holftein vom 


1. Gebr. 1841. GSeptbr. 13, . . 0... 42l 


X 


Mo. 
216. 


217. 


218. 


219. 


220. 


221.. 
222. 


Seite 


Bekanntmachung wider das Fahren auf dem 
Stadtdeiche. Septbr. 5.. » » 2... Al 


Defanntmachung, betr. die Anftellung des 
Munzmeifters Biewend. Sept. 25. . . . 422 


Bekanntmachung wider die Neberlaffung der 
8 Huͤlfswohnungen ausgewieſenen Plaͤtze an 
eitte. ethh686 
Verordnung wegen Sicherungs⸗Maaßregeln 
gegen Feuersgefahr bei Werkſtaͤtten von Tiſch⸗ 
lern, Stuhlmachern und Inſtrumentenmachern, 
wie uͤberhaupt bei allen Werkſtaͤtten, in wel— 
hen Tiſchlerei betrieben wird. Septbr. 29. . 424 
ge wider das Aufhangen von 
erfenningen auf den Brucen. Geptbr.. . 431 
Collecte am 18. Detober. Octbr.  „ . . 432 
Sn Fig wegen Einrichtung von 
euerfchapen am Bord der im biefigen Hafen 


und in den Flethen liegenden Kartoffel: Fahr: 


223. 
224. 


225. 
226. 


227. 


+ * 


sense: DEE. 5 5 5 we 
Polizey = Verbot des Tabadrauchens in, den 
Bauten und auf den Bau⸗ und Zimmerplaßen. 

Octbr. 11. * * * + + * * + * * * 433 


Polizey⸗Verbot des Rauchens in den Tifchler; 
und Ahnlichen Werfftätten vom 30. Juni 1842, 
renovirt Detbr. 15. » - 2 2 2 00000 243 
Bekanntmachung, betr. die den Töpfern über; 
tragene DBerantwortlichfeit, die Sicherung; 
Maafregeln gegen Feuers-Gefahr bei Werk; 
ftatten von Tifchlern u. a. betreffend. Det. 16. 433 
Zuſoͤtze zu der Verordnung über die baupolis 
zeylichen und feuerpolizeylichen Vorfchriften fur 
den Wiederaufbau der Gebaude in den abge; 
brannten Stadttheilen. Detbr. 20... . . 5 434 


Bemeinde-Brdnung für die Dorffchaft Geeft; 
hacht im Amte Bergedorf. Detbr. 20. . . 438 


.. Polizeys Bekanntmachung, die am 26. d. M. 


in der großen Michaelis Kirche flattfindenden 
Kirchenmufif zum Beften des Rauhen Haufes 
betreffend. Detbr. 23... 2 2.2 0 0 0 0..471 


. Eollecte am Buß: und Bettage. Octbr. 23.. 472 


No. 
230. 


231. 


232. 


Seite 
XTotification, die Erhebung einer außerordent; 
lichen Steuer, zum Beften der Kirche in Hamm, 
betreffend. Novbr. 1. »- » 4 472 


olizey⸗ Sefanntmachung , die Anmeldung 
Fremder, bei hiefigen Meiftern und Gemerbg; 
genoflen in der £ehre ſtehenden, Burfchen bei 
der Polisey Behörde betreffend. Novbr, 7. . 474 
Dee zur Aufrechthaltung der 
rdnung bei der am 9. d. M. ig rag, 
Eröffnung des Thalia: Theaters. Novbr. 8. 475 


. Polizey = Verfügung behufs Verhütung von 


Seuersgefahr im ThaliasTheater. Novbr. 8. 479 


. Bekanntmachung, betr. das Milchmaaß. Nov.8. 480 
. Bekanntmachung, die bevorftehende Umſchrei⸗ 


bung durch die Capitaine des — 
betreffend. Novbr. I0..... . 480 


. Eollecte am Neujahrstage 1844. Novbr. 15. 480 


. Rath» und Bürger; Convent vom 23. Novbr. 481 


; — — betr. die Looſung fuͤr das Ham⸗ 


rgiſche Contingent — den im — 1823 
Gebornen. Novbr. 29..... .. 487 


. Bekanntmachung, betr. das von erhoefeffenen 


Bürgern zu befuchende Kirchfpiel. _Dechr. 6. 487 


. Seuerpolizeyliche Verfügung, betreffend die 


Schmwefelfiften der Korbmacher. Decbr. 6. . 489 


. Publicandum, betreffend die Belegung von 


Pupillargeldern bei der Sparfafie. Decbr. 8.492 


. Bekanntmachung, eine Abänderung in den 


30: Anfägen betr. Decdr. 8 . . . . . 49 


. Bekanntmachung, die veränderten Accife-An; 


fäße betr. Decbr. 8... . 0.49% 


. Bekanntmachung, bie Entrichtung eines Baum; 


geldes von den Flußichiffen betr. Dechr. 8... 496 


. Befanntmachung,, einige Abänderungen der 


Stempel- Abgabe betr. Decbt. 8 . . . . 498 


. Bekanntmachung, betr. die Koften von den 


Bücher zAuctionen. Decbr. 8. . . . + . 499 


No. 
247. 


250. 
251. 


252. 
253. 
254. 


255. 


Seite 


Bekanntmachung ‚ ‚betreffend Die Thorfperre 
— ge und im Sandthore für Sußganger. 
ec r.8 * + . * [7 * — J ⸗ . . 


. Bekanntmachung, daß f. 9. Vruͤckengeid oder 


Dammgeld bei —— und bei der Bill⸗ 
ſchanze betr. Decbr. 8... 0... 

BeFanntmachung, betr. die für Widerfpenflige 
erklärten Dienftp ichngen von * Jahren 1820 


. 500 


und 1821. Dechr. LI... . er ol 


Ratb= und KörgersEonvent vom 14. Dechr. 


Bekanntmachung, die Aufftellung von Feuer; 
wachen in der Stadt — Vorſtadt St. Georg 
betreffend. Dechr. 44.. 2: 2 2 2. 
Bekanntmachung, betr. die Prolongation der 
Verordnung über dag Bürgerrecht vom Fahre 
1839 und Zufaß zu dem ben Sfraeliten be; 
treffenden Anhange. Dechr. 15... . . 
Bekanntmachung, betr. die Anlegung von 
Einfahrten, Weberfahrten ıc. in der Vorſtadt 


506 


als _ 


514 


St. Pauli. Deebr. 15. . » 2: 2.2 0.515 


Derordnung, die Anlegung von -Trottoird in 
den Straßen des abgebrannten er 
betreffend. Dechr. 18... . . % 
Bekanntmachung wider dag Schießen und 
Rafetenwerfen im YPatronats ; Gebiete Per 
Vorftade St. Pauli. Dechr. 29. . . » 
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J. 


Die Bekanntma hung der Bewaffnungs⸗ Jan. 12. 
Commiffion, betr. die Meclamation der | 
Kriegsdienftpflichtigen aus den Jahren 1820 

und 1821, vom 12. Januar 1842, der | 
Bekanntmachung vom 28. December v.%. 
entfprechend, lautet im Uebrigen gleich der: 

jenigen v. J. 1836 Febr. 3. (f. oben Bd.XIV. 

©. 328.) | 


Il. 
Bertrag Febr. 18. - 


zwiſchen der Königlich Preuffifchen, der Königlich 
Danifchen Herzoglich Lauenburgifchen, und der 
Großherzoglich Mecklenburg Schwerinifchen Re⸗ 
gierung, fo wie den freien und. Hanfe-Städten 
ibeck und. Hamburg, die Herſtellung einer 
Eifenbahn s Verbindung zwifchen Berlin und 
— am rechten Elbufer betreffend, nebſt 
dazu gehoͤrigem Schlußprotocolle, und dem Ver⸗ 
trage, die Feſtſtellung der Verhaͤltniſſe der 
gun edorfer Eifenbahn zur Berlins 
ergedorfer Eifenbahn betreffend; unterzeichnet, 
. „3j0.Berlin am $. November 184. 
Die Ratificationen find ausgemechfelt zu Berlin 
am 18. Februar 1842. 


A2 | Ber: 


Febr. 18. 


4 . "  Berordnungen 


Bertrag 


wiſchen der Koͤniglich Preuſſiſchen, der Koͤniglich 

Daͤniſchen Herzoglich Lauenburgiſchen, und der 

Großherzoglich Mecklenburg⸗Schweriniſchen Re⸗ 

gierung, fo wie den freien und Hanfe-Stadten 

uͤbeck und Hamburg, die Herftellung einer 

Eifenbahnverbindung zwifchen Berlin und Ham⸗ 
burg am rechten Elbufer betreffend. 


Die Königlich Preuffifche, die, Königlich 


Dänifch: Herzoglich : Lauenburgifche und die 


Großherzoglich Mecklenburg : Schwerinifche 
Megierung, fo’ wie. die Senate der freien 
und Hanfe: Städte Luͤbeck und Hamburg, in 
dem IBunfche übereinftimniend, eine Eiſenbahn⸗ 
verbindung zwiſchen Berlin und Hamburg 


F auf dem rechten Ufer der Elbe hergeſtellt 


zu ſehen, haben zum Behuf einer hieruͤber 
treffenden Vereinbarung zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten ernannt: 


Seine Majeſtaͤt, der König von 
PDreuffen: 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober Finanz: 
Karh, Adolph George Theodor Poch— 
hammer, Ritter des Königlich Preuffifchen 
rothen Adler⸗Ordens dritter Klaffe mit der 
Schleife, Kommandeur des Königlich Bayer: 
ſchen Berdienft:Ordens vom heiligen Michael, 
Ritter des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens der König: 
lich Bayerſchen Krone, Kommandeur erfter 
Klaffe des Königlich Hannoverfchen Öuelphen: 
Drdens, ; Ritter des Ordens der Königlich 
MWürtembergifchen Krone, Kommandeur zweir 
ter Klaffe des Großherzoglich He (chen 

eudwigs ⸗ Ordens; 
Aller⸗ 


vom. Jahr 1842. 5 


Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober⸗ — Febr. 18. 

Rath, Adolph von Pommer-Eſche, 

Ritter des Koͤniglich Preuſſiſchen rothen Adler⸗ 

Ordens vierter Klaſſe, Kommandeur erſter 

Klaſſe des Königlich, Hannoverſchen Guelphen⸗ 
Ordens und Kommandeur des Herzoglich 
Anhaltifchen Gefammt : EDEN? MEAN des 

Bären; und . 


Allerhochſt Ihren Geheimen REN 
Carl Ludwig Önftan Bord, Ritter des 
Königlich Preuffifchen: wochen Adler Ordens 
dritter Klaffe mit, der ‚Schleife und des 
Kaiferfich Ruſſi ifchen t. Stanislaus-Drdens 
zweiter Klaſſe, Kommandeur erfter Klafle des 

niglich aunoverſchen Guelphen⸗Ordens, 
Ritter des Koͤniglich Franzoͤſiſchen Ordens 
der Ehrenlegion und des Tuͤrkiſchen Hedne 
Niſchan Iftihar in Brillanten. 


Seine Majeſtaͤt der König von 
Dännemarf: 

Allerhoͤchſt Ihren Etats⸗Rath, € arl Phi 
lipp Franke, Deputirten im General-Zoll⸗ 
Kammer: und Kommerz Kollegium, Mitter 
des Königlich. Dänifchen Dannebrog⸗Ordens 
und Kommandeur des Großherzoglich Olden⸗ 
burgiſchen Haus⸗ und Verdienſt⸗Ordens. 


Seine Königliche Hoheit, der 
Großherzog von Mecklenburg— 
Schwerin: | 

Soc Ihren Geheimen Legations Rath, 
Car!l Friedrich Wilhelm >19 


und 


RR 


Die 


6°  .. Verordnungen 


Die Hohen Senate der freien 
und Hanſe⸗Staͤdte Luͤbeck und 
Hamburg: 

den Senator der reien und Hanfe: Stadt 
Luͤbeck, Dr. der Rechte, Heinrich Brehmer, 
und den Minifter Refidenten der freien und 
Hanſe⸗Stadt Hamburg am Preuſſi ſchen 
Hofe, Carl Godeffroy, 

welche nach vorangegangener Unterhandlung, 
mit Vorbehalt der Ratification, über nach⸗ 
fiehende Artikel übereingefommen find. 


Art 1. - 

Die Königlich Preuffiihe Regierung 
erklärt fich bereit, einer Behufs der Her: 
ftellung einer Eifenbahn: Verbindung auf 
dem rechten Ufer der Elbe zwifchen Berlin 
und Hamburg fich Bildenden Actiengeſell⸗ 
ſchaft die Anlegung einer Eifenbahn von 
Berlin, in der Richtung auf Wittenberge 
oder Perleberg und weiter bis zur Meck—⸗ 
lenburg⸗Schweriniſchen Gränze, zu geftatten. 

Zur Fortführung diefer Eifenbahn von 
der Preuffifch:Mecktenburgifchen bis zur 
Mecklenburg: Lauenburgifchen Gränze, wird 
die Öroßherzoglih Mecklenburg Schwerinifche 
Regierung, und zur.weiteren Fortfegung der 
Bahn durch das Herzogthum Lauenburg 
in der Michtung nach Bergedorf, wird die 
Koͤniglich Dänifhe Regierung derſelben 
Aetien⸗Geſellſchaft die Eonceffion ertheilen. 


Die Senate der beiden freien und Hanfe: 
Städte werden die Foreführung diefer Bahn 
durch das beiderftädtifche Gebiet bis . der 
ereits 


% 


vom Jahr 1842. 7 


bereitd im Bau begriffenen Hamburg: Bers Gebri18 
gedorfer Bahn, for wie den Anſchluß an 
die Teßtgenannte Bahn, genehmigen. und: die 
erforderliche, Eoneeffion verleihen. Für den 
Fall, daß die Berlin: BergedorfersKifenbahn, 
Geſellſchaft fich ‚mit der Hamburg: Berge 
dorfer:Eifenbahn: Gefellfchaft Über den An: 
ſchluß nicht einigen ſollte, werden die Senate, 
in Gemaͤßheit des von Ihnen in. den Eon: 
ceffionen dei letztgedachten Geſellſchaft vom 
11./25. Mai 1840 gemachten Vorbehalts, 
die Bedingungen des: Anſchluſſes feſtſtellen. 

Sollten ‚die beiden Geſellſchaften unter 
Genehmigung der Senate ſich daruͤber ver: 
ftändigen, daß die Hamburg⸗ Betgedorfer 
Bahn integrirender ı Theil ‚des: Unternehmens 
werde, ſo haben die übrigen contwahireuden 
an Dagegen ı michts zu emnnBn. 

nom Mr’ Di... Hudtaiituhas 203 
| Die B ſoll in einer Uuntecbrochiten 
moͤglichſt geraden Richtung, fo weit als die 
Territorials, Terrains und Verlkehts⸗ Vers 
haͤltniſſe es geſtatten, zwiſchen Beellu und 
Bergedorf gefuͤhrt wetden. 

Unter Aufrechthaltung dieſes vefönehkhien 
Grundfaßes bleibt jeder der contrahitenden 
Regierungen überlaffen, die fpezielle Richtung 

der Bahn “in Ihrem Gebiete zu heſimcnen. 


Art. 3. 

Fuͤr den Fall, daß die Sroßherzoglic 
Mecktenburg: Schwerinifche. Regierung : mit 
der Geſellſchaft, uͤber eine, gleich der Haupt: 
bahn mit Locomotiven zu befahrende Bweig: 

ahn 
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gebe, 18. bahn nach Schwerin ſich verftändigt, find 
die Übrigen contrahirenden Regierungen das. 
mit einverftanden, daß: diefe Zweigbahn als 
ein integrivender Theil des gefammten Uns 
ternehmens betrachtet und gleichzeitig mit der 
Hauptbahn zur Ausführung gebracht werde. 


Art. 4. 


So wie die beabſichtigte Eifenbahn: 
Unterriehmung ihrem "ganzen Zwecke nad) 
nicht in einzelne, fie ſich beſtehende und 
verwaltete Theile, nach den von ihr berührt: 
ten Staatsgebieten, abgefondert werden kann, 
fondern als ein Ganzes nad gleichmäßigen 
Grundſaͤtzen behandelt und von einem Puncte 
aus geleitet und verwaltet werden muß, fo 
werden auch die Verhäleniffe. der Geſellſchaft 
zum Staate und zum Publicum von den 
contrahirenden Regierungen moͤglichſt gleich: 
mäßig geordnet werden. In dieſer Ruͤckſicht 
und da der groͤßte Theil der beabſi ichtigten 
Eiſenbahn auf dem Gebiete der ‚Königlich 
Preuffifchen Regierung belegen. feyn wird, 
erflären die übrigen Regierungen ſich bereit, 
die legislativen und adminiſtrativen Anord⸗ 
nungen fuͤr die in Ihrem Gebiete belegenen 
Bahnſirecken mit den Beſtimmungen des 
Königlich Preuſſiſchen Gefeges vom 3. No⸗ 
vember 1838 über die Eiſenbahn⸗Unterneh—⸗ 
mungen, und deffen etwanigen Modificationen, 
in ' Webereinftimmung zu bringen, infomweit 
nicht Eigenthuͤmlichkeiten der verfchiedenen 
Landesgefeßgebungen oder Local; Verhaͤltniſſe 
—— davon bedingen. 

n. 


vom Jahr 1842, 9 


In Bezug auf die einzelnen 66. des Febr. 18. 
ebengedachten Geſetzes ift noch Folgendes 
befonders verabredet worden. 


Art. 5. 
Zu $. 3 des Geſetzes. 

Die contrahirenden Regierungen werden 
über den Inhalt des Statuts der. Gefell: 
ſchaft vor Ertheilung der ee ſich 
verſtaͤndigen. 


Art. 6. 
Zu $. 4 des Bfeges. ” 

Die Spurweite, der Eifenbahn. ‚ihrer 
ganzen Yusdehnung wird auf 4 Fuß: } Zoll 
Engliſchen Maaßes im Eihten der Schienen 
feftgefegt. 

Die durch die Königlich‘ Preuſſſſche Re⸗ 
gierung zu veranlaſſende Prüfung der auf, 
der Eifenbahn anzuwendenden Fahtjeuge, 
wollen die anderen contrahirenden Regie: 
rungen auch für die in Ihren Gebieten 
belegenen Bahnſtrecken genuͤgend halten. | 


Ä Art. 7. 

. Du: $$. 8 bis 19: des Geſeheo 
State dieſer Beſtimmungen mwerden;; für 
. das Herzogehum Lauenburg und das Größ- 
herzogthum Mecklenburg Schwerin, uͤber⸗ die 
Verpflichtung der Grundeigenthuͤmer, den 
zur Anlage der Eiſenbahn und deren Weir 
werfe erforderlichen Grund und Boden, ſei es 
zu bleibenden oder vorübergehenden Zwecken, 
der Geſellſchaft zu uͤberlaſſen, anderiveite 
gefegliche Vorſchriften underweilt ergehen. : 


ı Für 
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Für das beiderftädtifche Gebiet werden 
die Vorſchriften des dort geltenden Erpros 
pviationssÖefeßes vom 13. /22. Mai 1840 
zur Anwendung kommen. 


| Art. 8 

nut : SU 4. 23 des Gefeßes. 
Mit Ruͤckſicht auf die Nothwendigkeit 
uͤhereinſtimmender polizeilicher Anordnungen 
fuͤr die Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung 
werden die contrahirenden Regierungen uͤber 
den Erlaß eines weſentlich gleichmaͤßigen 
Bahn: Polizei: Reglements, ſo wie über die 
in der Folge etwa nöthig werdenden Abaͤnde⸗ 
rüngen deffelben, ſich gegenfeitig verftändigen. 


Art. 9 En 
Zu 69. 26 bis 35, des Geſetzes. 
iu, Die hierin enthaltenen Vorſchriften wer: 
den, zwar. im. Wefentlichen für die. Bahn 
in ihrer ganzen Ausdehnung. durch die der 
Geſellſchaft zu ertheilenden onceffionen 
maaßgebend erflärt. werden; vor ihrer An: 
wendung wollen jedoch die contrahirenden 
Regierungen, nach den inzwifchen gemachten 
Erfahrungen, etwanige Modificationen in 
gemeinfchaftliche Erwägung nehmen. Seven: 


falls. werden: diefelben nur nach vorangegans 


gener gegenſeitiger Verſtaͤndigung andere 
Transport⸗ Unternehmer, außer der Geſellſchaft 
ſelbſt, zulaſſen. De | 
Innerhalb des eigenen Gebiets bleibt 
jeder: ‚Regierung: die, Zulaſſung folcher Un: 
ternehmer zwar. unbenommen, jedoch Darf 
hierdurch die zweckmaͤßige — und 
m? ende: 


vom Fahr 1842, 11 


Aenderung der Hauptfährten- nicht gehindert Febr. 18. 
werden. | 

i Art. 10. 

Zu $$. 36 und 37 des Gefeßes. 

Die Königlich Dänifhe und die Groß: 
berzoglih Mecktenburg. Schwerinifche Regie: 
rung, fo wie die Senate der beiden freien 
und KHanfe:Städte werden in Anfehung der 
Verhaͤltniſſe der Geſellſchaft zum Poftwefen, 
feine für dieſelbe läftigere Bedingungen 
ftellen, als in den $$. 36 und 37 des Ger 
feßes enthalten find. | 


Art. 11, 
Zu $$. 38 und 39 des Gefeßes. 

Die contrahirenden Regierungen find 
übereingefommen, daß, außer der Abgabe, 
welche, in Folge. der. fuͤr die Preuffifchen 
Eifenbahnen zu gewärtigenden “allgemeinen 
Beflimmungen, von -dem MReinertrage Des 
Unternehmens in feiner gefammten Auss- 
dehnung von Berlin bis ‘Bergedorf: wird 
erhoben werden, der Geſellſchaft Feine be: 
fonderen Abgaben ‚für die in den verſchie⸗ 
denen Gebieten belegenen Bahnſtrecken, als 
Gewerbe, Steuer:, Conceffions:eld' und 
dergleichen auferlegt werden follen, Es wird 
der Ertrag der Abgabe ausfchließlich zur 
Amortifation des in dem Unternehmen. an: 
gelegten Kapitals verwendet werden. 

An dem Amortifationg:Fonds fol einer 
jeden’ Regierung ein nach dem Längenvers 
häftniffe der Bahnftrecfen zu berechnender 
Antheil zuftchen, dergeftalt, daß, wenn 

| z dereinft 


Sebr. 18. 
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dereinſt die Amortiſation zu Stande gebracht 
ſeyn wird, die in jedem Gebiete belegene 
Bahnſtrecke in das Eigenthum der Regie⸗ 


rung uͤbergeht. 


Die Koͤniglich Preuſſi ſche Regierung wird 
die Erhebung der Abgabe und die Wer 
waltung des gemeinfchaftlichen Amortifa: 
tions:Fonds übernehmen und die Nefultate 
derfelben von Drei. zu drei Sahren zur 
Kenntniß der mitbetheiligten Regierungen 
bringen. -.- 

Die Art und MWeife der "Ausführung 
der Amortifation bleibt näherer Verſtaͤndi⸗ 
gung vorbehalten· 

Arto 12. | 
Zu $.. 40 des Geſetzes. 

Es wird dem Grundfaß: beigetreten, 
nach vollendeter Amortifation dem Unter: 
nehmen eine folhe Einrichtung zu geben, 
daß der Ertrag des Bahngeldes die Koften 
der Unterhaltung der Bahn und der Ver— 
waltung: nicht überfteige, und behalten die 
eontrahirenden Regierungen fich: vor fodann, 


‚imgemeinfchaftlichen Einverftändniffe, folche 


Veranftaltungen zu treffen, Daß der Transport 


- auf der Bahn ununterbrochen und im Zus 


fammenhange, fei es von Seiten. der Res 

gierungen felbft. oder von hierzu mit Cons 

ceffion verfehenen Unternehwern, betrieben 
werde, 

Art. 13. — 

Zu $. 41. des Geſetzes. 

Die contrahirenden Regierungen ſind 

darin 2 elafiandın, daß der. (Ertrag dee 

b: 


Y 


vom Jahr 1842. 13 
Abgabe, welche den mit. der. Gefellfchafe Sebr. 18, 


eoncurrirenden Transportunternehmern auf: 
erlegt werden mögte, zur Verſtaͤrkung des 
im Artikel 11 erwähnten Amortifationss 
Fonds verwendet werden ſoll. 


Art. 14. 

Zu 6. 42 des Geſetzes. | 
. Falls der Ankauf der Bahn nad) den 
Grundfägen des $. 42 eingeleitet werden 
follte, werden die contrahirenden Regierungen 
darüber eine vorherige Verftändigung ein 
treten. lafien, wobei. dann Der von einer 
jeden Regierung zu -übernehmende Antheil 
an der zu leiftenden Entfehädigung und an 
den etwanigen Schulden der Gefellfchaft, 
fo wie die Vertheilung des von diefer den - 
Regierungen zu übereignenden Inventariums 
und des Meferve: Fonds feftzuftellen feyn 
wird. Für Ddiefen Fall werden die contras 
hirenden Regierungen die zur zweckmaͤßigen 
DBenugung der Bahn zu treffenden Eins 
richtungen vereinbaren. 


Art. 15. 
Zu $. 44 des Geſetzes. 
Der duch dieſe Beflimmung” dem 
Unternehmen im Preuffifhen Gebiete zuge: 
fiherte Schuß gegen eine Eoneurreny Bahn, 
fol demfelben in gleicher Art auch in den 
übrigen Staatsgebieten gewährt werden. 

- Auch erklärt die Königlih Preuſſiſche 
Regierung eine, Durch die Altmark zu leitende 
directe Eifenbahn: Verbindung zwifchen Berlin 
und Hamburg am linken Ufer der Elbe, 

jeden⸗ 


vr 
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Febr. 18. jedenfalls waͤhrend eines Zeitraums von 
fünf Jahren, vom Tage der definitiven 
EoneeffionsiErtheilung für die Bahnanlage 

auf. dem rechten Eibufer an gerechnet, nicht 
geftatten zu wollen. 
Art, 16. 
Zu $. 45 des Geſetzes. 


Jeder der. contrahivenden Regierungen 
bleibt es überlaflen, innerhalb Ihres Gebiets 
‚die. Anfchließung und Einmündung von 
Zweig s oder Seiten: Bahnen an die beab: 
ſichtigte Eifenbahn in jeder Richtung zu 
| ——— oder ſelbſt zu veranſtalten. 


Art. 17. 


Die Direetion der Eifenbahn: Gefelſchaft 
ſoll zwar ihren Sitz in Berlin haben; 
dieſelbe muß jedoch, ſowohl fuͤr das Mecklen⸗ 
burgiſche, als auch fuͤr das Lauenburgiſche 
und das beiderſtaͤdtiſche Gebiet, daſelbſt 
wohnhafte Bevollmaͤchtigte beſtellen, welche 
den Regierungen auf Verlangen jede Aus: 
kunft über die Verwaltung des Unternehmens 
zu ertheilen haben. 


Art. 18, 


Die Geſellſchaft Hat ihren ordentlichen 
Gerichtsftand in Berlin; jedoch ift Dadurch 
der. Gerichtsftand der belegenen Sache, und 
des Contracts, fo wie das forum delicti 
commissi nicht ausgefchloflen; auch bleibt 
jeder Regierung. überlaflen, die Gefellfchaft 
zu verpflichten, wegen Entfchädigungs: Ans 
vo welche aus der. Anlage oder — 

e⸗ 


vom Jahr 1842. 15 


Betriebe der Bahn in Ihrem Gebiete Febr. 18. 
bervorgehen, ‚vor den dortigen Gerichten 
Recht zu nehmen. | 

' Art. 19. 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, mit 
allen Anträgen, welche das Unternehmen 
in feiner Gefammtheit betreffen, fich zundchft 
an die von der Königlich Preuffifhen Rei 
gierung ihr dazu benannte Behörde zu. 
wenden. Die Königlich Preuffifche Regie: 
rung wird fich darüber mit. den übrigen 
contrahirenden "Regierungen in Beziehung 
fegen, und demnächft den- erforderlichen Bes 
fheid erlaſſen. Weberhaupt wird dieſelbe 
in allen. Fällen, wo vie contrahirenden 
Regierungen über Anordnungen, welche das 
Unternehmen in feiner Gefammtheit betreffen, 
einverftanden find, mit folchen Anordnungen 
vorangehen, worauf fodann, nach erfolgter 
Mittheilung die contrahirenden Regierungen 
gleichmäßige Verfügungen erlaffen werden. 

Art, 20, 

Zwifchen den gegenfeitigen Unterthanen 
foll, fowohl bei Feftftellung der Beförderungss 
Preife, als der Zeit der Abfertigung, fein 
Unterfchied gemacht werden; namentlich 
follen die aus dem Gebiete des einen in 
das Gebiet des anderen Staates über: 
gehenden Transporte, weder in Beziehung 
auf die Beförderungs;Preife, noch rückficht: 
lich der Abfertigung, ungünftiger behandelt 
werden, als Die aus den betreffenden Staaten ab; 
gehenden oder darin verbleibenden en | 

rt, 21, 


Febr. 18. 


* 


t6 Verordnungen 


Art. 21. 
In Betreff der Durcchgangss Abgaben 


von den auf der BerlinsHamburger Gifen; 
bahn durch Die : verfchiedenen Gebiete 
tranfitirenden Gegenftänden haben die con 
Gen Regierungen, vorläufig bis zum 


nuar des Jahres 1868, Nachftehendes 


vereinbart. 
A. Es werden an Durchgangs: Abgaben 


nit 


von Einhundert Pfund Brutto Ham: 
burger Gewicht folgende Beträge in 
Courant nah dem 17 Gulden: Fuß 
;» erhoben werden. 


| m ,:D im Großherzogehum — 


Schwerin: 


Zwei und ein halber Schilling; 


2) im Herzogthum Lauenburg: 
a) in der Regel. Der allgemeine 
Tranſit⸗Zoll von Fuͤnf Schil— 
lingen nebft 6 pCt. Sporteln 
von dieſer Abgabe, unter Auf— 


rechthaltung der beſtehenden 


Befreiungen. 


) ausnahmsweiſe von allen 


auf. der Eiſenbahn tranfitiren: 
den Gegenftänden, welche aus 
Preufien kommen oder dahin 
eben, von mo fie auch. weiter 
. Vet mögen, oder welches 
auch ihre weitere Beftimmung fey: 


For Ein Schilling, 


3, im beiderftädeifchen. Gebiete: 
Ein Viertel Schilling. 


1% | B. Dem 


— 


vom Jahr 1842. 17 


B. Dem Gewichte von Einhundert Pfund Febr. 18. 
werden bei, der Erhebung der Durch 
gangs; Abgaben gleich gerechnet: 
Ein Stuͤck großes Vieh (Pferde, 
Ochſen, Kuͤhe), 
Zwei Stuͤck kleines Vieh, 
40 Stuͤck lebendes Gefluͤgel. 


C. Abgabenfrei tranſitiren: 
1) Steinkohlen, 
2) das Paſſagiergut der Reiſenden 
und deren Wagen. | 


D. Die unter A 2 b gewährte Ausnahme 
wird für die Königlich Dänifche Res 
gierung nur fo lange bindend feyn, 
als der Tranfit von der Mordfee und 
Elbe ber über Preuffifche Oſtſee— 
Häfen, und in umgekehrter Richtung, 
nicht mit einer geringeren Durchgangs: 
Abgabe, als der unter A 2a erwähnte 
allgemeine Tranfit:Zoll belegt feyn wird. 


Die in dem Vertrag zwifchen Preuffen 
und Dänemark, vom 27. Juni 1834, auf 
einen Zeitraum von Dreizig Jahren ftipulirte 
Zollfreiheit für den Tranfie von und nach 
Preuffen auf der Berlin: Hamburger Chauffee, 
wird mit. der Eröffnung. der Cifenbahn 
aufhören, und es foll von da ab, in Ans 
fehung des von der: Königlih Dänifchen 
Regierung zu erhebenden Durchgangs:Zolles, 
die Gleichftellung der gedachten Chauſſee 
mit der Eifenbahn eintreten. Im Laufe 
des Jahres 1867 wollen die contrahirenden 
Regierungen über die fernere, den Verkehrs: 

XVII Sand, \ BB - Ber 


Febr. 18. 
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Verhältniffen entfprechende Normirung ber 
Durchgangs⸗Abgaben in Verhandlung treten. 


Art. 22%. 


Bei der Anordnung und Ausführung 
der Maaßregeln, welche zur Controle der 
Durchgangs, beziehungsmeife Eins und Aus: 
gangs⸗ Abgaben von den auf der Eifenbahn 
zu befürdernden Gütern nothwendig werden, 
foll der Geſellſchaft jede zuläffige Erleich— 
terung zu Theil werden. Um insbefondere 
Verzögerungen thunlichft zu befeitigen, welche 
entfiehen würden, wenn die zur Befahrung 
der Eifenbahn dienenden Wagen, und die 
auf derfelben zu transportirenden Waaren 
und Effeeten, den über Declaration, Revifion 
und fonftige Abfertigung der ein: und aus 
gehenden Waaren beftchenden zollgefeglichen 
Vorſchriften an der Gränze unbedingt unter» 
worfen werden follten, behalten die contra; 
hirenden Regirungen fi vor, ſowohl über 
die Verladung und den Verfhluß der auf 
der Eifenbahn zu befoͤrdernden Gegenftände, 
wie über die Einrichtung einer Begleitung 
der eingehenden Wagenzuͤge von der Gränze 
ab bis zu einem zur Vornahme zollamtlicher 
Abfertigung geeigneten Orte im inneren, 
und umgekehrt der ausgehenden Wagenzuͤge 
von einem folchen Orte bis zur Gränze, 
durch Zoll: und Steuer: Beamte Beſtim⸗ 
mungen zu treffen, wodurch die Anwendung 
eines erleichternden Verfahrens in den über: 
haupt fich hiezu eignenden Fällen möglich 


wird. 
Art. 23. 


vom Jahr 1842, ' 19 


Art. 23. 

Die nach) dem Vertrage zwifchen Preuffen 
und Dännemarf vom 27. Juni 1834, fo 
. wie nach dem Vertrage zwifchen Preuffen 
und Medlenburg: Schwerin vom 30. Juni 
1824 und fpäteren Erklärungen, imgleichen 
nach der Uebereinfunft zwifchen Preuffen 
und den freien und Hanfe: Städten Lübeck 
und Hamburg vom 28. July /28. October 


Gebr. 18. 


1837, der Koͤniglich Preuffiichen Poftvers 


mwaltung zuftehenden Rechte hinſichtlich der 
ungehinderten Duchführung der Preuffifchen 
Brief: und Päckerei: Poften auf der Berlins 
Hamburger Chauffee, finden auch rückfichtlich 
der Benußgung der Eifenbahn von Berlin 
nad) Bergedorf und umgekehrt dergeftalt 
Anwendung, daß für den Durchgang eine 
Abgabe überall nicht zu entrichten ift. 
Ebenfo wird auf der Eifenbahn,, fomohl 
den Großherzoglich: Mecklenburg : Schwerini: 
fhen Poften durch das Herzogthum Lauen; 
burg, als den Königlid Dänifhen und 
Großherzoglih Mecktenburg-Schwerinifchen 


Poften auf beiderftädtifchem Gebiete bis "Bers . 


gedorf und in entgegengefeßter Richtung, der 
abgabenfreie Durchgang geflattet werden. 
Der Poftvertrag zwifchen Dännemarf 
und Mecklenburg Schwerin vom 30. Sept. 
1840 erleidet hierdurch Leine Abänderung, 
und wird in feinen Zugeftändniffen und 
Befchränfungen aufdie Eifenbahn ausgedehnt, 
Die Königlihd Dänifche und die Groß: 
herzoglich Mecklenburg: Schwerinifhe Re 


gierung, fo wie die Genate der beiden. 
B 2 


freien 


Sebr. 18, 
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freien und Hanfe: Städte, machen fih an: 
heiſchig, der Gefellfchaft, die Verpflichtung 
aufjuerlegen,. die auf der Eifenbahn tran: 
fitirenden Poftgüter jeglicher Art, mit jeder 
Fahrt, gegen Bezahlung des nach dem Ges 
wichte, ohne Unterfchied der Gegenftände, 
feftzuftellenden Frachtlohns, unter Anwen: 
dung des niedrigften Tariffages für Päckereien 
mitbefördern zu laſſen. 


Der Berechnung diefes Frachtlohns wird 
das Gefammtgewicht der Poftgüter bei jeder 
Fahrt zum Grunde gelegt. 


Die Beförderung muß, nah dem Ber: 
langen der Poftverwaltungen, in den Wagen 
der Eisenbahn: Gefellfchaft, oder in eigenen 
Wagen der Poftverwaltungen, bemwirft wer: 
den. In letzterem Falle hat die Eifenbahn: 
Geſellſchaft die Untergeftelle ohne weitere 
Vergütung, als welche nach dem Gewichte 
der verladenen Poftftücke bei jeder Fahre 
im Ganzen zu entrichten ift, herzugeben, 
auch wird diefelbe den, den Wagen begleiten: 
den Poft: Eonducteur oder Schirrmeifter auf 
diefem Wagen unentgeldlich mitreifen laflen. 


Inſoweit durch die Ausführung des 
beabfichtigten Eifenbahn Unternehmens in 
den beftehenden, auf Staatsverträgen berus 
henden Poftverhältniffen zwifchen den con: 
trahirenden Negierungen Abänderungen fich 
als: nothwendig ergeben mögten, bleiben dar: 
über abgefonderte Vereinbarungen vorbes 


‚halten. 


vom Jahr 1842. 2 


Art. 24, - 
Die contrahirenden Regierungen ver: 
pflichten. fih, bei Mobilmahungen und 
außerordentlichen Truppenbewegungen Ans 


Sebr. 18. _ 


falten zu treffen, und die Eifenbahn: Ge: - 


ſellſchaft dazu anzuhalten, daß für die auf 
der Eifenbahn zu befördernden Transporte 
von Truppen, Waffen, Kriegs: und Ver—⸗ 
pflegungs:Bedürfniffen und Mititair:Effecten 
aller Art auch außerordentliche Fahrten 
eingerichtet, und fir dergleichen Transporte 
nicht blos die unter gewöhnlichen Umftänden 
bei den Fahrten zur Anwendung Fommenden, 
fondern auch die fonft noch vorhandenen 
Transportmittel benußt werden. 

Den Militair- Verwaltungen der con: 
trahirenden Regierungen wird gegenfeitig 
bie Befugniß vorbehalten, Für dergleichen 
Transporte fich eigener Transports oder 
Dampf: Wagen zu bedienen. 

In folhen Fällen wird an die Gefell: 
(haft, außer der Erftattung der Feuerungs: 
often, nur ein mäßiges Bahngeld, fo wie 
eine Vergütung für Die etwanige Benußung 
ihrer Transportmittel gewährt. 

Auh wollen die contrahirenden Re: 
gierungen darauf hinwirfen, Daß von der 


Geſellſchaft eine Anzahl von Transport: 


Fahtzeugen eingerichtet werde, um nöthigens 
falls auch zum Transport von Pferden 
benußt werden zu koͤnnen. Ruͤckſichtlich 
der Beförderungspreife fiir Truppen, Waffen, 
Kriegs» und -Verpflegungs: Bedürfniffe, fo 
wie Militair⸗Effeeten jeglicher Art, fol Fein 

Zu ” Unter: 
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Febr. 18. Unterſchied zwiſchen den Regierungen ge: 
macht und von keiner derſelben ein hoͤherer 
Preis gefordert werden, als derjenige, welchen 
jede Regierung fuͤr Ihre eigenen Transporte 
der gedachten Art zu entrichten hat. 
Es ſoll übrigens durch dieſe Beſtimmung 
eine Militairſtraße nicht ſtipulirt ſeyn, viel: 
mehr jede Durchfuͤhrung der genannten Art 
der betheiligten Regierung in angemeſſener 
Friſt vorher amtlich angezeigt werden. 


Art. 25. . 
Die contrahirenden Staaten wollen ein 
wachfames Auge darauf haben, daß auf 
den Bahnhöfen, oder in den Bahngebäuden, 
weder Hazardfpielbänfe angelegt, noch über: 
haupt Hazardfpiele geduldet werden, 


Art 26. 
Um die Verhandlungen über diejenigen 
° Angelegenheiten thunlichft zu erleichtern, bei 
welchen Fünftig eine Verftändigung der con: 
trahirenden Regierungen erforderlih feyn 
wird, erklären diefelben fich bereit, zu dieſem 
Behufe demnaͤchſt Commiffarien in Berlin 
zu’ beftellen. 
Art, 27. 

Wenn binnen Yahresfrift, vom Tage der 
Auswechfelung der Ratificationen-des gegen: 
wärtigen Vertrages an gerechnet, der Mach: 
weis der Ausführbarfeit des Unternehmene 
nicht gegeben ift, fo foll diefer Vertrag als 
nicht gefchloffen angefehen werden, und Daher 
feine der contrahirenden Regierungen in irgend 


einer Beziehung mehr daran gebunden feyn. 
Art. 28, 
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Art. 28. s 

Gegenwärtiger Vertrag fol den hohen 
Contrahenten zur Genehmigung vorgelegt, 
und die Auswechfelung der darüber auszir 
fertigenden Ratifications : Urkunden fobald 
als möglich, fpäteftens aber innerhalb acht 
Wochen, in Berlin bewirkt werden. 

Deffen zur Urkunde ift derfelbe in 
vierfacher Ausfertigung von den Eingangs 
genannten Bevollmächtigten unterzeichnet 
und befiegelt worden, | | | 
So gefchehen Berlin, den 8. Novbr. 1841, 


(Unterzeichnet:) 
Adolph Georg Theodor 
Pohhammer. (L. S.) 
Adolf v. Pommer:Efhe. (L-S.) 


* 


Febr. 18. 


Carl Ludwig Guſtav Bord. (L.S.) 


Carl Philipp Frande (L. S.) 
Earl Friedrich Wilhelm 
| Profd. (L. S.) 
Heinrich Brehmer. (L. 5.) 
Earl Godeffroy. (L. 8.) 





Schlußprotocoll 
zu vorſtehendem Vertrage. 
Verhandelt, Berlin den 8. November 1841. 
Bei der am heutigen Tage erfolgten 


Vollziehung des, zwiſchen der Koͤniglich 
Preuſſiſchen, der Koͤniglich Daͤniſch⸗Herzoglich 


SLauenburgiſchen und der Großherzoglich 


Mecklenbuͤrg⸗Schweriniſchen Regierung, fo 
wie den Senaten der freien und Hanſe—⸗ 
Städte 


24 Berordnungen , 


Febr. 18. Städte Lübeef und Hamburg, vereinbarten 
Vertrages wegen Herftellung einer Eifenbahn: 
Verbindung zwifchen Berlin und Hamburg, 
find die zum Abfchluffe des Vertrages be; 
vollmächtigten Commiſſarien Namens ihrer 
Regierungen noch über folgende Puncte 
übereingefommen : 


Zum Artifel 2 des Vertrages. 
Sollte, nach erfolgter Conftituirung der 
Gefelfchaft, eine nähere Prüfung ergeben, 
daß nach den im Großherzogthum Mecklen: 
burg: Schwerin obmwaltenden Terrain: und 
Verfehrs: Verhältniffen eine dem Intereſſe 
des Unternehmens entfprechende kuͤrzere Bahn: 
linie, als diejenige über Grabow, Ludwigs; 
luft und Hagenow, nicht zu ermitteln fey, 
fo foll die leßtgedachte Linie durch die Be 
ſtimmung des Art. 2 nicht ausgefchloffen feyn. 


Zum Artikel 10 des Vertrages. 
Die Königlih Preuffifhe Regierung 
erflärt fih bereit, die Beſtimmungen der 
in diefem Artikel erwähnten $$. 36 und 37 
des Preuffifhen Gefeges über die Eifenbahn: 
Unternehmungen vom 3. November 1838, 
ohne vorherige Berftändigung mit den übri: 
gen contrahirenden Regierungen, nicht zum 

Nachtheil der Gefellfehaft abzuändern. 

Zum Artikel 21 des Vertrages. 
I. Außer den in dem Art. 21 bezeich: 
neten Durchgangs : Abgaben foll von 
feiner Seite ein Mehreres an Zoll 
zufchlag, oder unter welcher Benennung 
es fonft gefchehen möge, erhoben wer; 
. den, 
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den, dagegen bleibt es jeder Regierung Febr. 18, 


überlaffen, die darin angegebenen Zoll: 
fäße nach eigenem Ermeffen zu ermäßigen. 
Al,‘ 

1) Bei Anwendung der Durchgangs; 


Abgabe von 24 Schillingen bleiben 


folgende Öegenftände von derfelben ganz 
frei, als: rohe Baumwolle, Eifen in 
Stäben und Eifenbahnfchienen, rohe 
Haͤute, Kaffee, Reis, Del, Wolle, Lein; 
wand, Zinf, Getraide, Knochen, Kalk: 
und andere Steine. 

2) Die Großherzogliche Regierung 
wird verfuchsweife zunaͤchſt nach Er; 
Öffnung der Bahn, ftatt der vorges 
dachten Durchgangs-Abgabe, nur eine 
folhe zum Berrage von zwei Scil: 
lingen erheben laſſen, wobei indeffen 
nicht die vorftehend unter Mo. 1, fons 
dern nur die im Vertrage unter C 1 
und 2 erwähnten Befreiungen Statt 
finden. Sollte jedoch diefe letztere Ers 


hebung den Verkehrs : Verhältniffen, 


nach dem Ermeffen der Großherzoglichen 
Regierung, nicht entfprechen, fo bleibt 
derfelben unbenommen, die Durchgangs: 
Abgabe von 23 Scillingen mit den 


vorftehend unter No. 1 gedachten Ber 


freiungen in Anwendung bringen zu 
lafien. | | 

3) Die hier in Rede ftehende Durch: 
gangs : Abgabe bezieht fih nur auf 
ſolche Güter, welche auf der Eifenbahn 


von. 
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- Berordnungen 


- von der Preuffifchen bis. zur Lauen: 


burgifchen Gränze und umgekehrt durch 
Mecklenburg tranfitiven, nicht aber auf 
diejenigen, welche zwar durch das Groß: 
herzogehum tranfitiren, Dabei aber nur 
einen Theil der Eiſenbahn benutzen. 
In Anfehung der legtgedachten Güter 
bleibt die Beftimmung der Durchgangs: 


Abgabe der Großherzoglichen Regierung 


vorbehalten. 


II. zu A 2, 


Zu a. Das anliegende Verzeichniß 
ergiebt die Befreiungen von dem all: 
gemeinen Tranfitzoll von 5 Schillingen. 
In Betreff der unter J. Aund II. A 
diefes Werzeichniffes genannten Artikel 
bleibt der Königlih Dänifchen Regie 
rung die Aufhebung der Befreiung 


vorbehalten. Die unter I. B bemerften 


Befreiungen dauern bis zum 1. Januar 
1851, eventuell fo lange, als die zwi: 


ſchen Dännemarf und Mecklenburg: 


Schwerin wegen gegenfeitiger Zollver: 
Hältniffe sim Jahre 1840 getroffene 
Uebereinkunft in Kraft bleiben : wird, 
Die unter I: B erwähnten Befrei— 
ungen gelten bis zum 1. Januar 1868. 
Im Uebrigen werden, fo lange der 
Tranfitzoll » Verein des Herzogthums 
Lauenburg mit dem Herzogthum Hol: 
ftein in Beſtand bleibt, alle für Hol: 
ftein eintretenden Befreiungen von Dem 
allgemeinen Tranſitzoll auch auf der 
Berlin: Hamburger Eifenbahn in An: 

| | -  fehung 
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fehung derjenigen Transporte, ‘von wel: Sebr. 18. 
chen fonft dieſer Zoll nah A 2 a zu 
erheben feyn würde, Anwendung finden, 

fo wie überhaupt den ebengedachten 
Transporten alle ſonſt etwa in Lauen⸗ 

burg gewährten TranfitzollBefreiungen, 

für die Dauer ihres Beftehens, zu 
Statten kommen follen. 


Zu b. Die hier gewährte Ausnahme 

bezieht fih nur auf folhe Waaren: 

\verfendungen, welche auf der ganzen 

durch das Herzogthum Lauenburg füh: 
renden Eifenbahnftrecfe tranfitiren. 

IV, zu D. Falls die hier erwähnte Herab: 

fegun 2 eintreten follte, wird der König: 

lih Dänifchen Regierung davon Mit: 

theilung gemacht werden. 


V. Wenngleich von Seiten der contrahl: 
enden Regierungen dahin gewirkt wer: 
den wird, daß die im Jahr 1867 ein: 
zuleitenden ferneren Berhandlungen über 

die Duchgangs:Abgaben, wenn irgend 
thunlich, noch in demfelben Jahre ber 
endigt werden, fo ift man doc) allerfeits 
darüber einverftanden, daß bis zur Er: 
zielung einer andermweitigen Verftändi: 
gung Die in dem Art. 21 enthaltenen 
Beſtimmungen in Kraft bleiben müffen. 
Das Refultat diefer ferneren Verband: 
lungen behält jedoch jedenfalls nur bis 
zur vollendeten Amortifation des in dem 
Unternehmen angelegten Kapitals Guͤl⸗ 


. tigkeit. 
Auf 


— 


Sebr. 18. 
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Auf den im Art. 21 unter A 2 a 
bezeichneten Tranfitzoll bezieht ſich übris 
gens die im Jahr 1867 einzuleitende 
Verftändigung nicht. Imgleichen bleibt 
der Großherzoglichen Regierung über: 
laflen, vom 1. Januar 1868 an, die 
Durhgangs: Abgabe von, auf der Eifen: 
bahn durch Mecklenburg tranfitirenden 


- Waaren, foweit folhe zum Verbleiben 


im Herzogehum Lauenburg feldft be 
ſtimmt find, oder in dortigen Erzeug: 
niffen beftehen, nach Ihrem Ermeſſen 
feftzuftellen, jedoch darf durch Die, für 
dergleichen Transporte etwa anzuord⸗ 
nenden, Control: Maaßregeln überall 
feine Erfchwerung für den fonftigen 
Tranfitverfehr auf der Eifenbahn ber: 
beigeführt werden. | 

Soweit der Vertrag zwifchen Preuflen 
und Dännemarf vom 27. Juni 1834 
nicht durch den Art. 21 abgeändert 
ift, behält derfelbe feine Gültigkeit. 
In Folge der durch den Artifel 21 
getroffenen Verabredung wird Die, von 
der Fortdauer des Art. XII. des eben: 
gedachten Vertrages abhängige, “Be: 


ftimmung unter 4. im der, zmwifchen 


der Königlich Preuffifchen Regierung 
und den Senaten der freien und 
Hanfe: Städte Lübef und Hamburg 
unter'm 28. Yulif 28. October 1837 
abgefchloffenen, Uebereinfunft tiber die 
Zollfreiheit auf der Berlin: Hamburger 
Chauffee, mit der Eröffnung der 
’ Berlins 

Fa 
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Berlin: Hamburger Eifenbahn zwar Febr. 18. 
binfichtlich des beiderftädtifchen Gebiets 
infoweit ihre Wirffamfeit verlieren, - 
daß die von beiden Senaten gemachten 
Zugeftändniffe von da an nur für 
den Verkehr von und nach Preuffen 

gelten follen. Der ganze übrige Syn; 
halt diefer. Webereinfunft bleibt jedoch 
nach wie vor in Kraft, namentlich auch, 
was den Durchgang alle auf der 
Berlin: Hamburger Chauffee aus den 
Königlih Dänifchen Staaten kommen: 
den oder dahin gehenden Gegenftände 
durch die Stadt Hamburg oder deren 
Gebiet betrifft. 

Eis Artikel 22 des ertragen. 
Ueber die Behandlung der auf der 
Berlin: Hamburger Eifenbahn zu bes 
fördernden Waaren und Effecten in 
Beziehung auf die in den betreffenden 
Staaten beftehenden Zoll:Einrichtungen 
hat man Folgendes verabredet: 

1) Es wird vorgefchrieben werden, 
daß in die zum Perfonen: Transport 
dienenden Wagen fein Fracht: und 
Paflagier:Gut, mit alleiniger Ausnahme 
der Gegenftände welche die Reifenden 
in der Hand oder an fich haben, auf: 
genommen werden darf, fondern dazu 
befondere Wagen benußt werden müflen, 
denen eine folche Einrichtung zu geben 
ift, daß fie im Ganzen durch Schlöffer 
auf völlig fichernde Weiſe verfchloffen 
werden koͤnnen. 

2) Kolli, 


Sebr. 18. 
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2) Kolli, welche ein Gewicht von 
mehr als 2 ZollsCentner haben, oder 
fih, ihrer ungewöhnlichen Form wegen, 
zur Berladung in einenzu verfehlieffenden 
Wagen nicht eignen, follen zwar, als 


Ausnahme von der Regel, auf anderen 
nicht zum Verſchluſſe eingerichteten 


Wagen transportirt werden dürfen, 
unterliegen aber in dieſem Falle der 
befondern zollamtlichen Berfchlußanlage. 

3) Ueber die Behandlung der ein 
und ausgehenden Waaren und Effecten 
an der Graͤnze und über die Ausführung 
der Begleitung derfelben durch Zollbeamte 
iſt Folgendes vereinbart worden: 


A. Im Herzogthum Lauenburg. 


a. Die Transporte werden bei’m 
Eingange von Hamburg her auf dem 
Bahnhofe bei Bergedorf, in der ent 
gegengefeßten Richtung aber auf der 
erften Station innerhalb des Herzog: 
thums, durch Königlich Dänifche Zoll: 
beamte in Empfang genommen und, 
eückfichtli der darunter befindlichen, 
zum Durchgange beftimmten Waaren, 
bis zur erften Station im Gebiete des 
angränzenden Staates begleitet, 

b. In Betreff derjenigen Waaren, 
welche zur Abladung innerhalb des. 
Herzogthums Lauenburg beſtimmt find, 
erfolgt die Abgabe einer förmlichen 
Declaration, und die zollamtliche Ab: 
fertigung nicht an der Öränze, fondern 

erſt 
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erft auf derjenigen Station, wo die Febr. 18. 

Abladung Statt findet. 
c. Bei ausgehenden unverzollten 

Waaren wird der Ausgang für erwiefen 
angenommen, wenn die Einladung der 
MWaaren im die demnaͤchſt zu ver: 
fehließenden Wagenräume, fo wie der 
Abgang des Wagenzuges auf der Eiſen⸗ 
bahn von einer Zolfftelle, der Ausgang 
über die Graͤnze aber von den Be: 
gleitungs-Beamten, befcheinigt wird. 

B. Sm Großherzogehum Mecklen: 

burg: Schwerin. 

Hier findet das unter A bezeichnete 
Verfahren ebenmäßig und mit der 
Maaßgabe Statt, daß über die Puncte, 
wo die Großherzoglichen Zollbeamten 
die Transporte in Empfang zu nehmen 
und bis wohin fie folche zu begleiten 
haben, eine weitere Verabredung mit 
den Megierungen der angränzenden 
Staaten vorbehalten bleibt. 

C. In Preuffen 

a MWaaren » Eingang. Die 
MWagenzüge kommen unter Begleitung 
Großherzoglih Mecklenburgifcher Zoll: 
beamten auf dem Bahnhofe an der 
Preuffifch s Mecklenburgifchen Graͤnze 
an, und werden von dort Durch 
Koͤniglich Preuffifhe Zollbeamte nach) 
Berlin begleitet. In leßtgedachtem Orte 

“erfolgt die förmliche Declaration der 
Waaren und KEffeeten nach ‚den zoll: 
gefeglichen Worfchriften von Seiten 


der 


Sebr. 18. 
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der Eifenbahn : Verwaltung und die 
weitere zollamtliche Abfertigung. 

Eine Abladung der in den ver: 
Tchloffenen Wagenräumen befindlichen 
MWaaren und Paſſagier-Effecten ift 
zwifchen der Graͤnze und Berlin nicht 
zulaͤſſig. Waaren, welche eine andere 
Beftimmung als Berlin haben, des: 
gleichen die Paflagier-Effecten derjenigen 
Meifenden, welche die Eifenbahn nicht 


bis Berlin benugen, müffen daher dem 


Gränzzollamte zur Abfertigung ange 
meldet und zu Diefem Behufe dafelbft 


‚ausgeladen werden. 


b. Waaren: Ausgang. Wenn 


| unverzollte Wagren zum Ausgange auf 


der Eifenbahn in Berlin geladen werden, 
fommt der oben unter A c verabredete 
Grundfag. zur Anwendung, und es 
tritt amtliche Begleitung von Berlin 
bis zur Graͤnze ein, 

D. Weberhaupt. 

a. Beim Eingange der Wagen: 
züge in jedes der reſp. Gebiete, nimmt 
Die auf der betreffenden KEifenbahns 
Station befindliche Zolfftelle die Lade: 
harte oder ein Duplicat derfelben, nebft 
fämmtlihen dazu gehörigen Fracht: 
briefen, in Empfang und übergiebt 
folche, eingefiegelt und mit der Adreffe 
der nächften, zur Einficht der Ladungs⸗ 
papiere berufenen, Zollftelle verfehen, 
den zur Begleitung beflimmten “Be: 
amten. Gleichzeitig nehmen die Leßteren 

die 
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die Schlüffel zu den, das Fracht: und Gebr. 18. 
Paſſagier⸗Gut enthaltenden: verfchloffe: 

nen Wagen im Empfang. Auch 

haben diefelben fih vor der Abfahrt 

zu überzeugen, daß die unverfchloffenen 

Wagen und Wagenräume- bis auf die 

unter Mo. 1 und 2 gedachten Aus: 
nahmen fein Fracht: und. Paffagier: 

But enthalten. 

b. Um den Aufenthalt zu befeitigen, 
welchen die Erhebung des Durchgangss 
zolles in den verfchiedenen Staaten 
verurſachen würde, ift die Königlich 

Preuffifhe Regierung erbötig, dieſe 

Erhebung durch die Zollbehörden refp. 
- an der Graͤnze und in Berlin bewirken. 

zu laffen. Eine nähere Vereinbarung 

‚hierüber bleibt vorbehalten. 

Sollten die Senate der freien Städte 
es in Ihrem Intereſſe nothwendig finden, 
auch Ihrerſeits eine Begleitung der 
Wagenzüge bis zum nächften Anhaltes 
puncte in dem Herzogthum Lauenburg 
eintreten zu laflen, fo ift denfelben 
folches, unbenommen. 

4) Die Eifenbahn: Gefellfchaft ift 
verpflichtet, in den Bahnhofsgebäuden 
derjenigen Stationen, von wo ab, oder 
bis wohin die amtliche Begleitung der 
MWagenzüge Statt findet, den zur Bes 
gleitung beftimmten Beamten, und zwar 
infofern eine Zollftelle in dem Gebäude 
befindfich ift, möglichft nahe bei den 
Expeditions⸗Gelaſſen derfelben, ein zum 

XVI. Band, € Auf⸗ 
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ohne Ruͤckſicht auf” die zugeftandenen 
— uno JE 
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Aufenthalt geeignetes und mit den 


nöthigen Mobilien ausgeftattetes Local 
einzuräumen, auch nad) Beduͤrfniß für 
deffen Erleuchtung und Erwärmung 


zu forgen. 


Soweit es darauf anfommt, im 
Intereſſe des Eifenbahn Verkehrs auf 


einer oder. der anderen Station eine 


Zollſtelle zu errichten, ift die Eifenbahn: 
Geſellſchaft ebenfalls zur unentgeltlichen 
Hergabe des dazu erforderlichen Locals 


. verpflichtet. 


5) Behufs der Begleitung der 
Wagenzüge muß für die dazu beſtimm⸗ 
ten Beamten auf "einem der Wagen, 
von’ mo aus der ganze Zug am beften 


uͤberſehen werden fann, und zwar auf 


dem oberen Verdeck, ein ficherer, mit 


Leichtigkeit zu befleigender und wieder 


zu verlaffender Sitz eingerichtet und 
fters in Bereitfchaft gehalten werden. 
Auch nach’ ausgeführter Begleitung 


muͤſſen die gedachten Beamten auf der 


Eiſenbahn unentgeltlich befördert werden. 


6) Alle, ſowohl in Gemäßheit der 


‚gegenwärtigen VBerabredungen, als etwa 


für gewiffe Fahrten oder Stationen, 
fonft noch für nöthig erachtete Anord: 
nungen müffen von den Beamten der 


" Eifenbahn: Gefellfihaft, befolgt werden, 


und es haftet die Leßtere in allen 


Faͤllen, wo folches nicht gefchieht, für 


die Daraus folgenden Strafen, welche, 


r⸗ 


u. 
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Erleichterungen oder Ausnahmen, nach 8 


‘ 


den Beftimmungen der Zollgefeße in Ans 
wendung fommen und feftgefeßt werden. 


In Beziehung auf die Ausführung 


diefer verabredeten Control⸗-Maaßregeln 
ift noch Folgendes erklärt worden: 

1) Da der Tranfit durch das Her: 
zogthum Lauenburg von und nach 
Preuffen, fowohl auf der Eifenbahn, 


einem geringeren Ducchfuhrzolle, als 
der fonftige auf diefen beiden Straßen 
Statt findende Tranſit, unterliegt, und 
dieſer Werfchiedenheie wegen im Ins 


tereſſe der Königlich) Dänifchen Staats 
Caſſe eine Controle zu dem Zwecke für 


erforderlich erachtet wird, um zu verhin⸗ 
dern, daß der geringere Ducchfuhrzoll zur 
Ungebühr in Anwendung komme: ſo er; 


Flären, auf den dieferhalb von Seiten 


ebr. 18, 


‚als auf der Berlin: Hamburger Chauffee, 


des Königlich Dänifchen Commiffarius 


geäußerten Wunſch, die Königlich Preuf 
fifchen Bevollmächtigten Die Bereitwillig⸗ 
feit ihrer Regierung zur Ausführung einer 


ſolchen Eontrole durch das betreffende 


Preuffifche Graͤnz⸗Zollamt in ‚ähnlicher 


Weiſe mitwirken laffen zu wollen, wie 


folches gegenwärtig in Anfehung Des 
für die Richtung zwifchen Hamburg und 


Preuſſen auf der gedachten Chauffee 


zollfreien, nach und von mieten: 
dagegen zollpflichtigen, Tranfits gefchieht. 
2) Snfofern das Großherzogthum 
a a ſich dereinft ” 
et ar = 
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den Deutſchen Zollverein anſchließen, 
und daher bei'm Wegfall der Graͤnz— 
bewachung zwifchen Preuffen und Mech 
(enburg die vorftehend unter Mo. 1 
gedachte Controle nicht weiter ausführbar 
feyn follte, erflärt die Großherzogliche 
Megierung fich bereit, Behufs der Ber 


rification der verfchiedenen, refpective 


', der allgemeinen Durchgangs : Abgabe 


von 5 8 für 100 Ib Brutto und 


- 6 pCt. Sporteln, nebft Befreiungen, 


unterliegenden und mit der Abgabe von 
1 £ für 100 Ib Brutto belegten, durch 
das Herzogthum Lauenburg tranfitirenden - 
Waaren: Transporte auf der Eifenbahn, 
von der Preuffifch: Mecklendburgifchen 
bis zur Mecklenburgifch:Lauenburgifchen 
Graͤnze und in umgekehrter Richtung 
eine Perfonals Begleitung Lauenburgis 
ſcher Zollbeamten zuzulaſſen. Auch 
follen, zur Erleichterung der Eontrofe, 
die bezeichneten verfchiedenen Transporte 
ducch abgefonderte Verladung oder in 
ſonſtiger Weiſe erkennbar gemacht werden. 
Falls Fünftig die Zollverhältniffe des 
Großherzogthums diefes wünfchenswerth 
machen follten, wird im Herzogthum 
Lauenburg, auf der Eifenbahn von der 
Mecklenburgifchen bis zur beiderftädtis 
ſchen Graͤnze und in umgekehrter Rich: 
tung, das Reciprocum gewährt werden. 
Die näheren Beftimmungen über 
die Ausführung diefer Maaßregel bei: 
ben einer vechtzeitigen Werftändigung 
| | zwiſchen 
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zwiſchen der Koͤniglich Daͤniſchen und Febr. 18. 
der Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Regierung vorbehalten. | 

3) Die Königlich Preuffifchen, der 
Koͤniglich Dänifche, fo wie der Groß: 
herzoglich Mecktenburgifhe Commiffe: 
rius erklären ferner die Bereitwilligkeit 
ihrer Hohen Regierungen, auch auf jede 
außerdem zuläffige Weife gemeinfchaft: 
lih dahin -wirfen zu wollen, daß die 
verfchiedenen Zollfäge. von 5 2 und 
von 1 8 nicht gegen die Abſi cht zur 
Anwendung kommen. 

Zum Artikel 23 des Vertrages. 

Saͤmmtliche Poſt-Verſendungen auf der 
Eiſenbahn find von den im Art. 21 ber 
zeichneten Durchgangs: Abgaben befreit: 

Diefe Befreiung gilt für die Großherzog: 
ih Mecklenburgifhen Poften, im Verhaͤlt⸗ 
niffe zu Lauenburg, für die Dauer des Poft: 
Vertrages vom 30. September 1840, und 
für die Königlih Dänifhen und Großher⸗ 
zoglich Mecklenburgifchen Poften, im DBers 
haͤltniß zum beiderftädtifchen Gebiete, vor: 
läufig bis zum Jahre 1868. 

Die contrahirenden Megierungen vers 
pflihten fih, den Pofttarif für die auf der 
Berlin: Hamburger Eifenbahn zu verfendens 
den Güter nicht niedriger zu ftellen, als 
folder für die Poftverfendungen auf den 
Eifenbahnen im Allgemeinen zur Anwendung 
fommen wird; auch wollen vdiefelben, bei 
Fefiftellung der Pofttariffäge für die Berlins 
‚Hamburger Eifenbahn, insbefondere 

& 


\ 
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Bedacht nehmen, daß der Pofttarif dem 
niedrigften Frachtfage der Eiſenbahn-Geſell— 
fchaft, mit Hinzurehnung der Durchgangs⸗ 
Abgaben, mindeftens gleihfommt. 

Die für die‘ Poftfendungen auf der 
Eifenbahn feftgeftellten Tarife wird man fich 
gegenfeitig mittheilen. 

Die Königlich Preuffifche Poftverwaltung 
wird, bei den ihrerfeits auf der Eifenbahn 
zwifchen Berlin und Hamburg zu bewir: 
fenden Poftfendungen, auch ferner, wie 
diefes jeßt auf der Berlins Hamburger 
Chauffee gefchicht, das Dänifche Brief— 
Felleifen von Lauenburg nah Hamburg, 
und umgekehrt von Ießterem nach erfterem 
Ort, duch den den Preufiifchen Poftfen: 
dungen auf, der Route von Berlin bis 
Hamburg beizugebenden Preuffiihen Con: 


ducteur mitnehmen laffen. 


Die dafür auf der Strecke von Fauen: 
burg bis Hamburg und in umgekehrter 
Richtung an die Eifenbahn: Gefellfhaft zu 
zahlenden Frachtfoften werden von Der 


Koͤniglich Dänifchen Regierung erftattet. 


Die Königlich Dänifche und die Groß. 
herzoglich Mecklenburg: Schwerinifhe Re 
gierungen find damit einverftanden, daß Die 
Königlich) Preuffifhen Poften, die von 
Bergedorf nah dem Lauenburgifchen und 
nach Mecklenburg, und im entgegengefeßter 
Richtung, verfandten Briefe, Gelder und 
Päckereien zwifchen Bergedorf und Der zu: 
nächft belegenen Lauenburgifchen refp. Meck: 
lenburgiſchen Poft:-Erpedition ae 

| ie 
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Die Königlich Dänifche Regierung, macht, Sebr. 18. 
dies abhängig von der Errichtung einer 
Poft: Erpedition neben der Eifenbahn. 

Auch werden die auf der Eifenbahn 
durch ‚Bergedorf gehenden Königlih Daͤni⸗ 
fchen und Großherzoglich Mecklenburg. Schwer 
riniſchen Poſten, Felleifen mit folchen 
Gegenftänden von einem etwanigen beider: 
ſtaͤdtiſchen Poftamte zu Bergedorf. entgegen 
nehmen oder an daffelbe abliefern. 


Zum Artikel 24 des Vertrages. 

Die den contrahirenden Megistungen 
eigenthuͤmlich gehörigen Militaiv: Effecten, 
welche auf der Eifenbahn befördert werden, 
find: von der Entrichtung der Durchgangs— 
Abgaben befreit. Dergleichen Trausporte 
muͤſſen jedoch zu dem Behufe entweder unter 
militairiſcher Begleitung gehen, oder mit 
einem Paſſe der abſendenden Militair-Be— 
hoͤrde verſehen ſeyn. c 


Zum Artikel 27 des Vertrages. 
In Anfehung des Nachweifes det Aus: 
führbarfeit des. Unternehmens foll es für 
genügend angenommen werden, wenn von 
den Unternehmern Binnen der beftimmten 
Friſt dargethan wird, daß Das, nach den 
technifchen Vorarbeiten zur Ausführung der 
Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung erfor; 
derfiche, Kapital durch bindende Actien: 
zeichnung gedeckt ober auf andere Weiſe 

gefichert if. | 24 
Es bleibe übrigens, falls binnen fünf 
Jahren, vom Tage der definitiven — 
r⸗ 


+ 
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Febr. 18. Ertheilung an gerechnet, der Bau der 
BerlinBergedorfer Eifenbahn nicht wirflich 
zu Stande gebracht, oder menigftens fo 
weit fortgefchritten feyn follte, daß die voll: 
ftändige Ausführung derſelben geſichert ift, 
einer jeden Megierung die Zurücknahme der 
Eonceffion und der Rücktritt von dem ge: * 
genwaͤrtigen DVertrage vorbehalten; vor der 
Geltendmachung diefes Worbehalts wird 
jedöh den übrigen Regierungen hierüber 
Mittheilung gemacht werden, damit, den 
Umftänden nach, insbefondere bei etwaiger 
Verfchiedenheit der Anfichten, zuvoͤrderſt 
ein weiteres gegenfeitiges Benehmen ein 
geleitet werden Fönne. 
Zum Artikel 28 des Vertrages. 
Da die Königlihd Dänifhe Regierung 
wegen ber im Art. 21 unter A 2 b ver: 
abredeten Ermäßigung der allgemeinen Tranfit; 
Abgabe, vor Ertheilung der Ratification 
des gegenwärtigen Vertrages, zu einer Com: 
munication mit Ritters und Landfchaft des 
Herzogthums Lauenburg fi veranlaßt fieht, 
fo hat man fich darüber verftändigt, daß 
die Auswechfelung der Ratifications:Urfunden 
erft innerhalb eines Zeitraums von acht 
Wochen gefchehen fol. ’ 





Der gegenwärtige Vertrag, und der be: 
fondgre Vertrag vom heutigen Tage über 
die Feftftellung der Werhältniffe der Ham: 
burg: Bergedorfer Eifenbahn zur Berlin: 
Bergedorfer Eifenbahn bedingen fich gegen: 
feitig dergeftalt, daß die — des 

inen 


vom: Fahr 1842. 4 


Einen ohne die Ratification des Anderen Febr. 18. 


feine Kraft hat. Es bleibt einer jeden: der 
contrahirenden. Regierungen überlaffen,; ob 


und welche Beftimmungen des gegenwärtigen. 
Protocolls fie zur öffensichen — wone 


gelangen laſſen. 


Schließlich wurde die Verabredung ge⸗ 
troffen, daß. "das: gegenwärtige Protocolf 
alferfeits als ein Integrirendet Theil des heute 
abgefchloffenen · Vertrages mit der Wirkung 
angeſehen· werde, daß duürch die Ertheilung 
der Ratificatton des Vertrages auch ‚die 
Genehmigung dieſes Protocolls, mit allen 
darin enthaltenen —— als ie 
zu Bettacheen 19: 

"wo 


° Cülneieihnet:) ) "5 ” ft | 
"Yohtanmer. v. Ponmer Eſche. 


8 Bord. Frande C.F. W. Prof. 
9 EL: 8: —— u 





f 


8 N eichn iß 


der von dem — ER itoll "von 
nf Schillingen befreiten Waaren. 


J. Waaren, ‚die unbedingt befreit ſind: 
A.“Pech, Federn, ungehechelter Hanf 
- und Flachs, Haufſaamen, Hanſoel, Pferdes 
haare, Leinſaamen, Hauſenblaſe, Schweins— 
borſten, Talg, Theer, Tauwerk, Aſche aller 
Art, Wachs; lebende Thiere aller Art, friſche 
Fiſche, friſches Fleiſch, friſches Speck, lebende 
Bäume und Buͤſche, Blumen und Blumen: 
pflanzen, frifche Gartengewaͤchſe, Dachreth, 


Dünger; 


Febr. 18, 


\ 
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Dünger; Kornwaaren, Malz; Mais; Wirken; 
Erbfen, Kartoffeln, Heu, Stroh, Torf; im. 
Herzogthum Lauenburg bereitete Butter: und, 
Käfe, fofern der Lauenburgifche.. Urfprung 
nachgewieſen ift; Gold und: Silber in Barren‘ 
und gemünztes, fonftige Münzen; Kunftfachen, 
als: Statuen, Büften, Basreliefs, Medaillen, 


Modelle aller Art, Gipsfiguren,, Bücher, 


Karten, Globen, Gemälde, Kupferftiche, 
Lithographien und Stenographien, Mufifalien, 
Naturalien für wiſſenſchaftliche Sammlun: 
gen, Acten, Papierabfall;z Wagen. aller Art, 
Rademacher⸗, Seiler⸗Arbeit; Steine, Meer: 
ſchaum, leere Fuſtagen ‚und Kaſten, ſofern 
ſie alt und nicht Gegenſtaͤnde des Handels ſind. 
B. Butter, Felle, Poͤckelfleiſch Rappſaat. 

II. Waaren, welche bei'm Transport 
in ungebrochener Ladung befreit 


at ind: IDIDIN are 

de Agarit (Lerchenfhmwamm), Aloe, 
Ambra, Antimonium, Arfenif, (weißer, rother, 
gelber), Bambus, fpanifhes und anderes 
Rohr (rohes), Baumwolle; Bernftein, Biber: 
gail, Bimmftein, Blei tin Blöcken u. Mollen, 
fo wie Altes), Blumenzwiebeln, Blutſtein, 


Bolus (weißer und vorher, fammt Terra 


‚tarifirte‘Erd:, Thon: und. Mergels Arten; 


Sigillata) Borax (roh u. raffinitter), Braun: 
ftein, Brennholz, Campher (roh ui raffiniv: 
ter), Coͤllniſche Erde (weiße), Cureuma, 
Edelſteine (aͤchte), Eiſen (rohes) Elephanten: 


zaͤhne oder Elfenbein, Erde, als: Pfeifen: 


thon, Mergel, engliſche Erde, Porzellanerde, 
Zuckererde und alle andere, nicht ſpeciell 


Erze 
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Erze (ungeſchmolzene), Farbekraͤuter (die Tebr.t8: 
nicht ſpeciell tarifirt ſind), Feldſpath, Felle 
(Rennthier⸗, Elendthiers⸗Felle, Hirſch⸗ und 
Reh⸗Felle), Fiſchbarden (ungeſpaltenes Fiſch⸗ 
bein), Flores Cassiae (Zimmtblumen), Gall: 
aäpfel und. Knoppern, Galmai, Holz (Eben: 
holz, Pockholz, Burbaum), Hörner von 
Rindvieh, auch Hornſpitzen, Kalkſteine, Kreide⸗ 
ſteine und Gipsſteine, Karden (Weberdiſteln, 
Wolldiſteln), Kermeskoͤrner oder Scharlach⸗ 
koͤrner, Kohlen (Holz), Korbweiden, Kork; 
Krebsaugen, Kreide (rothe, in Stücen und 
gemahlen); : Kupfer (Garkupfer, Kupfeemüny 
platten: und altes), Manna, Marienglas, 
Meffing: (nen u: altes, unverarbeitet), Metall, 
(Bronze und andere dem Meffing ähnliche). 
nicht namentlich tarifirte Metal:Compofitior 
- nen), unverarbeitetes, Mufchelfchaalen, Mor 
ſchus, Opium, Perlenmutter (rohes), Puzzo⸗ 
lano, Queckſilber, Saamen (zum Acker⸗, 
Wieſen⸗- und Garten⸗Bau), Safflor, Schild: 
kroͤtenſchaalen, Schmack, Schmergel, Sitt: 
gelb, Spaniſche Fliegen, Speckſtein, Steine 
zum Steindruck, Teufelsdreck, Trippel, Wach: 
holderbeeren und Stöcke, Walkererde, Wall: 
rath u. Spermaceti:Del, Weinhefen (trockene), 
Zinf (roher unverarbeiteter und in Tafeln), 
Zinn (eohes), Zollholz (zu Fifchernegen). " 

B. Auftern, Bleierz, Borke, Braun: 
roth, Cement, Dachfchiefer, Dachziegel, Eifen 
in Stangen, Federkiele, Fliefen, Farbeholz, 
Holz aller Art, fo wie Holzfohlen, Kalk, 
Knochen, Kreide, Lumpen, Mauerfteine, 
Salz, Schiefertafeln, Steinfohlen, gebrauchte 
Sachen der Reiſenden, Wolle, 





Vertrag | 


| Gebr. 18, 


— 
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Vertrag, 


die Feſtſtellung der Verhaͤltniſſe der Hamburg⸗ 
Bergedorfer Eiſenbahn zur Berlin⸗Bergedorfer 
Eiſenbahn betreffend. 


Nachdem die Koͤniglich Preuſſiſche, die 
Koͤniglich Daͤniſche, Herzoglich Lauenbur⸗ 
giſche und die Sroßherzoglich Mecklenburg: 
Schwerinifche Regierung, fo wie die Senate 
der. freien und Hanſe-Staͤdte Lübef und 
Hamburg, wegen Herftellung einer Eiſen⸗ 
bahn- von Berlin: nach Hamburg auf dem 
rechten: Ufer der Elbe unter dem heutigen 
Tage einer Staatsvertrag abgefchloffen haben, 
und. dadurch die Nothwendigkeit eingetreten 
iſt, diejenigen Verhaͤltniſſe, ruͤckſichtlich deren 
bei der Ausführung des gedachten Unter: 
nehmens die Hamburgs Bergedorfer Eiſen⸗ 
bahn in Betracht kommt, näher feftftellen . 
zu laffen, fo find zu dem Behufe zu De 


vollmaͤchtigten ernannt, von - 


Seiner Majeſtaͤt, dem Könige 
von Preuffen: 


Allerhoͤchſt Ihr Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath, 
AdolphGeorgeTheodorPochhammer, 
Ritter des Koͤniglich Preuſſiſchen rothen 
Adler⸗Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife, 
Kommandeur des Königlich - Bayerfchen 
Verdienft : Ordens vom heiligen Michael, 


Ritter des Livils Verdienft : Ordens der 


Königlich Bayerfchen Krone, Kommandeur 
erfter Klaffe des Königlich Hannoverfchen 


Guelphen-Ordens, Ritter des Ordens der 


Königlich Würtembergifchen Krone, Kom: 
man: 


# 
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mandeur zweiter Klaffe des Großherzoglich Febr. 18 


Heffiihen Ludwigs⸗Ordens; 


Allerhoͤchſt Ihr Geheimer Ober⸗Finanz⸗ Rath, 
Adolph von Pommer-Eſche, Ritter 
des Koͤniglich Preuſſiſchen rothen Adler: 
Ordens vierter Klaſſe, Kommandeur erſter 
Klaſſe des Koͤniglich Hannoverſchen Guelphen⸗ 
Ordens und Kommandeur des Herzoglich 
Anhaltiſchen Geſammt⸗Ordens Albrecht des 
Baͤren; und 

Allerhoͤchſt Ihr Geheimer Legations-Rath, 
Carl Ludwig Guſtav Borck, Ritter 
des Königlich Preuſſiſchen rothen Adler: 
Drdens dritter Klaffe mit-der Schleife und 
des Kaiferlih Ruffifhden St. Stanislaus: 
Drdens zweiter Klaffe, Kommandeur erfter 
Klaſſe des Königlich Hannoverfchen Guelphen: 
Drdens, Ritter des Königlih Franzöfifchen 
Drdens der Ehrenlegion und des Türfifchen 
Ordens Nifchan Sftihar in Brillanten. 


Seiner Majeftät, dem Könige 
von Dännemarf: 

Allerhoͤchſt Ihr Etats⸗Rath, Carl Philipp 
Francke, Deputirter im General-Zoll⸗ 
Kammer- und Kommerz-Kollegium, Ritter 
des Koͤniglich Daͤniſchen Dannebrog⸗Ordens 
und Kommandeur des Großherzoglich Olden⸗ 
burgiſchen Haus: und Verdienſt⸗Ordens. 


Seiner Koͤniglichen Hoheit, dem 
Großherzoge von Mecklenburg— 
Schwerin: 

Hoͤchſt Ihr Geheimer Legations:Rath, Dr. 
Carl Friedrich Wilhelm Be 
| en 


Sebr..18. 
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Den Hohen Senaten der freien 
und Hanſe-Staͤdte Luͤbeck und 
Hamburg: 

der Senator der freien und Hanſe-Stadt 


Luͤbeck, Doctor der Rechte, Heinrich 
Brehmer, und 


der Minifter-Refident der freien und Hanſe⸗ 
Stadt Hamburg am Königlich Preuffifchen 


„Hofe, Carl Godeffroy, 


welche, nach vorgängiger Verhandlung, unter 


dem. Vorbehalt der WRatification, folgende 
: aabretungen getroffen haben: 


Art 1. 
- Die Spurweite der Hamburg: ‚Berge: 
dorfer Eifenbahn foll mit der, zu 4 Fuß 


84 Zoll Englifhen Maaßes im Lichten der 
Schienen feftgefeßten, Spurweite der Berlin: 
' Bergedorfer Bahn fortwährend in Weber: 


einftimmung erhalten werden. 


Art. 2% 
Es wird daflr Sorge getragen werden, 


„daß das Regulativ der Bahn: Polizei für 
die Hamburg : Bergedorfer Bahn, feinem 


soefentlichen Inhalte nah, mit dem fünf 
tigen. Polizen: Reglement der Berlin: Berge: 
dorfer Bahn in Einflang gebracht werde. 


Ä Art 3. 
Eine Verftändigung über die Befoͤrde⸗ 


‚sung der Poften auf der Hamburg : Berge: 


dorfer Eifenbahn zwifchen den a 


‚‚Moftverwaltungen und der Eiſenbahn⸗G 


MANN find die Senate zu vermitteln — 


Art. 4. 
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Art. 4. Zu , 

Die beiden Senate verpflichten fich "bei 
Mobilmahung und anßerordentlichen Trup- 
pen: Bewegungen. Anftalten zu: treffen, und 
die Hamburg: Bergedorfer Eifenbahn:Gefell: 
Schaft dazu anzuhalten, daß für ‚die, auf 
den im Art. 1 dieſes Vertrages erwähnten 
Eifenbahnen zwifchen Berlin und Hamburg 


Febr. 18. 


zu befoͤrdernden Transporte von Truppen, 


Waffen, Kriegs⸗ und Verpflegungs⸗Beduͤrf⸗ 
niſſen und Militair;Effeeten aller. Art auch 
außerordentliche Fahrten-eingerichtet, und-für 
dergleichen Transporte nicht bloß die unter 
gewöhnlichen Umftänden- bei den Fahrten zur 
Anwendung fommenden, fondern die fonft 
noch vorhandenen Transportmittel benußt 
werden... 


. Den Militair: Verwaltungen der contra: 
hirenden Regierungen wird gegenfeitig ‘die 
Befugniß vorbehalten, zu dergleichen Trans: 
porten fich eigner Transport oder Dampf: 
Wagen zu bedienen. In ſolchen Fällen 


wird an die. Gefellfehaft, außer der Erſtat⸗ 


tung der Feurungskoſten, nur ein mäßiges 
Bahngeld, fo wie eine Vergütung für die 
etwanige Benußung ihrer Transportmittel 
gewährt. —— 

Auch wollen die beiden Senate darauf 
hinwirken, daß von der Geſellſchaft eine 


Anzahl von Transportfahrzeugen eingerichtet 
werde, um nörhigen Falles auch zum Trans 


2 port von Pferden benußt ‘werden zu fönnen. 


Ruͤckſichtlich der — — fuͤr 
ie rup⸗ 
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Febr. 18. Truppen, Waffen⸗, Kriegs⸗ und Verpflegungs⸗ 
Beduͤrfniſſe, fo wie Militair-Effecten jeg: 
licher Art, foll Bein Unterfchied zwifchen den 

ı ‚Regierungen gemacht und von feiner der: 
felben ein höherer Preis gefordert werden, 
als derjenige, welchen jede Regierung für 
ihre eigenen Transporte der gedachten Art 
zu entrichten hat: Es foll übrigens durch 
diefe Beſtimmung eine Militairftraße nicht 
ftipulire feyn, vielmehr jede Durchführung 
der genannten Art in angemeflener Frift 
vorher amtlich angezeigt werden. | 


Art. 5 


Es foll ein wachfames Auge darauf 
gehalten werden, daß auf den Bahnhöfen 
oder in den Bahngebäuden der Hamburg: 
Bergedorfer Bahn weder Hazardfpielbänfe 
angelegt, noch überhaupt Hazardſpiele ge: 
duldet werden. 


Art. 6 


Der Senat der freien und Hanfe-Stadt 
Hamburg erflärt, daß mit Eröffnung der 
Eifenbahn zwifchen Berlin und Hamburg 
am rechten Elbufer, mährend der Dauer 
der Königlich Dänifcher Seits für den 
Tranſit auf der Eifenbahn ertheilten Zufagen, 
zur unmittelbaren Durchfuhr beftinmte 
MWaarentransporte von und nach Altona, 
nach und von dem Depothofe der Hamburg: 
Bergedorfer Bahn vor dem Deichthor, auf 
dem Wege duch das Dammthor, ſowohl 
in deſtwagen in: ungebrochener Ladung unter 
unents 
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unentgeltlider Begleitung, als riittelſt ver: Febr. 18. 
ſchließbarer, an der Eingangsftätte, mit einem 
Vorhaͤngeſchloß zu verſehender, und - im 
Depothofe oder in umgekehrter Richtung an 
der Ausgangsitätte des Dammthors wieder 
zu eröffnender Wagen oder Fourgens zollftei 
durchgeführt. werden: fönnen.; Die näheren 
Anordnungen: und reſp. Vereinbarungen in 
dem Sinne einer thunlichen Förderung der 
gegenfeitig Dabei obmaltenden Intereſſen 
werden der Königlich Dänifchen Regierung 
und dem Genat ‚der Stadt Hamburg 
‚ vorbehalten. 

Eine gleiche Beftimmung fol, für den 
Fall der Fortführung der Hamburg: Berge; 
dorfer. Bahn auf dem linken Elbufer bis 
zum 1. Januar 1868 eintreten. 


Art. 7 ; 


Sollte die Berlin Bergedorfer Eifenbahn 
auf den Grund: des Eingangs erwähnten 
Vertrages vom heutigen Tage nicht zu 
Stande fommen, fo wird der gegenwärtige 
Vertrag als nicht gefchloffen angefehen werden. 


Art. 8 u 

Derfelbe foll den Hohen Kontrahenten 
zur Genehmigung vorgelegte und die Aus: 
wechfelung der darüber auszufertigenden 
Ratifications: Urkunden fobald als möglich), 
fpäteftens aber innerhalb 8 Wochen, in 
Berlin bewirkt werden. 

Deffen zu Urkund iſt derſelb⸗ in vier 
gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt und 
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Sbst. 18. von den Bevollmaͤchtigten unterzeichnet und 


Febr. 18. 


beſtegeit · wotden. 

So geſchehen, Berlin den 8. Nov. 1841. 
(Unterzeichnet :) 

Adolph Georg Theodor 
Paochhammer. (L. 8.) 
Adolf v. Pommer Eſche. (L. 8.) 
Earl Ludwig Guſtav Borck. (L. 8.) 
Carl Philipp Francke. (L. S.) 
Carl Friedrich Wilhelm 
Heinrich Brehmer. (L. B.) 
Carl Godeffroy. (L. 5.) 


III. 
Mandat, 
die Schifferwachen betreffend. 

Um in Anfehung der von Altersher befte: 
henden Schifferwachen, welche zur Vermin⸗ 
derung der Feuersgefahr im Hafen bei ein: 
| — Froſte gehalten werden, eine beſſere 
rdnüng einzuführen, wird Folgendes verfügt: 

1. Sobald die desfallſige Verfuͤgung 
von E. Hochedlen Rathe erlaſſen worden 
und die Wachen ihren Anfang nehmen, hat 
der Schifferbote ſolches fofort dein Hafen: 
meifter anzuzeigen, welcher ihm ſodann eine 
vollſtaͤndige Lifte aller im Hafen liegenden 
Schiffe, in ſoweit felbige bei diefen Wachen 
in Betracht Fommen, übergiebt, auch ihm 
den Mafler, an den jedes Schiff adreffirt 


geweſen, anzeigt, damut er ſich bei dem 


Makler 
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Makler erkundigen könne, ob die aufgegebenen Febr. 18. 
Sciffe alle im hiefigen Hafen liegen. 

2. Schiffe unter 20 Laften find frei, 
alle übrigen bezahlen für jede Wache, fo oft 
die Reihe fie trifft, 1 mX 8 £. 

3. Der Schifferbote muß feine Rechnung 
binnen 24 Stunden nad) beendigten Wachen 
' aufmachen, vom Hafenmeifter contrafigniren 
laſſen, und den Belauf fogleih vom Mafler . 
einfordern. Der Makler ift für die Bezah— 
fung verantwortlich, Dagegen aber berechtigt, 
dem Capitain, der fich der Wiedererftattung 
weigert, "bis dahin, Daß diefelbe erfolgt, den 
Zolljachtpaß ‚vorzuenthalten. 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 18. Februar 1842. 


IVv;.: 
Befanntmadhung, Gebr. 28. 
betr. die Abbuͤßung von Brüchen durch Gefaͤng⸗ 
nißffrafe in den dem SHoffteinifchen Zollvereine 
beigetretenen Gebietstheilen. 
In Gemaͤßheit Art. 3 des zwiſchen St. 
" Majeftät dem Könige zu Dänemark und. 
Einem Hochedlen Rath abgefchloffenen Wer: 
trags vom 5. September 1840, in. Weber: 
einftimmung mit der die Abbüßung von 
Bruͤchen durch Gefängnißftrafe betreffenden 
Königlih Dänifchen Verordnung vom 21. 
Januar 1842, wird ‚der $. 32 der für die 
dem Holfteinifchen Zollverein . beigetretenen 
Gebietstheile unterm 1. Februar von Uns. 
erlaffenen ‚Berordnung folgendermaßen er; 


läutert: | 
2 5. 1. 


Schr. 28. 
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Wenn Jemand, der zu einer Bruͤche 
verurtheilt worden, zur Bezahlung derſelben 
nicht im Stande iſt, fo ſoll er fie der Regel 
nach mit Gefängnißftrafe bei Waſſer und 
Brod abbüßen, und zwar nad) dent Wer: 
hältniffe, daß 

1) für den Belauf einer Geldſtrafe bis 
zu 6 12 4 Crt. incl. ein Tag 
Gefaͤngnißſtrafe bei Waſſer und Brod 
auf 1.9 12 8 Crt., 

2) für den Belauf zwifchen 6 8 12 ß 
und 15 »9 30 4 Ert. incl. ein Tag 
auf 129 42 4 Crt., Ä 

3) für den Belauf zwifchen 15 ? 30 4 
und 31 »9 12 £ Ert. incl. ein Tag 
auf 3 29 6 2. Et, | 

4) für den Belauf zwifchen 31 29 12,8 
und 62 9 24 £ Ert. incl. ein Tag 

- auf 6 29 12.8 Eıt., 

5) für den Belauf zwifchen 62 »P 24 2 
und 125 »9 Ert. incl. ein Tag auf 
12 29 24 8 Crt., 

6) für den Belauf zwiſchen 125.9 und 
250 „9 Ert. ‚incl. ein Tag auf 
25 „9 Ert. a 


berechnet wird. 

Die für die größere Summe vorge: 
fchriebene Berechnung findet jedoch nur Ans 
wendung, nachdem die in Der erkannten 
Brüche enthaltenen 'Eleineren Summen, in 


⸗ 


Gemaͤßheit der dafuͤr geltenden Berechnung 
in Anſchlag gebracht ſind. 


In 
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In Uebereinftimmung hiemit iſt z. B. Febr. 28. 
der Belauf einer Geldſtrafe von 508 € tt: 
mit einer 18taͤgigen Gefängnißftrafe Bei 
Waſſer und Brod abzubüßen, ‚indem für 
die erfien 6 #912 4 CErt. 5 Tage eines 
folchen Gefängniffes, für die. ferneren 9 x 
18 4 Crt. gleichfalls 5 Tage, für die. hierauf 
folgenden 15 29 30 8 Ert. abermals 5 Tage, 
und für die legten 1849 36 2 Crt. 3 Tage 
berechnet werden. Die erfennende Behörde 
hat au die Verwandlung der Geldftrafe 
in Die gefegliche Gefängnißftrafe zu beftim: 
men, und. deren Vollziehung zu verfügen, 
oder den Umſtaͤnden nach bei der beifoms 
menden Behörde zu requitiren. 


Sind mehrere von: .derfelben Behörde 
erfannte Brüchen gegen das nämliche In— 
dividuum zu verwandeln, fo wird der Ger 
fammtbetrag der Brüchen bei der Berechnung 
zu Grunde gelegt. - 


Hat ein Theil der. Geldftrafe beigetrieben 
werden fönnen, fo ift der “Betrag des Ge: 
jahlten in der zu verwandelnden Summe 
zu kuͤrzen. 


Eine Geldſtrafe unter 1 ad 12 R Crt. 
ift mit einem Tage Gefängniß bei Waſſer 
und Brod abzubüßen. Ueberfteigt fie die 
Summe von 1 29.12 £ Crt., fo wird, 
wenn ihre Betrag feine 6 „9 12 8 Crt. 
ausmacht, für jede 30 2 CErt., um welche 
die Geldftrafe größer ift, als resp. I x 
12 8, 2 n9 24 ß, 3 »® 36 ß und 5.9 
Ert., die Strafzeir um einen Tag verlängert. 
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Febr. 28. Ft endlich die zu verwandelnde Geldftrafe 
größer als 6 28 12 8 CErt., fo kommt nur 
der Theil des Berrags in Rechnung, welchem . 
nach den obigen Regeln die Gefängnißftrafe 
eines ganzen Tages entſpricht, und Der über: 
ſchießende Theil dert Brüche iſt nicht mit 
in Anfchlag zu Bringen. 
Auf Ordnurgsftrafen leider die obigen 
Vorſchriften Feine Anwendung. 


$, 2 


Iſt die Geldftrafe, welche der Schuldige 
nicht bezahlen fann, größer als 250 #9 Errt., 
fo fol doch die an deren Stelle tretende 
Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod die 
Dauer von 6 mal 5 Tagen nicht überfteigen. 

Dagegen ift der Belauf der Geldftrafe, 
welcher ſolchergeſtalt Durch Gefängnißftrafe 
bei Waſſer und Brod nicht abgebuͤßt wird, 
in den Fällen, für welche befondere Geſetze 
ſolches borfchreiben, nach wie vor in andere 
Gefaͤngnißſttafe nach richterlichem Ermeflen 
zu verwandeln oder in Ermangelung folcher 
Geſetze als eine Schuld des Straffälligen 
zu betrachten, welche gegen ihn für den Fall 
einer Vermoͤgensverbeſſerung beizutreiben ift. 
In diefer Beziehung ift von der beilommenden 
Behörde die nörhige Controle zu führen, 
und das Erforderliche zu verantaffen. 


| 6. 3. 
Wenn nach richterlichem Ermeſſen die 
Strafe fuͤr den Schuldigen nach deſſen 
| per: 


vom Jahr 1842. 56 


perſoͤnlicher Stellung eine unverhaͤltnißmaͤßig Sebr. 28. 
harte Are der Abbuͤßung enthalten würde, 
und fein früherer Lebenswandel, ihn, einer 
ſolchen Milde nicht unwuͤrdig gemacht nat 
fol flatt der im $ 1 angeordneten , Ge— 
fängnißftrafe bei Waffer und Brod-einfaches 
Gefängniß von; einer vier. Mal fo langen 
eit eintreten. .. Auch, mögen einem folchen 
traffälligen auf feine Koften ſtatt der ges 
wöhnlichen Gefangenkoſt andere Nahrungs: 
mittel gereicht werden, ſoweit Dies geſchehen 
fann, ohne der bei pem Arreſt zu beobach— 
tenden Ordnung dadurch Eintrag zu thun. 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg den 28. Februar 1842, 
V. 
Das Mandar gegen das Borgen an März A. 
fremde Matrofen vom 5. September 1827 
(f. oben Bd. X. ©, 47) ift am 4. März - 
1842 renovitt. ee 
Ä VI. 
Bekanntmachung, Bi 
betr. die Aufnahme fremder Seeleute in die 
Navigationsfchule, — 
Da der Andrang von fremden Seeleuten 
zur hieſigen Navigationsſchule ſo ſtark iſt, 
daß kaum alle, welche ſich melden, -aufge: 
nommen werden koͤnnen, dieſe Vermehrung 
der Schuͤler aber anderweitige Einrichtungen 
erforderlich macht, und es billig ‚ift, Daß die 
| des⸗ 


März 7. 


Mär 9. | 
betr. nähere Beſtimmungen über die Beforde; 
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deshalb nothwendig werdenden Koſten von 
denen getragen werden, zu deren Beſten die 
Einrichtungen getroffen werden, ſo iſt verfuͤgt 
worden, daß von Oſtern dieſes Jahres an, 
alle fremden Seeleute, welche die Naviga: 
tionsfchule befuchen wöllen, und deren Auf: 


nahme fonft ſtattnehmig erfcheint, ein Eins 


trittsgeld von ErtaX 9 zu entrichten haben, 
mit deren Eincaffirung der Arſenal⸗Inſpector 
Sievers-beanftragt worden. 


Dieſe neue Verfügung wird hierdurch) ; zur 
Kenntniß aller dabei Betheiligten gebracht. 


Hamburg, den 7. März 1842, 
Die Schifffahrt: 
und Hafen: Deputation. 


" VI: | 
Befanntmahung, 


rung von Ausmwanderern nach den transatlan; 
tifchen Welttheilen. 


Da das Additament zur Verordnung vom 
27. Februar 1837 de dato 11. Auguft des 
ndmlichen Jahres bereits vorfchreibe, daß 
die Anlagen A und B zu der angeführten 
Verordnung, welche die nähere Angabe über 
die Einrichtung und VBerproviantirung der 
zum - Transport von Auswanderern nach 
transatlantifchen ändern beſtimmten Schiffe 
enthalten, nur eine den Umftänden gemäß 


zu modificirende RUNDER: — follen, 


diefe 


- 
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dieſe Vorſchrift aber nicht immer beachtet Maͤrz 9. 
geworden zu ſeyn ſcheint, vielmehr die in 
den "benannten Anlagen angeführten Tabellen 
als fefte Norm ver Verproviantirung ange: 
nommen worden find, wodurch. der Hiefigen 
Rkhederei bei dem Gefchäfte der: Beförderung 
von Auswanderern ein Nachtheil zugefügt 
werden kann, indem: dadurd ein. größerer 
Koftenaufwand . veranlaßt wird, ſo wird 
hiemit beftimmt, ::daß jedes Schiff, welches 
Auswanderer nach. fremden Welttheilen be: 
fördert, und welches unter die Beftimmungen 
der Verordnung vom: 27. Februar und: des 
Aoditaments vom 11, Auguſt 1837. fällt, 
fih in. einem völlig feetüchtigen Zuftande 
befinden, und zur Aufnahme der mitreifenden 
Paffagiere bequem eingerichtet fenn muͤſſe. 
Das zur Aufnahme  derfelben beftimmte 
Zwifchendef muß eine Hoͤhe von mindeftens 
54 Fuß haben, und in Kojen von minder: 
fiens 6 Fuß. Länge eingerheilt feyn. Die 
4 Mannsfojen müffen mindeftens 6 Fuß 
Breite haben. Es dürfen nicht mehr als 
2 Kojen tiber einander angebracht, und zwi: 
fhen den Schlafftellen der Paflagiere, feine 
- Güter geladen werden. 


Der in der Verordnung vom 27. ges 
bruar 1837 näher bezeichnete Contrahent 
ift verpflichtet, dafür zu forgen, daß für die 
wahrfcheinlich längfte Dauer der. Reife, außer 
der nöthigen Medieinkiſte, Hinlänglicher und 
guter Proviant mitgenommen werde, und 
zwar liegt ihm dieſe ‚Verpflichtung auch 

dann 
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Mär 9. dann ob, wenn er die Verproviantirung 
contractlich den Paffagieren uͤberlaſſen hat. 
Der mitzunehmende Proviant muß minder 
ftens in 2 35 Fleiſch und 115 Speck, und 
in. 5 15 Brod pr. Woche für jede erwach⸗ 
fene Perfon beftehen. Außerdem muß eine 
binlängliche Quantität von trockenem Ge: 
müfe, als: Bohnen, Erbfen, Graupen und 
Mehl und zwar zum Betrage von minde 
ftens 31 15 pr. Woche für jeden ermachfe: 
nen Paffagier mitgenommen werden... Für 
Kinder wird die WBerproviantirung nad) 
Maaßgabe des Verhältniffes, wie: es in der 
Anlage A $ 3: beftimme ift, eingerichtet. . 

Die wahrſcheinlich langſte Dauer * 
Reife beträgt: 
a. nach der Oftfüfte von Amer: 
rica, Weftindien, Para und 
Maranhao bis zum Cap 
St. Roque in Brafilien 
einfchließlih - . +: . +. „13 Wochen, 
b. nah der Brafilianifchen 
Küfte vom Cap St, Roque 
bis einfchließlih der Muͤn⸗ Ä 
dung des Plataſtromes .. 16 Wochen, 
c. nach dem Cap der — 
Hoffnung. + +... 18 Wochen, 
d. nach Auftralien und van 
Diemens Land... .. 27 Wochen, 
: Schiffe Die von. bier Direot nach fremden 
Welttheilen gehen, müflen an gutem Waſſer, 
wenn der Beſtimmungsort weiter als das 


Cap St. Roque liegt, 2 Oxhoft, wenn an 
der 
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der Oftküfte von America nördlicher als das Sir, 9. 
Cap St: Rogue, 14, wenn nördlicher. als 

der 32, ‚Grad nördlicher. Breite, .L.DOrhoft 

für die Perfon. mitnehmen. 


Indem diefe näheren Beſtimmungen und 
Erläuterungen der. früheren Verordnungen 
hiemit zur allgemeinen. Kenntniß gebracht 
werden, fordert E. H. Rath alle Bethei⸗ 
ligten, namentlich Die Rheder, Capitaine, 
und. die zur Beſichtigung ernannten Sach: 
verſtaͤndigen auf, fich darnach zu richten. 

Gegeben in le Raths Verſammlung. 
Hamburg, beit 9 . Matz 1842, 


sun vin. | | Min 9 


Die Hotifitation einer, am Charfreitage 
den⸗26. März vieles Yahıs, zum Beſten 
ver hiefigen Allgemeinen Armen-Auſtalt 
anzuftellenden : Collecte, ft am 9. März 
1048 dig | _ E 
IX. 

Supplementar: Convention Mär 10. 
u, dem Sreundfchaftss, Handeld- und. Schiff: 
—*R ertrag vom 89 Mai 1839 zwiſchen 
den freien und Hanfı eftädten Luͤbeck, Bremen 
und Hamburg und der Pipe Pforte. Unter⸗ 
zeichnet zu Konſtantinopel, den 7. Septbr. 1841. 
Die Ratificationen find am 10. März 1842 zu 

Konftantinopel ausgewechſelt worden. 
Nach dem dem türfifchen beigefügten franzo; 
fifchen Text und‘ mit einer Ueberſetzung in 

deutfcher Spvache. ü 
u 


Marz 10. : 
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Au nom de Dieu! 


Pour mieux expliquer le Traite d’A itie, 
de Commerce et de Navigation nouvelle- 
ment conclu entre les Senats des Repu- 
bliques: libres et Anseatiques de Lubeck, 

Bremen et Hambourg, et la Sublime 
Porte Ottomane,. ainsi que pour regler 
le Taux des droits payables sur les’mar- 
chandises' exportees de Turquie, comme. 
sur celles importees: dans ‘les’ domaines 
du.Grand :Seigneur, et afin d’etablin; et: 
consacrer-les droits, privileges, immunites, 
et obligations des Marchands Anseätiques 
trafiquant ou residant dans l’&tendue de 
V’empire Ottoman, il-a ete convenu de 
regler par un acte special et additionnel 
les. rapports commerciaux deleurs citoyens 
et sujets, le tout dans. le but d’augmenter 
le commerce entre leurs Etats respectifs, 
et de faciliter davantage : Véchange :des 
produits de Pun des pays.avec ceux’ de 
Vautre: à cet effet, ils ont nommé pour 


leurs Plenipotentiaires: 


Le Senat de la Republique libre et 
Anseatique de Lubeck, 

Le Senat de la Republique libre et 
Anseatique de Bremen, 

Le Senat de la Republique libre et 

 Anseatique de Hambourg, 


Le Sieur Patrick Goliuhonn: Docieir 
en droit, et 


Sa Majeste Imperiale leSultan Abdoul 
Medjid Khan, 
Son 
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Im Namen Gottes! 


Un den kuͤrzlich zwiſchen den Senalen 
der freien und Hanſeatiſchen Republiken 
Lübeck, Bremen und Hamburg, und der 
Hohen Dttomanifchen' Pforte abgefchloffenen 
FSreundfchafts:, Handels: und Sciffahtrs 
- Vertrag beffer zu erläutern, fo wie, um 
den Tarif der Zölle von Den aus der 
Türfen ausgeführten, wie von den in die 
Staaten des Großheren eingeführten Waaren 


zu reguliren, und. um: die Nechte, Borrechte, 


Freiheiten und Verbindlichkeiten der Hanfe: 


atifchen Kaufleute, welche in dem Umfange 


des Dttomanifchen Reiches Handel treiben 
oder wohnen, feftzufeßen und zu fanktioniren, 
ift man übereingefommen, durch eine befon; 
dere Zufaß : Afte die Handelsbeziehungen 
ihrer Bürger und Unterthanen zu reguliren, 
Alles zu dem Endzweck, den Handel zwifchen 
ihren reſp. Staaten zu vermehren, und den 

Austaufch der Producte des einen der Länder 
mit Denen des andern noch mehr zu erleichtern; 
zu dem Ende haben fie zu ihren Bevoll⸗ 
maͤchtigten ernaunt: 


Maͤrz 10. 


der Senat der freien und Hanſeatiſchen 


Reaepublik Luͤbeck, 
der Senat der freien und Hanſeatiſchen 
Republik Bremen, | 
der Senat der freien und Hanfeatifchen 
Republik Hamburg, 
den Herrn Patrrid Colquhoun, Doctor 
der Rechte, und. 
Seine Kaiferliche Majeftät der Sultan 
Abdul Medfhid Chan, Se. 
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März; 10.Son Excellencee Mohammed Sadyk 
Rifat Pacha, un des ‚Grands Vezirs 
et des nobles Ministres de la Monarchie 
exaltee, actuellement Ministre des Affaires 
Etrangeres de la Sublime Porte, decore 
des insignes particuliers a son haut rang, 

:» et des decorations de la Commanderie 
du Royaume des Pays-Bas, de l’Espagne, 
de la Belgique et de la Suede. 


Lesquels, apres s?&tre donné recipro- 
quement communication de leurs pleins- 
pouvoirs trouves en bonne et due forme, 
‚sontttombes d’accord surles articles suivans. 


Article 1. 


Tous les droits, privileges et immu- 
nites, qui ont été conferes aux citoyens 
et sujets ou. aux bätimens Anseatiques 
‚par le Traite deja existant, sont confirmes 
„aujourd’hui et pour toujours, a l’exception 
‚de ceux qui. vont être specialement mo - 
difies. par la presente Convention, et il 
est en outre expressement ‚entendu que 
tous les droits, privileges, immunites et 
prerogatives, que laSublime Porte accorde 
aujourd’hui, ou pourraitaccorder à l’avenir 
aux bätimens et aux sujets de toute autre 
Puissance &trangere, ou qu’elle permettra 
aux sujets ou aux navires de quelqu’ 
‚autre Puissance de jouir, seront Egale- 
ment accordes aux citoyens, sujets, ou 
bätimens Anseatiques, qui en auront de 
droit, Pexercice et la jouissance. 

| Art. 2. 
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Seine Ereellen; Mohammed GSadyf May lo. 
Rifat Pafcha, einen der Groß: Vefire \ 
und der edlen Minifter der Hohen Mo: 
närchie, gegenwärtig Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten der: Hoheh Pforre, gejiert 
mit dein befonderen Ehrenzeichen feines hohen 
Ranges und mit den Ordens-Decorationen 
des Königreichs der Niederlande, Spaniens, 
Belgiens und Schwedens; J 

Welche, nachdem ſie ſich ihre, in guter 
und gehoͤriger Form befundenen Vollinachten 
gegenfeitig mitgetheilt haben, über die fol: 

genden Artifel einig geworden find. 


Art 1. — 
Alle Rechte, Vorrechte und Freiheiten, 
welche den Hanſeatiſchen Buͤrgern und 
Unterthanen oder Schiffen durch den bereits 
beſteheiiden Traktat verliehen find, werden 
heute und fuͤr immer beſtaͤtigt, mit Ausnahme 
derjenigen, welche durch den gegenwaͤrtigen 
Vertrag beſonders werden modificirt werden, 
und es iſt Überdies ausdruͤcklich vereinigt, 
daß alle Rechte, Vorrechte, Befreiungen 
und Befugniſſe, welche die Hohe Pforte 
den Schiffen und den Unterthanen irgend 
einer andern auswaͤrtigen Macht heute ge⸗ 
waͤhtt oder in Zukunft gewaͤhren wird, oder 
welche ſte den Unterthanen oder din Schiffen 
irgend einer "andern "Macht zu genießen ge: 
"Ratten Wird, gleicherweiſe ven Hanfeatifchen 
"Bürgern, Untertanen oder Schiffen gewährt 
“werden folfen, welche fie von Rechts wegen 
‚ausüben und genießen follen. | 
| Art. 2. 


März 10. 


, 
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Les citoyens et sujets des Republiques 
libres et Anseatiques, ou leurs ayant- 
cause, pourront des aujourd’hui acheter 
dans toutesles parties de ’EmpireOttoman, 
soit qu’ils veuillert en faire le commerce 


a l’interieur, soit-qu’ils se proposent de les 


exporter, tous les articles sans exception 
provenant du sol ou de l’industrie de 
ce pays. 


La Sublime Porte s’engage formelle- 
ment a abolir tous les monopoles qui 
frappent les produits de l’agriculture et 
les autres productions quelconques de son 
territoire, comme aussi elle renonce 
a usage des 'T'eskeres ou permis deman- 
des aux autorites locales pour l’achat de 
ces marchandises, ou pour les transporter 
d’un lieu a un autre quand elles etaient 
achetees; toute tentative qui serait faite 
par une autorit& quelconque pour forcer 
les citoyens ou sujets à se pourvoir de 
semblables permis ou Teskeres, sera con- 
sideree comme une infraction aux Traites, 
et la Sublime Porte punira immediate- 
ment avec severite tous Vezirs ou autres 
fonctionnaires, auxquels on aurait un& 
pareille infraction a reprocher, et elle 
fera indemniser les citoyens ou sujets 
Anseatiques des pertes ou vexations dont 
ils pourront prouver qu'ils ont eu 
a souffrir. 

Art. 3. 
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Art. 2. 


Die Bürger und Unterthanen der freien 
und Hanfeatifchen Republiken, oder - ihre 
Agenten, fönnen von heute an in allen 
Theilen des Detomanifchen Reiches, fey es, 
daß fie damit im Innern Handel treiben 
wollen, fey es, daß fie fie auszuführen ges 
denfen, alle Artifel ohne Ausnahme, welche 
Producte des Bodens oder der Induſtrie 
dieſes Landes ſind, kaufen. 


Die Hohe Pforte verpflichtet ſich foͤrmlich, 
alle Menopole abzuſchaffen, welche die Pros 
duscte des Ackerbaues und alle andern Er: 
zeugniſſe ihres Gebietes treffen, fo wie fie 
auh dem Gebrauh der Tesfere’s oder 
Erlaubnißfcheine entfagt, welche von den 
Drtsbehörden zum Ankauf diefer Waaren, 
oder um fie von einem Orte nach einem 
andern zu bringen, wenn fie gekauft waren, 
verlangt wurden; jeder Verſuch, der von 
irgend einer Behörde gemacht werden wiirde, 
um die Bürger oder Unterthanen zu zwin; 
gen, fih mit folchen Erlaubnißfcheinen oder 
Tesferes zu verfehen, foll als ein Bruch 
der Verträge betrachtet werden, und die 
Hohe Pforte wird alle Vefire oder. andere 
Beamte, denen man einen folchen Bruch 
vorzuiwerfen, hätte, fogleich ftrenge beftrafen, 
und fie wird die Hanfeatifchen Bürger oder 
Unterthanen "für die Verläfte oder Bedrüf 
ungen, von denen ſie beweifen Fönnen, daß 
fie fie zu erleiden gehabt haben, entſchaͤdi⸗ 
gen laſſen. 

XVII. Band. E Art. 3 


Maͤrz 10. 
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März 10. 


= 


Article 3. 


Les Marchands Anseatiques ou leurs 
ayant cause, qui acheteront un objet quel- 
conque, produit du sol ou de l’industrie 
de la Turquie, dans Je but de revendre 
pour ‚la consommation de l’interieur de 
l’empire Ottoman, paieront lors de Pachat 
ou de la vente, les me&mes droits qui 
sont payes dans des circonstances ana- 


_ logues par les sujets mussulmans ou par 


les Rayas les plus favorises parmi ceux 


qui se livrent au commerce interieur. 


Article 4. 


Tout article produit du sol ou de 
Pindustrie de la Turquie, achete pour 
l’exportation sera transporte libre de 
toute espece de charge et de droits a un 
lieu convenable d’embarquement par les 
Negocians Anseatiques ou leurs agens, 
Arrive la, il paiera à son entree un droit 
fixe de 9pCt. de sa valeur, en rempla- 
cement des anciens droits de commerce 
interieur supprimes par la pr&sente Con- 
vention. A sa sortie, il paiera le droit 
de 3 pCt. anciennement etabli et qui 
demeure subsistant. 


Il est toutefois bien entendu que tout 
article achete au lieu d’embarquement 
pour l’exportation, et qui aura déjà paye 
a son entree le droit interieur, ne sera 
plus soumis qu’au seul droit primitif 
de 3 pCt. 

Art. 5. 
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Art. 3. 

Die Hanfeatifchen Kaufleute oder ihre 
Agenten, welche irgend einen Gegenftand, 
‚welcher Product des Bodens oder der Sin: 
duſtrie der Türken ift, Faufen werden, in 
der Abficht, ihn zum Eonfumo im Innern 


März 10, 


des Dttomannifchen Meiches wieder zu vers, 


faufen, follen bei dem Anfauf oder Verkauf 
diefelben Zölle bezahlen, welche unter dhn: 
lihen Umftänden von den Mufelmännifchen 
Unterthanen oder von den am meiften be 
günftigten unter denjenigen Rajas, welche 
den Binnen⸗Handel treiben, bezahlt werben. 
Art. 4 
Jeder Artikel, welcher Product des Bor 
dens oder der Induſtrie der Türken ift, und 
zur Ausfuhr gefauft wird, fol frei von 
jeder Are von Abgabe oder Zöllen nad 
einem beliebigen Verſchiffungs-Ort durch die 
KHanfeatifchen Kaufleute oder ihre Agenten 
gebracht werden, Dort angekommen, foll 
er bey feinem Eintritt einen feften Zoll 
von 9 Procent von feinem Werthe bezahlen, 
anſtatt der alten Binnenhandels:Zölle, welche 
durch den gegenwärtigen Vertrag abgefchafft 
werden. Bey feiner Ausfuhr foll er den 
Zoll von 3 Procent- bezahlen, der vor Alters 
feftgefegt ift, und welcher fortbefteht. 
Es verſteht fih jedoh, das jeder am 
VBerfhiffungs:Orte zur Ausfuhr gekaufte 
Artikel, welcher bey feinem Eintritt den 
Binnen Zoll fhon bezahle hat, nur noch dem 
bloßen urfprünglichen Zoll von 3 Procent 
unterworfen ſeyn wird. 
E2 Art. & 


- März 10. 
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Article 5. 


Tout article, produit du sol ou de 
Pindustrie des Republiques libres et An- 
seatiques, ou des Etats de la Confederation 
Germanique, et toute marchandise de 
quelqu’ espece qu’elle soit, _embarquee 
sur des bätimens Ansdatiques et étant 
la propriete des citoyens ou sujets An- 
seatiques, ou apportee par terre ou par 
mer, d’autres pays par les sudits, seront 
admis comme anterieurement dans toutes 
les parties de l’Empire Ottoman, sans 
aucune exception, moyennant un droit 
de 3 pCt. calcul& sur la valeur de ces 
articles. 

En remplacement de tous les droits 
interieurs qui se pergoivent aujourd’hui 
sur les dits produits ou marchandises, 
le negociant qui les importera, soit quils 
les vende au 'lieu de leur arrivee, soit 
qu’ils les expedie dans l’interieur pour 
les y vendre, paiera un droit additionnel 
de 2 pCt. Si ensuite, ces produits ou 
marchandises sont revendus a l’interieur,. 
il ne sera plus exige aucun autre droit, 
ni du vendeur, ni de l’acheteur, nı de 
celui qui les ayant achetes desirerait les 
expedier au dehors. 

Les marchandises qui auront paye 
P’ancien droit d’importation de 3 pCt. 
dans ‘un port, pourront @tre envoyees 
dans.un autre port, franches de tout droit, 
et ce n'est que lorsqu’ elles y seront 
vendues ou — — de celui-ci. 

dans 


— 
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Art. 5. 
Jeder Artikel, welcher ein Product des 
Bodens oder der Induſtrie der freien und 


Hanfeatifchen Republifen, oder der Staaten 


des Deutfchen Bundes ift, und jede Waare, 


März 10. 


von, welcher Art fie feyn möge, welche auf | 


Hanfeatifchen Fahrzeugen verfchifft, und das 
Eigenthum der Hanfeatifchen Bürger oder 
Unterthauen ift, oder zu Lande oder zu Waſſer 


aus andern Ländern, durch Die Obengenannten _ 


gebracht wird, foll nach wie vor in allen 
Theilen des Ottomaniſchen Reiches ohne 
irgend eine Ausnahme gegen einen nad 
dem Werthe dieſer Artifel berechneten Zoll 
von 3 Procent zugelaffen werden. 

Anftate aller Binnen:Zölle, welche heut 
zu Tage von den befagten Producten oder 
Waaren erhoben werden, foll der Kaufmann, 
welcher fie einführen wird, fey es, daß er 
fie an dem Orte ihrer Ankunft verkauft, 
fey es, daß er fie ins Innere befördert, 
um fie dort zu verfaufen, einen Zufaß-zoll 
von 2 Procent bezahlen. Wenn bernad) 
diefe Producte oder Waaren im Innern 


wieder verkauft werden, fo foll ihnen Fein: 
‚ anderer Zoll, weder von dem DBerfäufer noch 


von dem. Käufer, noch von demjenigen, der 
fie, nachdem er fie gefauft, in das Ausland 
zu befördern mwünfcht, gefordert werden. 
Die Waaren, welche in einem Hafen 
den alten Einfuhrzoll von 3 Procent bezahlt 
haben, koͤnnen frey von jedem. Zolle nach 
einem andern Hafen geſchickt werden, und 
erft, wenn fie dort verfauft oder. von. dort 


nach 
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Mar 10. dans linterieur du pays, que le droit 
additionnel de 2 pCt. devra £tre 
acquitte. 


Il demeure entendu que les Gouver- 
nemens des Republiques libres et Anse- 
atiques ne pretendent pas, soit par cet 
article, soit par aucun autre de la pre- 
sente Convention,” stipuler au delà du 
sens naturel et precis des termes em- 
ployés, ni priver en aucune maniere le 

“ Gouvernement de Sa Majest& Imperiale 
de l’exercice de ses droits d’administra- 
tion interieure, en tant, toutefois que 
ces droits ne porteront pas une atteinte 

‘ manifeste aux stipulations du Traite et 
aux privileges accordes par la presente 
Convention aux citoyens et sujets An- 

' seatiques, et a leurs proprietes. 


Article 6. a 


Les citoyens ou sujets Anseatiques 
ou leurs ayant cause, pourront librement 
trafiquer dans toutes les parties de 
’Empire Ottoman des marchandises 
apportees des pays Etrangers, et si ces 
marchandises n’ont payé & leur entree 
que le droit d’importation, le negociant 
Anseatique ou son ayant cause, aura la 
faculte d’en trafiquer en payant le droit 
additionnel de 2 pCt. auquel il sera 
soumis pour la vente des marchandises 
qu’il aurait lui m&öme importees ou pour 
leur transmission faite dans l’interieur 
avec —— de les y vendre. Ce 


paye- 


vom Fahr 1842. 74 


nach dem Innern des Landes m. wer: Mir 10. 
den, fol der Zufag:Zol von 2 Procent 
‚entrichtet werden. 

- Es verfteht fi übrigens, daß von den— 
Regierungen der freien und Hanfeatifchen Res 
publifen nicht beabfichtigt wird, weder Durch 
diefen Artikel, noch Durch irgend einen andern 
des gegenwärtigen Bertrags über den natür: 
lihen und beftimmten Sinn der gebrauchten 
Ausdrücfe hinaus etwas zu flipuliren, oder in 
irgend einer Weiſe die Regierung S. K. M. 
der Ausübung ihrer Rechte innerer Ber: 
mwaltung zu berauben, infofern nämlich diefe 
Rechte den. Beftimmungen des Tractats, 
und den Durch gegenwärtigen Vertrag den 
KHanfeatifchen Bürgern und Unterthanen und 
ihrem Eigenthum bewilligten Borrechten feinen 
Eintrag thun. 


Ark 6. 


Die Hanfeatifchen Bürger oder “Unter: 
thanen, oder ihre Agenten, dürfen in allen 
Theilen des Detomanifchen Reiches mit den 
aus ‚fremden Ländern eingeführten Waaren 
unbehindert Handel treiben; und wenn dieſe 
Waaren bei. ihrer Ankunft bͤloß den Einfuhr. - 
Zoll bezahle haben, fo fol der Hanfeatifhe 
Kaufmann oder fein Agent die Befugniß 
Haben, damit Handel zu treiben, indem er 
den Zufag:Zoll von 2 Procent bezahlt, dem 
er für den Verkauf der Waaren, die er 
felbft eingeführt hat, oder für ihre Weiter: 
Beförderung ins Innere mit der Abficht, fie 
dort zu verfaufen, unterworfen feyn 8 


— 
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März 10.payement une fois acquitt6, ces mar- 


chandises seront libres de tous. autres 
droits quelle que soit la destination ul- 
terieure qui leur sera donnee. 


Article 7. 

Aucun droit quelconque ne sera pre- 
lev&e sur les marchandises Anseatiques, 
produit du sol ou de l’industrie, tant des 
Republiques libres et Anseatiques, que 
- de celles des Etats de la Confederation 
Germanique, et des marchandises pro- 
venant du sol ou de l’industrie de tout 
autre pays etranger, quand ces. deux 
sortes de marchandises embarquées sur 
des bätimens Anseatiques appartenant 
a des citoyens et sujets Anseatiques, 
passeront par les detroits des Dardanelles, 
du Bosphore, ou de la Mer Noire, soit 
que ces marchandises restent sur les 
bätimens qui les ont. apportees, ou 
qu’elles soient transportees sur d’autres 
bätimens, ou enfin que devant £tre ven- 
dues ailleurs, elles soient pour un temps 
limite, deposees à terre pour être mises 
a bord d’autres bätimens et continuer 
leur voyage. 

Toutes les marchandises importees 
en Turquie pour €tre transportees dans 
d’autres pays, ou que restant entre les 
mains de l’importateur, seront expediees 
par lui dans d’autres pays, pour y £tre 
vendues, ne paieront que le premier 
droit d’importation de 3 pCt., sans que 
sous aucun pretexte on puisse les assu- 
jettir a d’autres droits. Art. 8. 
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Iſt diefe Zahlung einmal entrichtet, fo follen März 10. 
diefe Waaren frei von allen andern. Zöllen 
feyn, was auch die fernere Beflimmung 
feyn möge, die ihnen gegeben wird. 

Ar 7. 

Don den Hanfeatifchen Waaren, welche 
Product des Bodens oder der Induſtrie 
fowohl der freien und Hanfeatifchen Repus 
blifen als der Staaten des Deutfchen Bun: 
des find, und von. den Waaren, welche | 
Product des Bodens oder der Induſtrie 
eines jeden andern fremden Landes find, foll 
überall fein Zoll erhoben werden, wenn diefe 
beiden Arten von Waaren auf Hanfeatifchen 
Schiffen, welche Hanfeatifchen Bürgern und 
Unterthanen gehören, verſchifft, die Meer: 
engen der Dardanellen, des Bosphorus oder 
des Schwarzen Meeres paffiren, fen es, daß 
dDiefe Waaren auf den Schiffen bleiben, - 
welche fie gebracht haben, oder daß fie auf 
andere Schiffe geladen werden, oder endlich 
daß fie anderswo verfauft werden follen, 
und für eine beftimmte Zeit ans Land ge 
bracht werden, um an Bord eines andern 
Schiffes geladen zu werden und ihre Reiſe 
fortzufegen. 

Ale Waaren, welche in die Türfey ein: 
geführt werden, um nach andern Ländern 
gebracht zu werden, oder weldhe in ‚den - 
Händen des Importeurs bleiben und durch 
ihn nach andern Ländern befördert werden, 
um dort verfauft zu werden, follen nur den 
erften EinfuhrsZoll von 3 Procent bezahlen, 
ohne dag man fie unter irgend einem Vor: 
wande andern Zöllen unterwerfen Ze 

tt. 8, 


März 10. 
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Article 8. | 
Les Fermans exiges des bätimens 
marchands Anseatiques, à leur passages 
dans les Dardanelles et dans le Bosphore, 
leur seront toujours delivres de maniere 
à leur occasionner le moins de retard 
possible. 
Article 9. 
La Sublime Porte consent a ce que 
la legislation cr&&e par la presente Con- 
vention soit executable dans toutes les 


“ proyinces de PEmpire Ottoman, c’est a 
‘ dire dans les possessions de Sa Majeste 


des articles importes en -Turquie ? 


Imperiale Ottomane situ&es en Europe, 
en Asie, en Egypte, et dans les autres 
parties. de J’Afrique appartenant à la 
Sublime Porte, et qu’elle soit applicable 
a toutes les classes de sujets ottomans. 


Article 10.. 
Afın de prevenir toute difficulte et 
tout retard dans lP’estimation de la valeur 


ou 
exportes des Etats Ottomans par des 
citoyens ou sujets Anseatiques, il a ete 
convenu, qu’on adopterait comme on 
adopte des à present, et selon les sti- 
pulations du present Traite, le Tarif 
redige en conformite des stipulations de 
la Convention Anglaise, lequel fixe la 
somme en Monnaie du Grand Seigneur, 
qui devra ätre pay&e comme droit de 


3 pCt. par les citoyens et sujets Ansea- 


'tiques sur la valeur de tous les articles 


de commerce importes, ou exportes par 
eux, ainsi que l’evaluation &quitable des 
droits 
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| Art, 8. 
Die von den Hanfeatifchen Kauffahrtey: 
fchiffen bei ihrer Durchfahrt durch die Dar: 
Danellen und durch den-Bosphorus verlang: 


März 10. 


ten Firmane follen ihnen immer auf eine 


Weiſe, welche ihnen den mindeft möglichen 
Aufenthalt verurfacht, überliefert werden. 
Art. 9 


Die Hohe Pforte willigt ein, daß die durch 


den gegenwärtigen Vertrag gebildete Gefeß: 
gebung in allen Provinzen des DOttomanifchen 
Meiches ausführbar fey, das heißt in ven 
Befigungen S. K. Ottomaniſchen Majeſtaͤt i in 
Europa, in Aſien, in Aegypten und in allen 
andern Theilen von Africa, welche der Hohen 
Pforte gehoͤren, und daß ſie auf alle Klaſſen 
Ottomaniſcher Unterthanen anwendbar ſey. 
| Art. 10. 

Um jeder Schwierigkeit und jedem Aufent: 
halt in der Abfchägung des Werthes der durch 
Hanſeatiſche Bürger oder Unterthanen in die 
Tuͤrkey eingeführten, oder aus den Ottomani: 
ſchen Staaten ausgeführten Waaren vorzubeu: 


gen, ift man übereingefommen, daß man ans. 


nehmen will, wie man von jeßt an, und zwar 
nach den Beftimmungen des gegenwärtigen 
Tractates annimmt, den Tarif, welcher in 
Gemäßheit der Beftimmungen des Englifchen 
Vertrags abgefaßt ift, und welcher in Groß: 
herrlicher Münze die Summe feftftellt, welche 
vie Hanfeatifchen Bürger und Unterthanen von 
dem Werthe aller durch fie eingeführten oder 
ausgeführten Handelsartifel als Zoll von 3 
Procent bezahlen follen, fo wie die billige Be: 
rechnung der ———— denen der gegen⸗ 

vun 
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März 10, droits interieurs auxquels la presente 
Convention soumet les marchandises et 
produits turcs destimnes à l’exportation. 

Le Tarif ainsi adopte, restera en 
vigueur pendant sept annees à dater 
de l’öchange des ratifications. Apres ce . 
terme, chacune des hautes parties con- 
tractantes aura le droit d’en demander 
la revision. Mais si pendant les six 
mois qui suiveront l’expiration des sept 
premieres annees, ni l’un ni l’autre n’use 
de cette faculte, le Tarif continuera 
d’avoir force de loi pour sept autres 
annees, à dater du jour ‚ou les premieres 
seront expirdes, et il en sera de m&me 
a la fin de chaque période successive 
de sept annees. 


Conclusion. 

La presente Convention sera ratifiee; 
les ratifications en seront &change&es 
a Constantinople dans l’espace de -six 
mois ou plutöt si faire se peut, et elle 
commencera toutefois a Etre mise a exe- 
cution aussitÖt l’Echange des ratifications. 

Les dix articles qui precedent, ayant 
ete arretes et conclus, le present acte 
a ete signe et scell& par nous, .etil est 
remis a son Excellence le Plenipoten- 
tiaire de la Sublime Porte en Echange 
de celui qu’il nous remet lui même. 

Fait aConstantinople,lesept Septembre, 
mil huit cent quarante et un. 

(L.S.) (signe) P.Colquhoun, Dr. 

(L.S.) (signe) Mohammed Sadyk 

Rifat. 
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wärtige Vertrag die zur Ausfuhr beftimmten März 10. 
türfifchen Waaren und Producte unterwirft. _ 
Der fo angenommene Tarif foll während 
jieben Jahre, von dem Austaufche der 
Ratificationen an gerechnet, in Kraft bleiben. 
Mac diefer Frift foll jeder der Hohen cons 
trahirenden Theile das Mecht Haben, die 
Revifion deffelben zu fordern. Wenn aber 
während der fechs Monate, welche auf den 
Ablauf der fieben erften Fahre folgen werden, 
weder der eine noch der andere fich dieſer 
Befugniß bedient, fo foll der Tarif für fieben 
andere Fahre, von dem Tage angerechnet, wo 
die erften abgelaufen find, gefegliche Kraft 
behalten, und eben fo foll es am Ende jeder 
folgenden Periode von fieben Jahren feyn. 

“ Der gegenwärtige Vertrag foll vatificirt 
werden; die Matificationen deſſelben follen 
zu Konftantinopel in dem Zeitraum von 
ſechs Monaten, oder wenn’s möglich früher 
ausgetaufcht werden; er foll jedoch fogleich 
bey dem Austaufche der Matificationen an: 
fangen, in Ausführung gebracht zu werden. 

Nachdem die zehn voranftehenden Artikel 
verabredee und befchloffen find, ift Die 
gegenwärtige Acte von uns unterzeichnet 
und befiegelt worden, und fie iſt Sr. Ercellenz 
dem Bevollmächtigten der Hohen Pforte 
übergeben worden, im Austaufch derjenigen, 
welche er felbft ung uͤbergiebt. 

So gefchehen zu Konftantinopel, den 
7. September 1841, 
(L. S.) (unterz.) P. Colquhoun, Dr. 
(L.S.)(unterz.) Mohammed SORYERNSE 


Marz 19. 


y 


78 


Berorbnungen 


X, 
Publicandum 


zur Erhaltung der Drdnung bei dem in_der St. 
Petri⸗Kirche aufzuführenden geiftlichen Concerte. 


Bei dem am Montage den 21. März 
d. J., präcife 7 Uhr Abends, zum Beſten 
des weiblichen Vereins für Armen- und 
Krankenpflege aufjuführenden geiftlichen Con: 
certe, find folgende Polizei: Berfügungen 
getroffen: — 


1. 


2. 


3. 


* 


4 


Mur die Thurmthüre und die große 
Thüre der Schmiedeftraße gegenüber 
find diefen Abend geöffnet. 

Alle Wagen, welche zur Kirche fommen, 
muͤſſen von dem Berge und der Berg: 
firaße her fahren; vom Speersort, der 
Pauls: oder Schmiedeftraße, ift das 
Fahren zur Kirche nicht erlaubt. 
Diejenigen, welche Perfonen führen, 
die zum Mufit:Chor gehören, fahren 
fodann vor die ThurmsThüre, und 
fahren weg hinter der Kirche, in die 
Paulsftraße nach der Zuchthausftraße, 
holen auch die Perfonen auf diefem 
Wege wieder ab. | 

Die übrigen Wagen, welche zur Haupt: 
thüre wollen, fahren, wenn fie ledig 
find, nach dem Speersort und Schul: 
firaße, und holen von dort Her auch 


die Perfonen wieder ab. 


Während der Mufif von 7 bis 9 Uhr, | 
ift, um feine Störung zu veranlaffen, 


die. Wagen: Paffage vor der Kirche 


vorbei 


* 
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vorbei nicht freiz die Wagen die in Mar; 19, 
diefee Zeit diefen Weg machen wollen, 
‚haben über den Berg, die Filterftraße 
und die Schulftraße zu fahren. Ä 
6. Mur wer mit einem Billette verfehen 
ift, kann an dieſem Abend in die 
Kirche gelaffen werden, die um 5 Uhr 
geöffnet werden‘ wird. 
7. Mach beendigter Muſik bleiben die 
Wagen noch eine Viertel Stunde auf 
ihrem Standpunkte halten, bis fich die 
Fußgänger etwas verlören haben. 
8 Ein Jeder hat ſich Übrigens den An: 
ordnungen der Polizei gemäß zu betragen. 
Hamburg, den 19. Mär; 1842. 


Die Polizey⸗Behoͤrde. 


XI 


Polizey: „‚Bekanntmachung, Märsl. 

Verunfreuungen beim Schlachten der 

Schweine betreffend. 

Seit einiger Zeit ſind abſeiten der Verkaͤufer 
von Schweinen Beſchwerden darüber ger 
führe worden, daß fie von einzelnen Käufern 
der nad Gewicht verkauften Schweine, beim 
Schlachten. verfelben, durch das fogenannte 
Schneiden, auf eine ‚unleidliche Weiſe be⸗ 
nachtheilige wurden. 

Die unterzeichnete Behörde findet: fich 
veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, 
daß. ‚ein folches Verfahren. einem Betruge 
gleich zu achten ift und oo Nat gendndet | 
werden ‚wird, * 

e 


Minsl. 


April 2. 
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Die Verkäufer und andere Betheiligte 
werden hierdurch aufgefordert, dergleichen 
Fälle fofort zur Anzeige zu bringen, damit 
die Schuldigen zur gebührenden Strafe ger 
zogen’ werden Fönnen. 


Hamburg, den 31, Mir; 1842, 
Die Polizey: Behörde. 


XII. 


Polizey⸗Bekanntmachung, 
die Streich-Leitern betreffend. 


Da in der letzten Zeit einige, wenn gleich 
unbedeutende, Beſchaͤdigungen durch die hin 
und wieder hinter Fracht-, Laſt- und an: 
deren Wagen herſchleppenden ſogenannten 
Streich-Leitern veranlaßt worden ſind, 
ſo ſieht ſich die unterzeichnete Behoͤrde, zur 
moͤglichſten Verhuͤtung groͤßeren Ungluͤcks, 
in dieſer Beziehung zu nachſtehenden Ver— 
fuͤgungen genoͤthigt: 

In allen denjenigen Fällen, wo die Be: 
ladung der Wagen es’ irgend geftatter, find 
die Streich Leitern mit auf die Wagen zu 
laden und ficher darauf zu befeftigen. - In 
dergleichen Fällen iſt es unterfagt, ſelbige 
hinter den Wagen herfchleppen zu laſſen. 
Seftattet jedoch die Beladung ‚der Wagen 
nicht, folhe Leitern auf‘ die gedachte Weiſe 
mit aufzuladen, und bleibe deshalb“ nichts 
anderes übrig, als ſelbige hinterherſchleppen 
zu laſſen, fo ift duich die: Litzenbruͤder oder 
die ſonſt Beikommenden eine zuverlaͤſſige 

Perſon 
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Perſon zu beauftragen, neben der Leiter her; April 2. 
zugehen, und. ift diefe dann für etwanigen, 
durch die Reiter veranlaßten Schaden ver: 
antwortlich. 

Die Diftricts: Dffteianten find angewie⸗ 
fen, etwanige Contravenienten zum Behuf 
‚angemefjener Beſtrafung derfelben zur Ans 
zeige zu bringen. 

Hamburg, den 2. April 1842. 

Die Polizeys Behörde. 


XI. 
Dublicandum April 12. 
an die Schlafbaafe zu Et. Pauli. 

a ih mit -Misfallen erfahren, daß die, 
namentlih in St. Pauli in Schlafftelle 
liegenden Matrofen fi gegen die zu der 
jegt bewilligten Gage verhruerten Matrofen 
Unfug, ja fogar Mishandlungen erlaubt 
haben, fo wird den Schlafbaaßen hiemit 
bei eigner Verantwortlichkeit anbefohlen, 
ihre Matrofen zu verwarnen, fich zu Haufe, 
von Züfammenläufen entfernt zu. halten und 
ruhig zu betragen, . widrigenfalls gegen die 
Uebertreter dieſer Vorſchriften mit den 
fchärfften, ſelbſt Zuchthausftrafen, und gegen 
die fremden Maätrofen außerdem mit Trans: 
‚portirung in ihre Heimath und Verbot der 
Ruͤckkehr verfahren werden wird. 


Hamburg, den 12. April 1842. 


. J. Merck. 
Vatron der Vorſtadt St. Pauli. 
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Obrigkeitlicher Befehl 
wider das Futtern des Viehes an oͤffentlichen 


Wegen, auf fremden Wiefen und am Sfabdts 
graben. 


D: es fih findet, daß, öfterer Berbote 
ungeachtet, Pferde und fonfliges Vieh an 
Öffentlichen Wegen, und felöft auf Wiefen 
oder Weiden, welche Privatperfonen zuftehen 
und auf die Außenböfhung am Stadtgraben 
beim ehemaligen Hornwerk zwifchen dem 
Millern- und Dammthor zum Futtern. ges 
trieben werden, oder fich dahin verlaufen, 
folher Unfug aber fehlechterdings nicht ges 
duldet werden darf, fo wird jeder Befiger 


von Pferden oder fonftigem Vieh fo ernfts 


lich als mwohlmeinentlich erinnert, fein Vieh 
in Ställen oder fonft auf ihm gehörigen 
Pägen zu halten und zu verhüten, daß es 
nicht fehädlich werde, widrigenfalls, Privat: 
lagen der Befchädigten außerdem vorbehält: 


Tich, die Pferde oder fonftiges Vieh, das an 


Wegen oder auf fremden Grundftlücken be: 
troffen wird, gepfänder und die Eigenthuͤmer 


nach Umftänden außer den Pfändungsfoften, 


mit angemeflenen Geld» oder nach Befinden 
anderen gefeßmäßigen Strafen werden belegt 
werden. Falls folche Strafen nicht beizu: 
treiben find, wird das angehaltene Vieh 
nah 3 mal 24 Stunden zur Beſtreitung 
der Strafen und Koften verkauft. Es ver; 
ſteht fich dabei von felbft, daß die Brod—⸗ 
und Lehrs Herren * ihre Knechte ou 

ur: 


vom Jahr 1842. 83 


Burfchen. und die Eltern für ihre Kinder April 16, 
verantwortlich find. i 
Hamburg, den 16, April 1842, ” 
H. J. Mer ck, 


Patronus. 


8 


XV. 


Bekanntmachung 
wider den unerlaubten Kornhandel Ochſen⸗ April * 


€ 


warder. 


Da dem unterzeichneten Landherrn die Ans 

zeige geworden, daß mehrere Bewohner des 

Ochſenwaͤrder Kirchfpiels mit den oberelbifchen 

Schiffern entweder direete einen unerlaubten 

Kornhandel treiben, oder doch wenigftens 

den Hannöverfchen Unterthanen bei Ausübung 

diefes unerlaubten Handels, durch Aufnahme . 

und Verheimlihung des von denfelben auf 

eine unrechtliche Weife an fich gebrachten‘ 

Korns in ihren Haͤuſern, hülfteihe Hand 

leiften und dadurch ein in -jeder Hinficht 

nicht allein fehr unredliches, fondern auch 

hoͤchſt firafbares Gefchäft befördern, fo wer 

den Die Bewohner des Kirchfpiels Dchfens 

wärder hiemit aufgefordert und von Dbrigs 

keits wegen gewarnet, ſich mit ſolchem gefeßs 

widrigen und im hoͤchſten Grade ſtrafbaren 

Betriebe nicht abzugeben, vielmehr dafuͤr 

mitzuwirken, daß die Strafbaren entdeckt und 

zur Verantwortung gezogen werden koͤnnen, 

gegen welche alsdann mit nachdruͤcklicher 

Strafe verfahren werden fol. Und wird _ 

Demjenigen, der die Eontravenienten fo ans 

zugeben im Stande ift, daß diefelben belangt 
| 5 2 und 


April 18. 


| April 18. - 
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und gehoͤrig beſtraft werden koͤnnen, eine Be⸗ 
lohnung von 5Rthlen., eventualiter unter Ver⸗ 
ſchweigung ihres Namens, hiemit zugeſichert. 
Den Voͤgten und Hoͤftleuten des Ochſen⸗ 
waͤrder Kirchſpiels wird aber aufgegeben, 
auf dieſen betruͤglichen Verkehr ſtrenge zu 
achten und achten zu laſſen und die Cons 
travenienten der Landprätur anzuzeigen, oder 
nach Umftänden zu arretiren und abzuliefern. 
Wonach fih ein Jeder zu richten und 
vor Strafe zu hüten hat. 
Hamburg, den 18. April 1842. 
A. 5 Spalding, 
N p. t. Landherr der Marfchlande. 


XVI. 


Bekanntmachung, 
betreffend Verfuͤgungen fuͤr die EN etiicthe 
im Sinfenwärder. 

Den fämmtlihen Schenfwirthen im diesfei: 
tigen Finfenwärder wird hiemit der Befehl 
ertheilt, bei fehmerer Geld: Strafe und nad) 


- Befinden bei dem Verluſte ihres Privilegii, 


ſich nicht zu unterfangen, ohne Tandherrliche 


Erlaubniß Muſik oder andere Ergöglichkeiten 
zu halten, noch nach 10 Uhr Abends Gäfte 
bei fih zu dulden; Ddiefelben werden viel 
mehr hiedurch verpflichter, falls nicht eine 
befondere landherrliche Erlaubniß eine Aus; 


nahme verftattet, ihre Schenklofale alsdann 


gänzlich zu fchließen. 

Auch wird zugleich hiedurch zur Anzeige 
gebracht, daß von jegt an big auf weitere 
Verfügung nur für den dritten Sonntag 

eines 
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eines jeden Monats, fo wie für den zweiten April 18. 
Tag der drei hohen Fefte und für die Marktes 
Tage Erlaubniß zu Tanz: Mufit ertheile 
werden wird, die Schenfwirthe find jedoch 
verpflichtet, falls fie an diefen Tagen Tanzs 
Mufif zu halten wünfchen, dazu auf die 
bisher übliche Weiſe die desfallfige Erlaubniß 
nachzufuchen. | 

Ebenfalls wird den Schenkwirthen hier 
durch Bei nachdrücklicher Strafe befohlen, 
feine. fchulpflichtige Kinder, weder in Ber 
gleitung ihrer Eltern noch allein, zu den 
Tanz⸗Gelagen zuzulaffennoch dabei zu dulden, 
und werden die Eltern der fchulpflichtigen 
Kinder aufgefordert, diefer Verfügung, ger 
hörig nachzukommen, damit dadurch Feine 
Veranlaffung zu Störungen und Unordnuns 
gen gegeben werden, wodurch für fie nur 
Unannehmlichkeiten und Beftrafungen ent: 
fiehen koͤnnen. | 

Dem Landvogt und. den fonft zur 
Erhaltung der öffentlichen Ruhe beauftragten 
Perfonen wird aufgegeben, auf die Auf 
rehthaltung dieſer Verfügung genau zu 
achten und die Uebertreter derfelben der 
Landpraͤtur zur. Anzeige zu bringen, oder 
nach Umftänden’zu arretiren und abzuliefern. 

Wonach fih ein Jeder zu richten und 
vor Strafe und Koften zu hüten hat, 
Hamburg, den 18, April 1842, 

UF Spalding, 

P: t. Landherr der Marfchlande, 

| xvi. 
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April 25. 


xVIL 
Befanntmahung, 


betzeffend, das Bahn Polisenfeglement für die 


Hamburgs Bergedorfer Eifendahn auf Yamburs 
gifchem Gebiete. ‘ 


Nachdem, in Gemäßheit $. 9 der duch 


Kath: und Bürger- Schluß ertheilten Cons 
ceffion, von der Gefellfhaft der Hamburg: 
Bergedorfer Eiſenbahn ein Reglement für 
die, unter Oberaufficht ‘der Polizen: Behörde 
von ihr zu führende Handhabung der Bahn: 
Polizey vorgelegt worden, fo wird daſſelbe, 
wie es von E. H. Rathe genehmigt worden, 
und unter Vorbehalt einer Aenderung und 
Ergänzung nah Maaßgabe der fih erger 
benden Erfahrungen und Bedärfniffe, im 
Beziehung auf den im Hamburgifchen beles 
genen Theil der Bahn, hierdurch zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht. a 
Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
d. 25. Aprilis 1842. 


| XVIII. ie 
Bekanntmachung, 
das Bahn⸗Polizey⸗Reglement fuͤr die Hamburg⸗ 
Vergedorfer Eiſenbahn auf dem beiderſtaͤdtiſchen 
| Gebiet betreffend. 
Nachdem von der Geſellſchaft der Hamburg: 
Bergedorfer Eifenbahn, in Gemäßheit der 
ihr mittelft Decretes vom 11/25. May 1840 
ertheilten; beiderſtaͤdtiſchen Conceffion, ein 
Reglement für die, auf Bergedorfifhem Ges 
biete unter Aufficht des Amtsverwalters 2 
ihr 
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ihr zu führende Handhabung der Bahn⸗ Apru28 
Polizey vorgelegt worden: ſo wird. ſolches | 
Reglement in der Maaße, wie daflelde von. Ä 
Uns, den Sehaten der freien Hanfe‘ 
ſtaͤdte Lübe und Hamburg, genehmigt 
worden, unter Vorbehalt von Aenderungeh 
und Ergänzungen, nah Maaßgabe der fi 
ergebenden Erfahrungen und Beduͤrfniſſe, 
zur Nachachtung in Beziehung auf den im 
beiderftädtifchen Gebiete belegenen Theil der 
Bahn, hiedurch bekannt gemacht. 

- Gegeben Lübeck den 20; April und 
Hamburg den 25. April: 1842... | 

1 Die Senate der freien Hanfeftädte 
re über und Hamburg " 


XIX. 


Bahn: Polizey- Reglement , Apritl27. 
für die Hamburgs Bergedorfer Eifenbahn, genehr 
migt durch Befchlüffe der Senate zu Hamburg 
und zu Lübeck, ſowohl fur dag ham urgifche 
als das beiderftädtifche, Gebiet, und publicirt 
am 27. April 1842. 


ö Abſchnitt I. 
Allgemeine Vorſchriften über den 
Transportbetrieb auf der Bahn. 

$, 1. | h . 
Die Fahrten auf der Eifenbahn find regel: 
mäßig feftzufegen, und die Zeiten der. Ab: 
fahrten, fo wie ber jedesmalige Tarif anzu⸗ 
fchlagen und bekannt zu machen, 
m Aende⸗ 
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., YAenderungen im Zuhrplane mäffen einige 
Tage vor ihrer Einführung dem Polizeiherrn 
und, dem Zol: und Acciſeherrn in Ham-, 
burg,, wie auh dem Amtsverwalter in 
Bergedorf, vorgelegt werden, für den Fall, 
daß dagegen. etwas zu erinnern wäre. | 
| Sabrten während der Thorfperre dürfen, 
in Gemäßheit 9. 18 der Conceſſion, nur 
nach ertheilter Genehmigung des Senates 
zu Hamburg eingerichter werden. 
| g. 2. FE 
Der Dampfwagen darf den. Wagenzug 
in der Fahrt nicht. vor fich herfchieben, und. 
ein „ausnahmsweife nachzufendender Hülfss 
wagen fihb Dem Zuge erft anfchließen, 
nachdem dieſer angehalten hat. 


$. 3 

Wenn, wegen ftarfer Frequenz, mehrere 
Wagenzüge in derfelben Richtung hinter 
einander abgefandt werden follen, muß wenig: 
ftens ein Zwiſchenraum von 10 Minuten. 
und eine Entfernung von .200 Ruthen 
zwifchen jedem ſich bewegenden. Zuge einge: 
halten werden. - Mehr als drei Züge dürfen, 
ohne vorheriges Begehen und Befichtigungen 
der Bahn, nicht hinter einander abgefertigt, 
und jede ſolche Fahrt muß dem Auffichts: 
perfonal fignalifire werden. = 

ri” 5. 5. | 
Die Bahn muß. jeden Morgen vor 
Beginn der Fahrten revidirt: und eben fo 
nad) jeder Fahre begangen werden. “ 1 
a . 5. 
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9. 5. April 27. 
"Die Bahn muß des Nachts an den 

nachbenannten Lebergängen auf beiden Seiten’ 
gegen dieſe Uebergänge abgefchloffen werden :: 

a) zwifchen dem innern und dußernBahnhofe, 

b)' beim Grünendeich, | — 

‘©) auf dem Ausſchlaͤgerſteindamm, 

d) dem erſten Landwege in Billwaͤrder, 

e) dem Curslaker Wege bei Wergedorf. 


Abſchnitt IL 


Borfchriften, bei Benutzung der 
Eifenbahnbeförderung. 
| 546. 

Zur Erhaltung der Ordnung bei der 
Perſonenbefoͤrderung auf der Bahn ſind die 
nachſtehenden Vorſchriften, von denen das 
Publikum durch Anſchlaͤge an den Stationg: 
orten fortwährend in Kenutniß zu erhalten 
if, fowol von Seiten der. Gefellfchaft, als 
der, Reifenden genau zu beachten. .. 
ch 7.7 

| Die Direction hat ihr Betriebsreglement 
duch Anfchläge und durch die Öffentlichen 
Blätter befannt zu machen. Dies Regler: 
ment wird namentlich die jeder Fahrt--vor: 
angehenden Abfahrtszeichen enthalten. Jede 
Abänderung dieſer Zeichen ift der Polizey: 
behörde zu Hamburg und dem Amtsverwalter 
iu. Bergedorf anzujeigen, und auf.-obige 
Weiſe zu publiciren. ee 
ä 4. 8. 
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| $. 8, 

Die Schaffner verfchließen bei der Ab: 
fahrt die Wagenthüren und. — ſie bei 
der Baus ' 

4. 9. 


Die Paſſagiere duͤrfen ſi ch nicht aus 
dem Wagen hinauslegen, auch dieſelben zum 
Ein⸗ und Ausfteigen nicht felbft öffnen. 


‚Die Paffagiere era Hunde und andere 
Thiere in den Perfonenwagen nicht mit 
fih führen. 

Nur in den offenen Wagen ai Claſſe 
darf geraucht werden. © 


l, 

Solde Keifende, — die fuͤr die 
Aufrechthaltung der Ordnung gegebenen 
Vorſchriften nicht beachten, und überhaupt 
in ihrem Betragen oder ihrer Kleidü 
wider die guten Sitten und die Eee.) 
feit änftoßen, werden von der Mirfährt 
zurücfgewiefen. Es wird, fo viel thunlich, 
verhindert werden, daß ſolchen Perfonen 


- Fahrkarten verabfolgt werden; das Dennoch 


etwa ſchon gezahlte. Perfonengeld. Bann in 
diefem Falle nicht zuruͤckgefordert werden, 
— iſt der Geſellſchaft verfallen. 


s. 12. —* 
In Anfehung der Befoͤrderung von 
größeren Päckereien, imgleichen von Gütern, 
Lebensbedürfniffen, Vieh u. ſ. w. bleibe 
die näheren Beſtimmungen vorbehalten, bi 
die Bahn allgemein dem Waarentransporke 
eröffnet wird. 
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Abſchnitt III. 


Bon den Obliegenheiten der Beam; 
ten, der Gefellfhaft in Anfehung 
der Sicherheit der. Beförderung 
auf der Bahn, und den zu. dieſem 
Zwecke zu treffenden- — 
maghregaln 


13. IS 4 0939 


April 27: 


Den Tamesihen Angeſtellten —* * | 


ſellſchaft wird, jedem fo weit es ihn 
Betriffe, die puͤnitliche Befolgung ; diefes 
Meglements, fo wie der auf die S erheit 
des Publiftums bezüglichen Anweiſungen 
ihrer Amtsinftruction und; eine genaue Auf—⸗ 
merkſamkeit auf Alles, was dieſe Sicherheit 
fördern kann, ganz beſonders ann Pflicht 


macht. 

‚Eine; Abänderung diefer auf: die. offeut⸗ 
liche Sicherheit bezuͤglichen Theils der Amtss 
infiruetionen abfeiten der Sefeufchaft, ‚ann 
nur mit Genehmigung, der — 
zu Hamburg, und vefp.;d es Amtsverwal⸗ 
ters zu Bergedorf, ſtattfinde. 

Abgefehen von den VBorfchriften diefer 
befondern Inſtructionen wird: hiedurch Hoch 
Folgendes feftgefegt. 

An Function des Maſchiniſten. 

614. je 

— beſondere Erlaubniß der Direerlön 
fon auf dem Dampfwagen und dem dazu 
gehörigen Tender niemand Anders mitfähten, 
als de Maſchiniſt und der Gehuͤlfe. : ve 

5. 


e 
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Der einen Dampfwagen führende Ma; 
(Hinift darf denfelben während der ganzen 
Dauer der Fahre nicht einen Augenblick vers 
laffen; im Fall einer unvermeidlichen Vers 
Hinderung muß ein fachverftändiger Stell 
vertreter ihn erfeßen. 

Der Gehülfe muß mit den Handgriffen 
befannt feyn, durch welche der Dampfwagen 
in. Stillftand verfegt wird, damit er dies 
bewirken fann, wenn der Mafchinift im 
Laufe der Fahre Durch Krankheit oder fonft 
feiner Thaͤtigkeit beraubt, werden follte. 


$. 16, 

Ueberall, wo der Mafchinift vor Gefahr 
zu warnen, oder befondere Vorficht zu ems 
pfehlen für nöthig erachtet, muß er die an 
dem Dampfwagen befindliche Dampfpfeife 
ertönen laſſen. Dies ift befonders da öfters 
zu wiederholen, wo wegen Krümmungen oder 


anderer Hinderniffe die Bahn nicht zu über: 


fehen ift, oder wenn Mebel oder Schnee 
geftöber die Webgrficht des Wagenzuges 
fhmälern. - 


B. Function des Bahnauffichtss 
erfonals, | 


$. 17. = 
Was die Zahl und die Poſtirung der 
zu beftellenden Wärter betrifft, ſo gilt als 
Regel, daß fo viele Bahnmwärter gehalten 


‚werden müflen, daß an jedem öffentlichem 


Uebergange über die. Bahn. Einer flationirt 
ift, während von den vorhandenen: — | 
“II? ev; 
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übergängen mehrere, nach Maaßgabe der April27. 
Localitaͤt, unter Eines Waͤchters Aufſicht 
geſtellt werden koͤnnen, und daß uͤberdies, 
inſoweit nicht beſondere anderweitige Anord⸗ 
nung dieſerhalb getroffen iſt, jeder Bahn⸗ 
waͤrter von dem ihm angewieſenen Stand⸗ 
punkte aus den ihm auf jeder von beiden 
Seiten zunaͤchſt geſtellten Bahnwaͤrter deut: 
lich ſehen kann. 

Auf dem Uebergangspunkte vom innern 
zum aͤußern —— * 2 Waͤchter zu 
poſtiren. 


9. 18 P 

Sobald der mit der Aufüce über einen 
Uebergang Beauftragte Bahnmwärter den 
Wagenzug fich nähern fieht, oder ihm die | 
Annäherung des Zuges fignalifirt wird, hat 
derfelbe die Barrieren des über die Bahn . 
führenden Weges auf beiden Seiten der - 
Bahn zu fchließen, und Niemanden den 
Uebergang weiter zu geftatten. Der Ueber: 
gang von getriebenem Vieh darf aber währ 
rend der legten Viertelftunde vor dem Zeits 
punfte, an welchem der Wagenzug nach dem 
beſtehenden Fuhrplane den Weg berühren 
Fann, überhaupt nicht mehr geftattet werden. 

Nachdem der Zug paffirt ift, find die 
Barrieren fofort wieder zu öffnen. 


$. 19. 

Wenn zwei oder drei Züge — 
hinter einander abgefertigt werden, duͤrfen 
die Barrieren des Ueberganges in der Regel 
zwiſchen dem erſten und — reſp. dem 
zweiten 


r 
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April 27. zweiten und dritten. Zuge gar nicht geöffnet 
werden. Ausnahmsweiſe kann dies - jedoch 
dann gefchehen, wenn der Bahnwaͤrter den 
nachfolgenden. Zug noch nicht wahrnimmt 
und bei den wartenden Paſſanten ein fchneller 
Uebergang anzunehmen ift, was zum Beifpiel 
bei dem Uebergange von getriebenem Vieh 
oder ſchwer belaftetem: Fuhrwerfe, nicht der 
Fall feyn würde, Bei der fihrbaren Ans 
näherung des Wagenzuges find die Barrieren 
unverzüglich wieder zu. fchließen. : 


$. 20. 

Dei dem Paffiren der Uebergänge ift 
von dem. Wärter Darauf zu achten, daß 
Niemand, insbefondere. nicht das übergehende 
Fuhrwerk und Vieh, auf dem Uebergange 

oder deſſen Appareillen fih aufhalte, oder 
nad der Seite hin die Bahn entlang ab: 
weicher. Auch hat-derfelbe, bei gefchloffenen 
Barrieren, die auf die Wiedereröffnung 
harrenden Perfonen, welche mit Vieh halten, 
zu warnen, daß fie, zur Vermeidung des 
Scheuwerdens des Leßteren, in angemeffener 
Entfernung warten. 

$. 21. 

Die Bahnmwärter und Bahnmeifter nehmen 
an der Ausübung: der Polizey auf der Bahn, 
dem Publifum gegenüber, nah den in 
68.26 — 30 weiter unten folgenden näheren 
Beftimmungen, Theil. 

$. 22. 

Den Schaffnern liegt, in Gemeinfchaft 

mit den. Aufſichtsbeamten der Bahahen 
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die Erhaltung der Ordnung beim Eintritte April 7. 
in den Bahnhof und bei dem Austritte 
aus demſelben ob. 


Abfſchnitt IV. 


Beflimmungen zum Schuge derBahn 
und des Verkehrs auf derfelben. 


4. 23, 

Dem Publikum ift verboten, aufferhalb- 
der über die Bahn führenden Uebergänge, 
das Planum derfelben oder die dazu ges 
hörigen Böfhungen, Dämme und Gräben 
zu betreten, darauf zu teiten oder quer über 
die Bahn zu fahren. 

$. 24, 

Die zur Befriedigung der Bahn und 
zur Sicherung der Uebergaͤnge dienenden 
Barrieren and ſonſtigen Verſchlußanlagen 
— nicht beſtiegen werden. 

. 26. * 

Das eigenmaͤchtige Eroͤffnen der Bar 
rieren oder ſonſtigen gg (m das 
Paſſiren der uͤber die Bahn fuͤhrenden 
Uebergaͤnge während der Zeit, wo die 
Barrieren oder ſonſtigen Verſchlußanlagen 
geſchloſſen ſind, imgleichen das Anhalten 
mit Fuhrwerk und Vieh auf den Uebergaͤngen 
und deren Appareillen, iſt unterſagt. 

Die in Billwaͤrder angelegten Privat⸗ 
fuhruͤbergaͤnge ſind ſtets verſchloſſen zu halten, 
und ſoll ein Schluͤſſel in den Haͤnden des 
naͤchſten Bahnwaͤrters, der andere ein | 

ns 
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Haͤnden des Berechtigten ſeyn. Zur Zeit 
der Bearbeitung des Landes und zur, 
Erndtezeit find die zur Sicherheit des 
Publifums noͤthigen Hilfsbahnwärter bei 


dieſen Uebergängen anzuftellen, und dann 


die von Öffentlichen Uebergängen geltenden 
Vorfchriften auch Hier anwendbar. Die 
zu den Fußübergängen Berechtigten dürfen 
die Bahn nur in gerader Nichtung übers 
reiten. ur 
; | $, 26, . 

Das Publitum hat ſowol auf den 
Bahnhöfen, als auf der Bahn, und neben 
derfelben, den Anordnungen der uniformirren 
Beamten der Gefellfhaft, welchen die 
Handhabung der Polizen zufteht, ($. 30,) 
fo wie den zur Erhaltung der Ordnung 
etwa mitwirkenden fonftigen Polizeys und 
Militair⸗Officianten, unweigerlich Folge zu 
leiften. 


$. 27. Ä 

Wer den obigen Beftimmungen ($$. 
23 — 26,) entgegenhandelt, ift, unter Vor; 
behaltung der Anfprüche wegen der etwa 
zugefügten Befchädigiingen, mit einer nach 
Maafgabe des Drtes, wofelbft die Contras 
vention flattgefunden, vom Polizeyherrn zu 
Hamburg. oder vom Amtsvermwalter zu 


Bergedorf zu erfennenden Geldftrafe von 


I bis 10 Thalern oder verhäftnigmäßiger 
Gefängnißftrafe zu beftrafen. 
28 


Vorſaͤtzliche Befchädigungen der Bahn 
und der dazu gehörigen Anlagen, imgleichen 
das 
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das Hinaufwerfen oder Hinauflegen von April27. 
Steinen oder fonftigen hindernden Gegen: 
ftänden auf das Planum der Bahn, unter: 
liegen, nach dem Grade der zu Tage ge: 
legten Bosheit und der beabfichtigten oder 
gar bewirkten Gefahr und Schadens einer 
Eriminalunterfuhung und Beftrafung, in 
fofern nicht die Umftände eine folche That 
zu einem Polizeyvergehen machen, in welchem 
Falle eine polizeylihe Strafe bis zu 6 
Wochen Gefängniß oder 50 Thaler‘ Geld: 
buße erfannt werden kann. 

$. 29, 
Die Beſtimmungen der 99. 23 — 28 
follen auf: den Bahnhöfen, an den Bahn: 
wärterhäufern und an den Webergängen 
angefchlagen werden. 

$. 30, 

Zur Ausübung der zur Erhaltung der 
Drdnung nöthigen Polizey auf den Bahn: 
höfen und auf der Bahn felbft find zunächft 
die Auffeher der Bahnhöfe, das Wagen: 
und das Bahnwärter: Perfonal, fowie die 
Schaffner und Bahnmeifter, befugt und 
verpflichtet. Alle diefe Beamte der Ge: 
ſellſchaft müffen uniformirt fein, und während 
ihres Dienftes ftets in Uniform erfcheinen. 


Die Auswahl und Annahme der nach 
$. 30 zur poligeylichen Aufſicht berufenen 
Beamten bleibt zwar im Uebrigen lediglich 
der Geſellſchaft felbft überlaffen, bedarf 
jedoch der Genehmigung des Polizeyheren, 
welcher demnächft die etwaige Vereidung 

XVII. Band, G der 


L 


April 27. 


98 Verordnungen 


der gedachten Beamten verfuͤgen wird. 
Speciell fuͤr die Bahn im Beiderſtaͤdtiſchen 
Gebiet anzuſtellende Beamte werden dem 
Amtsverwalter zu Bergedorf zur Ge— 
nehmigung vorgeſtellt und resp. von Dem: 
ſelben beeidigt. = 

| $. 32. 

Bei etwa nöthig werdenden Arretirungen 
müffen die SPolizen: Auffichtsbeamten der 
Geſellſchaft ($. 30) fih der Hülfe der 
ftädtifchen oder beiderftädtifhen Polizey: 
Dfficianten bedienen, wo diefelben zur Hand 
find. Sie find indeß, wo dies nicht der 
Fall ift, befugt, die Webertreter der in dieſem 
Meglement gegebenen polizeylichen Vor⸗ 
fchriften, wenn fie nicht ſofort Sicherheit 
ftellen koͤnnen, zu arretiren. Diejenigen, 
welche fich einer MWiderfeglichfeit ſchuldig 
machen, oder der Beftrafung nad 9. 28 
unterliegen, find in der Regel jedesmal zu 
arretiren. Solche Arreftaten muͤſſen bald: 
möglichft an den nächften Polizey: oder 
MWachtpoften abgeliefert werden, In allen 
Fällen haben die Auffichtsbeamten die Con 
travention an demfelben Tage, wo fie ges 
fchehen ift, ihren Vorgeſetzten anzuzeigen, 
welche nah Maafgabe des Ortes, mwofelbft 
die Contravention flattgefunden, diefelbe for 


- fort bei der Polizey Behörde zu Hamburg 


oder beim Amtsverwalter in Bergedorf 
denunciiren, zur polizeylichen Unterfuchung 
und zur Beftimmung und Ausführung der 
Strafe, oder auch,’ den Umftänden nad, 
zur Beranlaffung ul 

a 
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Da übrigens in der Regel die Auffichtss April 27. 
Beamten, wegen ihrer andermeitigen Dienft- 
Verrichtungen, die Arretirungen nicht felbft 
zu Ende führen fönnen, fo ift es geftattet, 
die Arretirten duch Mannfchaften aus -dem 
auf der Eifendahn befindlichen Arbeits: 
Perfonal in Bewachung nehmen und an 
den Beſtimmungsort abliefern zu laſſen. 
In diefen Fällen hat der betreffende Auf: 
ſichtsbeamte dem Transporte eine mit feiner 
Nummer bezeichnete Arretirungsfarte mit: 
zugeben, welche vorläufig die Stelle des 
ſchriftlichen Rapports vertritt. 

$, 33. — 

Die Geſellſchaft hat ſtrenge darauf zu 
ſehen, daß die zur Leitung der Dampfwagen 
und zur Beaufſichtigung der Bahn und des 
Transportbetriebes von ihr beftellten Bes 
amten den ihnen zur Pflicht gemachten 
Dbliegenheiten pünktlich nachkommen, 

Eben fo Hat diefelbe mit Nachdruck 
darauf zu halten, daß fämmtliche Beamte, 
denen nach $. 30 die Ausübung der zur‘ 
Erhaltung der Ordnung nöthigen Polizey 
auf der Bahn und den Bahnhöfen zufteht, 
die ihnen übertragenen Befugniffe nicht 
überfchreiten, und fich in Feiner Art Unger - 
bührniffe gegen das Publikum zu Schulden , 
fommen laffen. 

| $. 34. | 

Es fol, ſofern nicht nach den allgemein 
ſtrafrechtlichen Beftimmungen eine härtere 
Strafe eintritt, eine jede grobe Fahrläffigkeit 
in der Erfüllung der durch gegenmärtiges 

G2 Regu⸗ 
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Regulativ beftimmten Dienftobliegenheiten, 
mit einer Geldbuße bis zu 50 Thalern 
oder einer Gefängnißftrafe bis zu 6 Wochen 
geahnder werden. Wenn indeß von dem 
Molizeyheren, und rückfichtlic) der fpeziell 
für die Bahn im beiderftädtifchen Gebiet 
Angeftellten von dem Amtsverwalter in 
Bergedorf, die Entlaffung eines Polizey: 
AYuffihtsbeamten der Gefellfhaft, wegen 
ungebührlichen Benehmens oder ungenügen: 
der Dienftverwaltung verlange wird, fo 
muß diefelbe erfolgen. | 
$. 35. 

Die Polizeys Beamten, und in Bill: 
wärder auch die Höftleute, find verpflichter 
und befugt, wo ſich die Gelegenheit dazu 
trifft, ebenfalls auf die Befolgung der oben 


9.23 ff. gegebenen polizeylichen Vorſchriften 


Seitens des Publifums zu halten, auch den 
Beamten der Gefellfchaft, vorkommenden 
Falls, in Ausübung ihres Auffichtsdienftes 
Beiftand zu leiften. 


XX 


Polizey:- Verfügungen 
für die am 7. d. M. flattfindende Eröffnung 
der Eifenbahn. 

Alle an diefem Tage nach dem Eifenbahn: 

hofe fahrenden Wagen haben vom Schweine: 

marke bin und nach dem Deichthor wieder 
abzufahren. 

Wagen, welche halten bleiben oder die 

Herrfchaften wieder abholen follen, haben 

ſich 
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fih nach ‘dem, von den Polizey:Dfficianten Mai 5. 
ihnen anzumeifenden leeren Plaß auf dem 
Bahnhofe zu begeben und demnächft nach 
dem Schmweinemarft abzufahren. \ 

Der Eintritt in den Bahnhof kann an 
diefem Tage nur denjenigen, welche mit 
Eintrittskarten verfehen find und gegen Vor: 
derfelben verftattet werden. 

Das Publicum wird angelegentlich er: 
fucht, die Polizeys: Beamten und Officianten 
bei ihren, die Erhaltung der Ordnung und 
die Verhütung jeglichen Unglücks bezwecken⸗ 
den, Anordnungen und Anweifungen, beftens 
zu unterftüßen. 

Hamburg, den 5. Mai 1842. 


Die Polizey: Behörde. 


5 XXI. 
Polizey:- Warnung Mai 5. 


in Beriehung auf die Uebergänge über die 
Eifenbahn. 

Bei der nunmehr in den nächften Tagen 
ftattfindenden Eröffnung der Eifenbahn kann 
die unterzeichnete Behörde das Publicum 
nicht dringend genug vor den mit einer 
unſtatthaften Benußung der Uebergänge über 
die Eifenbahn, ſowie einer unvorfichtigen 
Annäherung an diefe und die Bahn felbft 
während der Fahrt, verbundenen Gefahren 
verwarnen. 

Die gedachten Webergänge dürfen erft 
dann, wenn felbige Durch die Wärter ge: 
Öffnet find, betreten werden. Ss lange fie 

ver; 
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Mai 5. verſchloſſen ſind, iſt jede Betretung derſelben 
hoͤchſt gefaͤhrlich und deshalb ſchlechterdings 
unterſagt. | 

Alle Diejenigen, welche mit Fuhrwerk, 
zu Pferde, mit Vieh u. f. w. das Vorbei: 
pafficen eines Dampfwagenzuges an Der 
Bahn abwarten, haben fich in angemeffener 
Entfernung von leßterer zu halten und fo: 
wohl in einem folchen Falle, als dann, wenn 
fie einen Weg in der Mähe der Bahn zur 
Zeit der Fahrt paffiren, fich ihrer Pferde, 
wegen möglichen Scheumwerdens derfelben, 
beftens zu verfihern. 

Wenn es nun jedem Flar einleuchten 
muß, daß die geringfte Unvorfichtigfeit oder 
Unbefonnenheit in den angegebenen Berhält: 
niffen nicht nur das eigene, fondern auch 
anderer Menfchen Leben den höchften Ge: 
fahren ausfegt, fo darf die unterzeichnete 
Behörde ſich der pünftlichften und unver: 

bruͤchlichſten Befolgung diefer Vorſchriften 
gewiß im Voraus verfichert halten. 

Hamburg, den 5. Mai 1842. 


Die Polizey: Behörde. 


XXI. 


Mais. Bekanntmachung, 
betreffend Maaßregeln wider die Verbreitung 
der Feuersbrunſt. — 
| Da man Hoffnung hat, bie fürchterliche 
Feuersbrunſt, die bereits einen großen Theil 
| unferer 
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unſerer Stadt eingeaͤſchert hat, mit Gottes Mai 6. 
Huͤlfe innerhalb der kleinen Alfter, der groͤ 
feren Candle zwifchen dem Hafen und der 
alten Börfe und vielleicht dem Johannisplatz 
zu befchränfen; fo werden die Bemühungen 
der damit Beauftragten auf die Abfonderung 
diefes Stadttheils durch die Aufopferung der 
denfelben mit den übrigen Stadttheilen ver: 
bindenden Gebäude -vorzugsweife gerichtet 
ſeyn. Die Sprigen werden ganz befonders 
. zum Schuß diefer Verbindungspunfte und 
der außerhalb jener Grenzen liegenden Gaſſen 
verwandt werden. Um der Verbreitung der 
Fenersbrunft duch Funkenfprühen vorzu⸗ 
beugen, werden alle Hauseigenthümer auc) 
in weiterer Entfernung dringend aufgefor: 
dert, die Dächer, Firften und Rinnen ihrer 
Häufer zu beachten und zur Loͤſchung Leder: 
Eimer und naffe Decken in DBereitfchaft zu 
halten. Wenngleich der Andrang der Menge 
zu den Sprißen bei gewöhnlichen Feuers: 
brünften der Ordnung wegen nicht gewünfcht 
wird: fo ift Doch jeßt die Hülfe aller guten 
Bürger zur Abldfung der ermatteten Mann: 
fchaft erforderlich. Wer alfo feine Familie 
und feine Habe einigermaßen gefichert weiß, 
ftelle fih zur Verfügung der Sprigen:Com; 
mandeure., Ulnerfchrockener Ausdauer und 
nüchternem Muth wird es gelingen, unter 
görtlihem Beiftande die Stadt zu retten. 


Gegeben in Unferer Raths-Verſammlung, 
am 6, Mai 1842. 


XXI. 
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XXI. 


Yufruf 
‚an Freiwillige, zur Huͤlfe beim Löfchen. 
Um ven bei den Spritzen angeftellten 
Sprißenleuten und dem Militair einige Er— 
leihterung zu gewähren, werden alle Bürger 
und Einwohner hiedurch dringend erfucht, 


den gedachten Arbeitern dabei den möglich) 


Mai 6. 


ften Beiſtand zu leiſten. 
Hamburg, den 6, Mai 1842, 
Die Polizey: Behörde. 


XXIV. 


Befanntmahung, 
betr. die während der Feuersbrunft bewährte 
Gefinnung der Bürger. 
Manche trübe Lage hat die Vergangenheit 
an uns vorübergeführt; Fein Unglück hat 
uns indeß plößlicher und ſchwerer betroffen, 
als das jeßt über uns verhängte. Haben 
wir indeß jene trüben Tage mit vereinten 
Kräften, mit tedlihem Willen und mit 
feftem Bertrauen auf des Allmächtigen Weis— 
heit und Güte beftanden, fo werden wir 
auch jegt diefer Stüßen nicht entbehren. 
Wenn weder unfere eigenen Kräfte, noch 
die von allen Geiten bereitwillig geleiftete 
nachbarlihe KHülfe die Ausbreitung einer 
unerhörten Feuersbrunft über einen großen 
Theil der Stade verhindern konnten, fo hat 
doch der Größe des Unheils auch der männ: 
liche Much und die aufopfernde Hingebung 
Aller entfprochen. 
In 
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In der Fortdauer diefes Gemeinfinnes Mai 6. 
und eines feften Zufammenwirfens, liegt, 
fo viel an uns ift, für jeßt und für die 
Zukunft unfer Heil; hierzu ruft Ein Hoch: 
weifer Kath feine Mitbürger auf, in völliger 
Gewißheit gleich vertrauensvoller Gefinnung 
zu begegnen. Ä 

Gegeben in inferer Rarhs: Berfammlung, 
Hamburg, den 6. Mai 1842. 


XXV. | 
Motification Mai 6. 
an die Intereſſenten der Banf. | 
Bancobuͤrger fordern die Intereſſenten auf, 
die Aufgabe der eingegangenen Poͤſte im 
Hauſe der Madame Stockfleth in der 
Dammthorſtraße heute von 2 bis 3 Uhr 
entgegen zu nehmen. Es kann uͤbrigens 
heute bis 7 Uhr unentgeltlich abgeſchrieben 
werden und von morgen an bis 3 Uhr. 
Bis dahin, daß die deshalb erforderlichen 
Maaßregeln genommen ſind, kann Silber 
vorgaͤngig nicht aus der Bank genommen, 
noch in dieſelbe eingebracht werden. 
Dieſe Notification iſt mit Vorwiſſen 
und Genehmigung E. H. Raths erlaſſen. 
Hamburg, den 6. Mai 1842 Mittags 
12 Uhr. 


XXVI. 


Bekanntmachung, Mai 7. 
betreffend die Conſtituirung des Huͤlfsvereines. 
Es hat ſich im Auftrage des Senats ein 
Huͤlfsverein conſtituirt, um fuͤr die Obdach— 
loſen 
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fofen nach Möglichkeit Unterfommen zu 
fuhen. Das Bureau ift in der großen 
Theaterftraße No. 13. Auf der Gänfeweide 
vor dem Dammthore werden Zelte aufge: 
fchlagen. Dan bemühte fih noh um an: 
dere Localitäten. Es iſt hoͤchſt wünfchens: 
werth, daß die Bewohner der Meuftadt, 
welche ihre Wohnungen verlaffen, dorthin 
zurückkehren, da diefer Stadttheil, nach dem 
Urtheil Sachverftändiger, bis auf weiteres 
außer Gefahr if. Geliebte Mitbürger! 
vergeße nicht, daß die Befonnenheit auch 
jegt uns nicht verlaffen darf, und daß Seder 
nah Kräften feinen Mitmenfchen Hülfe 


ſchuldig ift! 


Mai 7. 


Hamburg, den 7. Mai 1842. 
Die Polizeys Behörde. 


XXVII. 


Bekanntmachung 
wider die Selbſthuͤlfe gegen angebliche 
Brandſtifter. 

Da ſich das Geruͤcht im Publikum ver: 
breitet hat, als ob Brandſtifter auf der 
That betroffen worden ſeyen, ſo haͤlt E. H. 
Rath ſich zwar dringend verpflichtet, die 
hieſigen Buͤrger und Einwohner zu warnen, 
ſolchen Geruͤchten zu leicht Glauben beizu— 
meſſen, und auf jeden Fall jede desfallſige 
Selbfthäife im Verfolg eines ſolchen Ver— 
dachts ſtrenge zu unterſagen. Er fordert 
vielmehr alle Buͤrger auf, ſich damit zu 
begnuͤgen, ſolche auf der That ertappte 

Frevler 
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Frevler zu arretiren und fie der Polizey: Mai 7. 
Behörde zu überliefern. Dagegen wird Er 

aber die ſtrengſte Aufficht in diefer Hinficht 
eintreten laſſen, und wird Er, falls dennoch 

wider Erwarten folche boshafte Srevler 

einer folhen Schandthat überführt werden 
follten, mit den fchleunigften und fchärfften 
Strafen gegen diefelben verfahren. 


Beſchloſſen in Unferer Raths⸗Verſamm⸗ 
- ung, Hamburg, den 7. Mai 1842. 


XXVII. 


Publicandum, Mai 7. 
betr, die Anordnung von Polizey⸗Buͤrgern. 
E. H. Rath macht Folgendes bekannt: 

Es werden vorgaͤngig, um die Polizey: 
gewalt unter den jeßigen Umftänden mit der 
erforderlichen Kraft zu handhaben, Polizey: 
Bürger eingeführte. — Jeder bekannte 
wackere Buͤrger oder Angehoͤrige unſerer 
Stadt, welcher ſich erbietet, dieſes Ehrenamt 
fuͤr ſeine Vaterſtadt in der gegenwaͤrtigen 
Zeit der Noth zu uͤbernehmen, iſt bis dahin, 
daß eine hinreichende Anzahl fih gemeldet 
bat, willkommen. Es ift ein Regifter auf 
dem Stadthaufe niedergelegt, um fich einz 
zuzeichnen. 

Die Polizeys Bürger werden nad) „den 
Bataillonspiftricten des Bürgermilitairs ein: 
getheilt, und ſich felbft wieder in Compagnien 
nach der Ordnung des UNE ab: 
theilen. 

| Sie 
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Sie verrichten in Gemeinſchaft mit der 
ordentlichen Polizey Alles, was unter den 
gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden zur Verwaltung 
der Sicherheits-Polizey im weiteſten Um— 
fange gehoͤrt, jedoch unter der Oberleitung 
der Polizey-Behoͤrde, und haben ſie auf 
keine Weiſe, was den techniſchen Theil der 
Loͤſchung betrifft, einſeitige Anordnungen zu 
machen. 

Die Polizey-Buͤrger deſſelben Bürger: 
militair⸗Bataillons bilden in jedem Diftricte 
eine Eentral: Behörde, welche proviforifch im 
Haufe des Bataillons:Chefs ihren Siß hat. 
Sie vertheilen die einzelnen Bürger nach 
den Compagnien. | 

Alle Maaßregeln von Wichtigkeit, welche 


die Poligeys Bürger ergreifen, find, wenn 


thunlich, der Polizeys Behörde zur Geneh; 
migung vorzulegen. Die Bürger und Ein: 
wohner, welche fich als Polizeys Bürger ein: 
zeichnen, tragen eine weiße Schärpe um den 
Leib; fie werden patriotifch den Geift diefer 
in der Eile entworfenen Inſtruction mehr 
als ihre Worte vor Augen haben. 

Die Polizey⸗Buͤrger werden es ih auch 
nach beften Kräften angelegen ſeyn laſſen, 
die Arbeiter und das Volk zur Nüchtern: 
heit und Maͤßigkeit zu vermahnen, fowie 
zur fteten Thätigfeit und befonders zum 
Vertrauen auf Gott, deffen mächtige und 
gütige Hand uns von der fehweren Heim: 
fuhung in Gnaden befreien möge, 

Gegeben in Unferer Rath: Berfammlung, 
Hamburg, am 7. Mai 1842, 

| XXIX. 
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XXIX, 


Notification, 
betreffend ein Regiſter uber veranderte 
Wohnungen. | 


Mai 7. 


Um einem von achtbarer Hand geäußerten _ 


Wunſche zu genügen, ift auf der Polizey 
ein Regiſter niedergelegt worden, in welches 
ein Jeder feine durch die jegige Calamität 
veränderte Wohnung, namentlich ein jedes 
Handlungshaus, mo es anzutreffen fey, vers 
zeichnet werden fann und wo zugleich Die 
aufgegebenen Addreſſen nachgefchlagen wer: 
den koͤnnen. 

Zu wenden an den Megiftrator Buck 
im großen Saale des Stadthaufes. 

Hamburg, den 7. Mai 1842, 


Abfeiten 
der Poligey: Behörde. 


XXX, 
Notification, 
betreffend ein — m zu vermiethende 
| ocale. 


Da der Wunfch geäußert worden, daß ein 
Megifter eröffnet werden möge, in welches 
die zum Vermiethen ausgebotenen Localitäten 
eingetragen und Darin resp. eingefehen 
werden koͤnnen, fo ift folches gefchehen. 
Zu wenden an den Regiftrator Buck 
im großen Saale des Stadthaufes. 
Hamburg, den 7. Mai 1842, 
Abfeiten 
der Polizey: Behörde. 


Mai 7. 


XXXL 
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XXXI. 


Bekanntmachung, 


betreffend die angebotene Huͤlfe durch das 
Militair der Nachbarſtaaten. 


Bei der ungewöhnlichen Gkoͤße des Un; 


| gluͤcks, welches uns in diefem Augenblick 


‚betrifft, und welches alle unfere eigenen 


Kräfte zu erfchöpfen droht, wird Behufs 
Aufrehthaltung der Ordnung der freunds | 
nachbarliche Beiftand nicht zu entbehren 
feyn, welcher uns ſchon in fo reihen Maaße 


bei den Löfch-Anftalten durch unfere Grenz: 


nachbaren zu Theil geworden iſt. E. H. Rath 
hat demnach, um unferm Bürger: Militair 
und unferer Garniſon Zeit zu geben, ihre 
fo. fehr in Anſpruch genommenen Kräfte 
wiederum zu fammeln, ſowohl das uns ab: 
feiten unferer Schwefterftadt Lübeck gemachte 
Erbieten, uns durch einen Theil ihres 
Militairs zu Hülfe kommen zu wollen, als 
auch dasjenige von Geiten der Föniglich 


daͤniſchen und hannoverfchen Behörden, uns 


inzwifchen mit einigem Militair behuͤlflich 
feyn zu wollen, dankbar angenommen. 
E. H. Rath darf dem Sinne der Bürger 
zuverfichtlich vertrauen, daß fie diefe fo fehr 
wünfchenswerthe Hälfe mit Ihm dankbar 
anerkennen, und. dieſes Militeir unferer 
Nachbaren wie das eigne reſpectiren und 
freundlih aufnehmen werden. 


Gegeben in Unferer Rath: Berfammlung, 
Hamburg, den 7, Mai 1842, 


XXXII. 
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XXXII. 
Bekanntmachung, Mai. 
betreffend Vermiethung leer ſtehender Locale 
in St. Georg. 
Abſeiten ‚der unterzeichneten Behoͤrde wer: - 
den fämmtliche Eigenthuͤmer und Einwohner 
der Vorſtadt St. Georg aufgefordert, ihre 
leer ftehenden, noch nicht vermierheten Woh—⸗ 
nungen, unter Angabe der Mierhen, beim ' 
Vogt Speckmann, große Allee No. 49, 
fchriftlih aufjugeben, und wird das Ver: 
zeichniß derfelben für diejenigen, welche Woh—⸗ 
nungen fuchen, ebenfalls dafelbft ausgelegt. 
Das Parronat der Vorftadt 
St. Georg. 


XXXIII. 


Bekanntmachung, Mai 8. 
betreffend vermeintliche Brandſtiftungen. | 


Die Gerüchte über beabfichtigte Anlegung 
von Feuer in den unverfehrten Theilen der 
Stadt haben durch die Lnterfuchungen, 
welhe in Folge zahlreicher WUrreftationen 
vorgenommen find, bisher Feine Beftätigung 
erhalten, dagegen find leider ‚nicht wenige 
Perfonen, auf die ein Verdacht gefallen, 
bei ihrer Verhaftung gemißhandelt, und 
(hwer, in ein Paar Fällen vielleicht felbft 
tödtlich, verlegt, und dies hat fogar folche 
Einheimifche und Fremde, namentlich Englän: 
der, betroffen, welche bei dem zur Hemmung 
der Feuersbrunft nöthigen Sprengen = 

| es 


Mai 8 


Mai 8. 
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.Gebaͤuden muthig ihr Leben zur Rettung 
der Stadt gewagt haben. 

Indem E. H. Rath die beruhigende 
Nachricht, daß bis jet Fein Grund vorliegt, 
an jene Gerüchte abfichtliher Brandftiftung 
zu glauben, zur öffentlichen Kunde bringt, 
verbindet Er damit die dringende und ernfte 
Aufforderung, diefe Zeit des Ungluͤcks nicht 


‚auch zu einer Zeit des Undanfs und der 


Verfolgung zu machen, und nicht, aus ge: 
echtem Unwillen über vermeintliche Wer: 
brechen, fich zu Mißhandlungen fogar Solcher 


hinreißen zu laffen, denen wir auf das Tieffte 


verpflichtee find. Zugleich aber erklärt 
E. H. Rath, daß Er es als eine unab: 
weisliche Pflicht betrachten muß, gegen Die: 
jenigen, welche ſich dennoch folhe Miß— 
handlungen erlauben, mit Iharfer Ahndung 
zu verfahren. 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 8. Mai 1842, 


XXXIV. 
Notification, 
betreffend Anerkennung der von den Herren 

Lindlay, Giles und Thompſon der Stadt 
geleiſteten Dienſte. 

Die Polizey-Behoͤrde hat mit großem 
Bedauern vernommen, daß die Herren 
Lindlay, Ober-Ingenieur, und Giles, 
Ingenieur der Eiſenbahn, und Herr 
Thompſon, Ingenieur der Maſchinenfabrik 
auf dem Grasbroot, wegen der Dienſte, 
welche 
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welche fie. mit unſern Mitbuͤrgern, im Auf Mai 8. 
trage der, Behörden, zur Rettung unferer 
Stadt. geleiftet haben, angefeinder und vers 
folgt werden ‚und. fühle fie fih aus diefem 
Grunde verpflichtet, ihrerfeits dieſen Ehren: 
maͤnnern für ihre, von den wohlthaͤtigſten 
Erfolgen begleitet geweſenen, großen Dienſte 
ſchon jetzt oͤffentlich ihren Dank zu bezeigen. 
Hamburg, den 8. Mai 1842. 


Die Polizey-Behoͤrde. 
XXXV. | | 
Proclamation - Mai 8; 
nach dem Einhalte der Feuersbrunſt. 
Freunde, Mitbuͤrger! 
it des Allmaͤchtigen Hülfe und, der ans 
firengenden . Thätigkeit und der eifernen 
Ausdauer unferer Bürger und Angehörigen, 
und unferer wohlmollenden Freunde und 
Nachbaren ift der ungeheuren Feuersbrunft, 
Die einen fo großen. und fchönen Theil 
unferer Vaterſtadt verheerte, Einhalt ges 
than, und wie die Sachen jeßt ftehen, 
dürfen wir hoffen, daß fie nicht weiter um 
fih greife. | ) 
Laßt uns nun in unferem Muthe, in 
unferen Glauben, in unferem brüderlichen 
Aneinanderhalten beharren, laßt uns alle 
unfere gemeinfchaftlichen Kräfte ferner wach 
erhalten. . ae So 
 Unfer: geliebtes fchönes Hamburg ift 
nicht verloren, ‚und. unfere regfamen Hände 
werden, wenn auch allmählig, und im 
XVII. Band. H Mo⸗ 
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Monaten und Fahren, das fehon wieder auf 
zubauen wiflen, was das furchtbare Element 
in Stunden und Tagen fo haftig zerftörte. 
Gott mit Uns! 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 


Hamburg, den 8, Mai 1842, Nachmittags 


Mai 8. 


Mai 10. 


2 Uhr. 
XXXVI. 


Bekanntmachung 
wider das eigenmaͤchtige Wegſchaffen der 
Truͤmmer von den Brandſtaͤtten. 

a an vielen Stellen eigenmaͤchtig und 
widerrechtlih Trümmer von den, Brand: 
ftätten weggefchafft werden, durch. das dar: 
unter befindliche zum Theil noch brennende 
oder glühende Holz aber das Feuer leicht 
wieder verfchleppt werden kann, fo wird 
ein. folches Wegſchaffen ohne Aufficht der 
Behörden hierdurch unterfagt, und werden 


zugleich alle Bürger und Einwohner dringend 


aufgefordert, um ihrer eigenen und ihrer 
Mitbürger Sicherheit willen ein folches 
eigenmächtiges Verfahren weder anzuordnen 
noch felbft zu befchaffen. 

Öegeben in Unferer Rache: Verfammfung. 
Hamburg, den 8, Mai 1842, 


XXXVIL 


Befanntmadhung, 
betreffend die Auflöfung der — ER 
Die große Gefahr, welcher unfere geliebte 
Baterfiadt Preis "gegeben war, hat von 
neuem ben Beweis geliefert, wie Hamburgs 

Bürger 


Stunde feine ar” mehr haben werden. 
2 
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Bürger bei gemeinfamer Bedrängniß bereit Mai 10. 


find mie Selbftaufopferung, das allgemeine 
Befte zu fördern. | 

Als der Drang der Umftände zu mächtig 
wurde, al® daß die gewöhnlichen Mittel, zur 
Aufrehthaltung derDrdnung genügen konnten, 
erboten fih eine Meihe achtbarer Bürger, 
vereint mit den beftehenden Civil⸗ und 


Militaies Behörden, für die Rettung der 
Stade zu wachen. Dankbar nahm E. H. 


Rath diefes eben fo raſch befchloffene als 
ausgeführte Erbieten an, und. hat jeßt die 
Freude, nachdem die Stunden der Gefahr 
duch Gottes Hülfe vorüber find, allen 
denen Männern, die ſich thätig bewieſen 
haben, für ihre mit vom ‚reichten Erfolge 
gefrönten Bemühungen, den -herzlichften Dank 


auszufprechen. Das Bewußtſeyn, in den 


Stunden der Noth durch. Fräftiges Ein; 
fchreiten dem Ganzen genügt zu haben, 
wird ihr Lohn feyn. 

Jetzt, da die größte Noth vorüber, ift 
es an der Zeit, dem gedußerten Wunfche 
einer nicht unbeträcdhtlihen Zahl diefer 
Ehrenmänner gemäß, diefe ihren Familien 
und Gefchäften zurückzugeben. 


In diefer Abficht erklärt E. H. Rath, 


unter Wiederholung feiner Dankbezeugung, 


Daß die unter dem 7. Diefes Monats ange .. 
ordnete Bürger: Polizey, am Mittwoch den - 


11. Mai Abends 6 Uhr aufgelöft werden 
wird, weshalb die zu diefem Zwecke aus: 
gegebenen "Karten und Zeichen, nach: jener 


’ + 


Mai 10. 


Mai 10, 


Mai 10, 
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E. H. Rarh ift Äberzeugt, daß Ham: 
burgs Bürger auch fernerhin in Zeiten der 
Gefahr, welche der allgütige Lenker der Ges 
ſchicke gnädigft von uns abwenden wolle, 
auch wie jetzt dem Rufe der Obrigkeit willig 
Folge leiften werden. 

Gegeben in Unferer Raths-Verſammlung, 
Hamburg, den 10. Mai 1842, 


XXXVIII. 


Bekanntmachung 
wider das Auffiſchen der Holztruͤmmer aus 

den Fleethen. 
Da das Auffiſchen der Holztruͤmmer aus 
den Fleethen der abgebrannten Straßen, 
wegen der den Einſturz drohenden Ruinen, 
mit den unvermeidlichſten Lebensgefahren ver⸗ 
bunden und daher durchaus nicht zu dulden 
iſt, ſo wird daſſelbe hiemit gaͤnzlich verboten; 
allen Wachen und Offieianten aber aufge⸗ 
geben die Webertreter des Verbotes zur Haft 
und Strafe zu bringen. 

Hamburg, den 10. May 1842. 


Die Polizeys Behörde. 


XXXIX. 
Polizey⸗Bekanntmachung, 


betreffend Recognition von Leichen. 
iejenigen, welche bei dem Feuer umge: 
Pommene Angehörige oder Bekannte ver; 
miffen, werden hiedurch aufgefordert, ſich 
unver: 
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unverzüglich bei dem Raths⸗-Chirurgus Mai 10, 
Hauptfleiſch, Englifche Plane No. 10, zum 

Behuf der etwanigen Recognition der Leichen 

und Entgegennahme derfelben zu melden. 


Hamburg, den 10. Mai 1842, 
XL. 
Polizey: Befanntmahung Meile, 
wider die Betretung und Aufraumung. von 
DBrandftellen. 
Trotz aller Anſtrengung hat die Beſeitigung 
der Gefahr drohenden Giebel und Mauern 
auf den Brandſtaͤtten noch nicht völlig ber 
ſchafft werden fönnen, fowie auch die Nach: 
loͤſchung noch nicht beendige ift. Beides 
wird wahrfcheinlih noch längere Zeit ers 
fordern. Es fann deshalb, ſowie im eignen 
Intereſſe der Betheiligten, damit fich nicht 
Unbefugte einfchleihen, bis auf Weiteres 
niemanden geflattet werden, die Brandftellen 
zu betreten, oder gar dafelbft aufzurdumen. 
er daher auf denfelben betroffen werden 
follte, wird ohne Weiteres arretire und zur 
Verantwortung gezogen werden. 

Der nach Möglichkeit zu befchleunigende 
Zeitpunkt, wann die Erlaubniß dazu ertheilt 
werden Fann, foll, fowie die Behufs Legitis 
mation der, Eigenthümer zu treffenden Maaßs 
regeln, förderfamft befannt gemacht werden. 


Hamburg, den. 10. Mai 1842. 
Ye Die Polizeg: Behörde. 
XLI. 


Mai 11. 
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- XL. 
Befanntmadhung, 
betreffend die Einfeßung der öffentlichen Unter; 
ffüßungs ; Behörde. 

Es ift von E. H. Rathe in Folge des 
Brand⸗Ungluͤcks, welches uns betroffen, und 
in Beziehung auf vdaflelbe eine öffentliche 
Unterftüßungss Behörde eingefeßt, beftehend 
aus den Senatoren Dammert Dr., Alar 
dus und Buͤſch, und den auf Erfuchen 
vom KHülfsverein dazu Deputirten Paftor 
Plath und Dr. Aug. Abendroth. — 
Was nach den Umftänden zur Vervollſtaͤn⸗ 
digung des Perfonals diefer Behörde weiter 
erforderlich ift, wird angeordnet werden. 
Als Secretair diefer Behörde ift Dr. 
Merck ernannt. | 
Die Unterfiüigungs: Behörde wird fich 
für jegt mit der Entgegennahme der Gaben 
der Menfchenfreundlichkeit für die durch das 
Brands Unglück hart Betroffenen befchäf: 
tigen. — Der Hülfsverein’ wird in feinen 
Maaßregeln zur thunlichften Abhülfe -der 
deingendften augenblicklihen Noth fortfah: 
ren. — Wie die öffentliche Unterftügungs; 
Behörde zur Abhuͤlfe der Folgen des Brandes 
in höherem Maaße einfchreitet, wird weiter 
nach den Umftänden beſtimmt werden. 
Der Sig der. Unterftüßungs: Behörde 
ift bis auf Weiteres am Neuen Jungfern⸗ 
flieg im Haufe Mo 22, Das Büreau, 
wo die. Gelder entgegen genommen werden, 
ift neben an im Haufe No. 23, = 
ie 
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Die BancosEConto ift wie die Unter: Mai 11. 
fhrift lauter. 


Hamburg, den 11, Mai: 1842, 
Die vom Senate eingefegte 
Öffentliche Unterfiügungss Behörde, 


XLII. 


Notification, Mai tl. 
betreffend die gefundenen Leichen. 
Die etwa gefundenen Leichen find von jegt 
an nach der Todtenfammer des Kurhaus: 
Kiechhofes vor dem Dammthore zu bringen 
und nicht mehr nach der: Königftraße, wie 
bisher gefchehen. 
Hamburg, den 11. Mai 1842. 
| ‚Die Polizey:Behörbe. 


XL. 


Poligey»-Befanntmadung, Mai 11. 
bie . in den abgebrannten Stabtrheilen 
: | betreffend. 

4. 1. | | 
Nur diejenigen Straßen, in denen der 
Bauſchutt aufgeraͤumt worden, duͤrfen —— 
werden. 


2. 

Niemand darf * Brandſtäit betre⸗ 

ten, als: 

a) Die von der Baudeputation und den 
Kirchſpielsmeiſtern angeſtellten Meiſter, 
Geſellen und Arbeiter, welche den ge⸗ 

| druckten weißen und blauen mit 
dem 


Mai ll. 
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dem Stadtwappen verfehenen Erlaub; 
nißfchein am Hut zu tragen haben. 
b) Solche Hauseigenthümer, welche fich 
auf dem Stadıhaufe gehörig legitimirt, 
und die Erlaubniß dazu erhalten haben, 
nebſt den von diefen zu folchem Behufe 
angenommenen Arbeitern. 

Diefe Hauseigenthümer erhalten eine 
rothe Karte oder Erlaubnißfcein. | 

Die Erlaubniß an Hauseigenthämer zum 
Aufräumen der Brandftellen kann nur für 
ſolche Straßen’ ertheilt werden, wo’ die Ar: 
beiten der Baudeputation und der Kirch: 
fpielsmeifter fhon beendige find. 

38. | 

Es wird von morgen an zur Entgegen 
nahme der Gefuhe von Hauseigenthiümern, 
welche die Brandftellen aufräumen zu laffen 
wünfchen, ein Bureau auf dem Stadthaufe 
eröffnet. 

Jeder Hauseigenthümer erhält jedoch nur 
Einen Erlaubnißfchein, deffen Inhaber bis 
zur beendigten Aufräumung der Brandftätte 
ſtets dafelbft anmwefend feyn muß und für 


die zugezogenen Arbeiter verantwortlic) F 


$. 4 
Bor 5 Uhr Morgens und nach 8 Uhr 
Abends darf auch von den oben (unter $. 2) 


erwähnten befugten Perfonen niemand eine 


Branpftelle betreten. 
4. 5. 
Pur die Inhaber der rothen Erlaub: 
nißfcheine dürfen überall: von den Brands 
ftätten 
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ftätten und. aus den Fleethen oder aus der Mai 11. 
Alfter, etwas, es fey Holz, Kupfer, Eifen 

oder andere. Gegenftände, wegtragen, oder 
wegtragen laffen, ———— ausge⸗ 
nommen. 
ZN 4. 6, 

Es befindet fich jederzeit eine eiſt der⸗ 
jenigen Straßen, in denen von Seiten der 
Hauseigenthuͤmer, nach vorher erhaltener 
polizeylicher Erlaubniß aufgeraumt werden 
darf, auf dem Stadthauſe. 
| $. 7. | 

Die Polizey:Dfficdanten und bie Seit: 
wachen find angewieſen, genau auf die Bes 
folgung diefer Vorfchriften zu achten, und 
jeden Unbefugten fofort zu arretiren. 

Hamburg, den 11. Mai 1842. 


Die Polizeys Behörde. 
XLIV. . 
Befanntmahung . Pal. 
wider die Wegfchaffung von Theilen abgebrannter 
J oder beſchaͤdigter Gebäude. 
Da der $. 5 der Polizey- Bekanntmachung 
die Paffage in den abgebrannten Stadttheilen 
betreffend, vom geftrigen Datum, dahin miß: 
verftanden werden koͤnnte, daß die Inhaber 
der rothen Karten, troß der in derfelben 
enthaltenen Berweifung auf die Vorfchriften 
der -GeneralsFeuer:Eaffe: Ordnung, Holz 
Kupfer, Eiſen oder andere Gegenftände, 
welche Theile des abgebrannten oder befchd: 
digten Gebäudes ausgemacht, ohne Weiteres 


Mai 12. 
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wegzufchaffen berechtigt ſeyen, fo wird hier: 
mittelft abfeiten der unterzeichneten Behörde 
darauf aufmerffam gemacht, daß über folche 
Gegenftände nicht ohne ausdrückliche Ge 
nehmigung der General: Feuer: Eafle:Depu: 
tation verfügt werden. fann, und folche 
Karten nur die Bedeutung haben, daß der 


Wegnahme des beweglichen Gutes von 


Mai 13. 


Seiten der Polizey nichts entgegenfteht. 
Die Taratoren der General:FeuersCaffe 
werden auf die Befolgung diefer Verfügung _ 
Hamburg, den 12. Mai 1842. 
| Die Polizeys Behörde, 


XLV. 

Erneuertes Polizey-Verbot, 
Abends nach acht Uhr Feuer oder Licht in den 

Schiffen oder Fahrzeugen zu haben. 

Sammtlichen Capitains, Schiffern, Loots— 
oder Schiffsleuten wird hierdurch wiederholt 
unterſagt, nach acht Uhr Feuer oder Licht 
in den Schiffen zu haben, bei 50 Rthlr. 
Strafe fuͤr jede Uebertretung dieſes Verbots 

und nach Umſtaͤnden ſchwereren Strafen. 
Die Capitains und Schiffer ſind fuͤr die 
genaueſte und gewiſſenhafteſte Beobachtung 
dieſes Verbots und uͤberhaupt der ar 
Vorficht zur Abwendung jeder Feuersgefahr 
auf ihren Schiffen befonders verantwortlih. 


Hamburg, den 13. Mai 1842, 
Die Polizey-Behoͤrde. 
XLVI. 
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XLVI. Er 
Befanntmahung, Mai 14. 
betreffend die Zuruͤckſchaffung des über die 

Zollgranzen gefluchteten Eigenthumes. 
Da dem Vernehmen nad) die benachbarten 
Zollbehörden viele dem Zoll unterworfene, 
aus Hamburg während der Feuersbrunſt 
geflüchtete, Waaren ohne Verzollung zugs 
laffen haben: fo vertrauet der Senat der 
Redlichkeit dee Bürger, daß ſie die ihnen 
gewährte menfchenfreundliche Nachſicht nicht 
zur Beeinträchtigung der Zolleinnahme ber 
freunderer Nachbarftaaten benugen werden, 
deren Regierungen der Stadt gerade in dem 
gegenwärtigen Augenblick fo vielfache Be: 
weiſe der thätigften Theilnahme geben, fondern 
daß dieſelben vielmehr fobald wie möglich 
ihe Eigenthum über die Zollgränge zurück: 
bringen werden, widrigenfalls fie fich gerechter 
Beſtrafung ausfeßen würden. | 

Gegeben in Unferer Rath: Berfammlung, 
Hamburg, den 14. Mai 1842, J 


XLVII. 


Bekanntmachung, Mai 14. 

betreffend das Buͤreau fuͤr gerettete Gegen⸗ 
ſtaͤnde unbekannter Eigenthuͤmer. 

Da waͤhrend der Feuersbrunſt viele Gegen⸗ 
ſtaͤnde gerettet worden, deren Eigenthuͤmer 
nicht ſofort auszumitteln ſind: ſo werden 
alle rechtliche Inhaber derſelben hiemit auf: 
gefordert, davon in einem auf dem. Stadt: 

Haufe zu errichtenden Büreau bis Donnerstag 

* ee den 


Mai 14. 


Mai 14. 
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den 19. d. M. die Anzeige zu machen. 
Diejenigen, welche es verfäumen follten, 


dieſer Aufforderung nachzukommen, werden 


es ſich felbft zuzufchreiben Haben, wenn eine 
unredliche Abficht bei ihnen vorausgefeßt 
wird, und fie in geeigneten Fällen, follten 
folhe Gegenftände fih fpäter bei ihnen 
finden, zur Strafe gezogen werden. 

Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 14. Mai 1842, 


XLVIII. 


Bekanntmachung, 
den diesjaͤhrigen Wechſel des Directoriums in 


Angelegenheiten des Amtes und Staͤdtchens 


Bergedorf betreffend. 
Nachdem Wir, die Senate der freien 
und Hanſe-Staͤdte Luͤbeck und Ham— 
burg, Uns dahin vereinigt haben, daß der, 
auf den Grund der Bekanntmachung vom 
11./16. Juni 1823, im regelmäßigen Wechſel 
erft zu Michaelis des gegenwärtigen Jahres 


“ bevorftehende, Uebergang des Directoriums 


in Angelegenheiten des Amtes und Städt 
chens ‘Bergedorf, für diefesmal, wie über: 
haupt, fo auch namentlich in Beziehung auf 


die Obergerichtliche Directorial: Competenz, 


von der Stadt Hamburg auf die Stadt 
Luͤbeck ausnahmsweiſe bereits mit dem. 18. 
diefes Monats erfolge: fo wird Solches 
hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 
Gegeben, Luͤbeck, den 18. Mai und 
Hamburg, den 14. Mai 184%, 


Die Senate der freien und Hanfe 
Städte Lübel und Hamburg. 
Ä | XLIX. 
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XLIX. RL | NTR RE WE 
Aufforderung . Mile. 
an die Eigenthümer der nach dem Stadthaufe 
gebrachten geretteten Sachen. | 
Bei und nach dem letzten Brande find 
verſchiedene gerettete und theilweiſe von 
der unterzeichneten Behoͤrde herbeigeſchaffte 
Sachen nach dem Stadthauſe gebracht worden. 
Diejenigen Eigenthuͤmer welche im 
Stande ſein moͤchten, ein Eigenthumsrecht 
an den vorgedachten Gegenſtaͤnden nachzu⸗ 
weiſen, werden hiemittelſt aufgefordert, ſich 
dieſerhalb täglich. zwiſchen 9 und 4 Uhr, 
zue Recognition. und eventuellen Empfang 
nahme, bei dem Regiſtrator Bud, im 
großen Saale des Stadthaufes. zu melden. 
Hamburg, den 14. May 1842, 
| Die Polizegs Behörde. 


‚L. = 
Motification, Mai 18. 

betreffend die Wiedereröffnung der Schreiberei 

des Stadt; Hnpothefen ; Wefens. 
Nachdem die StadtsHpporheken: Bücher 
jegt vollfommen wieder. geordnet worden, 
wird die Schreiberei des Stadt⸗Hypotheken⸗ 
Weſens vorgängig im Haufe, Valentinskamp 
Mo. 73, am Mittewochen den 18. May 
1842, dem Publifum wieder eröffnet werden, 
und ferner, . Montag, Mittewochen und 
Freitag von Eilf bis Zwei Uhr, und 
Sonnabend von Zwölf bis Zwei Uhr, zu 
| | gänglich 


Mai 15. 


Mai 15. 
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gänglich feyn; jedoch Dienstag und Donners: 
tag, wie bisher, verfchloffen bleiben, indem 
diefe Tage zur Befchaffung der Ausfertis 
gungen beftimme find, 

Conclusum in Senatu Hamburzgensi; 
d. 16. Maji 1842. 

Fe ee 
 Polizey: Verfügung, 
die. Neinigung der Schornfleine in den zahl⸗ 
reicher wie bisher bewohnten Haͤuſern betreffend. 
Die Schörnfteinfegermeifter find bei ſchwerer 
Berantwortlichfeie angewieſen worden, in 
denjenigen Häufern und Wohnungen, welche 
jet von ‚mehreren 'Perfonen wie“ früher‘ ber 


wohnt werden „: Die Schornfteine häufiger 


und fo oft reinigen, zu laſſen, als fie es, 
wegen des, Durch die größere Einwohnerzahl 
veranlaßten, größeren Feuergebrauchs in den 
einzelnen Fällen für erforderlich achten. 
Die Eigenthümer und Bewohner werden 
deshalb bei eigener Verantwortlichkeit und 
Vermeidung der gefeßlichen Strafen ver: 
pflichtet, ſich in die desfallfigen Anordnungen 
der Meifter und nörhigenfalls der Aelterleute 
des Schornfteinfeger- Amtes zu fügen. Die 
Meifter Haben jede Dabei etwa vorfommende 
MWiderfeglichkeit, ebenmäßig bei perfönlicher 
Verantwortlichkeit, zur Anzeige zu bringen. 
* ‚Hamburg, den 15. Mai 1842. 
> Die Polizey- Behörde. 
| I LI. 
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N LH. | 4 8; er i 
Befanntmahung, 
betreffend die Abwendung fernerer Folgen des 
Brandungluͤckes. 


Nachdem dem großen Ungluͤck, welches der 


unerforſchliche Rathſchluß des Hoͤchſten uͤber 
unſere geliebte Vaterſtadt verhaͤngte, durch 


die Gnade des Allguͤtigen eine Öränze:gefegt 


worden ift, müffen wir daran denken, die 
Folgen deſſelben fo viel als thunlich zu 
mildern. 

Wie groß auch der Verluſt iſt, der uns 
betroffen, ſo duͤrfen wir doch den Muth 
nicht verlieren, ſondern muͤſſen mit Vertrauen 
auf den Lenker unſerer Scickfale, welcher 
fo oft Hamburg aus großen Bedraͤngniſſen 
aufblühen ließ, in die Zukunft fehen, und 
raſch und muthig die Haud an das große 
Werk legen, damit die zu einem großen 
Theile niedergebrannte Stadt wieder erftche, 
damit das Lebensprincip unfers Gemeinmwohls, 


Mai 16. 


unfer Handel, uns erhalten und wenn thuns 


lich, erweitert werde, 

Bon unferm Hafen ift das ungluͤck fern 
gehalten, der Verkehr mit der ganzen Welt 
iſt uns geblieben, unſer Bankſchatz iſt un⸗ 
verſehrt gerettet, Hamburgs Credit wird auch 
im Auslande beſtehen; uns dieſen zu erhal: 
ten, muͤſſen wir auf das Eifrigſte beſorgt ſeyn. 

Das Ungluͤck ward unſern Kraͤften zu 


ſchwer, und ohne die thaͤtige und kraͤftige 


Unterſtuͤtzung unſerer naͤchſten und ferneren 
Nachbaren haͤtten wir dem verheerenden 


Ele⸗ 


' Mai 16. 
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Elemente feinen Einhalt thun Pönnen. Danf 
Allen, welche uns in. der Gefahr beiftanden! 

Nicht genug Fönnen wir die wohlwol 
lende Hülfe, die reiche Unterftügung aner: 


kennen und preifen, welche uns von nahe 


und ferne, von hochgefinnten Fuͤrſten, von bie: 
deren Völkern gebracht wurde, nicht genug 
können ‚wir danken, daß uns die helfende 
Bruderhand fo freundlich gereicht wurde: 
Nicht genug Fönnen wir es rühmen, mit 
welhem Eifer und welcher Schnelle uns 
Lebensmittel in folchem Maaße geliefert 
wurden, daß die Menge das augenblickliche 
Beduͤrfniß überftieg, und daher kaum zu 
vertwenden wär. Wenn wir nicht im Stande 
find, die: uns“ durch Diefe freundliche Huͤlfe 
auferlegte Verpflichtung zu tilgen, fo muß 
fie uns ein Sporen ſeyn, den Ruf der Treue 
und: der Redkichkeit, welcher uns von unſern 
Vorfahren übertragen wurde, und dem wir 
das lebhafte Mitgefühl, welches fich nicht 
nur in allen Gauen Deutfchlands, fondern 
auch: im Auslande fir uns ausfpricht, mit 
zu verdanken haben, unverändert feftzuhalten. 
Aber nicht nur gegen. unfere Nachbar: 
ftaaten, gegen ‚Fremde, haben wir Gelegen: 
beit, den Ruf der Mechtlichkeit aufrecht zu 
erhalten; auch in unferem Inneren bietet 
fih dazu reichlicher Stoff dar. E. H. Rath 
fordert Daher alle Bürger und Einwohner 
auf, auch ferner, wie bisher, mit Muth 
fortzufchreiten, nur. das Öffentliche Wohl im 
Auge zu behalten, mit wahren Patriotismus 
das allgemeine Wohl dem Wohle Einzelner 

vors 
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vorzuziehen. Go erinnert E. H. Rath Alle Mai 16. 
und Jede, welche bei der Fenersbrunft ges 
litten haben, befonders daran, in ihren Bes 
ziehungen zu den WBerficherungs : Anftalten 
mit Umficht und-Treue zu verfahren, und das 
harte Schickfal, welches der Himmel über 
uns verhängte, nicht dazu zu mißbrauchen, in 
gewinnfüchtiger Abficht einen Vortheil erreis 
hen zu wollen; und glaubt E. H. Rath um 
fo mehr diefen Punfe hervorheben zu müffen, 
als, abgefehen von der moralifchen Schlech: 
tigfeit eines folhen Benehmens, die Folgen 
davon auf den, der etwas der Art unters , 
nehmen würde, zurückfallen müffen, indem ' 
nach. den Bedingungen der meiften Verfiche: 
rungss Öefellfchaften eine abfichtliche Ueber: 
feßung des Schadens den Verluft des wirk: 
lichen Anſpruchs nach ſich zicht. 
Indem E. H. Rath diefe väterliche Er: 
mahnung an alle Bürger und Einwohner 
erläßt, giebt Er fich der vertrauensvollen 
Hoffnung hin, daß der Achte Bürgerfinn fich 
auch in diefen Tagen des Ungluͤcks bewaͤh⸗ 
ren, und für die Zukunft ein fchöneres Loos 
über Hamburg hervorrufen werde. | 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 16, Mai 1842, | 


LM. 
| Polizey:Berbot Mai 17. 
in.den in der Stadt errichteten oder zu errichs 
tenden Buden Feuer oder Licht zu baden. 
Den ſaͤmmtlichen Inhabern der in diefer 
Stadt, zur einfiweiligen Gefchäftsbenugung 
XVI. Band, .I errich⸗ 


Mai 17. 


Mai 17 
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errichteten nnd noch zu errichtenden *Buden 
wird hierdurch unterfagt, ohne befonders 
dazu ertheilte Erlaubniß, in denfelben Feuer 
oder Licht zu haben oder feuersgefährliche 
Gegenftände zu lagern, Die Buden find 
auch mit dem Eintritt der Sperre zu vers 
fehließen. Contraventionen werden mit fos 
fortiger Entziehung der Konceffion zur 
Benugung einer folchen Bude belegt werden. 
Hamburg, den 17. Mai 1842, 
Die Polizeys Behörde. 


ö LIV. | 

Polizey: Befehl 

wider, die unangemeflene Belaftung der Wagen. 
Da bei den gegenwärtigen Umftänden Die 
Paſſage in den Straßen möglichft erleichtert, 
auch die für Fuhrwerk eingerichteten Brücken 
gefchont werden müflen, fo wird in Weber 
einftimmung mit den VBorfchriften der Gaſſen⸗ 
Ordnung hiedurch verfügt, daß die Müllers, 
Fracht: und fonftigen mit Gütern beladenen 
Wagen nur mit zwei Pferden befpannt, durch 
die Straßen fahren dürfen, wonach hiemit 
die Belaftung der Wagen einzurichten iſt. 

Zugleich wird hiedurch befannt gemacht, 
daß die Paflage der Slamatjenbruͤcke außer 
den Fußgängern, nur unbeladenen und 
Derfonens Wagen zu geflatten iſt. 

Wer gegen diefe Verordnung handelt, 
wird den Umftänden nach mit Geld: oder 
Gefängnißftrafe belegt werden. 

Hamburg, den 17. Mai 1842, 

Die a 
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LV. Ä Ä 
Bekanntmachung des Patronats der Mai 17. 
Vorſtadt St. aylir 
betreffend Angabe geretteter Gegenftände. 
a während der Feuersbrunſt in Ham⸗ 
burg viele gerettete Öegenftände nach. der 
Vorftade St. Pauli gebracht worden, deren 
Eigenthuͤmer nicht fofort auszumitteln find, 
fo werden alle rechtlichen in der Vorſtadt 
St. Pauli wohnenden Inhaber derfelben 
biemit aufgefordert, Davon bei dem Vogt 
Sifher bis Sonnabend, den 21. d. M., 
die Anzeige zu machen. Diejenigen, welche 
es verfäumen follten, dieſer Aufforderung 
nachzukommen, werden es fich felbft zuzus 
fchreiben haben, wenn eine unredliche Abficht 
bei ihnen vorausgefeßt wird, und fie in 
geeigneten Fällen, follten die Gegenftände 
fih fpäter bei ihnen finden, zur Gtrafe 
gezogen werden, 
Hamburg, den 17. Mai 1842. 
Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


LVI, | 
ublicandum,., 
betreffend Ku bevorfiehende Anfeßung einer Mai 19. 
Rath: und Bürgers Verfammlung. 

Während der verfloffenen Schrecfenstage 
Hat fich nicht bloß die männliche Ausdauer 
der bewaffneten Bürger, die aufopfernde 
Thätigkeit der fich ihnen im Kampf gegen 
die Feuersbrunſt und ihre die Ordnung bes 

J32 drohenden 


Mai 19, 
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drohenden Folgen freiwillig anfchließenden 
jüngeren Benölferung, auf den Danf der 
geretteten Stadt den gültigften Anſpruch 
erworben. E. H. Rath kann nit umhin, 
auch der Unterſtuͤtzung danfend zu erwähnen, 
welche ihm das Collegium Ehrbarer Ober: 
alten, fo wie fänmtliche zur Theilnahme 
an den durch die Umſtaͤnde gebotenen 
fchleunigen und außerordentlihenManßregeln 
berufenen Deputationen und Behörden, in 
Erfüllung feiner obrigkeitlichen Pflicht ger 
währt. Wenn indef, von dem Vertrauen 
der Bürger getragen, die Eintracht der 
Behörden E. H. Rath die Erfüllung diefer 
Pflicht in den Stunden der Gefahr erleich: 
terte: fo Fann doch, nachdem fie überftanden, 
das Werf der Wiederherftellung einer Mit 
wirkung gefammter Bürgerfchaft nicht ents 
behren. Mit Sehnſucht fieht E. H. Rath 
dem Augenblicke entgegen, wo es Ihm nad) 
Bollendung der, bei kaum gelöfchtem Brande, 
eifrigft begonnenen Vorarbeiten geftattet 
feyn wird, die Bürgerfchaft an neuer Stätte 
unter dem Gegen des alten Hamburg zu 
dieſer Mitwirkung aufzufordern. Die Weiss 
heit unſerer Vorfahren hat in die Ver—⸗ 
faffung verjüngende Keime gelegt, welche 
ohne die bewährte Grundlage des Gemeins 
wefens zu erſchuͤttern, neu geweckte Kräfte 
ſich anzueignen, den Gefhäftsgang zu ber 


ſchleunigen, die Ausführung der Befchlüffe 


zu fichern, geeignet find. Mögendie Bürger 
fortfahren, durch einträchtige Unterſtuͤtzung 
der Obrigkeit, das wechfelfeitige Vertrauen 

| nl zu 
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zu erhalten, auf welchem die Zufunft unferes Mai 19, 
Sreiftantes beruht. Eintracht und Vertrauen 
werden die Kräfte verftärfen, deren dußerfte 
Anftrengung allein unter göttlichem Beiftande 
mit des großen Waterlandes wetteifernder 
Hülfe die Bluͤthe unferes Wohlftandes zu 
erneuern vermag. Miemals wird E. 9. 
Kath feine Kraft anderswo fuchen, als in 
den Herzen der Bürger, | 
Gegeben inlinferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, am 19, Mai 1842, — 


| LVII. | 
Befanntmahung, Mai 10. 
betr. die von den nach dem Patronatsdiſtricte 
in St. Georg geretteten Sachen unbekannter 
f 2 Eigenthümer. 
Diejenigen Bewohner der Vorſtadt St. 
Georg, ſowie des Stadts und Grünendeichs, 
zu denen während der Feuersbrunſt gerettete 
Sachen gebracht worden, deren Sigenthuͤmer 
unbefannt find, werden hiedurch aufgefordert, 
über folhe in Händen habende Sachen un; 
gefäumt, und zwar fpätejtens innerhalb drei 
Tagen, in der Megiftratur des Patronats | 
der Vorſtadt St. Georg (Catharinenftraße 
No. 26) von Vormittags 9 Uhr bis Nach: 
mittags 2 Uhr, Anzeige zu machen, widris 
genfalls diefelden es fich felbft beizumeſſen 
haben, wenn eine unredliche Abficht bei ihnen 
vorausgeſetzt und mit aller Strenge gegen 
fie verfahren werben wird. x 
Hamburg, den 19 Mai 1842. J 
Das Patronat der Vorſtadt | 
| St. Georg. 
LVIII. 


Mai 20. 
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LVIII. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Entfernung der feuergefaͤhrlichſten 
Waaren aus dem Theerhofe. 

Die zent : Commiffion hart Einem 
Hochedlen Rathe angezeigt, daß es ihr 
wünfchensmwerth erfcheine, bei der für jegt 
unerläßlich nothwendigen Wiederbelegung des 
Theerhofes mit den einftweilen während des 
Brandes in Elbkähnen gebrachten Waaren, 
auf eine Entfernung des feuersgefährlichften 
Theils derfelben, nämlid des Terpentins 
und Steinfohlentheers, Bedacht zu nehmen. 

E. H. Rath hat deingemäß verfügt, daß 
diefe Gegenftände unverzüglich nach einem 
andern von Wohnungen und Holzlägern ent: 
fernten Plage transportiet werden follen. 

Zugleich wird Er wiederholt in Ueber: 
fegung nehmen, ob nicht eine Verlegung 
des ganzen Theerhofes bald ausführbar ift. 

Es ift wünfchenswerth, daß bis dahin 


hieſelbſt fo wenig als möglid von den 


feuersgefährlihen Gegenfländen, zu Deren 
Aufnahme der Theerhof beſtimmt iſt, ge 
lagert werde, und erwartet E. H. Rath 
von denjenigen Kaufleuten, welche im biefen 
Waaren Gefchäfte machen, daß ſie nach 
Möglichkeit auf die Beſorgniſſe Rückficht 
nehmen, ‚welche ihren Miebürgern durch die 
Anhaͤufung brennbarer Stoffe auf dem 

Theerhofe erwachfen, | | 
Zugleich aber ermahnt E. H. Rath 
das Publikum, und beſonders die Anwohner 
des 


vom Jahr 1842. 135 


des Theerhofes, ſich nicht übertriebenen Bes Mai 20. 
forgnifjen hinzugeben, da die Erfahrung ger: 
lehrt hat, daß bei gehöriger Vorſicht unter 
görtlichem Beiftande vom Theerhofe feine 
Gefahr für die Umgegend zu fürchten iſt. 

Gegeben in inferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 20, Mai 1842, 


LI. 


Polizey Befanntmahung, ‚Mai 22. 
betreffend die — nach dem Bau ofe 
gebrachten Sachen. 

Bei und nach dem letzten Brande ſind 
verſchiedene gerettete und theilweiſe von der 
unterzeichneten Behörde herbeigeſchaffte Sa 
hen nach dem Stadehaufe und Bauhofe 
gefchafft worden, welche, fofern fie den Eigen: 
thümern nicht bereits zurückgegeben, nunmehr 
ſaͤmmtlich nach dem Bauhofe gebracht find.: 
Die Eigenthümer diefer Sachen werden . 
hiemittelft aufgefordert, fich dieſerhalb täglich 
zroifchen 4 und 8 Uhr, Machmittägs, zur 
Recognition, und nach gefchehener Nachwei⸗ 
ſung ihres Eigenthumes zur Empfangnahme 
derfelben bei dem Regiſtrator Buch, wel 
cher ſich zu der angegebenen Zeit auf dem 
Bauhofe aufhalten wird, zu melden. 
— den 22. Mai 1842. 
Die Polizey-Behoͤrde. 


LX. | 
Publicandum, Mai 23. 
betreffend die Reinigung der Flethe. 
Da es vor Allen Dingen nach dem großen 
und betroffenen Unglücke erforderlich ift, * 


— 
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die Flethe Diefer Stade wieder gereinigt und 
die Wafle- Communication hergeftellt werde, 
fo hat E. H. Rath) mit diefer Arbeit fofort 
nah Löfhung der Feuershrunft beginnen 
laffen, und wird diefelbe unabläffig fortgefeßt. 

E. H. Rath hat nun mißfällig vernom⸗ 
men, daß von manchen Brandftellen Stein⸗ 
graus und fonftige Trümmer in die Flethe 
oder in die Alfter geworfen werden. Gin 


“ folhes Verfahren ift nicht nur durch fruͤhere 


Vorſchriften ſcharf verboten, ſondern es iſt 
auch erſichtlich, daß dadurch in dieſem Au— 
genblicke die ohnehin hoͤchſt beſchwerliche 
Arbeit vergroͤßert, und die ſo dringend noth— 
wendige Wieder: Eröffnung der Communi—⸗ 
cation verzögert wird. 

E. H. Rath macht daher Alle und Jede 
darauf aufmerkfam, daß diefes gefeßwidrige 
Verfahren vorfommenden Falles auf Das 
firengfte geahndet werden folle, und find die -. 
DBeamtensder Schiffahrt: und Hafen: Depus 
tation und die bei der Meinigung der Candle 
angeftellten Arbeiter befonders angemiefen, 
darauf zu achten, daß diefer Berfügung 
nicht entgegen gehandelt werde. 


Auch wird einem Jeden, welcher dem 


aͤlteſten Wohlweifen Dipe: Herrn auf eine 


folche Weife die Anzeige einer Webertretung 
diefer Vorſchrift macht, daß der Thäter zur 
Verantwortung gezogen werden fönne, eine 
Belohnung von 5 Rthlrn. hiemit zugefichert. 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 23, Mai 1842. 5 
| | LXI. 


— 
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- Rarnung Mail. 
vor dem Anfaufe von enttwendetem Kupfer, 

3 ifen u. ſ. w. 
Die unterzeichnete Behoͤrde warnt hierdurch 
wiederholt und nahdrücklihft vor Dem Anz 
kaufe von, den Brandftellen entfremdeten, 
Gegenftänden, namentlich von Kupfer, Eifen, 
Blei u.f. w., indem gegen dergleihen Ans 
Fäufer nach der ganzen Strenge des Öefeges 
verfahren werden wird. 


Hamburg, den 23. Mai 1842, 


Die Polizeys Behörden 
LXII. | 
Publicandum, . Mai. 

. betreffend die Auffuchung beweglicher Gegen 

ſtaͤnde auf den Brandflätten durch die 

sn Eigenthümer. 

Nachdem die MWegräumung des Schuttes 

aus den Straßen, und die Befeitigung 

Gefahr drohender Trümmer nunmehr fo 

weit befchaffe find, daß den fämmtlichen 

Eigenthümern der abgebrannten Gebäude 

verftattet werden kann, die Brandflätte zu 

betreten und etwa vorhandene Ueberreſte 
der in den Gebäuden befindlich geweſenen 
beweglichen Gegenftände auffuchen und fort: 
ſchaffen zu laſſen, fo wird hiedurch befannt 
gemacht, daß diejenigen Eigenthümer, welche 
ſich noch nicht im Befige von Legitimationss 
karten befinden, leßtere, gegen. Borzeigung 
ihrer Befchwerung : oder ihres a 
N uches 


Mai 23. 


Mai 25. 


Mai 25. 
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Buches bis zum Donnerstage den 26, 
Mat einfhließlih, auf dem deshalb 
eröffneten. Büreau auf dem Stadthaufe 
Mo. 6 in den Stunden zwifchen 8 Uhr 
Vormittags und 2 Uhr Drachmittags emts 
gegen nehmen fönnen. 

Hamburg, den 23. Mai 1842, 


Die Polizey: Behörde, 


LXII. 
Polizey:Befanntmadhung 
wegen Wegraumung des Schuttd von den 

Brandffellen. , 
Hie unterzeichnete Behörde ermangelt nicht, 
hierdurch zur Kunde der Berheiligten zu 
bringen, daß morgen, den 26. d. M., die 
Wegſchaffung des Schutts von den Brand: 
ftellen beginnen und mit dem Neuenwalle 
und den großen Bleichen der Anfang ge: 
macht werden wird, Sie wiederholt dabei 
ihre fhon unterm 11. und 12, d. M. 
gemachten Anzeigen, daß der Wegnahme 
des beweglichen Eigenthums von den Brand: 


ftellen duch die Eigenthuͤmer von Seiten 


der Polizeys Behörde nichts entgegenfteht. 
Hamburg, den 25. Mai 1842, 


Die Polizeys Behörde. 


LXV. 

Polizey: Befanntmahung, 

betr. die Zuruͤckweiſung fremder Tagelöhner, 
ährend des großen Ungluͤcks, wodurch 


dieſe Stadt Heinigefucht worden ift, er 
e 
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die Hülfe fremder Arbeiter im Höchften Mal 25. 
Grade willlommen und nuͤtzlich und haben 
die nachbarlichen Behörden, welche für ſolchen 
Beiftand augenbliclih mit dem größten 
und liebevollſten Eifer geforgt, fh auch 
dadurch Anfprüche auf die dauerndfte und 
innigfte Dankbarkeit diefer Stadt erworben. 
Da jedoch in dem gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke eine -Hülfe bei den gewöhnlichen 
Tagelöhner Arbeiten Fein Beduͤrfniß 
mehr ift, fo wird diefes hierdurch bekannt ‘ 
gemacht, und werden die refp. auswärtigen 
Behörden freundlichft erfucht, ihre Ange⸗ 
hörigen, welche die Abficht haben möchten, 
fih zu ſolchem Zwecke hierher zu begeben, 
bei etivanigen dazu fich zeigenden Veran⸗ 
laffungen, davon gefälligft in Kenntniß 
fegen zu wollen, unter ber Anzeige daß 
folchen, ohne vorgängige Genehmigung dei 
unterzeichneten Behörde hierher Fommenden, 
Arbeitern die Weiſung ertheilt werden wird, 
ſich nach ihrer Heimath zuruͤck zu begeben. 
Hamburg, den 25. Mai 1842, 7 


Die Polizey: Behörde. 


LXV. Ä 
Notification, Mai 28. 

betreffend die Abſchreibung an die Silber⸗ uud 
LehnsEonten der Bank. 

Da der Transport des Gilbers und dei 

Eontanten der Bauk in das neue Lofal 

in diefen Tagen befchafft ift, und die Bank 

fi nunmehr wieder in der Lage befindet, 

den 


Mai 28, 


Mai 30. 
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den Difpofitionen der Intereſſenten auf die 

Silber: und Lehn⸗Contanten Genüge zu leiften, 
fo zeigen Banfobürger mit Vorwiſſen und 
Genehmigung E. H. Raths hiedurh an, 
daß die in der Motification vom. 6. Mai 
gemachte desfallfige Befchränfung hiemittelft 
wieder aufgehoben wird, und den Beifoms 
menden wieder freifteht, auch an die Silber: 
und Lehn:Eonten wie vor dem 6, Mai ab: 
zufchreiben. | 

Hamburg, den 28. Mai 1842, 


LXVI. 
Bekanntmachung, 
die Aufraͤumung der Brandftätten betreffend. 


Nachdem, in Gemaͤßheit polizeylicher Ver⸗ 
fuͤgungen, die Beſeitigung der gefaͤhrlicheren 
Ruinen im Weſentlichen beſchafft und zu— 
gleich durch Loͤbliche Baudeputation die 
Aufraͤumung der Straßen bewerkſtelligt 
worden iſt, wird nunmehr, unter der Oberauf: 
fit und Leitung und nach den Anordnungen 
der beeidigten Taxatoren der General:SFeuerz 
Eafje, mit der Aufräumung der einzelnen 
Srandftellen,; fo tie. dem fonft darauf 
Vorzunehmenden verfahren und werden die 
auf den Brandftellen befindlichen, aus den 
Gebäuden herrührenden, Materialien abfeiten 
der. Öeneral:Feuerfaffe in Sicherheit ger 
bracht werden. Ä 

Die zu folhem Zwecke nach einander 
vorzunehmenden Straßen ſollen durch: An: 
flag an den Ecken und durch a > 
113. lichen 
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lichen Nachrichten vorher befannt gemacht Mai SO. 
werden, damit die Betheiligten beim Auf 
räumen gegenwärtig ſeyn and von der ihnen 
abfeiten der Polizey: Behörde bereits ertheilten 
Erlaubniß, unter Legitimation durch die 
rothen Karten, über die auf-den Brandſtaͤtten 
befindlichen, nicht bei der GeneralsFeuerkaffe 
verficherten, Mobiliar: Gegenftände zu ver⸗ 
fügen, weiteren Gebrauch ‚machen koͤnnen. 
Die Berheiligten haben fih in allen dieſe 
Verhaͤltniſſe betreffenden Angelegenheiten: in 
der General: Feuercaffenftube zu melden.“ - 


Hamburg, den 30, Mai 1842. 


Die General⸗Feuercaſſen 
Deputation, 


LXVIL | 
Befanntmahung, Juni 1. 
betr. die zu den Rath⸗ und Buͤrger⸗-Conventen 
getroffenen Vorbereitungen, fowie die Kirchfpiele 
und zeitige Legitimation der Freiwilligen. 
leich nachdem den Verwuͤſtungen des ver: 
heerenden Elementes Einhalt gethan: worden 
war, hat E. H. Rath fih damit befchäftigt, 
diejenigen. wejentlichen Punkte, welche nun⸗ 
mehr zur verfaffungsmäßigen Beliebung zu 
Bringen find,. vorzubereiten, und dafür: zu 
forgen, daß ein angemeflenes ‚Local zu. den 
VBerfammlungen E. H. Raths und Erbgef. 
Bürgerfchaft aufgefunden werde. Der legte 
Zweck wird..dadurch erreicht, daß das bis: 
berige Waifenhaus :fchleunigft zu dieſen Zus 
farmmenkünften eingerichtet- wird. - — 
— —F o 
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So umfangreich auch die Vorarbeiten 
waren, fo ift es dennoch gelungen fie fo 
weit zu bringen, daß E. H. Rath nächftens 
Die Fetget: Bürgerfchaft wird zufammens 


rufen können. 


Bei der Erbgeſ. Bürgerfchaft kann nun 
aber die Frage entſtehen, nach welchen Kirch⸗ 
ſpielen diejenigen, welche freiwillig die Buͤr⸗ 
ger⸗Convente zu beſuchen ein Recht haben, 


ſich zu wenden haͤtten, da manche der Be⸗ 


rechtigten ihre Wohnungen zu veraͤndern 


oder gar aus der Stadt zu ziehen genoͤthigt 


worden find, Um dieſe etwanigen Zweifel 
u befeitigen, wird hiemit verfügt, daß dies 
enigen Freitoilligen, welche die Rath: und 
BürgersEonvente zu befuchen beabfichtigen, 
wenn fie in Folge der Feuersbrunft ihre 
Wohnungen verändert haben, in den nam: 


' lichen Kirchfpielen Siß und Stimme nehmen, 


denen fie vor dem 5, Mai d. J. angehört 
haben würden. 

Um indeffen die Zeit in der Verſamm⸗ 
fung Erbgeſ. Buͤrgerſchaft nicht unnoͤthiger⸗ 
weiſe in Anſpruch zu nehmen, wird Jeder, 


welcher die Buͤrger⸗Verſammlung als Freis 


williger zu befuchen gedenft und deflen Be⸗ 
rechtigung dazu nicht bereits früher anerkannt 
worden. ift, aufgefordert, fich, in Gemäßheit 
der Beftimmungen des Reglements der Rath: 
und BürgersConvente und der Befannt: 
machung vom 5. September 1831 bei dem 
präfidirenden Oberalten Des Kirchfpiels, zu 
welchem er bisher gehört, fo bald als thuns 
uich— zu melden, und die zu ſeiner Legitima⸗ 

tion 
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tion erforderlichen Beweisſtuͤcke vorzulegen, Juni 1. 
um demnächft ohne weiteren Aufenthalt zur . 
verfaffungsmäßigen Berathung zugelaffen 
werden zu koͤnnen. 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 1, uni 1842, | 


_ LXVIM. 
| Defanitmadung Juni 1. 
wider das Weiden von Vieh in St. Georg. 
Das Weiden von Vieh jeglicher Art auf 
den freien Plaͤtzen und an den Graͤben in 
der Vorſtadt St. Georg wird, weil dadurch 
haͤufig die Anpflanzungen beſchaͤdigt, auch 
die Öffentlichen Fußwege beengt und vers 
dorben werden, hiemit gaͤnzlich unterſagt. 
Die Angeſtellten ſind angewieſen, diejenigen, 
welche dieſem Verbote zuwider handeln, zur 
Beſtrafung anzuzeigen, das weidende Vieh 
aber ſofort in Beſchlag zu nehmen. 
Hamburg, den 1. Juni 1842. 
Das Patronat 
der Vorſtadt St. Georg. 


LXIX. jr | 
Befanntmadung Juni 3. 
der bevorfiehenden Umfchreibung burch Die | 
Capitaine des Bürger -Militaird v. 3. Juni. 

Sie ift der früheren, namentlich der vom 
16. Mai 1834 (f. Bd, XII. ©. 79) 
völlig gleichlautend, enthält jedoch hinter 
den Worten: „wobei die Aufenthalts:Karten. 
‚der wo . Dienſtboten vorzuzeigen“ auch Die 
Verfügung; „und zu diefem Zwecke bereit 
zii Halten find.” IxXX. 


Juni 3. 
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LXX. 


- Befanntmahung 

RR dag er und Karrenfchieben anf ben 
ußfteigen in St. Georg. , 

Aues Fahren und Karrenſchieben auf — 

oͤffentlichen Promenaden und Fußwegen in 

der Vorſtadt St. Georg wird hiemit ſtrenge 


uunterſagt. Die Angeſtellten find angewieſen, 
uͤber Die Aufrechthaltung dieſes Verbots 


Juni 3. 


zu wachen und etwanige Contravenienten 
zur Verantwortung zu ziehen. 
Ei u den 3. Suni 1842. 


Das Patronat 
"der VBorftade St. Georg. 
LXXI. 
Befannfmahung, 

betreffend Anzeige der nach den Geaftanben 

geflüchteten Sachen bei den Ortsvoͤgten. 
Diejenigen Bewohner der Landherrenfchaft 
der Geeſtlande, zu denen ‚während der 
Fenersbrunft gerettete Sachen gebracht 
worden, werden hiedurch aufgefordert, über 
folhe in Händen. habende Sachen unges 
fäumt, und zwar fpäteftens innerhalb drei 
Tagen, bei den Dres: DVBögten Anzeige zu 
machen, widrigenfalls. diefelben es fich felbft 
beizumeffen haben, wenn eine unredliche 
Abſicht bei ihnen vorausgefegt und mit 
aller Strenge gegen fie verfahren werden wird. 

Hamburg, den 3. Juni 1842. 


Die Landherrenſchaft 
der Geeſtlande. 
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ILMXXII. | 
Befanntmahung, Junis. 
betreffend die Zurückweifung fremder Arbeiter, ı 
Da es fi gejeigt hat, daß zahfteide 
Arbeit fuchende Perfonen felbft aus fremden 
Ländern jeßt nah Hamburg fommen, tun 
aber es hier überall für jege nicht an eins 
heimifchen Arbeitern fehlt, "Überdies bei 
manchen diefer "Fremden die hiefigen Zunfts 
verhäfeniffe, einer Befhäftigung derfelben in 
ihren Gewerken im Wege ftehen, fo wird 
hiedurch verfügt, daß dergleichen fremde 
Arbeiter hiefelbft nicht zugelaffen, und ſolche 
Schiffscapitaine, die fie hieher "bringen, von 
Polizey wegen angehalten werden -follen, 
diefelben fofort wieder mit zuruͤckzunehmen. 
Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 6. Juni 1842, 


—— 
Das Mandat gegen das Ankern von Juni 6. 
Fahrzeugen im Fahrwaſſer der Elbe ꝛc., 
am Hamburgiſchen Gebiete nahe oberhalb 
Altona, vom 25. Juli 1821, iſt am 26. 
Mai 1824 und wiederum am 6. Juni 1842 
erneuert. 
— LXXV. 
| Polizey⸗Befehl Juni 6. 
‚wider die unangemeffene Belaſtung der Wa 
mit. Baumaterialien u. dgh „ 
a bei den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden die 
Paſſage in den Straßen moͤglichſt erleichtert, 
XVII. Band. K auch 
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auch die fuͤr Fuhrwerk eingerichteten Bruͤcken 
geſchont werden muͤſſen, fo wird in Ueber— 
einſtimmung mit den Vorſchriften der Gaſſen⸗ 


Ordnung hiedurch verfuͤgt, daß die Muͤller⸗, 


Fracht: und ſonſtigen mit Gütern, Bau: 
materialien u. dgl. ſchwer beladenen Wagen 
nur mit zwei Pferden befpannt, durch die 


‚ Straßen fahren dürfen,. wonach hiemit. Die 


uni 7. 


Belaftung der Wägen einzurichten iſt. 
Zugleich wird hiedurch befannt gemacht, 
daß die Paſſage der Slamatjenbruͤcke außer 
den Fußgängern, nur ‚unbeladenen und Pers 
fonens Wagen zu geftatten if... 
. Wer, gegen diefe Verordnung handelt, 
wird den Umftänden nad mit Geld: oder 
Gefängnißftrafe belegt werden. _ | 
Hamburg, den 6. Juni 1842, 
Die Polizey: Behörde. 
Vergl. oben zum 17. Maid, J. 


LXXV. 
Befanntmadhung, 


‚betr. die Zuruͤcklieferung vor Acten öffentlicher 


Behörden an diefelben. 


E. H. Rath hat vernommen, daß bei der 
Rettung der Protocolle und Acten des Stadt: 
Archives fowie anderer Behörden, während 
des großen Brandes theils manche derfelben 
in "andere als die dazu angemwiefenen Ge: 
bäude gebracht, theils manche auf dem Wege 
verloren gegangen find, Indem E. H. Rath 
nicht verfehlt, denjenigen, welche — 
e⸗ 
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Behörden werthvolle Schriftftücke bei ſich Juni 7. 
aufgenommen und denſelben zuruͤckgeliefert 
haben, feinen Dank auszuſprechen, kann Er 
nicht umhin, alle diejenigen, welche durch 
die Folgen des Brandes in den Beſitz von 
Doeumenten and Acten öffentlicher Behörden 
gelangt feyn follten, darauf. aufmerffam zu 
machen, daß. deren. baldigfte Zurücklieferung 
an: die. Behörde für Ddiefelbe von großem 
Intereſſe ſeyn kann. Er fordert daher die 
Inhaber folcher Aetenſtuͤcke auf, dieſe foͤr⸗ 
derſamſt an die betreffenden Behoͤrden zuruͤck⸗ 
zuliefern, oder falls ſie in Zweifel ſeyn 
ſollten, wohin die bei ihnen befindlichen 
Schriftſtuͤcke gehören, ſich deefalls zur. Er: 
kundigung an das Stadt⸗Archiv zu wenden. 
Es wird zugleich in Erinnerung gebracht, 
daß die Behoͤrden jederzeit ihre abhaͤnden 
gekommenen Actenſtuͤcke, wo ſie dieſelben 
auch finden, frei und unbehindert an ſich 
zu nehmen befugt ſind. 

Gegeben in Unſerer Raths-⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 7. Juni 1842. 


LXXVI. | uni 10. 
Publicandum | 


wider die im Billmarder Ausfchlage und auf 
dem Billmärder Neuendeiche fahrenden ſchwer 
beladenen Wagen. 


Da neuerdings Klagen eingegangen, daß 
der beſtehenden Ordnung entgegen, noch 
immer die im Billwärder Ausjchlage und 

$& 2 auf 
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auf ven Billwaͤrder-Neuendeiche fahrenden 


Magen fo:fchwer beladen, daß dadurch die 


mit vielen Koſten zu unterhaltenden Brücken, 
Schleuſen und Steindämme ſehr befchädigt 
werden, fo wird biemit verfügt, daß fernerhin 
nur. zweifpännige mit höchftens 3000. Th 


‚beladene Wagen mit Gegenftänden, als Korn, 


Mehl, Steine oder fonftigen Produeten ‚die 
vorgedachte Gegend paffiren dürfen, und 
wird dem Vogt im Ausfchlage hiemit an⸗ 
befohlen, genau darauf zu achten, daß diefer 
Verfügung. -nachgefommen werde, und hat 
er zu dem Ende folchen Fubrteuten, welche 
nach Erlaffung diefes Publicandi gedachte 
Gegend paffiren, den Inhalt der Verfügung 
befannt zu machen, und felbige bei vor: 
fommenden Fällen zurück zu weifen, auch 
fie dabei zu verwarnen, daß im wiederholten 
Berretungsfall ihre Fuhrwerk angehalten und 
fie in. eine Strafe von 5 Rthlen., unter 
Erftattung der Koften und des erweislich 
verurfachten Schadens, verfallen feyn, und 
fo lange bis diefe Strafe, -Koften und diefer 
Schaden: Erfaß nicht erledige worden, ihre 
angehaltenen Wagen und, Pferde bafür 
haften, follen. 


Wonach fih ein Jeder zu achten und 
vor Strafe und Koften zu. hüten bat. 


Hamburg, den ” ‘uni 1842. 


A. 5. Spalding, 
p- t. Lanbherr der Marſchlande. 


Vergl. oben Bd. XV. ©. 306. 
LXXVI. 
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LXXVII. 
Notification, . 
betr. die Aufraumung der von der Rofenftraße, 
dem Neuenwege u. a. umfchloffenen Brands 
fiellen, und auf dem Holzdamme. 
Am 15. Juni beginnt die Aufräumung 
der Brandftellen, welche von der Rofens 
firaße, dem Neuenwege, der Lilien 
ftraße, Breitenftraße und dem Pferde 
markte umfchloffen find, fowie derjenigen 
auf dem Holzdamme an der Alfterfeite. 
Die Eigenthümer und refpective früheren 
Bewohner, von denen ſich noch Mobiliars 
Effecten oder fonft nicht bei der Generals 
Feuercaffe verficherte Gegenftände auf diefen 
Plägen befinden, wollen daruͤber während 
der Aufräumungszeit unter Legitimation durch 
die rothen Karten verfügen. 


Juni 14. 
4 


Auf dem Neuenwalle, den großen . 


DBleihen und im Jungfernſtiege wird 
mit der Aufräumung wie bisher fortgefahren. 
Hamburg, den 14. Juni 1842, . 


Die Taratoren | 
der General;Feuer:Eaffe. 


LXXVIII. 


| PDublicandum, | 
betreffend die fofortige Erbauung der angewie⸗ 
-........ fenen Duden. 
Es werden diejenigen,. denen vom 11. bis 
31: Maid. J. zur Erbauung von Buden, 
Pläge angewiefen worden, und felbige bis 
| | jetzt 
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jeßt nicht benußt Haben, hiermit aufgefors 
dert, mit der Erbauung der Buden inners 


halb 8 Tagen anzufangen, widrigenfalls es 


Juni 16. 


angefehen wird, als wenn fie die ihnen 

ertheilte Erlaubniß nicht benußen wollen. 
Nah Ablauf: diefer Frift wird über 

ſolche Pläge anderweitig verfüge werden. 
Hamburg, den 14. Suni 1842. 


Die Polizey: Behörde 


LXXIX. 


Rate und Bürger:Eonvent 
Donnerstag den 16. Juni 1842, 

In der auf Donnerstag den 16, Juni ans 
gefegten Verſammlung E. E. Rathes und 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft wurde derſelben die 
folgende Propositio Senatus vorgelegt. 

Die außerordentlichen Umſtaͤnde, welche 
durch die eingetretene Feuersbrunſt fuͤr un⸗ 
ſern Staat herbeigefuͤhrt ſind, erfordern eine 
ſchleunige Beſchlußnahme in hoͤchſt dringen⸗ 
den und wichtigen Gegenftänden. — Es muß 
für die Bezahlung des ungewöhnlich großen 
Schadens abfeiten der Generals: Feuercaffe 
geforgt und dabei auf die Erleichterung der 
bedeutenden, den Intereſſenten Dadurch auf: 
erlegten Laft, Mücficht genommen wer— 
den; — es ift der Plan für einen verbef 
ferten Wiederaufbau der Stadt zu erwägen, 
wobei zugleich auf Baus und feuer:polizey: 
liche Vorſchriften Hinfihtlih der neuen 
Bauten, Bedachtgenommen werben muß; — 
ferner. bedarf der. Zuftand unſerer ur 
u ne 
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Anſialten einer ernftlichen Prüfung ;: ſodann Juni 16, 
werden auch. hinfichtlich der, für. die Vers. 
wendung der eingehenden bedeutenden- Unter⸗ 
ſtuͤtzungs⸗Gelder niedergefeßten öffentlichen 
Behörde- einige Verfügungen zu treffen feyn. 

Endlih wird vor‘ allen Dingen zur 
Befdrderung der Berathung, der. Entfcheis 
dung, und zum Theil auch der nähern Be: 
flimmung und Ausführung dieſer bedeuten⸗ 
den und wichtigen Gegenftände, eine außer: 
ordentliche verfafiungsgemäße Behörde zu 
beftellen feyn. Zur Beſchlußnahme “ber 
alfe diefe Puncte hat Ein Ehrbarer Rath 
die, Erbgefeffene Bürgerfhaft auf heute 
zufammenberufen, und legt Er ihre die des 
falls von Ihm erforderlich geachteten — 
hylgenden fuͤnf Antraͤge vor: 


I. 
Die Ernennung einer außerordentlichen 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Deputation, weshalb 
Ein Ehrb. Rath Folgendes beantraͤgt: 


Es wird eine Rath: und Buͤrger⸗Depu⸗ 
‚ tation zu ernennen ſeyn, und zwar Dahin: 

I, Diefe, in Gemäßheit des 17ten Ars 
tifels des Haupt: Meceffes, niederzufeßende 
Mach: und Bürgers Deputation wird beftchn 
aus; 5 Mitgliedern in vel de Senatu, und 
14 Mitgliedern aus. Erbgeſ. Bürgerfchaft, 
nämlich einem Mitgliede des Collegii Ehrb. _ 
Dberalten, einem andern Mitgliede des Loͤbl. 
Eollegii der Sechziger. und: zweyen Verord⸗ 
neten Loͤbl. Kammer, welche respective von 
ihren Eollegien und Departement day zu 

epu⸗ 


Juni 16, 


182 Berordnungen 


deputiren; und 10 von E, Bürgerfchaft zu 
ernennenden Bürgern, wovon 2 von jedem 
Kirhfpiel und zwar aus der Mitte deffels, 
ben; außerdem ift in jedem Kicchfpiel ein in 
gleicher Art zu ernennender Erfagmann zu 
erwählen. 

Die Rath: und Bürger: Deputation hat 
für die Beftellung eines juriftifchen Proto; 


collfuͤhrers zu forgen und deſſen Beeidigung 


und eventuelle Honorirung mit E. E. Rath 
zu concertiren, 

Diefe Rath: und Bürger: Deputation 
wird vorgängig für ein Jahr ernannt, unter 
Vorbehalt einer Prolongation derfelben durch 
Rarh: und a, nach dem Er: 
forderniß. 


IH. Beftimmung des Gefhäftstreifes 
und der Competenz der Rath: und Bär: 
ger: Deputätion. 


Sie wird beauftragt und bevollmächtigt: 


1. zur Borbereitung von Beſchluͤſ— 
fen in den nachfolgend angeführten 
Gegenftänden, welche in Folge der 
Feuersbrunſt und zur Förderung des 
MWiederaufbaues erfordert werden, oder 
fonftige Verbefferung von Mängeln 
betreffend, über Deren. VBorhandenfeyn 
die Feuersbrunft entſchieden hat. Alle 
diefe Deputationg: Entwürfe gelangen 
fodann an E. E. Rath, und wird Er 
diefelben, nach erfolgter Genehmigung, 
als Seinfeitige Anträge an E. Buͤr⸗ 
gerfchaft Bringen. Nachdem fie Durch 

Rath⸗ 
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- Raths und Buͤrgerſchluß Gültigkeit Juni 16. 
erhalten, fo gehen fie an die Deputation 
zur. fpeciellen Beliebung, eventualiter 
zur. Ausführung in der’in ben befon: 
deren Anträgen näher beftimmten Mo: 
dalitaͤt, zurürf. | ' 
Hierher gehören: 
A. Erörterung des Bauplans für 
den Wiederaufbau der eingeäfcherten Stadt: . 
theile, der dazu erforderlichen Geldmittel, 
fowie des dazu nothwendig zu vereinfachens 


/ 


den ErpropriationssGefeges. 


B. Ausarbeitung einer vorzulegenden 
allgemeinen Verordnung über Worfchriften 
in bau:, feuer: und gefundheitspolir 
zeyliher Hinfiht bei Bauten, even- 
tualiter auch in Betreff der Lagerung feuer: 
gefährlicher Waaren ſowohl in den einge 
äfcherten als in den unbefchädigten Stadt: 
theilen. . 004 5 

C. Reviſion und Verbeſſerung unſerer 
Loͤſch-Anſtalten, unter Vorbehalt der 
Genehmigung der desfallſigen Maaßregeln 
durch Rath: und Buͤrger-Schluß, infofern 
diefelben die Competenz "der Feuer : Eaffe: 
Deputation überfchreiten möchten. 

2. Zu definitiven Befchlüffen in 
folgenden Angelegenheiten, respective 
mit E. E. Rath, nah Maaßgabe ver, 
in den befonderen Anträgen näher be: 
flimmten Modalitaͤt: 

‚A. SHerbeifhaffung der, für die Be⸗ 
zahlung des Brandfhadens erfor 

| der; 
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Pant 16. derlichen Geldmittel, namentlich vers 

mittelſt einer oder: mehreter zu contrahirenden 
Anleihen; ferner Beliebung: einzelner näherer 
Verfügungen in. Bezug auf die den Feuers 
Caſſe⸗Intereſſenten zu gewährenden Erleich⸗ 
terungen, auf die Ablöfung des Brandſcha⸗ 
dens für das einzelne Grundſtuͤck, fowie auf 
die, desfalls zu bewilligenden Decfungsmittel; 
nach der in der zweiten Propofition E. E. 
Raths enthaltenen Modalität, 


B. Bevollmaͤchtigung der Deputation 
zue fofortigen Geftattung der Bes 
bauung gemwiffer Saffen, fo weit es 
unbefchadet des entworfenen Bauplans ges 
ſchehen fann, fo. wie folches in dem dritten 
Antrage E. E. Raths angegeben werden wird. 


C. Erlaſſung näherer Beftims 
mungen und etwaniger dringender 
Zufäge und Modificationen, in ‘Betreff 
der baupolizeilihen und feuerpolis 
zeilihen Verfügungen für den abge 
brannten Stadttheil, welche zu den 
desfalls, von E. E. Rath in Seiner vierten 
Propofition vorgelegten Vorſchriften annoch 
erforderlich feyn möchten, in. der, bei Diefer 
Propofition näher beantragten Art. | 

D. Berftändigung mit E. E. Rath. in 
Betreff etwaniger, für die Unterftüßungs: 
Behörde anzumendendenPrincipien, 
worüber in der fünften Propofition E. E. 
Raths das. Erforderlihe proponirt wird. 

III. Die Gegenftände, welche von) diefer 
Deputation hinſichtlich der angegebenen 

= Puncte 


\ 


? 
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Punete vorberathen find, meiden von E. E. Juni 16. 
Rath nach Seinſeitig erfolgter desfallſiger 
Genehmigung mit moͤglichſter Beſchleunigung 
unmittelbar an das Collegium der 
180ger und E. Bürgerfhaft gebracht, 
Daffelbe wird ahfeiten E. E. Raths in 
folhen, an Ihn zu bringenden Faͤllen ge⸗ 
ſchehen, weiche Er zu erheblich. achtet, um 
fie mit der Rath: und Bürgers Deputation 
allein zu erledigen; 
und. etfuht E. €. Rath, unter: Bezug 
nahme auf die desfallfige weitere Motivir 
in: der Anlage No. I. dien Erbgefi Bürger: 
ſchaft um ihre desfallſige Mitgenehmigung, 
mit dem hinzugefuͤgten Wunſche, daß Erbgeſ. 
Buͤrgerſchaft ſich uͤber jede der in dem An⸗ 
trage enthaltenen 3 Hauptpuncte abgefondert 
erflären wolle, miewohl unbefchadet: des 

noshwendigen Zufammetihangs — en | 
unter. einander. 
11. 

Die Herbeifhaffung der Mittel zur Be⸗ 
zahlung des Schadens abſeiten der General— 
Feuer-Caſſe, desfallſige Erleichterung der 
Intereſſenten, und andere damit zuſaumen 
haͤngende Maaßregeln. | 
Bei dem, abfeiten der General: Beier 
Caſſe zum Vollen nah den geſetzlichen 
Beſtimmungen der General: Feuer: Caflens 
Ordnung vom 3. Mai 1833 zu leiftenden 
Erſatz wird "der Staat für die Intereſſenten 
erleichternd zutreten; wobei jedoch die, nach 
dem Geſetze beſtehende Verhaftung des — 

gen⸗ 
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Juni 16. Eigenehümers für den Schaden unverändert 
bleibt; und hat. diefelbe gleiche Rechte mit 
den: Staats: Abgaben. | 


I. Herbeifhaffung der Geldmittel 
abfeiten des Staats zum Belauf von pro 
 maximo 32 Millionen mX Beo., und zwar 
vermittelſt einer Anleihe zu den beftmög: 
lichſten Zinfen und fonftigen moͤglichſt guͤn⸗ 
ſtigen Bedingungen ohne Beſchraͤnkung in 
der Modalitaͤt der Anleihe und des Tilgungs: 
fonds, nur daß Leßterer nicht über 1 pCt. 
jährlich "betragen ‚darf, und Fundirung der: 
felben auf den allgemeinen Staats; Eredit, 
eventualiter auf die allgemeine gefegliche 
Feuer⸗Caſſen⸗Verpflichtung fämmtlicher jetzt 
verſicherter Grundſtuͤcke der Stadt und der 
Vorſtadt St. Georg. 

Poteſtivirung der Rath⸗ und Bürger: 
Deputation, diefe Anleihe unter Genehmis 
gung E. E. Raths und unter Mitzuziehung 
Derordneter loͤbl. Kammer. beftmöglichft abs 
zufchließen, welcher aud die nachfolgenden 
Deckungsmittel für Zinfen und Tilgung zu 
übermweifen find. - 

I. Anweiſung der für Zinfen und Til: 
gung der Anleihe jährlich. erforderlichen 
Geldmittel: 

1. Durch eine jährliche außerordentliche, 
lediglich zu diefem Zwecke zu verwen: 
dende FeuersCaffen: Zulage von 1 pCt. 
von der jeßigen Verſicherungs— 
fumme; welche fo lange zu leiſten ift, 

bis die Anleihe getilge iſt; wogegen _ 
a jedoch 2 


* 
* 
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. die Grund ſteuer fuͤr diejenigen Grund⸗ Juni 16. 
a ſtuͤcke der Stadt und der: Vorſtadt 


St. Georg, welche dieſen Feuer 


Eaffen: Beitrag -Teiften, : für fo 
‚lange Zeit, als letzterer zu entrichten 
iſt, nicht zu erheben iſt. — Das 
gegen iſt | 

die Örunpdfteuer für alle übrigen 
Grundſtuͤcke der Stadt, der Vor⸗ 
ſtaͤdte und des. Landgebiets, , welche 
diefes 1 pCt. nicht tragen, nicht ‚nur, 


i vorbehältlih der verfaffungsmäßigen 


Prolongation derſelben, beizubehalten, 


fondern fie iſt auch um die Hälfte 
m erhöhen; zugleich mit der Modificas 
tion, daß diefe Steuer für die Grund: 


ftücfe, welche auf dem Landgebiet in dem 


, Difteicten vonden Thoren bis etwa 


zum erſten Chauſſeehauſe belegen 
find, auf 4 pCt. Courant anzuſetzen 
Die naͤhere Beſtimmung dieſer 
egraͤnzung iſt gemeinſchaftlich von 
E. E. Rath und der Rath: und Buͤr⸗ 
ger⸗Deputation feſtzuſetzen. 


. Den abgebrannten Grund⸗Eigenthuͤmern 


ſoll der, nach dem Art. 10 der Grund: 
feuer : Verordnung ihnen zugebilligte 
Erlaß diefer Steuer dadurd zu Gute 
kommen, daß fie den Grundfteuers Betrag 


fuͤr das Jahr 1843 von dem I pEr. 
- euer: Eaffen: Zulage zu tuͤtzen befugt 


ſind. 
6. 
des 1 pCt. außerordentlicher Feuer: 


ber die Frage, ob eine Abloͤſung 


Caſſen⸗ 
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RCaſſen⸗Zulage Statt finden kann, und 


Eventualiter über die näheren desfall⸗ 


figen Grundfäge, ift. von der - Raths 
und Bürgers Deputätion genteinfchaft: 


lich mit E. ER Rath zu beſtimmen. 


"II Deckung des, durch den Erlaß 
der Grundſteuer entſtehenden Ausfalls in der 
ordentlichen Staats-Einnahme durch 


— 


folgende Abgaben, ‘welche vorgängig auf 


5 Jahre zu bemilligen, und vor Ablauf 
folcher 5 Jahre einer Revifion zu unterziehen: 


I, 


Eine ‚allgemeine Brandftener 
von 1842 nach der Movdalitär der im 
Kahre 1836. erhobenen Vermogens⸗ 


Erwerbs⸗ und Einfommens ; Steuer, 
‚und, zwar zum- doppelten Belauf 


derjenigen ' damaligen, Steuer; Anfäge, 
welche fih auf das Vermögen, das 
Einfommen, und den Erwerb ber 
ziehen; wobei jedoch zugleich das Eins 
kommen und der Erwerb von 1000 m 
bis 500 mX ingl. mit einem runden 


Anſatze von I mX jährlich zuzuziehen; 


und, die Eincaſſirung in mehreren Ter: 
minen zu gefcheben Hat. | 
Das Nähere. über den letztgedachten 


‚ Punet iftvon.-E E. Rath mir der 


2. 


Rath⸗ und Dünger! Deputation feft: 
zufeßen. RT 


Beſtimmung des. Eingangs und 


Ausgangs:Zolles resp. auf J und 


„Pet Bauco, wobei ‚die Zahlung 


doeſfelben von io0 Vameo und 
ai dar⸗ 


— 
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darüber pri’ Banco zu geftatten, die Juni 16. 

Reduction in Courant zum Cours von 

‚125 pCt. Statt. fihden fol, und die. 

+ Eourant Zahlungen: in jedem ·hieſelbſt 

.. vollgüftigen, Pr Courant ‚gefchehen 
koͤnnen. 

8. Erhöhung der Aceiſe auf Butter, 
Fett und Feitandiſchen Käfe auf 
HRmb; 

"4 - Ueberneifung der, bisher für — 
feſtigung And Wegebau angewie⸗ 
ſenen Mittel ‚an...die Staats-Caſſe, 
jedoch daß ferner für dieſe Zwecke noch 
pro niaximo 40,000 mX ,. incl. des 
Chauffeegelves, jährlich zu verwen⸗ 
‚den ſind. 


IV. Befugniß: der: Rach⸗ und Sürgen 
Deputation, gemeinfchaftlich mit E. E. Rath 
and. unter Mitzuziehung Verordneter loͤbl. 
Kammer, während des erften Jahres nach 
der Bewilligung, fowohl den Betrag zu 
beftimmen, welcher von dem 1 pCt. außer: 
ordentlicher Feuercaffen: Zulage: zu, erheben 
feyn wird, als auch den ‚Zeitpunkt, der Eins 
caffirung, derfelben, wie Solches nad). dem 
Beduͤrfniſſe für die. Zinfen und den Til: 

güngsfond der zu, contrahirenden Anleihe 
 forverlich feyn wird, 
Deer Erlaß der , Örundfteuer und die 
‘ Erhebung der directen Brandfteuer hat mit 
dem Jahre 1843, die Erhebung der beiden . 
— Abgaben dagegen mit dem 1. July 
3 zu beginnen; und L nd die Entfefti: 
Ä gungs⸗ 


rs 
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gung: ‚und —— Gelder ſofort zu 


uͤberweiſen. 


VUeber das Reſultat dieſer — Ver⸗ 
haͤltniſſe iſt der E. Buͤrgerſchaft bei Ablauf 
eines Jahres eine Mittheilung zu machen. 


V. Sicherung des Staatshaushalts für 


‚die Zeit, bis. ‚die Zeuer: Kaffen: Anleihe ab: 
‚getragen ſeyn wird, durch die Beſtimmung, 


daß, —— der obwaltende Diſſens zwiſchen 
E. E. Rath und E. Buͤrgerſchaft in Bes 


tteff einer nochmaligen ausdruͤcklichen Uns 
kundbarkeits⸗Erklaͤrung der urſpruͤnglich kuͤnd⸗ 
baren ‚Hamburg 5 hen“ Staätspapiere nicht 


——— tden würde," eine ſolche 


Kündigung auf jeden Fall bis zum gaͤnz⸗ 


lichen Abtrag diefer Feuercaffen: Anleihe für 


gänzlich unſtattnehmig und! ohne alle — 


Wirkung zu erklären. 


E.E. Rath bezieht fich t wegen aller dieſer 
Gegenſtaͤnde auf die weitere Auseinander⸗ 
fegung in der Anlage No. 2 und erfucht 


am die Zuftimmung der Erbgef. — 


zu dieſen Maaßregeln; und wuͤnſcht E. E. 
Rath auch hier, daß die Erklaͤrung Erbgeſ. 


Buͤrgerſchaft über jeden der fünf Haupt: 


punete, ungeachtet ihres nothwendigen Zu: 
ſammenhangs winter“ "einander; abgeſondert 
geſchehe. 
N” 
Beliebung seines Bauplanes fürn einen 
verbefierten Wiederaufbau, des ochrcicc⸗ 
lu 0 


Traͤgt 


bom Jahr 1842. 461 


E. € Rath trägt, unter Beziehung Juni 16. - 
auf die nähere Auseinanderfegung in der 
Anlage und die darin erörterten Grundfäge, 
darauf an, es mitzugenehmigen: “ 

daß die zu erwählende Rath: und Bürger 

Deputation beauftragt werde, einen vor: 

liegenden Bauplan für den Wiederaufbau 

in den eingeäfcherten Stadttheilen, unter 

Benutzung der darüber eingezogenen oder 

noch einzuzichenden technifchen Gütachten 

und VBorfchläge, fo wie aller dazu dien: 
lichen Hülfe, : ſchleunigſt zur Erwägung 
und Erörterung zu ziehen; ferner eben: 
mäßig die Geldmittel zur Ausführung 
eines, den in Betracht Eommenden Ber: 
hältniffen für angemefjen zu. erachtenden 

Planes, fo wie ein deshalb erforderliches, 

die Befugniß des Staates zu refpective 

theilweifer und gaͤnzlicher Erpropriation 
‚innerhalb des gefammten Bezirks: der 

Brandftätte enthaltendes Erpropriations: 

Gefeß, Behufs einer fo. bald als irgend 

thunlich nachzufuchenden Genehmigung 

eines Bauplanes in feinen Grundzuͤgen 
und des Erpropriations s Gefeßes, fo wie 
der eventuellen Herbeifchaffung der Geld: 
mittel durch Rath⸗ und Buͤtger⸗Schluß; 
zugleich aber auch, | 
daß der Bau in den eingeäfcherten 

Stadttheilen, ohne vorgängige Geftattung 

der Rath: und Bürger: Deputation, nicht 

zu erlauben, die Deputation aber zu bes 
fügen -fei, den Bau in folchen Gaffen 
und Gaffentheilen zu ‚geftatten, von denen 

XVII. Band. ? ſich 
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ſich ihr herausſtellen wuͤrde, daß ſie einem 
allgemeinen Plane nicht hinderlich ſind, 


und eventualiter nur einer, von der De: 


putation nach den Umftänden feftzuftellen: 


“den, WBerbreiterung und Regulirung der 
- ‚alten Richtung und Eineichtung, von Trotz 


toirs, fo wie der vorläufigen Ausfeßung 
einer Entfeheidung über einzelne Grund: 
ftücke, in diefen Gaſſen, bedürfen; wobei 
die Deputation, ohne an alle Einzelnheiten 
des vorliegenden Planes gebunden zu feyn, 
über. Befchränfungen deſſelben, Behufs 
der Banerlaubniß, zu entfcheiden, fo wie 
auch darüber zu beftimmen. hat, in wie 
weit mit der Zumerfung des Kolfes der 


-Eleinen Alfter fortzufahren ; 


den Eignern aber, der folchergeftalt 


zur Bebauung gelangenden Grundflüce 
die Verpflihtung aufjuerlegen, daß fie 
ſich, im Falle fie eine Entfchädigung: für 


Grundabtretung in Anfpruch nehmen, den 
Mormen des demnähft zu erlaflenden 


Expropriations⸗ Geſehes zu unterwerfen 
haben. 


IV. 
Banpolizeilice und feuerpolizei 


fihe Verfügungen bei den Bauten in 
den abgebrannten Stadttheilen. 


Indem E. E. Rath die nähere Moti: 


virung dieſer Berfügungen in der Anlage 
Mo. IV. auseinandergefegt hat, fo beanträgt 
Er bei der Erdgefeffenen Bürgerfchaft: 


daß diefelbe die, in dem Subadjuncto 
sub Litt. A —— baupolizeilichen 
und 
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und feuerpofizeilichen Vorſchriften uͤber den Juni 16. 

Wiederaufbau der Häufer in: den abge: 
brannten Stadttheilen, fowie die 

desfalls der Rath: und Bürger: Deputation 

zu ertheilende Vollmacht, gemeinfchaftlich 

mit E. E. Rathe interimiftifch einzelne 

etwa noch nothwendig werdende nähere 
Beſtimmunden, Zufäge oder Modificativ: 

nen zu Diefer Verordnung zu belieben, — 

mitgenehmigen nn 


Verfügungen in Bezug auf die, für. die 
VBertheilung der Unterfiüßungsgel: 
der niedergefeßte öffentliche Behörde. 

Unter Bezugnahme auf die in der An: 
lage sub No. V enthaltene‘ facifhe Dar: 
ftellung, fowie auf die darin. entwickelten 
Gründe, trägt & E. Rath bei Erbgef. 
Bürgerfchaft darauf an, es mitzugenehmigen: 

daß die zu ernennende Rath: und Bürgers 
Deputation ermächtigt werde, zu der. 
gegenwärtigen Unterftüßungs + Behörde 
zwei ihrer Mitglieder oder Suppleanten 
zu deputiren, ſich auch, falls die Umftände 
und das Bedfrfniß es erforderlich machen 
follten, mit E. E. Rathe über etwanige 
Prineipien, nach welchen die Verwendung 
der Gelder auszuführen fei, zu vereinigen. 

Schließlich bemerft Ein Ehrbarer Rath, 
daß Er, um das Zufammentreten Erbgef. 
Buͤrgerſchaft wegen der Anfertigung der 
Abfchriften, niche noch um einige Tage anf 
zufchieben, die Morivirung Seiner Propo: 
fitionen gedruckt angelegt hat; ein Werfab: 

2, ren, 
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ren, welches in den gegenwaͤrtigen außer: 
ordentlichen Umftänden wohl feinen Anftoß 
erregen, vielmehr den Wünfchen wegen thun: 
licher Befchleunigung der Zufammenfunft. - 
Erbgeſ. Bürgerfchaft Hoffentlich entfprechen 

In der Resolutio Civium ‚genehmigte 
Erbgef. Bürgerfchaft ad I, II, IV und V 
die von E. E. Rathe angetragenen Propo: 
fitionen; ad I £onnte ſich Erbgeſ. Bürger: 
ſchaft über das 1 Procent (Feuercaffen:Zulage) 
von den „jeßigen Verficherungen der Grund: 
ſtuͤcke“ gegen Erlaß der Grundfteuer nicht 
einftimmig erklären, genehmigte aber ſowohl 
das wegen der Anleihe Angerragene, als fie 
auch eventualiter genehmigte, was E. E. 
Rath sub 3 und 4 wegen der Deckungs⸗ 
mittel, Zeitbeſtimmung ꝛc. proponirt hatte, — 
ſowie ſie auch wegen unſerer Staatsſchuld 
E. E. Rathe angetragenermaaßen beiſtimmte: 
wuͤnſchte uͤbrigens, daß pro futuro einer 
zeitigen Publication der Proponendorum vor: 
geforgt werden möge. 

Replicando ermwiederte E. E. Rath: 

Ad I. Indem E. E. Rath der Erbgeſ. 
Bürgerfchaft für ihren Beitritt dankte, fo 
zeigte Er derfelben an, daß Er zu Seinen 


Deputirten bei der Math: und Bürger Depu: 


tation die Herren Syndicus Amfind Dr., 
Syndieus Banks Dr., Senator Spalt: 
ding, Senator Jeniſch und Senator 
Kellinghufen Dr. ernannt hat. 

Ad III, IV und V dankte E. E. Rath 


der Erbgeſ. Buͤrgerſchaft fuͤr ihre Zuſtim⸗ 


mung, 


8 . 
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mung, bebauerte ad II, daß dieſelbe nicht Juni 16. 


in allen Puncten beigetreten iſt, und behielt 
ſich desfalls das Weitere bevor. 


Dauplicando zeigte Erbgeſ. Buͤrgerſchaft 


an, daß zu der heute verordneten Rath: und 


Bürger : Deputation bürgerfchaftlicherfeits 
gewählt feyen: aus dem Collegio E. Ober: 
alten Herr Albrecht; aus dem Collegio 
LXger Herr A. D. Schröder; aus Lübk, 
Kämmerey die Herren Samerarien Sufe 
und Koehler. Ferner aus den Kirchfpielen: 
aus St. Petri: die Herren E. Johns, 
Dr. Baumeifter, als Deputirte, und J.C. 
Hinfch, als Suppleant;— aus St: Nicolai: 
die Herren C. 3. Johns, ©. H Kim 
merer, als Deputirte, und H. C. Meyer, 
als Suppleant; — aus St. Eatharinen: die 
Herren Job. Amſinck, H. Geffcken, als 
Deputirte, und D.R. Schröder als Sup; 
pleant; — aus St. Jacobi: die Herren 
C. €. D. Meifter, $ © Stammann, 
als Deputirte, und D. W. Peters, als 
Suppleant, — aus St. Midaelis: die 
Herren J. F. A. Wuͤppermann, Theodor 
Dill, als Deputirte, u. Guſtav en 
als Suppleant. 


LXXX. 
Notification, 


betreffend die Aufraumung der von der Roſen⸗ 

firaße, dem Pferdemarfte u. a. umfchlofienen 
Brandftellen. 

Am 22. Juni beginnt die Aufräumung 

der Brandftellen, welche von der Rofen: 

ftraße, 


“ 


Juni 21. 


Juni 21. 
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ſtraße, dem Pferdemarkte, Alſterthore, 
den Raboiſen, und dem Neuenwege 
umſchloſſen ſind, und wird in den uͤbrigen, 
bereits am 15. Juni angezeigten Straßen 
wie, bisher: fortgefahren. 

Die Eigenthümer und vefpective früheren 
Bewohner, . von denen fih noh Mobiliar: 
Effecten oder fonft nicht bei der General: 
Feuercaſſe verficherte Gegenftände auf dieſen 
Plägen befinden, wollen darüber während 
der Aufräumungszeit unter Legitimation Durch 
die rothen Karten, verfügen, jedoch der 
Drdnung wegen, Abends, wenn die Arbeiter 
fih entfernt Haben, die Brandftellen nicht 
mehr befuchen, 

Hamburg, den 21. Juni 1842, 

Die Taratoren 
der General: Feuercaſſe. 


ILXXXI. 


| — 
zur Anzeige der Partialſchaͤden in den abge⸗ 
brannten Stadttheilen. 
Diejenigen Intereſſenten der General⸗ — 
kaſſe, deren Grundſtuͤcke nur theiltweife bei 
dem DBrande vom 5. bis zum 8. v. M. 
befchädige worden find, werden hierdurch 
aufgefordert, innerhalb 8 Tagen eine fehrift: 
liche Anzeige über. folde Schäden, unter 
Bezeichnung des Erbes nah Gaſſe und 
Mummer, in der Feuerkaſſenſtube zu machen, 
auch ihre jetzige Wohnung dabei aufzugeben. 
a den 21. uni 1842. . 
Die General: 
Seuerfaffen: —— 
LXXXII. 
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| LXXXII. J | 
Rath⸗ und Bürger-Eonvent. Juni 23. 
Donnerstag den‘ 23. Juni. 
In dem am Donnerstag den 23. Juni ge: 
> Haltenen Rath: und Buͤrger⸗Convente legte 
E, E. Rath der Erbgeſeſſenen Bürgerfchaft 
die folgende Propofition vor. 

I... Sn dem Kath: und Bürger; Con: 
vente vom 16, d. M. ift die E. Bürger: 
fchaft der zweiten Propofition E. E. Raths, 
welche die Mittel zur Deckung des Feuer: 
Eaffen: Schadens betraf, in einem Puncte 
nicht beigetreten, wesfalls E. E. Rath, nad) 
angeftellter verfafjungsgemäßer Berathung 
mit, dem Collegio der Sechsziger, nunmehr, 
unter. Bezugnahme auf die Motivirung in 
der Anlage No. 1, Seinen Antrag hinſicht— 
lich des übrig gebliebenen Diſſenſes dahin 
richtet: Ä | 

1) Die zur VBerzinfung und Tilgung Der, 
:...für. den Erſatz des Feuercaſſen⸗Scha— 
dens zu contrahivenden Anleihe jährlich 
erforderliche, auf I pEt. des verficher: 
ten. verbrennlichen. Werthes angenom: 
mene Summe wird von den, zur 

Zeit des Brandes vom 5. bis 

8. Mai d. J. in der Öeneral 
Feuercaffe verficherten Grund: 
ficken der Stadt und der Borftadt 
St. Georg, duch Entrichtung einer 
jährlichen außerordentlichen Fenercafjen: 
Zulage von 4 pr: mille der jeßigen 
VBerficherungs : Summe, fo wie einer 

, Feuer: 


ü 
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Juni 23. Feuercaſſen⸗Deckungsſteuer, nach der 
. Modalitaͤt und den gefeßlichen Beſtim⸗ 
mungen der jet beftehenden Grund: 
ſteuer, und zwar für jegt alljährlich zu 
14 Anfägen derfelben, in mehreren jähr: 
lichen Terminen herbeigefchafft, welche 
beide Erhebungen bis zur Tilgung der 
Anleihe Start finden follenz wogegen - 

- aber die Erhebung der bisherigen Grund; 

‚ fteuer für dieſe Grundftüce während 

derfelben Zeit wegfällt. 

Eventualiter wird zu diefem Zweck, 
übrigens unter gleichen Beftimmungen, 
die Erhebung von 24 Grundſteuer⸗ 
AUnfägen nach den beftehenden gefeß: 

lichen Beftimmungen, — unter Weg: 
laffung der 4 pr. mille Feuercaffen: 
Zulage, zu belieben feyn; wobey es 
jedoch der Belicbung E. E. Raths 
mit der Rath: und Bürger: Deputation 
vorbehalten bleibt, hinfichtlich einzelner 
fpecieller, ein befonders großes Miß—⸗ 
verhältniß zu der Verficherungsfumme 
herbeiführenden Verhältniffe, befondere 
vermittelnde Verfügungen zu treffen. 
2) Inſofern nah dem Refultate der An: 
leihe und des zu erfeßenden Schadens, 
fih eine Ermäßigung der jährlichen 

Quote in Zufunft als zuläffig ermweifen 

würde, fo foll desfalls das Weitere 
beantragt werden. 

Indem dabey die unter IL, 3, beantragte 
und bewilligte Erhöhung. der jeßigen Grund: 
fteuer für alle übrigen Grundſtuͤcke, 

welche 
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welche diefe aufferordentliche Laft nicht tragen, uni 23. 
refp. um die Hälfte und auf das Doppelte; 

fo wie die sub II, 4, erwähnte gefeglich 

beftehende Erleichterung für die abgebrann:; 

ten Örundftüce, wornach ihnen. der 

Betrag einer einfachen bisherigen Grund: 

fteuer bis zu Ende des Jahres 1843 zu 
erlafien ift, unverändert bleiben; fo wird 
e8 Dagegen: 

3) einer weiteren —— gegen Ablauf 
des Jahres 1843 vorbehalten, ob und 
inwieweit eine Fortdauer der letztge⸗ 
dachten Erleichterung fuͤr die, dann 
etwa noch nicht wieder erbaueten 
Grundſtuͤcke mit dem jaͤhrlich erforder⸗ 
lichen Bedarfe fuͤr die Anleihe ver⸗ 
einbar iſt; ſo wie auch 


4) einer weiteren Vereinbarung E. E. 
Raths mit der Rath- und. Bürger: 
Deputation überlaffen Bleibt, die etwa 
nothwendig erachteten weiteren Der: 

fuͤgungen zur Verhinderung von Miß: 

braͤuchen bei der Erhebung und den 
Reclamationen der vorgedachten Steuer, 
infofern Diejenigen, für die Grund: 
fteuer beftehenden Anordnungen ‚nicht 
genügen würden, zu befchließen. 


E. E. Rath ſieht fih ſodann veranlaßt, 
der Erbgeſ. Buͤrgerſchaft die Mittheilung zu 
machen, daß der in dem Rath⸗ und Buͤrger⸗ 
Convente vom 16, dieſes Monats zum Mit: 
‚ gliede der Rath: und Bürgers Deputation 
für das St. Michaelis Kirchfpiel a = 

r⸗ 


uni 23. 
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Ehrbare Theodor Dill dringend: ‚datum 


‚angefucht hat,. von diefem Amte wieder ent: 


laffen zu werden, indem es, da fein Herr 
Aflocie gleichfalls als Mitglied vderfelben 
Deputation und des Collegii E. Oberalten, 


und durch daffelbe wiederum von manchen 


andern ‚Departements, den Gefchäften ihres 
gemeinfchaftlichen Handlungshaufes gänzlich 
entzogen werde, — für ihn unmöglich fey, 
neben feiner Function als Commerz: Depu: 
tirter, noch die ſo hoͤchſt bedeutenden * 
ſchaͤfte in der jetzigen Rath: und Bürger: 
Deputation wahrzunehmen, ohne die eigenen 
Gefchäfte des Haufes gänzlich zu vernac: 
laͤſſigen. So aufrichtig E. E. Rath nun 
auch dieſe Entlaſſung zu bedauern nicht 
umhin Fann, fo hält Er dennoch dafür, daß 
unter dieſen zufammenmirfenden Verhaͤlt⸗ 
niffen die Gründe der hoͤchſten Billigkeit 
M das Geſuch reden, und erfucht Er die 

rbgeſ. VBürgerfhaft darauf einzugehen, 
und in heutiger Verſammlung ein anderes 


, Mitglied der Rath: und Bürger-Deputation 


in dem ©t. Michaelis Kirchfpiel und aus 
der Mitte derfelben zu erwählen. 


Die Resolutio Civium erflärte ſich dahin: 
Ad 1. Erbgeſ. Bürgerfchaft kann ſich 


in Betreff der Mittel zur Deckung des 
Feuer-Schadens weder für die principale, 


noch für die eventuelle Propofition E. E. 


Raths erflären. Zugleich: ſtimmt Erbgeſ. 
Buͤrgerſchaft mit wahrer Freude fuͤr eine 
Namens E. E. Raths und Erbgeſ. Buͤr— 

gerſchaft 
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gerfchaft am die Freunde in der Moth, die Juni 23. 
Fürften und Völker, zu exlaffende Öffentliche: 
Danffagung an die tharfräftigen Helfer, die 
uns fo raſch und treulich beigeftanden. 
Mit innigem Bedauern entläßt fie den 
Ehrb. Th. Dill von feinem Amte als 
Mitglied der den 16. d. M. eingefeßten 
Rath: und Bürgers Deputation und 
hat St. Michaelis Kirchfpiel an deflen Stelle .- 
erwähle: den Ehrb. Guſtav Schmidt, 
und an deſſen Stelle als Suppleant den 
Herrn Dr. C. Trummer, 7. 
Replicando bedauerte E. E. Rath, daß 
Erbgeſ. Bürgerfchaft Feiner Seiner beiden 
Propofitionen beigetreten ift, und behielt ſich 
desfalls das Weitere bevor. 


00 LAXXXI m 
Motification, Juni 23. 
betreffend die Aufraͤumung ron Brandftellen 
auf dem Hopfenmarkte. Ri 
Am 24. Juni beginnt die. Aufraͤumung 
der DBrandftellen von Mo. 1 bis 6 auf 
dem Mit den uͤbrigen 


* 


beteits angezeigten Stellen wird fortgefahren. 
Die Eigenthuͤmer und reſpeetive fruͤhern 
Bewohner, von denen ſich noch Mobiliar: 
Effeeten oder fonft nicht bei der General—⸗ 
Feuercaffe verficherte Gegenftände auf diefen 
Plägen befinden, wollen darüber” während 
der. Aufraͤumungszeit unter Legitimation 
durch die rohen Karten verfügen, jedoch) 
der. Ordnung wegen, Abends, wenn die 
| ey Hr: 


Juni 23. 


Juni 23. 
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Arbeiter fich entferne haben, die Brand: 
ftellen nicht mehr befuchen. ' 


Hamburg, den 23, Juni 1842, 


Die Taratoren 
der Öeneral:-Feuercaffe. 


LXXXIV. 


Polizey:Befanntmadhung, 
die Firnißfocherei auf dem Walle beim Stein; 
thor betreffend. 
Das zum. Firnißkochen beftimmte Gebäude 
auf dem Walle beim Steinthore, welches 
in Folge eines dorten entflandenen Feuers 


beſchaͤdigt war, ift nunmehr wieder hergeftellt. 


Die Schlüffel dazu befinden fih an 
der Steinthorswache. 

Zugleich wird erinnert, daß in Gemäß: 
heit der Befanntmahung Eines Hochedl. 
Raths vom 10. April 1816: 
 Miemand, bei ſchwerer Geld; oder Ge 

fängnißftrafe, fich beifommen laflen dürfe, 
in feiner eigenen Behaufung irgend eine 
Duantitdt Firniß zu Eochen, fondern fich 
des hiezu angemwiefenen Orts zu bedienen, 


auch bei dem Gebrauche defjelben weder 


an dem Lokal felbft, noch fonft einige 
Beſchaͤdigungen fih zu erlauben habe. 
Hamburg, den 23. Juni 1842. 


Die Polizey: Behörde. 


LXXXV. 


J 
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LXXXV. 


Aufforderung 
ur Anmeldung behufs Taration der in der 
ifienftraße, auf dem Holdamm und beim Drill; 
hauſe abgebrannten Gebäude. 
Die Eigenthuͤmer der Brandſtellen in der 
Lilienſtraße, auf dem Holzdamm und beim 
Drillhauſe werden hierdurch aufgefordert, 
ſich zum Behuf der Taxation ihrer abge: 
brannten Gebäude, baldmöglichft, fchriftlich, 
unter Angabe der Gaſſe und Mummer 
ihres Erbes und unter Hinzufügung ihrer 
jegigen Wohnung, in der Feuer: EaffasStube 
zu melden. 
Hamburg, den 25. juni 1842, 


Die General— 
FeuersCaffa:-Deputation. 


LXXXVI. 
Notification, 

betreffend die Aufraͤumung der vom Burſtah, 
Gruͤtztwiete, Roͤdingsmarkt u. a. umſchloſſenen 
Brandſtellen. 

Am 20. Juni beginnt die Aufraͤumung 
der Brandſtellen, welche von dem großen 
und Fleinen Burftah, einen Theil des 
Hopfenmarftes, der Grügtmwiete und 
eg Theil des Rödingsmarktes umfchloffen 
ind. 

Die Eigenthümer und refpective früheren 
Bewohner, von denen fih noch Mobiliar: 
Effesten oder fonft nicht bei der Generals 
Feuercaſſe verficherte Gegenftände auf diefen 

Plaͤtzen 


Juni 25. 


Juni 28. 


uni 28. 


Juni 29. 
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Plägen befinden, wollen darüber während der 
Aufraͤumungszeit unter Legitimation Durch 
die rothen Karten verfügen, jedoch der Ord⸗ 
nung wegen, Abends, wenn Die Arbeiter 
fich entfernt "haben, die Brandftellen nicht 
mehr befuchen. 

Hamburg, den 28. Juni 1842, 


Die Taratoren 
der ÖeneralsFeuercaffe. 


LXXXVIL 


Bekanntmachung, 

betr. die Anſetzung eines allgemeinen Bußtages. 

n dieſen Zeiten der ernſten Prüfung, in 
welchen der Allmächtige ein ſchweres Leiden 
über unfere Stadt verhängte, iſt es unfere 
Pflicht, nicht nur unfere Kräfte anzuftrengen, 
um die Folgen des großen Unglücds zu mil: 
dern, fondern auch unfer Auge und unfer 
Herz zu Dem zu erheben, welcher, indem 
Er unfere Stadt heimſuchte, auch dem ver: 
heerenden Elemente eine Grenze feßte, und 
Seine Güte auch darin bewies, daß Er in 
den Herzen unferer Mirbrüder aus der Nähe 
und Ferne das regfte Gefühl der Theilnahme 
für ung erwerfte, und veranlaßte, daß lin 
dernder Balſam in unfere tiefen Wunden 
geträufelt wurde, 

Wir müflen den Heren fuchen, in Sei: 
nem Tempel uns verfammeln, uns. demüthig 
vor Ihm beugen und eine Güte und 
Seinen Segen anflehen. 


‚Deshalb 


Ey 
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Deshalb har E, H Rath auf verfaf: Juni 29. 
fungsmäßigem Wege befchloffen, daß am 
Donnerstage den 7. Juli d. J. in der 
Stadt und auf dem Gebiete ein allgemeiner 
Bußtag. gefeiert werden folle, an welchem 
in den .verfchiedenen Kirchen tiber befondere, 
dem Gegenftande angemeffene Terte gepredigt 
werden wird. 

An diefem Tage der ernſten Feyer und 
der ftillen Selbftprüfung fowie am Vorabend 
deffelben find alle Öffentliche Luſtbarkeiten 
unterfagt, wie denn auch an dem Bußtage 
felbft die Läden gefchloffen gehalten und 
alle Arbeiten eingeftellt werden müffen, und 
erwartet E. H. Rath von dem frommen 
Sinne aller Bürger und Einwohner, daß 
fie diefen Tag nicht unbenugt laffen werden, 
um ihr Gemuͤth von den irdifhen Mühen 

ab: und dem höheren Streben zuzuwenden. 
Vrerſammeln wir uns aber in den Tem: 
peln, welche. das entfeffelte Element uns 
ließ, oder an den Orten, welche die Noth 
zum einftweiligen Erfag für die abgebrannten 
Kirchen herftellte, fo Dürfen wir nicht aus 
der Acht laſſen, dafür zu forgen, daß die 
in der Afche liegenden Gotteshäufer baldigft 
wieder aufgerichtet werden. E. H. Rath 
hat deshalb eine allgemeine Kirchen Eollecte 
angeordnet, deren Ertrag zum Wiederatifbau 
der eingeäfcherten Hauptkirchen zu St. Petri 
und St. Nicolai beftimmt ift, und fordert 
E H. Rath alle und jede Befucher der 
Kirchen auf, in die zu dieſem Zwecke aus: 
geftellten Becken nach Kräften reichlich ein: 
Er | Au: 


Juni 29. 


uni 30. 
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zulegen, um auch ihrerfeits Dazu beizutragen, 
daß die niedergebrannten Tempel zur Ehre 
des Höchften und zur Zierde Hamburgs 
wieder erftehen. 

Gegeben in Unferer Rath: VBerfammlung. 
Hamburg, den 29. Juni 1842, 


LXXXVII. 
Polizey: Verbot 


des Rauchens in den Tiſchler⸗ und ähnlichen 
MWerfftatten. 


Das feuersgefährlihe Rauchen, fen es von 


Pfeifen. oder Zigarren, in den Tifchler: und 


uni 30, 


ähnlichen Werkſtaͤtten wird hierdurch bei, 


2 Rthlrn. oder nach Befinden Arreftftrafe 


für jeden Contraventionsfall unterfagt. 

Alle Meifter und Freimeifter des Tifchler: 
Amts, fowie Stuhlmacher und Inſtrumenten⸗ 
macher find verpflichtet, dDaffelbe nicht zu 
dulden und werden im Falle der Wider: 
feglichfeit ihrer Geſellen, aufgefordert, die 
Eontravenienten der unterzeichneten Behörde 
anzuzeigen. 

Hamburg, den 30. Juni 1842. 


Die Polizey: Behörde. 


LXNXNXTX. 
Notification, 
betr. die Aufraumung der Brandffellen in der 
Deichfiraße an der Seite des Canals. 

Am ı. Juli beginnt die Aufraͤumung der 
Brandſtellen in der Deichſtraße an der 
Seite des großen Canals. = 

ie 
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Die Eigenthümer und refpeetive früheren Juni 30. 
Bewohner, von denen fi), noch Mobiliar 
Effecten oder fonft nicht bei der General 
Feuereaſſe verficherte Gegenftände auf dieſen 
Plägen befinden, wollen darüber. während 
der Aufräumungszeit unter Legitimation durch 
die rothen Karten verfügen, jedoch der Ord⸗ 
nung wegen, Abends, wenn die Arbeiter fich 
entfernt haben, die Deamfalen nicht mehr 
befuchen. 

Hamburg, den 30. Juni 1842, 

Die Taratoren. 
der Generalsgeuer:Eaffe 


| xXC. . | 
Polizey:Derbot Hl 


des Jagens mit den bei Aufranmung ber 
DBrandftellen benußten Wagen. 


Das Sagen mit den bei der Aufraͤumung 
der Brandſtellen benutzten Wagen nach den 
Abladungsorten und von dieſen zuruͤck, wo⸗ 
durch nicht nur die Pferde auf eine über 
mäßige Weife angeftrengt werden, fondern 
auch die anderweitige Paflage ganz unleids 
lih behindert und gefährdet wird, ift bei 
2 Rthlr. Strafe für jeden Contraventiong: 
fal und nah Befinden der Umſtaͤnde bei 
Gefängnißftrafe unterfagt. 

Die Auffeher bei der Aufräumung, die 
Schildwahen und die Polizey: DOfficianten 


XVIL Band. M haben 
\ ' 


Juli 1. 


Juli 1 


Yuli 2. 
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haben. .auf die Befolgung dieſes Verbots 
zu achten und die Contravenienten zur An— 
zeige oder nach —— ter sur Haft 
zu bringen. | 

Hamburg, den 1. Juli 1842. 


Die Polizey⸗ Behörde. 
Polizey: Befehl — 
betr. die Paffage beider: Slamatjenbruͤcke. 
Es wird hiedurch befannt gemacht, daß 
die Paffage der Stamatjenbrücke außer den 
Fußgängern nur unbeladenen und Perfonen: ' 
Magen zu geftatten ift, 

Wer gegen. diefe Verordnung . handelt, 
wird den Umftänden nach mit Geld: oder 
Gefängnißftrafe belegt werden. 

Hamburg, den 1. Juli 1842. _ 

| Die Polizey: Behörde. 


XCII. 


Rath: und Bürger: Eonvent. 
Sonnabend den 2. Juli. 
In der auf Sonnabend den 2. Juli con⸗ 
vocirten Verſammlung E. E. Rathes und 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft richtete Jener an die— 
ſelbe folgende Propositio. 
Nachdem Erbgeſ. Buͤrgerſchaft in ihrer 


Verſammlung vom 23. Juni d. J. — 
ro⸗ 
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Propoſitionen E. E. Raths in Betreff des; Juli‘ 2. 
jenigen, die Mittel: der Deckung des 
Feuercaffen's Schadens betreffenden 
Punetes, über welchen noch ein Diſſens 
übrig geblieben :ift, noch nicht beigetreten 
if, ſo fieht E. E Rath Sich veranlaßt, 
nad abermaliger Borberarhung ‚mit dem 
Löhl. Eollegio. der 60 ger, nunmehr Seinen 
früheren principafen Antrag, unter Hinzu: 
fügung einiger, zur Erleichterung der Grund: 
Eigenthuͤmer dienenden Qemperamente zu 
erneuern; und erfucht Er die Erbgeſ. Bür: 
gerfchaft, unter Bezugnahme auf die nähere 
Auseinanderſetzung in der -Anlage No. 1, 
fi) mir Ihm nunmehr dahin einverftanden 
zu erflären, daß an die Stelle der Puncte | 
unter II, 1. und 2, des. gedachten Antrages 
vom 16. juni d. J. nunmehr die nachfol: - 
genden Beſtimmungen zu treten haben: 


Die zur Verzinfung und Tilgung der 
für den Erſatz des Feuercaffen: Schadens 
zu contrahirenden Anleihe jährlich erfor: 
berliche, auf 1: pEt. Des: verficherten ver: 
brennlichen Werths angenommene Summe, 

wird duch folgende, bis zur Tilgung der 

Anleihe zu a ta Mittel herbei: 

geſchafft: 

1) durch eine von den zur Zeit Des 
Brandes vom 5. bis 8. Mai d. J. 
in der General— — verſicherten 
Grundſtuͤcken der Stadt und der Vor: 
ftadt St. Georg zu entrichtende * 

liche 


% 
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Juli 2. liche außerordentliche Feuercaffen- Zulage 
von 4 pr. mille' der jeßigen Verfiche: 
rungsfumme. Die Erhebung diefer 4pr. 
mille wird jedoch bis zum Syahre 1844 
ausgefegt, infofern und ſoweit nicht 
etwa eine theilweife Erhebung für das- 

Jahr 1843 fich nach der gemeinfchaft: 
fihen Anſicht E. E. Raths und der 
Rath: und Bürger: Deputation als 
nothwendig ergeben würde; 


2) durch Ueberweifung der ganzen, nad 
den Vorſchriften der bisherigen Der: 
ordnung zu erhebenden Grundſteuer 
mit den nachfolgenden Erhöhungen, 
nämlich: 


a) der Grundſteuer von den vorgedachten, 
in der General: Feuercaffe ver 
fiherten Grundftücken in der Stadt 
und der Vorſtadt St; Georg, 
unter Erhöhung derſelben um ein 

Viertheil; 


by der Grundſteuer von den übrigen 
Grundftüden (in St. Pauli, dem 
Landgebiete und den auf neuen Plägen 
zu erbauenden) bis zur Tilgung der 
Feuercaſſen⸗Anleihe, fammt der bereits 
von E, Bürgerfchaft am 16. uni 
d. J. mitgenehmigten Erhöhung, um 
die Hälfte, und refp. (in den Dir 
firietei nahe vor den Thoren) um 
den ganzen jeßigen Anfaß. 


Die 
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Die erſte Ausſchreibung der unter Juli 2. 

a und.b gedachten erhoͤheten Grund: 
ſteuern hat für: das Jahr 1843: ftatt; 

jedod mit. dem Vorbehalt, daß ein 
Theil Dderfelben, ſoweit die Bedürf: 

‚niffe der zu contrahirenden Unleihe 
ſolches nach ver übereinftimmenden / 

Anſicht E. E. Raths und: der Rath: 
und Buͤrger⸗Deputation erfordern, 

ſchon gegen Ende dieſes Jahrs er⸗ 

hoben werden kann. 


3) Durch Erhebung von noch 1 pr. mille 
Feuekcaflen : Zulage mehr, welches von 
den, in der General: Fenercaffe ver 
fiherten Grundftücfen des Staats, 
der Stiftungen und anderer Ans 
ftalten, die feine Grundfteuer entrich: 
ten, bis zur Tilgung der Anleihe noch 
außer obigen 4 pr. mille erhoben 
werden fol, um dadurch dasjenige ein 

Viertheil, um welches. die Grundfteuer 
der übrigen verficherten Grundftücke 

erhöht wird, auszugleichen. 

| Außerdem foll 

4) infofern nach dem Mefultate der An: 

leihe und des zu erfegenden Schadens 
fih eine Ermäffigung der jähr: 
lihen Beitragsquote der Grund⸗ 
Eigenthuͤmer in Zufunft als zuläffig 

erweiſen würde, desfalls das Weitere 

beantragt werden, 


5 


Juli 2. 


Juli 4 
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ö) Indem der Erlaß einer einfachen 
Grundfteuer, welcher nach Art. 10 
der Grundfteuer: Verordnung, den ab: 
gebrannten Grundſtuͤcken für das 
Jahr 1843 zu . Gute kommt, unver: 
ändert bleibt, * ſoll gegen Ablauf des 
gedachten Jahres weiter erwogen werden, 
inwiefern dann eine fernere Erleichterung 
der dann etwa noch nicht - wiederer: 
baueten Grundſtuͤcke mit den Beduͤrf— 
niſſen fuͤr die Anleihe vereinbar iſt. 


| In der PResolutio Civium erklaͤrte 


.— 


| Erbgef. Bürgerfehaft fich über den heutigen, 


die: Verzinfung und Tilgung der Feuer: 
Eaffen: Anleihe. betreffenden Antrag. E. €. 
Raths in allen Puncten mit demfelben eins 
verſtanden. Erbgeſ. Bürgerfchaft fügte noch 
den Wunfch Hinzu,- daß durch Vermittlung 
der :beifommenden Behörden. möglihft für 

die Abgebrannten unter den Brand: Ber: 
fiherungs: Affociirten geforgt werden möge. 


XCIII. 


Bekanntmachung, 
in Betreff der Acciſe auf Butter, Fett und 
| bollandifchen Kafe. 

Da duch die Rath- und Bürger-Schlüffe 
vom 16. Juny und 2. July d. J. der 
Accife: Anfag auf Butter, Fett und 
Holländifchen Käfe wiederum auf 4 £ 
u pr. Pfund feftgefegt worden, und 

dem: 
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demgemäß auch eine. gleiche. Ruͤck-Acciſe ui 4. 
für Diejenigen: vorgenannten Gegenſtaͤnde, 
welche. vom +1. July an ausgeführt werden; 

fo wird diefe Verfügung . hiedurch von 

E. H Rath zur. allgemeinen. Wiffenfchaft 

und Nachachtung mit dem Hinzufügen .be: 
kannt gemacht, daß Ddiefer erhöhte Anfag 

mit dem 11. diefes Monats-in Kraft 
‚tritt, 


Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung, | 
Hamburg, den 4, Juli 1842, 


XxCIV. 


Bekanntmachung, Juli 4. 
die Abaͤnderung der Zoll⸗Andaͤtze betreffend. 


Nachdem durch die Rath: und Bürger: 
fhlüffe vom 16. uni und 2, Juli d. J. 
die nachfolgenden Abänderungen in Betreff 
der Entrichtung des Zolls beliebt worden, 
fo made ©. H. Rath hiedurch das Erfor: 
derliche zur allgemeinen Kenntniß und Mach: 
achtung befannt: 


1) Der im $. 2. der Zoll: Verordnung | 
vom 23. Decbr. 1839 vorgefchriebene 
Waaren:Zoll it in Zukunft von 
allen einfommenden Waaren und Gütern 
mit 4 pCt, Banco, und von allen 
‚ausgehenden mit } pEt. Banco vom 
- Banco:Werthe nach dem laufenden 
Börfenpreife zu entrichten. 


2) 
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Diefe Umwandlung des Zoll⸗ Anfages 
von Courant::in Banco iſt gleichfalls 


auf den, im. $ 6 der Boll: Drbnung 


3) 


9 


enthaltenen Anfag auf Suͤdfruͤchte 
anzuwenden, welche in Zukunft refp. 
2 4 DBaneo. für die halbe Kifte, 4 4 
Banco für Die ganze Kifte u. ſ. w. 
entrichten; ferner auf die, im 9. 15 
verfügte Prolongation der Tranfitogettel, 
wofür in Zufunft 4 pCt. Banco vom 
Banco⸗Werthe zu bezahlen ift; fodann 
auch auf die, im $. 39 vorkommenden 
geftempelten Zollzettel bei Gütern und 
Waaren bis zum Werthe von Beo.mX 
800. Der Anfag bey dem Schiffs: 
Zolle bleibt unverändert. 


Die Zahlung des Zolls fann in Zu: 
kunft bei ‚einem Zollbetrage von 
Beo.mX: 100. und darüber pr. Banco 
gefchehen; falls die Bezahlung in 
Courant gefchieht, fo foll die Reduction 
zum Cours von 125 pCt. Statt finden, 
und Dabei jedes hieſelbſt ‚vollgültige 
grobe Eourant in Zahlung angenonmen 
werden. 


Die vorftehenden Verfügungen wegen 
des Zolls treten mit dem 15. Juli 
d. I. in Kraft. 


Gegeben in Unſerer Rarhs: Berfantmiung, 
PD den A. Juli 1842, 


XCV. 
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XCV. 
Bekanntmachung 
der Zoll: und Acciſe⸗Deputation, die Yabgeän; 
derten Zoll Anfaße betreffend. 
Nachdem nunmehr die Verfuͤgungen in 
Betreff der abgeaͤnderten Zoll-Anſaͤtze pu— 
blicirt worden, fo macht die Zoll⸗ und Acciſe⸗ 
Deputation folgende Beftimmungen und VBors 
fhriften in Betreff der Ausführung diefes 
Befchluffes zur Kenntniß und Machachtung 
befannt: 
1) Der im $. 2 der Zollverordnung vom 
23. Dec. 1839 vorgefchriebene Waaren: 
zoll ift unter Beruͤckſichtigung der in 


den $$. 3 bis 5 diefer Verordnung 


ausdrücklich bezeichneten Ausnahmen, 
. von allen einfommenden Waaren und 
Gütern, fie mögen außerdem der Accife 
unterworfen feyn oder nicht, mit 4 pCt. 
Banco und von allen ausgehenden 
Waaren und Gütern mit 4 pCt. Banco 
vom Banco:Werthe nach dem hiefigen 


Juli 6. 


Dörfenpreife am Werzollungstage zu 


entrichten. 


2) Der im $. 6 der Zollverordnung auf: 
erlegte Eingangszoll von Eitronen, Apfel: 
finen und Pomeranzen ift für die halbe 
Kifte bis 500 Stuͤck mit 2 2 Banco, 
für die ganze Kifte bis 1000 Stuͤck 
mit 4 8 Banco und für größere Kiften 
bis 1500 Stüdf u. f. w., fowie für 
Faͤſſer, nach demfelben Verhältniffe zu 
bezahlen. 

XVII Ban. N 5) 
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Juli 6. 3) Für die im $. 15 der Zollverordnung 
geftattete Prolongation von Tranfito: 
zetteln ift die Abgabe mit 4 pCt. Beo. 
vom Banco:Werthe der Waaren zu 
entrichten, _ 

4) Zollbeträge von 100 m& DBanco und 
‚darüber fönnen von der eigenen Konto 
u des oder der Entrichtenden pr.. Banco 
an die Zoll:Conto Loͤblicher Cämmerei 
abgefchrieben werden. Jedoch muß da: 
von bei Einreichung der Zolfzettel am 
Haupt⸗Zoll⸗Comptoir vorher eine Anz 
zeige gemacht, und falls für mehrere 
Poͤſte, die auch einzeln weniger als 
100. m% Deo, betragen koͤnnen, zugleich 
abgefchrieben werden foll, eine Speci⸗ 
fication derfelben eingereicht werden, 
Die Zollgettel werden, wenn die be: 
treffenden Pöfte abgefchrieben find, an 
dem darauf folgenden Tage vom Haupt: 
Zoll: Comptoir verabfolgt. 
5) Alle Zahlungen pr. Caſſa werden für 
die Folge in jedem hieſelbſt vollgüftigen 
groben Courant angenommen, wobei 
die Reduction von Banco zu Courant 
zum Cours von 125 pCt. fartfinder. 
6) An die Stelle der bisherigen durch 
den $. 39 der Zollverordnung einge: 
führten, mit den Zollbeträgen von 50 
zu 50 mK DBanco geftempelten Ein 
und Ausgangszettel, werden mit Dem 
15. Suli d. J. andere Stempelzettel, 
in Abftufungen von 40 zu 40 m 
Banco in Kraft treten, wobei ver 
Stem: 
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Stempel : Anfag unverändert bleibt, Juli 6. 


Die vom 15. Juli d. J. an ungültig 
werdenden alten Stempelzettel können 
a vom 11. Juli bis ult. Auguft 
d, J. zum Umftempeln am Haupt:Zoll: 
Eomptoir eingereicht werden. 
7) Für Interimsſcheine, welche vor dem 
15, Juli dv. J. expedirt find oder 
‚ werden, wird bei den zur gehörigen 
Zeit gefchehenen VBerzollungen, der Zoll. 
nach den bisherigen Anfägen berechnet. 
8) Alle übrigen den Zoll betreffenden Vor; 
fhriften bleiben, infofern fie nicht Durch 
Diefe Verfügungen aufgehoben werden, 
in voller Kraft. 
. Hamburg, den 6. Juli 1842, 


Die Zoll: und Accife 
4 Deputation, 


xXCVL 
Befanytmahung 
der Zolls und Acciſe⸗Deputation, betreffend die 
Ausgangsfcheine über Butter, Fett und hollaͤn⸗ 
diſchen Kaͤſe. 

Nachdem nunmehr der Rath⸗ und Buͤrger⸗ 
Schluß in Betreff des veränderten Acciſe⸗ 
Anfaßes auf Butter, Fett und holländifchen 
Käfe publicirt worden, fo macht die Zoll: und 
Aceiſe⸗Deputation hiemit befannt, daß, da die 
Erhöhung der Accife von Butter, Fett und 
bolländifchen Kaͤſe auf 4 8, Ext. per ib mit 
dem 11. Juli d. J. eintreten wird, bis auf 
Weiteres Die Ausgangsfcheine über die nad) 
diefem Be ausgeführt werdenden Quan⸗ 
N2 . titdten 


Juli 6, 


Juli 6. 


Suli 8. 
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titaͤten der fraglichen Artikel zur Berichti— 
gung der nach dem 11. Juli d. J. ausge: 
ftelfe werdenden Miederlagefcheine und behufs 
Vergütung der Ruͤckacciſe nach dem erhö: 
heten Tarifanfag von 4 8 per I5 nur dann 
zugelaffen werden fönnen, wenn zugleich von 
den Declaranten zur Niederlage oder ven 
zur Empfangnahme der Rückaceife Berech— 
tigten eine Erflärung auf geleifteten Bürger: 
Eid des Inhalts abgegeben wird: 

Daß von den zur Ausfuhr aufgeger 
benen Gegenftänden nichts vor dem 
11. Suli d. J. eingeführt worden fey. 

Hamburg, den. 6. Juli 1842, 
Die Zoll: und Aceiſe— 

Deputation. 


XCVI. 
Polizey:Befanntmadung 


“in Betreff der Anmeldung hier fich aufhaltender 


Fremden. 


Häufig vorkommende Eontraventionen gegen 
die, in Betreff der Anmeldung hier fih auf 
haltender Fremden, beftehenden Verordnun⸗ 
gen, veranlaffen die unterzeichnete Behörde, 
auf die Obliegenheiten ſowohl der bieher 
fommenden Fremden, als auch der hiefigen 
Bürger und Einwohner in folder Bezie— 
hung, nah Maafgabe der früher deshalb 
erlaffenen Verfügungen, namentlich der Pu: 
blicanda E. H. Senats vom 19. April 1815 
und 10. Mai 1816, aufmerffam zu machen. 
1) Alle Hieher kommenden Fremden find 
gehalten, fich innerhalb 24 Stunden 

2 nach 
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nach ihrer Ankunft, im Polizey Büreau Juli 8. 
zu melden und ihre Legitimations:Pa- 

piere dafelbft entweder gegen einen Ers 

laubnißfchein zum hiefigen Aufenthalte, 
zu deponiren oder auch mit einen Bifa 
zur Weiterreife verfehen zu laſſen. 

2) Ale Wirthe und fonftige Perfonen, 
welche Fremde bei fih aufnehmen oder 
ihnen eine Wohnung vermiethen, haben, 
bei 10 Rthlr. Strafe, innerhalb 24 
Stunden, eine Anmeldung der von ihnen 
aufgenommenen Fremden zu machen, 
auch darauf zu haften, daß die Päffe 
derfelben, zum Behuf der Erlangung 
einer Aufenthaltsfarte oder eines Viſa 
zur Weiterreiſe in das Polijey⸗ Bureau 
eingeliefert werden. 

Die unterzeichnete Behörde fordert in: 
fonderheit die Hiefigen Wirthe und fonftigen 
Perſonen, welche Fremde bei fich aufnehmen, 
‚zur pünftlichen und ungefäumten Befolgung 
dieſer Vorſchriften auf, unter der Verwar— 
nung, daß gegen die Contravenienten nach der 
Strenge des Gefeßes verfahren werden wird. 


Hamburg, den 8. Juli 1842, 
Die Polizey: Behörde, 


XCVII. 
Notification, Juuli 13. 


betr. die Aufraͤumung von Brandſtellen zwiſchen 
dem Pferdemarkte und der Zuchthausſtraße. 


An 14. Juli beginnt die Aufräumung der 
an welche von dem Pferdemarkte, 
Speers: 


Juli 13. 


-Suli 16, 
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Speersort, der Paulftraße, Zuchthausftraße 
und beim Alfterthor umfchloffen find. 
Die Eigenthümer f. oben S. 173 bis: 
befuchen. 
ia den 13. Juli 1842, 
Abfeiten 
der Öeneral:Feuercaffe. 


XCIX. 
Bekanntmachung, 
betr. die Ber von Defen in den Boutiquen, 
fo wie den Gebrauch von Feuer und Licht in 
doenſelben. 
In Gemaͤßheit Commiss. Ampl. Senatus 
d. d. 13. Juli 1842, wird den Inhabern 
von hölzernen Boutiquen, Läden ꝛc. hiemit 
angezeigt, daß im Winter fein Feuer in 
denfelben geduldet werden wird, Daß Das 
gegen, wenn Oefen in vdenfelben angelegt 
werden follen, Dies nur gefchehen Fann, 


wenn die Gebäude mit Mauerfleinen auss 


gemauert find und wenn nach vorangegans 
gener Befichtigung abfeiten des Wohlweifen 
Kirchfpielsheren die Anlage eines Ofens 
erlaubt ‚worden ift. 

Es wird ferner den Inhabern folcher 


hölzernen Gebäude befannt gemacht, daß 


ihnen der Gebrauch von Lichtern nur dann 
zu geftatten, wenn fie diefelben in wohl 
verwahrten Laternen oder fonft unter Glas 
halten, 

Hamburg, den 16. Juli 1842. 


Die Polizey-Behoͤrde. 
C. 
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C. j \ 
Notification, Juli 21. 
betr. die Aufraͤumung der Brandftellen zwifchen 
Holzdamm und Naboifen, fo mie zmifchen den 
Sohanmiftraßen und der großen Baͤckerſtraße. 

m 22. Juli beginnt die Aufraͤumung 
der Brandftellen zwifchen dem Holzdamme 
und den Raboifen, fo wie derjenigen Brands 
ftellen, welche von der großen und Fleinen 
Johannisſtraße und der großen Bäcker: 
ſtraße umfchlofjen find. 

Die Eigenthümer fr oben ©. 173 bis: 
befuchen. F 
Hamburg, den 21. Juli 1842. 


Abſeiten | 
der General-Feuercaſſe. 
| Cl. 
Notification, U. 


betr. die Aufraumung der Brandftellen zwifchen 
dem Breitengiebel und der Rnochenhauerftraße, 
fo wie. zwiſchen der. neuen Boͤrſe und dem Plane. 
m 26. Juli beginnt die Aufrdumung 
der Brandſtellen zwifchen dem. Breitengiebel, 
der großen Johannisſtraße, dem Berge und 
der Knochenhauerſtraße, und am 27. Juli 
zwifchen der neuen. Börfe, der Gerberftraße, 
dem. Plaue und der alten Wallſtraße. 
Die Eigenthümer f. oben ©. 173 bis: 
befuchen. | 
Hambuurg, den 25. Juli 1842. 
i Re vr: | * Abſeiten 
drr General⸗Feuercaſſe. 
CH. 


Juli 29, 


Suli 29. _ 


— 
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COII. 


Das Polizey-Verbot, den Bau: und 
anderen Arbeitern einen Abzug von ihrem 
Wochen: -oder Tagelohn für fpiritueufe Ge 
tränfe zu machen und Schenken auf Baus 
oder Arbeitsplägen zu halten, vom 2. Jan. 
1841, ift am 29. Juli 1842 renovirt. 


CI. 


‚Verordnung 


über die baupoliseylichen und feuerpolizeylichen 
Borfchriften, welche bei dem Wiederaufbau der 
Gebaude in dem abgebrannten Stadttheile zu 
befolgen find. Beliebt in Folge Rath- und 
Durgers Schlufjes vom 16.. Juni 1842. 

Auf Befehl Eines Hochedlen Raths der freien 
Hanfeftadt Hamburg publiciet den 29. Juli 1842. 


£ — 


Die Erthelung von Spertuiaaße ſoll, wo 


es geſchehen kann, vermieden oder doch thun⸗ 
lichſt beſchraͤnkt werden. Wo aber die Er⸗ 
theilung im Intereſſe des Grundeigenthuͤmers 
Statt finden muß, da: richtet diefelbe 
nach der Breite der Gaffe und des’ Trot: 
toirs in der Art, daß 3 Fuß als das Maris 
mum zu bewilligen find, welche leßtere 
namentlich in Gaffen von 40 Fuß‘ "Breite 
und darüber geftattet werden koͤnnen. 


Die innerhalb - diefes Maapes anzule⸗ 
genden Keller: ‚Treppen muͤſſen längs der 
Fronte des Haufes gefiihrt werden, einen 
—— im Niveau des s Trottoirs erhalten, 

und 
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und. mit einer mindeftens. 3 Fuß hohen Juli 29. 
eifernen Befriedigung verfehen werden, 
Lichtkaſten, oder fogenannte Kellerlöcher, 
fönnen- innerhalb der Sperrmaaße geftattet 
werden, jedoch find fie mit foliden eifernen 
Girtern zu bedefen! 
Jr :. 2... | 
Die Trottoirs follen in der Regel 5 bis 
10 Fuß breit angelegt werden. In Gaffen, 
welche 40 Fuß Breite und darüber haben 
und mit angemeffenen Trottoirs verfehen 
find, dürfen. in Zukunft: fogenannte Areas, 
d. h. Vertiefungen, welche an der Fronte 
des Haufes innerhalb ver-Sperrmaaße längs 
der Kellermauer fortlaufen, und mit über: 
liegenden, Eifengittern zu fihern find, nebft , 
daran ;liegenden gewölbten Caſematten unter 
dem Teottoir, geftattet werden, wogegen 
der Haus: Eigenthümer, das Asphalt: Trottoir 
auf feine Koften anzulegen und zu erhalten hat. 


* 3. 
Ausſchlagende Fenſter und Thuͤren in 
Keller: und Erdgeſchoſſen find an den Cas 
nälen unter feiner Bedingung, an den Gaffen 
aber nur bei einer. Höhe. von. mindeftens 
8 Zuß über dem Trottoir zuzulaffen. 


. 


4, 

Saͤmmiliche neu zu erbauende Gebäude‘ 
aller und jeder Are find nach allen’ Seiten 
mie maſſiven Umfaffungs: Mauern von mins 
deftens“15 Zoll Stärke, oder .14 Stein: 
fängen von erwa 10 Zoll, zu verfehen, wenn 
zur Golidität des Gebäudes nicht eine groͤ⸗— 

0 Bere 
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Juli 29. Gere Stärke erforderlich iſt. Doc ift zwifchen 
KHäufern unter einem Dacde, die zu dem; 
felben Grundftücke gehören, eine gemein: 
fchaftliche 15zoͤllige Trennungs: Mauer zu: 
läffig. Vor die, in den Mauern liegenden 
Balkenköpfe find bei 15 Zoll Mauerdicke 
5 Zoll, bei jeder größeren Mauerdicke 10 Zoll 
vorzumauern. | 


Ausnahmen eönnen allein. bei — 
in Gaͤrten oder Hoͤfen ganz abgeſondert lie⸗ 
genden Gebaͤuden, deren Hoͤhe bis zum 
Dachfirſt 15 Fuß nicht uͤberſteigt, eintreten; 
doch duͤrfen darin keine Feuerſtellen noch 
Oefen angelegt werden. 

Auf hoͤlzernen Vorſetzen ſind kuͤnftig 
durchaus keine Gebaͤude zu errichten. Eine 
Ausnahme davon kann lediglich hinſichtlich 
der vorgedachten kleinen abgeſondert Hegenden 
Gebäude geftattet werden. 

5. 


Hervortretendes Holzwerk zu Geſimſen 
oder zu welchem Zweck es ſonſt ſeyn mag, 
‘oder gar Bretterverkleidung, darf an feiner 
Facade irgend eines Gebäudes, möge diefelbe - 
Gaffen; oder Canalwärts, oder gegen die 

eignen Höfe gekehrt Tiegen, noch an irgend 
einer dußern Wand .hinführo mehr ange 
bracht werden. Auch freyſtehende Krähne, 
und Winden follen nicht mehr von Holz 
geduldet werden. Die Aulegung hölzerner: 
Dadrinnen, felbft wenn fie mit Metall oder 
mit anderen nicht feuergefährlichen Material 
bedeckt find, ift gänzlich unterfagt. 
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6, | 
Ale Gränzmauern der Gebäude gegen 
die Machbaren müffen, im Falle folche in 
Giebeln fich erheben, 2 Fuß hoch über die 


Dachflaͤche geführt werden; in dem Falle 
- aber, daß folche Graͤnzmauern die Rinnen: 


feite oder ein, plattes Dach einfchließen, 

3 Fuß hoch darüber errichtet werden. Auch 

mehrere neben einander ftehende, zu einem 

Grundſtuͤcke gehörende Häufer find, infofern 

deren Zahl größer als zwei ift, auf Diefe 
Weiſe von einander zu trennen. 


7. | 

Gemeinfchaftliche Trennungswände dürfen 
bei Gebäuden verfchiedener Grundftürfe nicht 
gemacht werden. 

Soll ein Grundftüch, welches nach Pu: 
blicirung diefer Verordnung in dem abge: 
brannten Stadttheile bebaut wird, fpäter in 
zwei oder mehrere Theile ſeparirt werden, 
fo kann dies nur geſchehen, infofern die 


Umfaffungswände der darauf errichteten zu 


feparirenden Gebäude nach der gefeßlichen 
Vorſchrift find oder. gemacht werden. Zu 
jeder Separirung iſt Die vorherige Geneh: 
migung der General:Fenercaffen: Deputation 
erforderlich, zu welchem Ende bei Umfchrei: 
bung folcher Gebäude ;in den Hypotheken⸗ 


Juli 29. 


büchern eine Befcheinigung, Diefer ————— 


zu produeiren iſt. 
8. 
Ausbauer und Ausluchten, weiche tiber 
die Grängen ——— duͤrfen weder Gaſſen⸗ 
noch 


Suli 29. 
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noch Canalwaͤrts unter Feiner Bedingung 
mehr angelegt werden, worunter befonders 
die über die Flethe gebauten Lauben und 
Privete zu rechnen find, Mur unbedeckte 
Lauben oder Balkone können hervortreten, 
dürfen jedoch nicht von Holz feyn. 


9, 

Große Ladenfenfter muͤſſen in eiferne 
oder metallene Stangen und Sproffen gefaßt 
werden; Erker, Dachfenfter, bedeckte Aus: 
gänge auf flahe Dächer, fowie Winden: 
häufer, Leckbretter und fonflige aus den 
Dächern hervortretende Bauwerke müffen 
von Metall, Stein, oder einem andern, nicht 
feuergefährlihen Material feyn. 

10, 

Eingänge zu Wohnhöfen müffen auf 
ebener Erde und wenigſtens 8 Fuß- breit 
und 10 bis 12 Fuß Hoch angelegt werden. 

Die lichte Weite folcher Höfe darf 
nicht unter 12 Fuß Breit feyn. 


11. 

Die. Dächer dürfen nur mit Stein, 
Schiefer, Dachziegeln, Metall, erprobten 
Asphalt ‚oder einem andern, nah dem Er: 
meflen der Behörde, nicht feuergefährlichen 
Material gedeckt werden. 


12, 

Die früheren Geſetze hinſichtlich der 
Feuerftellen und Schornfteine find freng zu 
befolgen. Das Schleifen oder Schleppen 
der Schornfteine auf hölzernen Bruͤcken 
ift gänzlich unterfagt. Enge alle 

| koͤnnen 
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koͤnnen in 15:zÖllige Mauern hineingelegt Juli 29. 
werden, alsdann aber nur 5 Zoll weit, da: 

mit auf jeder Seite 5 Zol Wand bleibe. ’ 

Wo im Innern der Gebäude Holzwerk 

‚dicht an die Schornfteine oder Rauchröhren: 

wand angebracht wird, müflen die Wände 
deſſelben 10 Zoll dick feyn. 


13. 


In Betreff der angemefinen Erhöhung 
der tiefer belegenen Gaffen in den 
abgebraunten Stadttheilen, wird es im All: 
gemeinen zwecfmäßig erachtet, daß die Linie 
des Miederdamms, welche von dem Abhange 
beim Berge fich bis gegen die Conftantins: 
brücfe erfirecft, auf etwa 21 Fuß erhöht - 
werde. Auch bei den übrigen Gaffen wird 
eine zweckmaͤße Erhöhung nad) den Um: 
ftänden, mit paffenden Anjchließungen thun: 
lichft zu veranlaflen ſeyn. Die nähere des: 
fallfige Beftimmung wird in jedem einzelnen 
Fall von der Rarh: und Bürger :Deputation 
bey Ertheilung der Bau: Erlaubniß getroffen 
werden. | 
14, 

Sm Bereiche des abgebrannten Stadt: 
theils follen, wo der Staat es angemeflen 
erachtet, die Straßen mit unterirdifchen Ab: 
flußcandien in erforderlicher Weite verfehen 
werden; und kann fodann jeder Eigenthümer 
auf feine Koften eiferne, 6 Zoll weite Ab: 
flußröhren von feinem Grundſtuͤcke hineins 
führen. Der Beitrag, welchen jeder Grund: 
Eigenthuͤmer der Gaffe zu den Koften . 

\ - n: 


Juli 29. 
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Anlage des Siels zu leiſten hat, wird ver: 
faffungsgemäß beſtimmt werden. 
15, 
Die Deden in den Gebäuden dürfen 
nit mit Leinen oder. andern leicht brenn: 


baren Stoffen befpannt werden. 


16. 

Miſtkiſten und ähnlihe Vorrichtungen - 
auf Plägen und in Straßen find durchaus 
verboten. 

17. 

Baueinfriedigungen und Gerüfte dürfen 
in der Regel nicht über 4 Fuß, und aus: 
nahmsweife hoͤchſtens 5 Fuß in die Straßen 
hineinreichen. 

is. 

Ein Jeder, welcher die Ausfuͤhrung eines 
Bauwerks uͤbernommen und gegen die Ver— 
fuͤgungen dieſes Geſetzes handelt, verfaͤllt 
in eine ſofort zu exequirende, an die General: 
Feuercaſſe verfallende Strafe von 100 bis 
500 Rthlr. für jeden einzelnen Fall, vorbe: 
hältlih der Abbrechung oder Abänderung 
der twiderrechtlich gemachten Anlagen. 


19, 

Es foll ein BaupolizeysSnfpector von 
der Rarh: und Bürger: Deputation ernannt 
werden, welcher außer der Zuziehungs bei 
den Befichtigungen in den abgebrannten 
Stadttheilen, und der desfallfigen Protocol: 


- führung, insbefondere die Aufficht über die 


dafelbft vworzunehmenden Bauten Behufs 
NE der genauen Befolgung aller in 
diefem 
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diefem Gefeße, der GeneralsFeuercaffenDrd: Juli 29. 
nung und bei den Befichtigungen ertheilten 
fpeciellen Verfügungen zu führen hat. 


20, 

Die Befichtigungen zur Beftimmung 
der Sperrmaaßen, Trottoirs, Baulinien u.f.w. 
werden innerhalb der abgebrannten Stadt: 
theile von den dazu committirten Mitgliedern 
der Rath: und Bürgers Deputation, mit 
KHinzuziehung des Baupolizey⸗Inſpectors und 
der Kirchfpielsmeifter des betreffenden Kirch⸗ 
fpiels gehalten. a 


Ä 21. j 

Bei Eontraventionen hat der Baupolizey: 
Inſpector fofore ‚den betreffenden Herren 
Commiffarien der Rath: und Bürger: De: 
putation, infofern die Uebertretung die Vor⸗ 
fohriften der General: Feuercaffen:Drdnung 
angeht, dem Älteften Feuercaſſen⸗Herrn fchrift: 
lih zu berichten. Im legtern Falle wird - 
in Gemäßheit des gedachten Geſetzes das 
Weitere verfügt; infofern gegen die Der: 
fügungen dieſer Verordnung und die bei 
der Befichtigung ertheilten Vorfchriften ver: 
fioßen worden, fo wird von den Herren 
Commiffarien die erforderlihe Verfügung 
getroffen. Gegen die Teßteren findet ledig: 
lich eine Berufung an die Deputation Statt, 
welche darüber in letzter Inſtanz entfcheider. 
’ 22, | 

Die Rath: und Bürger : Deputatio 


und deren. Gommiffarien haben zur Aus— 
führung 


Juli 29. 
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führung ihrer Verfügungen und Entſchei⸗ 
dungen die betreffenden Behoͤrden, nament⸗ 


lich die Bau⸗Deputation und den Polizey— 
herrn, zu requiriren. 


Juli 29. 


Uebrigens bleiben alle bisher beſtehenden 
Geſetze wegen der feuer: und baupolizeilichen 
Anordnungen völlig in Kraft, foweit fie nicht 
hiedurch aufgehoben oder modifteirt find, und 
ift auf die firenge Befolgung verfelben zu 
halten. Etwanige erforderlich geachtete Zu: 
fäße und Abanderungen, welche abfeiten der 
Rath: und Bürger-Deputation im Einver: 
ftändniffe mit E. E. Rathe zu treffen find, 
bleiben vorbehalten. | 


CIV. 


Befanntmadung, 
Ibetreffend vorftehende Verordnung. 


Nachdem durch Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß 
vom 16. Juni d. J. die Grundzuͤge bau— 


polizeylicher und feuerpolizeylicher Vorſchrif— 


ten, welche beim Wiederaufbau in dem 


abgebtannten Stadttheile zu befolgen find, 


genehmigt, und die Rath- und Bürger: 
Deputation bevollmächtigt worden, gemein: 
(haftlih mit E. E. Rathe etwa noch er: 
forderlihe nähere Beftimmungen, Zufäße 
und Mopdificationen zu treffen, fo find Die 
demgemäß für erforderlich erachteten Vor— 
ſchriften nunmehr öffentlich befannt gemacht, 
und Ddiefelben bei dem Raths-Buchdrucker 
Meißner zu erhalten. 

Zu⸗ 
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Zugleich” maht E. H. Rath hiedurch Juli 29. 
bekannt: | 
daß in Gemäßheit des gedachten Rath:. 
und Bürgerfchluffes die Geftattung des 
Baues in den einzelnen Gaffen der 
Rath- und Bürger: Deputation über: 
tragen ift, mithin ohne eine foldhe Er: 
laubniß, auch wenn die davon ganz 
unabhängige Mittheilung der Feuer: 
caffen:Taren erfolgt ift, nicht gebauer 
werden darf. | 
Gegeben in Unferer Raths:Verfammlung, 
Hamburg, den 29. July 1842, 


CV. u 
Notification, Juli 30. 

betr. die YAufraumung der Brandftellen am 

Grasfeller, Buhrftah und Altewallftraße. 
Am 1. Auguft beginnt die Aufräumung 
der Brandftellen am Graskeller, Buhrftah, 
und Altewallftraße. 

Die Eigenthümer f. oben S. 173 bis: 
befuchen. 

Hamburg, den 30. Juli 1842. 


Abfeiten 
der General-Feuercaſſe. 


CVI. 


Patronats-Befehl, Juli. 
betr. das Aufhoͤren der Tanzmuſiken zu St. Pauli 
um 11 Uhr, Schließung der —— um 
12 Uhr und wider hohe und Hazard-Spiele. 
Abſeiten des Patronats der Vorſtadt St. 
Pauli wird hiemit zur Vermeidung aller 
XVII Band, O Un 


— 


_ 


| Ali 
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Ungewißheit in Gemäßheit der früher Ver: 
ordnungen befannt gemacht: 


1. Daß alle Tanzmuſik um 11 Uhr 


aufhören und alle Wirchfchaften, Schenken, 
Tanzſaͤhle ꝛc. fpäteftens um 12 Uhr gänzlich 


gefchloffen feyn muͤſſen. 


2. Daß es hiezu nicht genuͤgt, die Locale 
zu fchließen, und nur feine neue Gäfte mehr 
anzunehmen, fondern daß um 12. Uhr die 
Säfte eingeladen werden müflen, fofort weg 
zu gehen. 


3. Die Wirthe Haben daher ihre Gäfte, 
die noch fo fpät bleiben, und es nicht vors 
ziehen, früher weg zu gehen, um die nöthige 
Ruhe zu der Arbeit des andern Tages zu 
genießen, um 112 Uhr zu benachrichtigen, 
daß in einer Diertelftunde das Local ge: 


‘ fchloffen werde, und fie dann weg: zugehen 


haben. | 


4. Zugleich werden die Säfte ſowohl 
als die Wirthe erinnert, keine hohe Spiele, 
weder zu ſpielen noch zu dulden. 


5. Wegen Verbotes der Hazard⸗Spiele 
werden die Einwohner an die beſtehenden 
Geſetze erinnert, ſowie auch die Wirthe bei 
der geſetzlichen Strafe, ſich alles Schreibens 
von No. und Ausgebens von Looſen zu dem 
verbotenen Lotto bei der ſchweren reſpective 
Geld- und Gefaͤngnißſtrafe in Gemaͤßheit 
der Mandate zu enthalten haben. 


6. 
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6. Die Wirthe find verpflichtet, diefe 
Verordnung an einen fichtlichen Dre in 


Juli. 


ihren Localen zu affigiren, und fol ihnen. 


die erforderlihe Anzahl Eremplare derfelben 
- auf dem Patronat verabfolgt werden. 

7. Die Polizey:Dfficianten und Nacht: 
wächter find angemiefen,über alle Contravens 
tionen die erforderlichen Rapporte zu machen. 
. Hamburg, im Juli 1842. 

H. 3 Mer, 
Patron der Vorſtadt St. Pauli. 


- EV. 


Motification, 

betr. die Aufraumung der Brandftellen zwiſchen 
der Steintwiete und dem Hopfenmarfte. 
Am 4. Auguft beginnt die Aufräumung 
der Brandftellen, welche von der Stein: 
twiete, dem Rödingsmarfte, der Grüßtwiete, 


Aug. 2. 


dem Hopfenmarfte und der Deichfiraße ums 


geben find, 
Die Eigenthümer f. oben S. 173 bis; 
befuchen. ur 
Hamburg, den 2, Augufti 1842. 
Abfeiten 
der Generalsgeuercaffe, 


CVIII. 


Das Man dat wider Schiffsdiebſtaͤhle vom 
21. Juni 1839 iſt am 4. Auguſt 1842 
renovirt. | 


22 CIX. 


Aug. 4. 


Aug. 4. 


Aug. 9. 


204 Verordnungen 


| COX. 
Notification,. 


betr. die Aufraumung der Brandftellen zwifchen 
der Schmiedeftraße und den Sjohannigftraßen. 


Am 8. Auguft beginnt die Aufräumung ' 
der Brandftellen, welche. von der Schmiede: 


ſtraße, der Eleinen Bäckerftraße, dem Dorns 


bufche, Der Eleinen und großen Sohannis: 
firaße, dem Berge und der Straße bei der 
Petri Kirche umgeben find, 
Die Eigenthümer f. oben S. 173 bis: 
befuchen. 
Hamburg, den 4. Auguft 1842. 
Abfeiten 
der General:Feuercaffe 
CK. 
Aufforderung _ 
an die Eigenthuͤmer von Brandftellen behufs 
der Taxation *). 
Die Eigenthuͤmer der Brandſtellen am 
Pferdemarkt, Breitenſtraße, Lilienſtraße, 
Roſenſtraße, Raboiſen, Schachtſtraße, Kurze⸗ 
twiete, Waſſertwiete, Neuerweg, Alſterthor, 
Zuchthausſtraße und Petri Kirchhof werden 
hiedurch aufgefordert, zum Behufe der. Tas 
ration ihrer abgebrannten Gebäude, die bes 


treffende Straße und die Nummer ihres 
Erbes, 


*) Gleichlautende Aufforderungen an die Eigenthümer 
der Brandftellen in anderen Gaffen find von der 
General:Feuercaffe-Deputation wiederholt im den 
Hamburgifchen Zeitungen ergangen. 
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Erbes, unter Hinzufuͤgung ihrer Adreſſen, Aug. 9. 
baldmöglihft in der Feuer-Caſſe-Stube 
aufjugeben. 
Hamburg, den 9. Auguft 1842. 
Die Öeneralsfeuercaffe: 
—Deputation. 


OCXI. 


MNotification, . Yug. 16. 
betr. die Aufraumung der Brandftellen zwifchen 
Mönfedamm und Bohnenftraße. 

Am 18, Auguſt beginnt die Aufrdumung 
der Brandftellen am Mönfedamm, Mühlen: 
brücke, Adolphsplag. und Bohnenſtraße. 

Die Eigenthüimer f. oben ©. 173 bis: 
befuchen. 

Hamburg, den 16. Auguft 1842. 

Abfeiten 
der General-Feuercaſſe. 


CXI. 


Notification, Aug. 24. 
betr. die Aufraͤumung der Brandſtellen vom 
Burſtah bis zur Neuenburg. 

Am 26. Auguſt beginnt die Aufraͤumung 

der Brandſtellen, welche von der Korbmacher: 

twiete, Bohnenftraße, dem großen und klei— 

nen Burftah, Hopfenmarft, Nicolai⸗Kirchhof, 

fo wie von dem Hopfenmarft, Micolais 

Kirchhof und der Neuenburg umfchloffen find. 
Die Eigenthuͤmer l oben ©. 1 73 bis: 

befuchen. 
Hamburg, den 24. Auguft 1842. _ 
Abfeiten | 
der General:Feuercaffe. 
CXIII. 


Aug. 25. 


Aug. 26. 
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OCXIII. 


Notification, 
betr. die Aufraͤumung der Brandflellen in der 


Deichfraße zwiſchen der Steintwiete und 


den Kajen. 

Am 26, Auguft beginnt die Aufräumung 
der Brandftellen in der Deichftraße, welche 
zwifchen der Steintwiete und den Kajen am 
Kleinen Kanal gelegen find. 

Die Eigenthümer ſ. oben ©. 173 dis 
beſuchen. 

Hamburg, den 25. Auguſt 1842. 


Abſeiten 
der General⸗Feuercaſſe. 


| CXIV. 
Dolizey-Berfügung 


in Betreff der papiernen Stoclaternen. 

as immer häufiger vorfommende Umher⸗ 
tragen und Aufſtellen brennender papierner 
Stocklaternen auf den Gaſſen und Promes 
uaden der Stadt, veranlaßt die unterzeichnete 
Behörde, daffelbe, da es bereits Feuerlärm 
und Scheumerden der Pferde zu Folge ge: 
habt hat, bei 5 Rthlr. Strafe für jeden 
Eontraventionsfall zu verbieten. 

Eltern, Bormünder und Erzieher find 
in dieſer Hinficht für Die unter ihrer Auf: 
ficht ftehenden Kinder verantwortlich. 

Hamburg, den 26. Auguft 1842. 

Die Polizey: Behörde. 
CXV. 
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| CXV.. | 
Rath⸗ und Bürger :Convent 


vom I. September. 


€, € E. Rath Hatte ſich veranlaßt gefehen, 
auf Donnerstag, den erften September, die 
Erbgeſ. -Bürgerfchaft zufanimen zu rufen, 
um an diefelbe folgenden Antrag zu richten: 

Der Rath: und Bürger: Schluß vom 
16. Juni d. J. beauftragte die an jenem 
Tage eingefegte Rath⸗ und Bürgers Depu: 
tation mit der Unterfuhung und Erörterung 
eines allgemeinen Plans für den Aufbau in 


den eingeäfcherten Stadttheilen und mit der 


Erwägung, ſowohl eines befonderen Erpro: 
priations-Gefeßes als des Geldpunktes, behufs 
nachzufuchender Genehmigung eines Baus 
planes in feinen Grundzügen, des Erpros 
priationg-Öefeßes, ſowie der eventuellen Her: 
beifchaffung der Geldmittel durch Rath: und 
Bürger: Schluß. 

Nachdem die Vorarbeiten der Rath: und 
Bürger-Deputation zur verfaffungsmäßigen 
Beſchlußnahme vorgelegt worden, fo hat 
E, E. Rath denſelben Seinerfeits die erfor; 
derliche Genehmigung ertheilt, unter danken: 
der Anerkennung. der forgfältigen und ver; 
dienftlihen Mühemwaltung. 


1. Es legt demnach E. ©. Rath zu⸗ 


Sept. 1. 


vörderft der Erbgeſ. Bürgerfchaft den, von 


der Rath; und Bürger Deputation vorge: 
fehlagenen Bauplan, nebft den Grund: 
zügen beffelben vor. 

Bei 
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Sept. 1. 


Bei der, der Rath: und Bürger: Depu: 
tation zu übertragenden, Ausführung diefes 
Planes kann es nicht fehlen, daß einzelne 
Mopdificationen fih Hin und wieder als zweck: 
mäßig oder nothmwendig erweifen. Ebenſo 
müffen viele der auf dem Plan angedeuteten 
Öffentlichen Bauwerke, gleichzeitig mit der 
Ausführung von den ordentlichen Behörden 
befchafft werden, für andere reicht es hin, 
daß die Stelle bereitet fey, auf der fie 
fünftig errichtet werden follen. 

Indem E. E. Rath Sich auf die Ihm 
von der Rath⸗ und Buͤrger⸗Deputation uͤber⸗ 
gebene, sub No. I anliegende Darſtellung 
des Bauplanes, nebft beigefügten Grund: 
zügen defjelben und Kiffen bezieht, trägt Er 
bei Erbgef. Bürgerfchaft darauf an: 
die in der Anlage No. I sub A ent: 
haltenen Grundzüge eines Bauplans 
zum Aufbau der .eingeäfcherten Stadt: 
theile, fowie im allgemeinen den Baus 
plan feldft nebft desfallfigem Riffe, mits 
zugenehmigen, der Rath: und Bürger: 
Deputation auch die Ausführung des: 
felben zu übertragen, wobei es fich von 
ſelbſt verſteht, Daß die gleichzeitig oder. 
fpäter vorzunehmende Ausführung der 
Öffentlichen Baumerfe abfeiten der ordent: 
lichen Behörden zu befchaffen ift, und 
daß es der Rath: und Bürger: Depu: 
tation unbenommen bleibt, innerhalb 
der Grundzüge, in den Einzelheiten des 
Bauplans Diejenigen Modificationen 
eintreten zu laſſen, welche fich ihr > 

north: 


k 
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nothwendig oder zweckmaͤßig — Sept. 1. 
möchten. 


I. Ungertrennlic verbunden mit der 
Ausführung eines Bauplans ift die Geneh⸗ 
migung eines befonderen Erpropriasions 

Geſetzes. 

Schon der Antrag E. E. Rathes vom 
16. Juni d. J. eroͤrtert, daß das Erpro: 
priations⸗Geſelz von 1889 auf fo auffer 
ordentliche Zeiten und Fälle, wie die gegen: | 
wärtigen, nicht berechnet fey. 

Indem E. E. Rath ſich auf die nähere 
Auseinanderfeßung der Rath: und Bürger: 
Deputation in der Anlage No., N. ‚bezieht, 
trägt. er darauf an: 

das dieſer Anlage sub. B. beigefuͤgte 
Exproptiations⸗Geſetz mitzugenehmigen. 


II. Der dritte Punet, woruͤber in Be 

zug auf den. Plan verfaffungsgemäße. Be: 

fchlüffe erforderlich find, betrifft die Koften 

und die KHerbeifchaffung der Geldmüttel für 

denfelben. Auch darüber hat die Rath⸗ -und 

Bürger-Deputation, in Folge des ihr durch 

den Rath: und Bürger Schluß vom 16, Juni 

d. J. ertheilten Auftrags VBorfchläge ges 

macht, mit denen E. E. Rath Sich voll: 

kommen einverftanden  erflärt, und welche 

Er der Erbgeſ. Bürgerfehaft in der. Ans 

lage No. III. als Motivirung des desfall: 

figen- Antrages mittheilt. Es liegt in der 

Matur der VBerhältniffe, daß diefe Bor: 

fchläge noch nicht in jeder Hinſicht völlig | 

— ſeyn koͤnnen, indem die Koſten und. — 
die 
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Sept. 1. die erforderlichen Mittel für die Ausführung 
des Bauplanes noch von manchen gar nicht 
vorher zu berechnenden Verhaͤltniſſen abhaͤn⸗ 


gig find, 


Uebrigens benutzt E. E. Rath dieſe 
Veranlaſſung, der Erbgeſ. Buͤrgerſchaft die 
Anzeige von dem erfolgten Abſchluſſe der 
Feuer⸗Caſſen⸗Anleihe zu machen, deren Eon: 
trahirung der Nach: und Bürger: Deputa: 
tion mit Genehmigung E. E. Raths, und 
unter Mitzuziehung Verordneter Loͤbl. Kim: 
merey, übertragen war. Diefetbe ift zu einer 
Zinfe von 33 pCt. Banco a 93 pCt. Netto 
abgefchloffen worden; fo. daß dur Creirung 
eines Nominal;Capitals vᷣon 34,400,000 m 
Banco der baare Belauf von nah an 32 
Millionen mX Banco herbeigefchafft wird. 
Durch vie jährlihe Verwendung von 
Beo.mf.:.1,445,000, welche den angewie⸗ 
fenen BDeckungsmitteln von etwas über 
Eour.mX 1,800,000, entfpricht, und wobei 
der Tilgungsfond etwa Z pCt. beträgt, wird 
die Anleihe in ungefähr 51 Jahren abge: 
tragen werden. Eine frühere Rückzahlung 
ift jedoch vorbehalten. Zwei Drittheile 
Diefer Anleihe werden bis zur Mitte des 
Juni 1843 eingezahlt, das dritte, vom 
Staate felbft übernommene Drittheil kann 
vom nächften Juli an Disponirt werden; 
dadurch ift die Contrahirung der Anleihe 
erleichtert, und wird der Staat an dem 
Vortheile eines fteigenden same mit An: 


theil haben. 
Indem 
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Indem E. E. Rath noch bemerft, daß Sept. 1 
die drei auf den Bauplan ſich beziehenden 
Antraͤge, wiewohl ſie von einander geſondert 
ſind, dennoch ein nicht zu trennendes Ganze 
bilden, ſo richtet er Seinen Antrag hinſichtlich 
der Koſten und der Herbeiſchaffung 
der Geldmittel an Erbgeſ. Buͤrgerſchaft 
dahin, daß dieſelbe es mitgenehmigen wolle: 
1) daß für. die Koſten der Herſtellung und 
Verbeſſerung der Land: und Waſſer⸗ 
“ Eommunicationen, fowie anderer Staats 
Baulichkeiten (mit Ausfchluß der Ge 
baͤude für Öffentliche Behörden) in den 
abgebrannten Stadttheilen, infomweit 
folhe Koften von dem ordentlichen Etat 
der Baus Deputation nicht etwa theil: 
weife zu, tragen feyn werden; ferner 
für die Koften der Erpropriation fo: 
wohl desjenigen Grundes, welcherkzur 
Verbreiterung und Durchführung von 
Gaſſen und öffentlichen Plägen zu vers 
wenden ift, als auch eines etwanigen 
Ausfalls bei dem wiederzuverfaufenden 
Grunde, fo wie folche Verwendungen 
in’ dem Iften Theil diefer Vorſchlaͤge 
näher angegeben find, — für jegt fü: 
wohl das Provenü des Verkaufs des 
zu erpropriirenden Grund; Eigenthums, 
und des, zufolge $. 19 des Erproprias 
tions: Gefeßes mit dem Bauplane in 
Verbindung gebrachten Staats:Grund: 
eigenthums, wofuͤr der Kaufpreis Baar, 
oder in den, in dem $. 18 des Erpro; 
priationg: efeßes erwähnten Kammer: 
Zahlungs: 
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Sept. 1. .* Zahlungs: Mandaten zu Teiften iſt; — 
fowie der Ertrag der 10 pCt., welche 
zufolge $: 12 des Erpropriations: Ger 
feßes einzubehalten find — zu verwen: 
den; und zugleich dabei auszufprechen, 
daß das vdesfalls noch erforderliche 
weitere Bedürfniß, wenn fich daffelbe 
herausftellt, gedeckt werden foll; 


daß zu der Roulance für die Erpro: 
priation vorgängig der fofert zu erhe: 
bende Betrag der Derficherung der 
Staatsgebäude (nad) Abzug der für die 
Herftellung der Mühlen erforderlichen 
Verwendung von ca. 1,200,000 mX 
Cour. anzumeifen; und die Rath: und 
Bürger: Deputation zu befugen, außer 
demfelben von den Geldern der Feuer: 
caffen; Anleihe, zur interimiftifchen Ber 
nußung für diefe Roulanee, an Ver: 
ordnete Löbl. Kammer, unter Mitge: 
nehmigung E. E. Raths, fucceffive und 
foweit Solches erforderlich, feyn möchte, 
3 bis höchftens 4 Millionen Bcco. 
zu überweifen; deren Erftattung aus 
den sub 1 erwähnten Verfaufsgeldern, 
eventualiter durch die zugefagte Def: 
fung, und zwar fobald das Bedürfniß 

der Zahlung für den Feuercaſſen-Erſatz 
Saoolches erforderlich machen wird, Statt 
finden muß. 


Die Resolutio Civium genehmigte an: 
getragenermaaßen in allen Punkten ſaͤmmt⸗ 
liche Anträge E. E. Rathes. Wegen der 

| Ab: 


ft 


2 
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Abgebrannten unter den Brand⸗Verſicherungs⸗ Sept. 1. 
Affoeiirten inhärirte Erbgeſ. Bürgerfchaft - 
ihrem. früheren Wunfche, 


CXVL 


Polizey: Reglement Sept. 6. 
für die das Stein⸗ und Deichthor paffirenden 
Schuttwagen. 

Zur Sicherung der anderweitigen Paffage 
‘wird biemit verfügt, daß die das Steinthor 
paflirenden Schuttwagen voll durch die 
Steinftraße und leer durch die Spitaler:: 
ſtraße, und die Das Deichthor paffirenden 
Schuttwagen voll durch die Niedernftraße 
und die Schüßenpforte und leer durch die. 
Brauerftraße zu fahren haben, bei 2 Rthlr. 
Strafe für jeden Conträventiongfall. 
Hamburg, den 6, September 1842, 


Die Polizeys Behörde. 


CXVI. 
Polizey:DBerbot . Ser 6. 
in Betreff des Umwendens mit Fracht und 
ähnlichen ‚fehweren Wagen in den Straßen 
er Stadt. 
Es wird hiemit den Führern der Fracht⸗ 
wagen und ähnlicher ſchwerer Wagen von 
fteifeer Conſtruction bei 2 Rthlr. Strafe 
für jeden Contraventionsfall verboten, in 
den Straßen der Stadt umzumenden. 
Hamburg, den 6. September 1842. 


Die Polizey: Behörde. 
CXVIII. 


Sept. 7. 


214 Verordnungen 


CXVIII. 
Polizey⸗Bekanntmachung, 
betr. des wegzuwerfenden Brandſchuttes. 

Die unterzeichnete Behoͤrde bringt hiemit 
zur Kenteniß der Betheiligten, daß jetzt 
fein Brandſchutt mehr nach dem Muͤhlen⸗ 


kolk der kleinen Alfter gebracht werden darf. 


Sept. 9. 


Die Beifonmenden werden dagegen aufge: 
fordert, folhen Schutt bis auf Weiteres. in 
die Alfter längs der Zuchthausſtraße, nach 
Anweiſung der dort befindlichen Angeftellten 
Iöbl. Bau: Deputation, zu werfen, 
Hamburg, den 7. September 1842, 


Die Polizey: Behörde. 
OXLX. 


Expropriations— Beleg 
in Bezug auf den Aufbau der durch den Brand 
vom 5. bis 8. Mai 1842 eingeafcherten Stadt: 
theile. Genehmigt durch Rath: und Bürger; 
Schluß vom 1. September 1842. 

Auf Befehl E. Hochedl. Raths der freien Hanfeftadt 
Hamburg publicire den 9. September 1842. 
§. 1. 

Sammtliche durch die Feuersbrunſt vom 
5. bis 8. Mai betroffene oder innerhalb 
der Brandſtaͤtte liegende Grundſtuͤcke ſind 
der Befugniß des Staates zu resp. theil— 
weifer und gänzlicher Erpropriation unters 
worfen.. Der Beſchluß darüber, ob und 
in wie weit erproprüirt werden muß, ift der 
Rath: und Bürger: Deputation anheimge: 


geben, 
An 
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An die Stelle des, Erpropriationsgefeßes Sept. 9, 
vom 20, December 1839 treten zu diefem 
Behufe Die nachfolgenden Beftimmungen. 

92% | 

Die Rath: und Bürger: Deputation vers 
fügt, unter Beobachtung der genehmigten 
Grundzüge des Bauplancs, die Anwendung 
der theilmeifen oder gänzlichen Erpropriation 
auf die einzelnen Gaffen, Pläge und Grund: 
ſtuͤcke. Es bleibe ihr dabei unbenommen, 
"und liegt ihr ob, auch vor Feftfegung der 
Einzelnheiten des Bauplans, die Bebauung 
ſolcher Gaffen oder Gaffentheile zu geftatten, 
von welchen ſich herausftellt, daß fie, event. 
unter Beobachtung der in nachfolgenden Pas 
tagraphen über die Verbreiterung und Re: 
gulirung von Gaſſen u, f. w. enthaltenen 
Beftimmungen,. der weitern Ausführung des 
Planes nicht im Wege fliehen. Grundfluͤcke, 
über melche etwa erft bei weiterer Ausfüh: 
rung des Planes von der Deputation ent: 
fhieden werden fann, find vorläufig auszu: 
nehmen; ohne eine ſolche Seftattung abfeiten 
der Deputation kann nicht gebauet werden. 

Das Intereſſe des Staats wird in jedem 
einzelnen Falle der von der Deputation ver: 
fügten Erpropriation von Verordneten de 
Kammer wahrgenommen. | 


§. 3, 
Die Rath: und Bürger-Deputation wird 
die Regulirung folder Pläße, Gaffen und 
Gaffentheile, bei welchen im Ganzen eine 
angemefjene Berichtigung und — 
erfor⸗ 


Sept. 9. 
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erforderlich und ausführbar ift, mögen nun 
zu dieſem Behufe einzelne Grundftüce oder 
einzelne Gaffentheile ganz erproprüirt werden 
muͤſſen oder nicht, Diftriftsweife vornehmen, 
und nach gehaltener Befichtigung und ein: 
gezogenem Gutachten von Sacverftändigen, 
das Maaß der erforderlichen Abtretungen 
und die Lofalitäten, an denen fie flattfinden 
folfen, feftfegen und abftecfen Taffen. 

Ueber die Anlegung von Trottoirs, fo 


wie 0b und welches Sperrmaaß nad Vor: . 


der Gaſſen und Öffentlichen Pläge ein Theil 


fchrift der Bau Polizey: Verordnung zu er: 
theilen, wird die Deputation entfcheiden, fo 
wie fie überhaupt die einzelnen bei diefer 
Regulirung fih zur Erwägung. ftellenden 
Anordnungen zu treffen hat. 

Wenn Behufs Verbreiterung eines Ca: 
nals eine theilweife Abtretung von Grund 
erforderlich ift, fo wird diefer Fall wie die 
Verbreiterung einer Gaſſe behandelt. 


$. 4. 


Bei Regulirung von Gaffen und öffent: 
lichen Plägen wird die Rath⸗ und Bürger: 
Deputation zugleich auf die Regulirung der 
unregelmäßigen Form von Privat: rund: 
ftücken Bedacht nehmen. Wenn jedod in 
dieſer Beziehung kein directes Intereſſe des 
Staates obwaltet, fo fchreitet die Deputa: 
tion nur vermittelnd und lediglich auf den 
Wunſch der Berheiligten ein, Wenn da 
gegen ein Directes Intereſſe des Staates con; 
eurrirt, namentlih wenn bei Regulirung 


des 
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des Öffentlichen oder durch Erpropriation in Sept. 9. 
Staatseigenthum übergehenden rundes mit 
andern Privatgrundftücken vereint werden 
muß, um geeignete Bauplaͤtze herzuftellen, fo 
ift die Erpropriation auch auf diefe andern 
Grundſtuͤcke anzuwenden. Zur Beurtheilung 
der Deputation wird es ftehen, ob ein in 
folhem Falle befindfihes Grundſtuͤck vor 
zugsweife der Erpropriation zu unterwerfen 
ift, oder ob dem Eigenthuͤmer des zu erpros 
priirenden Grundftückes die Wahl gelaflen 
werden fönne, zur Vermeidung der Erpros 
priation fein Grundftüc durch Hinzunahme 
von Staatsgrund zu vergrößern. In diefem 
Falle muß er dem Staate den zu tarirenden 
Werth der durch die Berbindung herzuftels 
lenden Baupläge, nach Abzug des gleichfalls 
zu tarirenden Werthes feines Bauplaßes, vers 
güten, und findet in Betreff dieſer Schäßung 
das in den folgenden Paragraphen über die 
Ermittelung des unverbrennlichen Werthes 
beftimmte Verfahren ftatt. 


$. 5. 
Ein Anſpruch auf Vergütung bei theil⸗ 
weifer Erpropriation kann die. erforderliche 
Srundabtretung nicht aufhalten, fondern wird 
an das in $. 8 angeordnete Schäßungs: 
- gericht verwiefen, welches zugleih, in Er: 
mangelung gütlicher Bereinbarung, auch dar⸗ 
über entfcheiden wird, in wie weit etwa, 
wegen Untauglichfeit des übrigbleibenden 
Grundes zur Fortfegung der früheren "Be: 

nußung, die Erpropriation über, die Gränzen 
XVil. Band, P der 
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Sept. 9, der vom Staate in ‚Anfpruch genommenen 
Grundabtretung ausgedehnt werden muß. 

Würde, bei theilweiſer Erpropriation, 
ausnahnisweife der Fall eintreten, daß das 
nachbleibende Areal nicht hinreichte, um den 
abfeiten der. Feuercaffe tarirten Erſatz des 

: durch euer. zerftörten Werthes darauf zu 
verbauen, und wuͤrde gleichwohl Feine Urs 
fahe zu völliger Erpropriation des: betrefz 
fenden Grundftückes vorlicgen, fo ſoll diefer 
Umftand Feine Veranlaſſung . abgeben, bei 
der nach, gänzlich beendigtem. Bau in. Ger 
mäßheit $. 21 der Feuercaſſen-Ordnung vor; 
zunehmenden Befichtigung einen Abzug an 
den ausjuzahlenden Feutercaffen-Öeldern ein: 
treten zu laſſen. 

$. 6. 

Wenn bei Verbreiterung von Gaffen für 
den: zu ſolchem Zwecke von. den Anwohnern 
abzutretenden Grund Entfchädigung verlangt 
wird;, „und: eine. gütliche: Vereinbarung dar 
über nicht zu Stande fommt, fo wird der 
abzutretende Grund nah den $. 9 sub 2 
aufgeftellten Regeln taxirt und die Entſchaͤ⸗ 
digung vom. Schäßungsgerichte feflgefeßt. 
Die durch folhe Schäßung oder refpective 
gütliche Abfindung abfeiten des Staates mit 
den einzelnen Eigenthuͤmern entftehende Ge: 
fammt-Sunme der Entfhädigung wird von 
den fämmtlichen. Grundſtuͤcken an beiden 
Seiten der Straße, ſoweit die Verbreiterung - 
ſich erftrecft, getragen, und nach Verhältniß 
ihrer Srontbreite über diefelben repartirt,: und 
diefer Beitrag reſp. ‘von der Entfchädigungss 

ſumme 
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fumme abgezogen oder von den Eigenthuͤmern Sept. 9. 
eingefordert. Jedoch foll diefer Beitrag der | 
einzelnen Grundftücke für jeden Fuß der 
Frontbreite den Werth von drei Duadratfuß- 
- nicht überfteigen; einen etwanigen Mehrberrag 
trägt der Staat. 

4. 7. 


| Bei Anlegung einer neuen, oder weſent—⸗ 
licher Veränderung einer beftehenden Gaffe 
werden diejenigen Grundſtuͤcke, melde von 
derfelben unmittelbar: betroffen werden, oder 
zur Herftellung geeigneter Baupläße an beis 
den Seiten erforderlich find, nach Befinden’ 
der Umſtaͤnde gänzlich oder theilweife erpros 
prürt, Wird ein. Bezirk oder ein ganzes 
Quartier, wefentlich verändert und neu einges | 
theilt, fo tritt in der. Regel gänzliche Erpros I 
priation der darin belegenen Grundftücke ein. 
8 | 
Die Rath: und Bürgers Deputation er: 
wählt aus einer vom Miedergerichte vorzu⸗ 
fchlagenden doppelten Perfonenzahl 12, und, 
falls das Bedürfniß es erfordern folkte, 
mehrere ‘Bürger, welche in 3 oder falls 
nöthig mehreren Sectionen, eine jede unter 
dem Vorſitze eines graduirten Mitgliedes 
des Miedergerichts, oder eines, auf gleiche 
mäßigen Vorſchlag des Miedergerichts von 
der Deputation erwählten graduirten Rechts: 
gelehrten, das in. Ermangelung gütlicher 
Vereinbarung eintretende Schäßungsgericht 
für das ganz oder theilweife vom Staat zu 
erproprüirende Örundeigenthum, fowie even- 
tualiter für die. Feftfeßung. Fr nach $. 6 
2 zu 
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Sept. 9. zu leiftenden Geldbeiträge bilden. Die von 
der Rath: und Bürgers Deputation gewähl: 
ten Mitglieder werden nad) einem zwifchen 
E. H. Rathe und der Deputation zu vers 
einbarenden Formulare vor E. H. Rathe 

- beeidigt. 

Bon den vereinten Gectionen des 
Schäßungsgerihts werden Tarations :Coms 
miffionen, beftehend aus zwei erfahrenen 
Hausmallern und zwei- Bauverftändigen, 
behufs Abfhägung des unverbrennlichen 
Werthes, und in den im $. 11 aufgeführten 
Fällen des Geſammtwerthes der einzelnen 
Grundftüde ernannt. 

Diefe Taratoren werden ‚vor den ver: 
einten. Sectionen, nach einem von denfelben 
zu normirenden Eide, beeidigt. 


9a 

b Die Normen der- Abfhägung des uns 

verbrennlichen Werthes durch die Taratoren, 

welche dabei den Kigenthümer zu hören 
haben, find folgende: 


1) Bei Erpropriirung eines ganzen Grund: 
ſtuͤckes: 

a. Es wird zuvoͤrderſt, mit Benutzung 
von Auszuͤgen aus den Regiſtern uͤber 
die Abgabe von Eigenthumsveraͤnde⸗ 
rung der Immobilien, ſo wie der 
Feuercaſſen⸗ und Grundſteuertaxen und 
ſonſtiger Materialien, der Werth des 
Grundes vor dem Brande Diſtriets⸗ 
weiſe oder fuͤr einzelne Gaſſen oder 

Gaſſentheile ermittelt, und nn 
Ä au 
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auf jedes einzelne zu erpropriirende Sept. 9. 
Grundſtuͤck mit Rückfiht auf feine 
-Breite und Tiefe und feine Lage ans 
gewendet. 
b. Mit zu tariren find: etwanige zu dem 
fraglichen Grundſtuͤcke gehörige Ger 
rechtigfeiten und ftehende Revenuͤen, 
infofern fie durch den Wiederaufbau 
wieder hergeftellt werden würden oder 
von felbft fortdauern, namentlih Braus 
Öerechtigfeiten, die nach dem Durch: 
fhnittsertrage der leßten 3 Jahre zu 
fhäßen find, Backgerechtigkeiten und 
andere unverbrennliche Pertinenzien, 
fo wie fiehende Bautrümmer; wo— 
gegen auch die auf dem Grundſtuͤcke 
haftenden Dienftbarfeiten und fonftige 
Laften in Abzug zu bringen find. 
2) Bei theilweifer Erpropriation wird der 
Werth des abzutretenden Grundes eben; 
falls auf die sub 1 Litt.a. angegebene 
Weiſe ermittelt. Da jedoch, wenn das 
Grundſtuͤck Hinlänglihe Tiefe behält 
und an Frontbreite nicht verliert, eine 
Einziehung in der Regel nur als den 
am wenigften werthvollen Theil des 
Sefammtgrundes treffend angefehen 
werden fann, fo find die Taratoren 
und das Schäßungsgericht ausdrücklich 
angewieſen und befugt, diefen Gefichts: 
punft vorfommenden Falls bei der 
Schägung zu berädfihtigem. 
‚- Die Tapatoren übergeben ihre, nad. 
beftem Wiffen und Gewiſſen — 
e⸗ 


Sept. 9. 
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Berechnung des Werthes, über welche fie, 
bis das Gutachten den Berheiligten vom 
Gerichte mitgetheilt ift, Verfchwiegenheit zu 
beobachten haben, dem Präfes derjenigen 
Section des Schäßungs:Gerichts, von welcher 
fie den Auftrag erhielten. 


§. 10. 


Der zu erſetzende verbrennliche Werth 
eines eingeaͤſcherten in der Feuerkaſſe ver: 
ſicherten Grundſtuͤcks wird durch die, in Ge: 
mäßbeit . 17 und 18 der Feuerkaſſen-Ord⸗ 
nung nach dem Brande vorgenommene oder 
vorzunehmende Taration nebft 10 pCt. Zu: 
lage, falls diefe mit verfichert ift, beftimmt; 
etwa noch auf der Brandftätte vorhandene 
brauchbare Trümmer werden mit dem un: 
verbrennlichen Werth gefchägt. (9.9 sub 1 
Litt. b.) | | 

Sollte ein vom Feuer befchädigtes, nur 
einer Reparatur bedürftiges, oder ein überall 
nicht vom Feuer befchädigtes Grundftück der 
Erpropriation unterworfen werden  müffen, 
fo wird daffelbe, falls es in der Feuerfaffe 
verfichert ift, abfeiten derfelben, behufs Er: 
mittelung des im $. 12 erwähnten Beitrags 
zur Brandentfchädigung, als. neu zu erbauen 
tarirt.. ne | 

Etwanige Mieth⸗ und Baucontrafte find 
als durch die Erpropriation für die Zufunft 
aufgehoben zu betrachten. 

Brunnen:ntereffentfchaften oder Unter: 
nehmungen müffen fih, nah Wahl der Ber 
hörde, die Verlegung eines Brunnens in 

ein 
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ein anderes Erbe oder das Eingehen deſſelben Sept. 9. 
gefallen laſſen. 
-$. 11. ie 

Für abgebrannte Gebäude, welche nicht 
in der Feuerkaſſe verfichert find, Fann nur 
der Grundwerth und das etwa noch brauch: 
bare Material fowie was etwa nah $. 9 
sub 1 Litt. b mit zu tariren ift, in Be— 
tracht kommen; ebenfo werden abgefonderte 
nicht zu einem andern Erbe gehörige und 
bisher unbebauete Baupläge behandelt. 

Grundftüce, welhe nicht vom Feuer 
befhädigt find, oder nur einer Meparatur 
ihres Brandfchadens bedürfen würden, mögen 
fie in der Feuerkaſſe verfichert feyn oder nicht, 
werden, unter Berücfihtigung der im $. 9 
sub 1 Litt. a und b. aufgeftellten Regeln, 
von den Dort erwähnten Taratoren, nach 
ihrem Geſammtwerthe, wie er vor ‘dem 
Brande ftartfand, geſchaͤtzt. Im Bau ber 
griffene Grundſtuͤcke werden in Hinficht ihres 
verbrennlichen Werths--ünter zu Grunde: 
legung der Baurechnungen taritt. 

un 8. 1% 

Die, betreffende Section des Schäßungs: 
gerichts wird den Grundeigenthuͤmer zu Pros 
tofoll vernehmen, und alle Mittel von ihr 
erforderlich erachteter weiterer Aufklärung 
anwenden, hierauf aber, die Sache in ihrem 
ganzen Umfange beurtheilend, die Entfchä; 
Digungsfumme für den fpeciellen Fall aus: 
fprechen; jedoch in Fällen völliger Erpros 
priation, und infofern das Grundſtuͤck in 

| der 
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Sept. 9. der Feuerfaffe verfichert ift, den auf diefes 
Grundftüc fallenden Beitrag zur Brand: 
entfhädigung abziehen. Diefer Beitrag foll, 
in Berückfichtigung des Umftandes, daß ders _ 
felbe Fapitalifirt werden muß, während für 
nicht erpropriirte Grundftücke jährlich Bei: 
getragen wird, nur mit 10 p&t. und von 
dem in Gemäßheit $. 10, oder bei im Bau 
begriffenen Grundftücken in Gemaͤßheit $. 11, 
ermittelten verdrennlichen Werthe berechnet 
werden, 

Der Ausfpruh des Schäßungsgerichts 
wird dem Örundeigenthümer und Verord⸗ 
neten der Kammer in beglaubigter Ausfer: 
tigung inſinuirt. Beide Theile können fich 
dagegen innerhalb einer 10 tägigen Nothfriſt 
durch eine auf'der Gerichtsfanzlei zu Pro; 
tofoll zu nehmende Erklärung an zwei ans 
dere, von dem Heren Präfes des Mieder 

gerichts zu ernennende, Sectionen wenden, 
“welche für diefen Zweck zufammentreten und, 
nah Vernehmung des fich verlegt Glaus 
benden oder. beider Betheiligten, den vorigen 
Ausfpruch entweder beftätigen oder abändern. 
Im letztern Falle fteht demjenigen, zu deſſen 
Machtheile die Abänderung gereicht, in Bes 
treff des abgeänderten "Punktes, fchließlich 
die Berufung an diefelben vereinten zwei 
Sertionen frei, unter gleichmäßiger Beob⸗ 
achtung der obigen Vorſchriften hinſichtlich 
der Friften und Formen. 

Zur Abgebung des definitiven Aus 
fpruches find in der einzelnen Section drei 
Mitglieder, in -zwei vereinten Gectionen 

| Aus 
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zufammen fieben Mitglieder, mit Einſchluß Sept. 9. 
des Präfes oder des feine Stelle vertreten: _ 
den Mitgliedes, erforderlich. 

Gebühren und Stempel werden in diefen 
Erpropriationsfachen nit erhoben, und die 
etwa von den DBetheiligten aufgewendeten 

Koften ihnen nicht erfekt. | 
| $, 13. 

- Solche zu dem erproprüirten Grundftücke 
gehörige Gerechtigkeiten (cf. $.9. 1. Litt.b.), 
welche fih auf die Ausübung eines Ge: 
werbes beziehen, gehen zwar mit an den 
Staat über, fie follen indeß, gegen Wieder; 
ausfehrung des von dem Schäßungsgerichte 
angefegten, und in der Entfcheidung daher 
abgefondert aufzuführenden Werthes, an den 
Erpropriirten wieder übergehen, fobald er 
eine folche Gewerbsgerechtigkeit in ein anderes 
Grundftück zu verlegen von E. H. Rathe 
befugt wird. Es muß indeß innerhalb eines 
Jahres, vom Tage der Durch rechtsfräftiges 
- Erfenntniß oder Vereinbarung feftgeftellten 
Eigenthumsentäußerung an, datum nachges 
fucht werden, mwidrigenfalls anderweitig dar: 
über verfügt werden kann. 


$. 14. 


So mie bei theilweifer Erpropriation 
die Abtretung des Grundes turch eine vom 
Eigner verlangte Entfhädigung nicht ver: 
zögert werden darf ($. 5), fo kann auch bei 
Erpropriation eines ganzen Grundſtuͤcks die 
Dispofition des Staates über das zu expro⸗— 
priirende Grundftück nicht aufgehalten — 

viel⸗ 


I. 
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Sept. 9. vielmehr ſteht es dem Staate frei, nach 
ſtattgefundener Taxation abſeiten der Taxa⸗ 
toren, von der betreffenden Section des 
Schaͤtzungsgerichts die Befugung zur Dispo⸗ 
fition zu verlangen: Eine Berufung gegen 
eine: demgemäße Verfügung findet nicht ftatt. 

Für abweſende oder nicht aufjufindende 
Grundeigenthuͤmer wird die Beftellung eines 
Curatoris absentis bei der competenten 
Behörde requirirt. Es genügt indeß, wenn 
von mehtern Miteigenthuͤmern nur Einer 
anwefend ift. BR: = 

ech 15 e 

Bei. gänzlicher oder theilmeifer Expro⸗ 
priation eines Grundftücks treten, ruͤckſichtlich 
der. in die Hypothikenbuͤcher eingeſchriebenen 
Forderungen, die Beſtimmungen des Expro— 
priationsgeſetzes rom 20. December 1839 
§. 10 litt. a — d ſo wie die nachfolgenden ein: 

Wenn, bei theilweiſen Abtretungen 
der Grundeigesthümer die. Wertherhoͤhung 

‚des. Grundſtuͤckes als ein. hinlängliches 
Arquivalent für die dazu von feinem 

Grundſtuͤcke iforderliche, Abtretung aner: 

kennt, fo haben die hypothekariſchen Glaͤu⸗ 

biger oder etwanige Klaufel: Berechtigte 

fein Recht, —* auf eine Entſchaͤ— 

digung zu beſtehen, und bedarf es ihres 
Conſenſes zur Abſchreibung nicht. Hat 

der Staat eine Entſchaͤdigung zu zahlen, 

ſo muͤſſen die hypothelariſchen Gläubiger 

fi) zwar. die vereinbarte oder im Wer: 

fahren gegen den Grundeigenthuͤmer feſt⸗ 

geftellte Summe der Eniefchädigung m 

| lafien; 
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laflen; da. ihnen jedoch an derfelben Rechte Sept. 9. 
zuftehen, fo gefchieht die Abfchreibung 

erft, nachdem ihr Conſens dazu ertheilt 

oder ſupplirt worden iſt. F— 


Das ſ. g. alte Geld, wenn ſolches 
- als Capital⸗Summe oder als Rente unter 
Hinzufügung einer Ablöfungsfumme - in 
Mark oder Mark Lübifch eingefchrieben ift, 
wird in Gemäßheit des Münzedifts vom 
Jahre 1622, und zwar in.der Urt, als ob 
folhes vom Debitor gekündigt worden, 
michin nach dem zur Zeit der Einfchreibung 
ſtattgehabten Werthe berechnet und bezahft. 


Bei Einfhreibungen von Renten mit 
dem Zufaß „jedeMarf Rente mit 15 Marf 
zu löfen” oder auch unter Hinzufligung 
einer Ablöfungsfunme, welche zu 15 Marf 
für jede Mark Rente ausfömmt, z. B. 
„40 mX Rente mit 600 m& zu loͤſen“ ift 
jedoch eine jede eingefchriebene Mark Rente 
mit 30 mX Spec., Banco zu Capital zu 
berechnen und abzulöfen, ' 


Iſt bloß eine. jährlihe Mente .. oh 
Hinzufügung einer Abldfungs- Summe ein: 
geſchrieben, fo ift die Rene gleichfalls mit 
30 m& Spec. Banco für jede Marf Rente 
zu Capital zu berechuen- und abzulöfen. 

Die feit dem gedachten Muͤnzedikt 
eingefchriebenen jährlichen - oder jährlichen 
immerwährendenÖrundmiethen und Renten 
werden gleichfalls. mit 30m Spee. Banco 
fuͤr jede Mark su Eapinal berechnet und 
— — 
§. 16, 
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Sept. 9. 


$. 16, 

Wenn ein hypothekariſcher Gläubiger 
oder Elaufel: Berechtigter, deſſen Conſens 
von der Hpporhefens Behörde zu einer Abs 
ſchreibung oder Tilgung erfordert wird, diefen 
Eonfens verweigert, oder wenn er abmwefend 


‚oder nicht aufzjufinden ift, fo wird er zur 


Ertheilung des Eonfenfes von der betreffen: 
den Section des Schäßungsgerichts vorge: 
laden, und genügt in den leßtgedachten Fällen 
die Affigirung diefer Borladung im Gefchäfts: 
zimmer der KHpnpothefen: Behörde. Bleibt 
er auf diefe VBorladung aus, oder werden 


‚ feine Weigerungsgründe von der Schäßungss 


Section für unerheblich erkannt, fo fupplirt 
diefelbe feinen Conſens in die Abjchreibung 
oder Tilgung, wogegen der Betrag der ihm 
zufommenden Entfohädigung, fo meit fie 
reicht, bei-der Kammer in deposito verbleibt. 


$. 17: 


Geſetzliche, richterliche, letztwillige oder 
fonftige Verdußerungs : Verbote oder - Be: 
ſchraͤnkungen koͤnnen der Erpropriation, welche 
in Gemäßheit des gegenwärtigen Gefeßes er; 
zwungen werden kann, nicht entgegenfteben. 
Die zu gebende Entſchaͤdigung tritt aber an 


die Stelle des erpropriirten Gegenftandes. 


Wenn zu erpropriirende Grundſtuͤcke oder 
darin verficherte Hypothekpoſten zufolge der 
Hypothekenbuͤcher einer milden Stiftung 
oder einem Teftamente gehörten, fo hat die 
Schägungs:Section, jedoch dem Fortgange 
der Sache unbefchader, dem Dbergerichte, 

j | | wenn 
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wenn fie minorennen oder sub cura per- Sept. 9. 
petua oder absentis ftehenden Perfonen ges 
hören, der Vormundſchafts⸗Deputation davon 
eine Anzeige zu machen. 

Liege einem erpropriirten Grundftücke 
oder einem darin verficherten Hnpothefpoften 
ein Inhibitorium bei, fo wird der abge 
fhäßte, dem Eigenthuͤmer verbleibende Werth 
des Grundftücks, oder der Betrag des Hy: 
pothefpoftens bei der Kammer ad deposi- 
tum genommen. | 

$. 18, » 

Das Entfhädigungs: ‚Quantum wird bei Be 
der Umfchreibung, die fpäteftens innerhalb 
6 Monaten nach durch rechtskräftiges Er: 
Fenntniß oder Vereinbarung befchaffter Fefts 
ſtellung der Entfhädigungsfumme erfolgen 
fol, ausgezahlt, unter Hinzufügung der von - 
dem gedachten Tage an aufgelaufenen Zinfen 
der Befchwerungsfumme und der fonftigen 
pecuniairen Laften, fowie von 3 pCt. Banco 
Zinſen für den dem Kigenthümer verbleis 
benden Betrag des Entfchädigungswerthes. 

Es fteht dem Eigenthümer frei, ftatt der 
baaren Auszahlung für den ihm verbleibenden 
. Betrag der Gefammtentfhädigung 12 bis 
18 Monat laufende, mit 3 pCt. Banco 
vom Tage der Umfchreibung zu verzinfende 
und von loͤblicher Kammer auszuftellende 
Zahlungsmandate zu verlangen. 

Eourant wird mit 25 pCt. zu Banco 
gerechnet. _ 

Der erproprüirte Eigenthümer hat weder 
die Abgabe wegen Eigenthumsveränderung 

von 
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Sept.!9. von Immobilien noch Umfchreibes oder andere 
Gebühren zu entrichten. 
Das Recht, die Rath: und Bürger: 
Convente zu befuchen, verbleibt dem erpro: 
priirten Grundeigenthuͤmer, binnen Jahres: 
frift, vom Tage der Erpropriation in ber 
Maaße, als ihm ſolches zuftand. 
$. 19. 


Das innerhalb der Brandftätte belegene 
oder durch den Bauplan damit in Verbin: 
dung gebrachte Staatsgrundeigenthum, mag 
daffelbe bereits Gigenthum des Staates g 
wefen oder durch Erpropriation in daffelbe 
übergegangen feyn, fol, foweit es nicht zu 
öffentlichen Zwecken benugt wird, zu Pri 
vatbauten abfeiten Töblicher Kammer. öffent: 
lich verfauft, und der Erlös zur Ausführung 
des DBauplans verwendet werden. 

Faͤlle anderweitiger Dispofition über dieſen 
Grund, als durch Öffentlichen Verkauf, bleiben 
der Beurtheilung der Rath⸗ und Bürger 
Deputationund Genehmigung E. H. Rathes 
vorbehalten. 

Die im $. 18 erwähnten. Anweifungen 
löblicher. Kammer follen nebft den darauf 
fälligen Zinfen. bei diefen. Berfäufen, mit 
Ausfhluß aller anderen Staatsfchuld:Docu: 
mente, in Zahlung genommen, und, foweit 
fie dadurch nicht eingelöft feyn würden, bei 
Berfallzeit baar ausbezahlt werden. 


$. 20. 
Fuͤr ein erpropriictes,; in der Feuerkafle 


— Grundſtuͤck iſt der Staat befugt, 
den 
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den Betrag des taxirten Brandfchadens fofort Sept. 9. 
zu erheben, ohne Ruͤckſicht darauf, ob wieder 
gebaut. wird oder nicht.  , 
| Die durch Verwendung des erproprüirten 
Grundes neu entftehenden Privat: Grund: 
ftücke follen den übrigen Grundftücken in 
der Stade und Vorſtadt St. Georg-.in 
Betreff des Beitrages zur Brandentfchädis 
gung -gleichgeftellt werden „-in der. Art, daß 
für ‚fie dDiefelbe Grundfteuerquote,. und 4 per 
mille außerordentliche Feuercaffenzulage von 
der. fünftigen Torationsfumme des verbrenn; 
lihen Werthes bezahle wird. | 
Den Betrag des im 6. 12 erwähnten 
Abzuges von 10 pCt. von der Entſchaͤdi⸗ 
gungsſumme fuͤr den verbrennlichen Werth 
eines expropriirten Grundſtuͤcks wird der 
Staat mit zu der Expropriation verwenden. 
4. 21. 

Der Rath⸗ und Buͤrger-Deputation 
bleibt es vorbehalten, diejenigen geſetzlichen 
Verfuͤgungen im Einverſtaͤndniß mit E. H. 
Rathe zu treffen, welche zur genauern Be— 
ſtimmung und zur Ausfuͤhrung der in dieſem 
Geſetze aufgeſtellten Grundſaͤtze annoch er⸗ 
forderlich ſeyn moͤgen. | 

Die beim Schäßungsgerichte erforder: 
lichen Actuarien, Schreiber und Boten wer: 
den vom Schäßungsgerichte gewählt und. vor 
demfelben beeidigt. Die Gehalte dieſer Ans 
geftellten werden kon der Deputation segulict, 
und.die Gebühren: der Taxatoren von der: 
ſelben angeordnet. 

CXX. 


Sept. 9. 
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CXX. 
Befanntmadung, | 
betreffend die Publication des Expropriations⸗ 
Gefeßes. 
Nachdem dur den Rath- und Bürger: 
Schluß vom 1. September d. J. ein be? 
fonderes Erpropriations-Gefeg in Bezug auf 
den Aufbau der durch den ‘Brand vom 5. 
bis 8. Mai 1842 eingeäfcherten Stadttheile 
genehmigt worden, fo wird dies hierdurch 
zur öffentlichen Kunde gebracht. Eremplare 


 diefes Gefehes find bei dem Rothebuch— 


drucker Meißner zu haben. 
Gegeben in Unferer Rarhs: Berfammlung, 
Hamburg, den 9, September 1842, 


OXXL 


Sept. 12. Berordnung 


‚die Zollverhältniffe des Theermagazins auf dem 
Bakenwerder betreffend. 


J. 


Die bereits einverzollten, jetzt im Theer⸗ 
magazin lagernden Waaren, koͤnnen auf einen 
Schein des Theerhofsaufſehers, daß dieſe 
Waaren wirklich auf dem fruͤheren Theerhof 
gelagert geweſen, zollfrei vom Bakenwerder 
in die Zolllinie eingefuͤhrt werden. 
— | 
Für die Lünftig in das Theermagazin 


zu bringenden oder von dort abzunehmenden 


Waaren, ift Folgendes zu beobachten: 
a) Für die beim Eingange die Zolftätten 
paflirenden Waaren, welche im Theer: 
Ä magazin 
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magazin gelagert werden follen, find Sept. 12. 
die Eingangszollgettel oder die Ver— 
pflichtungsfcheine. der Ligenbrüder zur 
Einlieferung derfelben an den betref: 
fenden Zolftätten ordnungsmäßig ab: 
zugeben; wogegen von den Zollbeamten 
ein Paſſirſchan über die geſchehene Ein: 
fuhr ertheilt wird. Diefen Paflirfchein 
muß der. Everführer oder Fuhrmann 
beim Auspaffiren nach dem Magazin 
an der Zollftätte vifiren laſſen, und 
alsdann dem Theerhofsauffeher bei Ab: 
lieferung der Waaren übergeben. 
b) Für Waaren, die beim Eingange feine 
zollftätte paffiren, find die Eingangs; 
zollzettel dem Theerhofsauffeher bei Ab: 
Tieferung der Waaren zu übergeben, 
Ohne folchen Eingangszollzettel oder 
Paflirfchein darf feine Waare in das 
- Magazin gebracht werden. 


e). Die im Magazin lagernden Waaren 
dürfen zur Einfuhr in die Zolflinie nur 
nad) Borzeigung eines, von dem Ei: 

genthuͤmer derſelben eigenhändig unter: 

fohriebenen Scheines, daß die Waare 
zur Einfuhr in die Stadt beftimme fey, 
vom Theerhofsauffeher verabfolge wers 
den, Diefer Schein wird von dem 

Auffeher vifirt, und alsdann bei der 

Einfuhr der Waare an der Zollftätte 

abgegeben. 


d) Die zur Verſendung nach außen be: 
ſtimmten Waaren darf der Theerhofss 
XV. Band. 2.» auffeher 


\ 
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Sept. 12. aufſeher nur nach Beibringung des 

Ausgangszollzettels ausliefern. 

Gegeben in Unſerer Raths-⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 12. September 1842. 
OXXIL 

Sept. iß. Verordnung 
neue Gebaͤude im Staͤdtchen Bergedorf betreffend. 
Da bei dem zunehmenden Verkehr im 
Städtchen Bergedorf ſich auch die Veran: 
faffungen zur Entftehung von Feuersbrünften 
vermehren und es deshalb erforderlich if, 
eine gegen die Ausbreitung des Feuers mehr 
fihernde Bauart einzuführen; fo haben: die 
zur Viſitation des Amts und Städtchens 
Bergedorf verordneren Herren Abgefandten 
der freien Städte Luͤbeck und Hamburg 
befchloffen. und verfügen hiedurch: 

1. Bei allen neu zu erbauenden Wohn: 
haͤuſern muͤſſen ſaͤmmtliche Umfaſſungs⸗ 
mauern maſſiv ſeyn, ſowie auch bei bereits 
vorhandenen Wohnhaͤuſern, welche aͤußere 
Waͤnde von Stenderwerk haben, dieſe, wenn 
ſie gaͤnzlich erneuert werden muͤſſen, nur 
maſſiv wieder aufgefuͤhrt werden duͤrfen. 

2. Wenn in einzelnen Fällen aus be: 
fonderen Gründen die Aufführung maffiver 
Mauern bei neuen Wohngebäuden nicht wohl 
ftattfinden kann, fo hat die‘ Baubefichtis 
gungsbehörde des Städtchens Die Genehmis 
gung der Viſitation einzuholen, ehe ſie die 
Erlaubniß zum Bau ohne maffive Mauern 


ertheilt. 5 


3. Auch bei anderen neuen nicht zur Sept.16. 
Wohnung beftimmten Gebäuden ift die Baus 
befichtigungsbehörde ermächtiget, ausnahms⸗ 
weife die Erlaubniß zum Bau von der 
Bedingung maffiver Mauern abhängig zu 
machen, wenn wegen der Beftimmung, der 
Lage, oder anderer Umflände es zur Wer: 
—* von Feuersgefahr noͤthig erſcheinen 
ollte. 

Publicatum im Amte Bergedorf, den 
16. September 1842. 


OXXIII. 


Warnung = 
hinfichtlich der proviforifchen Noth Bauten. 
ie unterzeichnete Behörde warnt diejenigen 
ihrer abgebrannten Mitbürger, denen ver 
Stadt gehörige Pläge zur Erbauung . einer 
vorgängigen Wohnung oder Werfftelle u. dgl. 
ausgewiefen worden, ihre Bauten über das 
dringende Bedürfniß auszudehnen, und meh: 
rere Koften Darauf: zu: verwenden, als nöthig 
find, fie für einige Jahre benugen zu 
koͤnnen. Ale diefe Pläge werden, wie wies 
derholt bemerkt wird, nur zur Abhülfe des 
Morhftandes und auf wierwöchentliche Kuͤn⸗ 
digung unentgeldlich verliehen, und fobald 
betreffende Wohnungen in der Stadt wieder 
erbauet feyn werden, find auch felbftverftehend 
jene .Pläge zu räumen; es kann fich zudem 
leicht ereignen, daß manche diefer Pläge früher 
zurückgenommen werden müffen, befonders 
wenn der Staat ihrer anderweit nicht ent 
behren kann. | | 
_D2 Wer 


Sept.21. 


Sept. 21.' 


Sept.26. 


| Sept.26. 


Sept. 30. 
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Mer diefer Warnung ungeachtet, auf. 
fein MNorhgebäude mehr Koften verwendet, 
als das Bedürfniß es erfordert, hat fich 
den daraus ihm erwachfenden Schaden felbft 
beizumefien und durchaus nicht Darauf zu 
rechnen, daß der Staat ihm den Plag länger 
belaflen werde. 
‚ Hamburg, den 21. September 1842, 
Die Öffentliche 
Unterftüßungs: Behörde. 


CXXIV. . 


Die Motification einer, am 18. October, 
als: dem angeordneten großen Danffefte 
zum ‘Beften der verwundeten Krieger und 


der Angehörigen der im Befreiungsfriege 


Gefallenen, anzuftellenden Collecte, ift am 
26. September 1842 publicirt. 


" COXXV. 


Die Notification einer, am bevorftehen: 
den Buß und Ber: Tage, als am 3. No: 
vember d. J., zum Beſten des hiefigen 
Waifenhaufes, anzuftellenden Eollecte, ift am 
26. September 1842 publieirt. 


OXXVL 


Befanntmadhung 
die im Lande belegenen Grundftüce und Capi- 
talien —— im Staͤdtchen Bergedorf 
betreffend. 
Da von den zur Bergedorfiſchen Viſitation 
Hochverordneten Herren Abgeſandten, = 
: e⸗ 
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Genehmigung beider Hohen Senate von Sept.30. 
Luͤbeck und Hamburg, die Aufhebung der 

Vorſchrift im Art, VII. der Vormund: 

ſchafts⸗Ordnung für das Städtchen Bergedorf 
von 1771; 


daß die zur Verpfändung, Verduße: 
rung und Umfchreibung im Lande belegener 
Gehöfte, Gründe und Häufer, welche Un: 
mündigen im Städtchen gehören, erforder: 
lihe Erlaubniß bei dem Amte nachge⸗ 
fuht und ertheile werden müfle; fo wie, 
» daß Fein im Lande belegter, ftädtifchen 
Pupillen gehöriger Poften Geldes gehoben 
oder umgefchrieben werden dürfe, ohne 
daß dem Amte vorher die Urſache anges 
zeigt und dabei angewiefen worden, wohin 
der Poften verwandt, oder wieder belegt 
werden folle, 
verfügt und ftatt deffen gefeßlich be: 
ſtimmt worden: 

Fr in ftädeifhen Vormundſchaften, 
wo rückfichtlich der im Lande belegenen 
Grundftüce und Eapitalien, behufs einer 
mit denfelben vorzunehmenden Veraͤnde⸗ 
rung nach dem Art. VIII. der Vormund⸗ 
fhafts:-Drdnung, die vorgängige Cognition 
des Amts erheifcht werde, ftatt deflen in -. 
der Folge von den Vormuͤndern bei dem 
Mathe zu Bergedorf die Ermächtigung 
zur. Ausführung der beabfichtigten Ver: 
änderungen nachzufuchen und die ihnen 
deshalb fchriftlich zu ertheilende Befugniß 
dem Amte, um demgemäß mit der betref: 

. fenden 


#4 
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Sept. 30. fenden Umfchrift oder Tilgung zu vers 


Det. 1. 


Det. 7. 


fahren, vorzulegen fey, 
fo wird folhes zur Nahachtung Hiedurch 
öffentlich befannt gemacht. 

Publicatum im Amte Bergedorf, den 
30. September 1842. 


COXXVIL 


BDefanntmahung 
wider die Verunreinigung der öffentlichen Graben 
in den Geeftlanden. 
Es wird hiedurch das Ausgießen von Unrath 
und übelriechendem Waſſer aller Art in die 
öffentlichen Gräben bei 2 Rthlr. Strafe für 
jeden Eontraventionsfall, jedoch bei gefchärfter 
a. im Falle öfterer Wiederholung, ver: 
oten. | 
Wornach fih Jedermann zu richten und 
vor Schaden zu hüten habe. 
Hamburg, den 1. Dctober 1842. 
EM. Schröder, 
Landherr. 


COXXVII. 
Dbergerichtlihe Bekanntmachung, 
betr. Bezeichnung der Wohnung der Suppli⸗ 

canten und Supplicaten. 
Das Dbergericht ſieht fich veranlaßt, Die 
Vorſchrift des Gemeinen DBefcheides vom 
8 März 1816 dahin zu erneuern: 
dag alle Schriftfäße, welche in der 
Supplications-Inſtanz eingereicht wer: 
"den, entweder auf der Auffenfeite oder 
bei der Unterfchrift ſowohl die Woh—⸗ 
nung 
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nung des Supplicanten, als diejenige Dit. 7. 
des Supplicaten enthalten müflen, auch, 
im Falle der Wohnung aufferhalb der 
"Stadt, 05 hier eine Perfon zur Inſi—⸗ 
nuation erwaͤhlt worden fen, fo wie 
deren Name und Wohnung. 
Das Obergericht erwartet, Daß, zumal 
bei den vielfachen, in Folge des Brand: 
ungluͤcks eingetretenen MWohnungsverände 
zungen, die Zweckmaͤßigkeit diefer Vorſchrift 
allgemeine Anerfennung finden werde: noͤ⸗ 
thigenfalls jedoch würde die in dem gedachten 
Bemeinen Befcheide enthaltene Strafbeftim: 
mung, und zwar gegen die Concipienten der 
Schriftfäge, zur Anwendung gebracht werden. 
Hamburg, den 7. October 1842, 


OXXIX. 


Die Polizey-Verfuͤgungen, die ſichere Det. 15. 
Einrichtung der Bau: und fonftigen Öerüfte 
oder Stellagen betreffend, vom 15. Januar 
1840, find den 15, October 1842 renovirt. 


OXXX. 


Befannftmadhung, Dit. 22. 
‚betreffend die in der Vorftadt St. Georg arbeis 
tenden Handwerker, Fabrik- und fonfligen aus 
der Fremde anlangenden Arbeiter. 

Aue fih in der Vorſtadt St. Georg auf 
haltende Handwerker, Fabrik: und fonftige 
aus der Fremde anlangende Arbeiter, haben 
fich fofore mit ihren Wanderbüchern oder 
fonftigen Regitimations » Papieren bei der 

Poolizey⸗ 
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Det. 22. Polizey: Behörde, zur Erlangung einer Auf: 
enthalts:Karte, zu melden. Sie haben einen 
Schein ihres Meifters oder Brodheren, bei 
dem fie in Arbeit ftehen, mitzubringen; auf 
Verlangen muß ein folcher Schein von dem 
Vogt Speckmann vidimirt werden, | 

Wer feinen Meifter oder Brodheren vers. 
Ändert, hat auch die Umänderung feiner 
Aufenthalts : Karte zu befchaffen. 

Wer abreifen will, erhält fein Wander: 
buch oder fonftige zur Deponirung gebrachte 
Papiere, gegen Vorzeigung feiner Aufent: 
haltss Karte und eines Entlafjungsfcheines 
feines Meifters zurück. 

Die Berheiligten haben bei ftrenger Ahn: 
dung dieſer DBerfügung in allen Punften 
genau nachzufommen. 

Hamburg, den 22. October 1842, 


Das Patrronat 
der Vorſtadt St. Georg. 


OXXXI 


Det. 24. PolizeysBefanntmadhung, 
die am 27. diefes Monats in der großen Mi- 
chaelis Kirche flattfindende Kirchenmufif zum 
Beſten der abgebrannten St. Petri und St. 
Nicolai Kirchen betreffend. 

Zur Erhaltung der Drönung bei der am 
Donnerflag den 27. diefes in der großen 
Michaelis Kirche ftattfindenden Kirchenmufiß, 
welhe um 23 Uhr präcife anfängt, findet 
die unterzeichnete Behörde fich zu folgenden 
Polizey: Verfügungen veranlaft: 2 
ö 6 


1 
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Es werden nur drei Thüren der Kirche Det. 24. 
geöffnet werden, nämlich: 

1, die Eleine Morderthüre, welche allein 
als Eingang für die Kunftgenoffen, 
fie mögen zu Wagen oder zu Fuß fommen, 
beſtimmt ift; 

2. die große Süberthüre, als Eingang für 
die Zuhörer, welche zu Wagen fommen; 

3. die große Morderthüre, als Eingang 
für die Zuhörer, welche zu Fuße fommen. . 

« Die Deffnung dieſer Eingaͤnge findet 
Mittags 12 Uhr ſtatt. 
Bor den Kirchenthüren koͤnnen Feine 
Einfaß:Billette gelöft werden. - 
DasUebrige ift gleihlautend mit 
der Polizey s Befanntmadhung vom 
30. Zuni 1841, ©, oben Bd. XVL 
©. 456 folgend. 
Hamburg, den 24, October 1842, 


Die Polizey: Behörde. . 


CXXXI. 


Befanntmadung Dit. 3. 
wider das Rauchen in den Werfftätren zu 
St. Georg. " 
Das Rauchen, fey es von Pfeifen oder 
Zigarren, in den Tifchler: und aͤhnlichen 
Werfftätten, wird hiemit bei 2 Rthlr. oder 
nach Befinden Arreftftrafe fiir jeden Contras 
ventionsfall unterfagt. 
Alle Tifchler, Stuhlmacher und Inſtru⸗ 
mentenmacher find bei eigener Verantwort⸗ 
lichkeit 


Hr. 25. 


Det. 25. 
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lichkeit verpflichtet, daſſelbe nicht zu dulden, 
und überhaupt die Außerfte Sorgfalt auf 
Wahrung von Feier und Licht anzuwenden, 
namentlich auch die fich fammelnden Spähne 
häufig aus den Werkſtaͤtten fortfchaffen zu 
laffen, und fi beim Pugen der Lichter nur 
der Lichtfcheeren zu bedienen. 
- Hamburg, den 25. October 1842. 


Das Patrronat 
der Vorftade St. Georg. 


OXXXIII. 
Polizey-Warnung 
widerrechtliches Austreten aus der Arbeit 

| | etreffend. | 

Der unterzeichneten "Behörde find einige 
Fälle vorgekommen, in denen Bauarbeiter 
fih haben beifommen laſſen, während des 
Laufs der Arbeitsmoche oder vor Vollendung 


der accordirten Arbeit ihren Meifter oder 


Bauherrn zu verlaffen, wodurch diefe in Ver: 
fegenheit und Schaden gefeßt worden find. 
Die fämmtlichen Bauarbeiter werden auf 
das ernftlichfte verwarnt, ſich vor ſolchem, 
hoͤchſt ſtrafbaren, Unfug und jeder Theil: 


‚nahme daran wohl zu hüten, indem gegen 


die Schuldigen, infonderheit aber Diejenigen, 
welche andere Arbeiter zur Theilnahme an 


folhem Frevel verleiten, den ' beftehenden 


Gefegen gemäß, mit Zuchthaus und andern 
fhweren Strafen verfahren und felbigen, 
nach Umftänden, auch der verdiente Arbeits: 
lohn entzogen werden wird. Fremde Arbeiter, 

welche 
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welche fi folcher Vergehungen fhuldig Det. 25. 
machen, follen, nach erlittener Strafe, über: 
dies von bier entfernt und, unter behufiger 
Benachrichtigung ihrer Obrigkeit, auf den 
Transport nach ihrer Heimath gegeben werden. 
Die Meifter und Bauheren werden 
Dringend aufgefordert, jedes Vergehen diefer 
Art fofore zur Anzeige zu bringen. | 
Hamburg, den 25. October 1842, 


Die Polizey- Behörde, 


OXXXIV. 


Polizey: Verbot Dit. 28. 


des eigenmächtigen Ausgrabens und Verſetzens 
von Laternenpfahlen. 


Der unterzeichneten Behörde ift zur Kunde 
gekommen, daß Laternenpfähle an den Straßen 
in den Ruinen von Unbefugten ausgegraben 
und verfeßt worden find. Diefes augen: 
ſcheinlich hoͤchſt widerrechtlihe Verfahren 
wird hiedurch bei Arreftftrafe unterfagt. Le: 
brigens bleibt es jedem Berheiligten unbe: 
nommen, feine etwanigen Wünfche in Bes 
ziehung auf Verfegung von Laternenpfählen 
in den Ruinen dem Adminiftrator des Leuchten; 
mwefens, 9. F. C. Barmwaffer, Jacobi— 
Kirchhof No. 9, mitzutheilen und die Ent: 
feheidung der Behörde darüber zu gemwärtigen. 


Hamburg, den 28, October 1842. 
Die Polizey: Behörde. 
CXXXV. 


Det. 28. 
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CXXXV. 
Dbergerichtlihe Bekanntmachung, 


betreffend die Legitimation der Verwalter von 
Zeftamenten und Privat-Stiftungen. 


Wenn der Bauplan für die eingeäfcherten 
Stadttheile, die Erpropriation mancher Grund: 
ftücke erforderlich machen dürfte, welche vers 
ſchiedenen Teftamenten und Privat:Gtif: 
tungen eigenthümlich zugehören, und vieler 
Grundſtuͤcke, in welchen dergleichen Inftitute, 
Menten oder Capitalpoͤſte hypothekariſch vers 
fihert haben: So macht das Obergericht 
die Erecutoren oder Adminiftratoren folcher 
Inſtitute auf die Nothwendigkeit aufmerffam, 
den Legitimationspunft zeitig zu ordnen, 
damit die Erhebung der Entfchädigungs: 
Gelder oder Eapitalien Feine Schwierigkeit 
finde, 

Die Adminiftratoren von Fideicommiß- 


- Srundftücken, Teftaments: Häufern, Gottes: 


höfen und anderen Privat: Stiftungsgebäuden, 
felbige mögen in das Stadterbebud einge: 
tragen feyn oder nicht, bedürfen, wenn diefe 
Grundſtuͤcke erpropriict werden, zur Erhebung 
der abgefchägten Summe und eben ſowohl 
zu einem etwanigen Austaufche, eines Ober: 
gerichtlichen Deecrets. In der Bitefchrift, 
vermittelft deren diefes Decret nachgefucht 
wird, muß die Legitimation der Adminiftra: 


toren als folcher, beigebracht und müflen 


zugleich geeignete Borfchläge gemacht werden, 
wie die zu erhebenden Gelder angelegt und 
fiher geftelle, die davon zu ziehenden Eins 

| Ä fünfte 
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fünfte aber auf eine, dem Willen des Te Det. 28. 


fiators oder dem Geiſte der Stiftung ent 
fprechende Weife verwendet werden follen. 

In Beziehung auf Renten und Capital⸗ 
pöfte, welche in Folge der Erpropriation 
ausgelöft und getilgt werden müffen, werden 
die Adminiftratoren der Teftamente und Pris 
varftiftungen wohl thun, zeitig zu erwägen, 
ob fie der Hypothekenbehoͤrde in der betref: 
fenden Eigenfchaft genugfam befannt find, 
oder fich fofort gehörig legitimiren fönnen, 
und ihrem Conſenſe in die Tilgung, fonft 
nichts entgegen fteht. Im entgegengefeßten 
Falle würden fie den Legitimationspunct vor: 


gaͤngig vermittglft geeigneter Anträge an das 


Dbergericht zuordnen und feftzuftellen Haben. , 
Die Regiftratur des Obergerichts ift beauf- 

tragt, Die, nah Maaßgabe $. 17 des Er: 

propriationssGefeßes für die ‚eingeäfcherten 

Stadteheile, von dem Schäßungs: Gerichte 
einzufendenden Anzeigen wegen der auf den: 
Namen von milden Stiftungen oder Teſta⸗ 
menten ftehenden Hypothekpoͤſte in den wöchent: 
lichen gemeinnüßigen Nachrichten befannt zu 
machen; hinfichtlih der Grundftücke, welche. 
einem ZTeftamente u. f. w. gehören, wird 
diefes unterbleiben, weil den Eigenthämern 
die Erpropriation abfeiten der erpropriirenden 
Behörde angezeigt wird. 

Diejenigen, welche fich in der einen oder 
anderen vorgedachten Beziehung an das Ober: _ 
gericht zu wenden haben, werden hiemittelft 
aufgefordert, ihre Anträge baldthunlichſt auf 
der Obergerichtlichen Regiftratur einzureichen 
Er | und 


Det. 29. 


Oct. 30. 
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und diefelben nicht bis dahin zu venfchieben, 
daß fie zur Empfangnahme des Geldes aufs 
gefordert werden. Die Wichtigkeit und 
Schwierigkeit mancher in dieſe Kategorieen 
gehöriger Fälle, wird oft eine vorgängige 
nähere Unterfuchung ‚erforderlich, oder min: 
deftens eine fofortige Decretur unthunlich 
machen. 

‘ Conclusum in Judicio superiori Ham- 
burgensi, d. 28. Octobris 1842. 


OXXXVL 3* 


Polizey-Verfuͤgungen, 

das Mißhandeln der Schweine auf dem neuen 

— Schlachthauſe betreffend. 

Da, ſicherem Vernehmen nach, das Miß- 
handeln der Schweine auf dem neuen 
Schlachthauſe durch Herbeifchleppen: mittelft 
Haken, die den Thieren hinter den Ohren 
eingefchlagen werden, und. durch Einbringen 
eines fogenannten Hängelholzes in den Rachen, 
noch immer. fortdauert, ſo wird, unter Mits 
genehmigung des Wohlw, Herrn Amtspas 
trons, Folgendes verfügt: 

1. Jeder Gefelle, der fich folche oder 
eine andere Thierquäferei zu Schulden kom⸗ 
men läßt, wird mit ſcharfem Arreſt bei 
Wafler und Brod, oder, den Umftänden 
nach, mit Strafarbeitshaus beftraft, und 
wenn er ein- Fremder ift, aus der Stadt 
gefchafft werden. 

2, Der Meifter, der folches duldet und 
es nicht zur Anzeige bringt, wird für jeden 

Ä ein; 
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einzelnen Fall in 5 Riple. Strafe genom: Det. 30. 
men werden. | 

3. Die Xelterleute und die übrigen 
Mitglieder des Fleinen Amtes werden für 
die Ausführung diefer Verfügung verant⸗ 
wortlich gemacht. 


Hamburg, den 30. October 1842. 
Die Polizey-Behoͤrde. 


OXXXVII. 


Die Bekanntmachung, betreffend die Oct. 31. 
Parochial-Verhaͤltniſſe der auf dem Lande 
verweilenden ſtaͤdtiſchen Familien vom 9. Dec. 
1840 iſt am 31. October 1842 renovirt. 


CXXXVIIL 
Polizey— Verfügungen Der. 31. 
in Betreff der Jolfenführer. 5 


Zur Befeitigung mehrerer Unzuträglichfeiten 
und Mißbräuche, welche fich fowohl in dem 
Berhältniffe unter -den Sollenführern felbft, 
als auch Hinfichtli des Transports. von 
Paſſagieren nach und von den im Hafen lie 
genden Schiffen bemerfbar gemacht haben, 
wird Nachſtehendes verfügt: | 

1) Jeder Jollenfuͤhrer ift, bei Verluſt 
feiner Nummer, verpflichtet, der hier ange 
hängten revidirten Tare, mit den jegt nöthig 
befundenen und fpäter vielleicht noch wöthig 
werdenden Abänderungen und Zufägen, firenge 
nachzukommen, und unter feinem Vorwande 
mehr als die darin feftgeftellten Preife zu ' 
fordern oder zu nehmen. 9) 


* 
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Det. 31. 2) Die noͤthig befundenen Abaͤnderungen 
der fruͤheren Taxe und Zuſaͤtze zu derſelben 
betreffen: | - 


a) Die Fahre nach und von den See 
Dampffchiffen, wofür die Preife fol: 
gendermaßen beftimmt werden: 

Für Paflagiere bei Tage 4 4 die Perfon. 
s ⸗ -NMNacht 8⸗⸗⸗ 
: Perfonen, welche Paſ⸗ 
ſagiere an Bord begleiten 
oder ſonſtige Geſchaͤfte an 
Bord zu beſorgen haben, 
hei Tage..22 
und bei Nacht ee. 4 .; 2 
b) Die Fahre von der neuen Hafentreppe 
bis zur Aten Lage im Hafen oder zurück, 
für welche 1 8 a Perfon zu erheben ift. 
c) Die Fahre nach und von der neu zu 
errichtenden Station auf dem Stein: 
werder am jenfeitigen Elbufer, wofür die 
Tore auf 3,2 a Perfon beftimmt wird. 
3) Zu den nächtlichen Touren, .. von 
Baumſchluß bis Baumöffnung, follen Fünftig 
nur 40 Mann, in Boͤrten von 8 Mann 
eingetheilt, concnrriven, nach der durch den 
Waſſer⸗Schout zu treffenden Auswahl, wel: 
cher dazu nur völlig brauchbare, befcheidene 
und nmüchterne Leute zu verwenden. hat. 
4) Jeder Exceß Seitens der Sollen: 
führer, wohin auch das eigenmächtige Ber: 
fahren in folhen Fällen zu rechnen ift, wenn 
fie fi durch irgend Jemand in ihrem Ers 
werbe beeinträchtigt glauben, zieht unbedingt 
den 
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den VBerluft der Drummer für den Schul: Det. 31. 
digen nach ſich. Befchwerden und Klagen 
über etwaige Beeinträchtigungen folcher Art 
find bei dem Waſſer-Schout anzubringen, 
der die Sache zu unterfuchen und felbige 
dem Polizeyherrn zur Entſcheidung vorzu⸗ 
zulegen bat. — 

5) ‚Da übrigens der Transport von 
Pafjagieren im Hafen nur den 145 con: 
ceffionirten und mit Nummern verfehenen 
Follenführern verftattet .ift, fo wird felbiger 
allen fonftigen Beſitzern von Böten im Hafen, 
namentlich den Lieferanten ꝛc., bei 2 Rthlrn. 
Strafe für jeden Contraventionsfall unterfagt. 

Hamburg, den 31, October 1842, 


" Die Polizey: Behörde, 


Kevidirte Tare, 
nach welcher. die fämmtlichen, mit Nummern 
verfehenen reſp. Hamburgifchen und Ham: 
burgerberger Sollenführer fich frenge zu 
richten haben. 





Bon od. nah. dem Baumhanfe) __ Bür 


und den. Vorſetzen 


nach oder von fh, 
dem Kehrwieder oder Dlochaufe,) .,.., 
für jede Tour, die ‚unter die Ue— 
berfahrten binnen Baumes ge; 
rechnet wird, jedesmal... ....... 
dem Brandenburger Hafen, dem 
Süder und Wefter Gatt, dem 
fogenannten Huller Hafen, im 
und aufferhatb des Schlängels) 
und Stromespjedesmial. . . . - "214 


A 
1 


XVII. Band. R unter⸗ 


eine | zwei | drei 


‚Perf Perf, Perf. 
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Für 


/ eine |zmwei \drei 
Perf. | Perf. | Perf. 
| | EI ſt 

unterhalb des Wefter Gatts und der | 
Gegend, two gewoͤhnlich die Engl. 
Dampffchiffe liegen, jedesmal . . 
derZolljacht,algdemEnde des Hafens 

‚oder Kieudgens Platz, jedesmal 
Fahtmanns Werft, den Thranbrenne⸗ 
reyen oder irgend einer Gegend 
von St. Pauli, jedesmal .... 


Bon oder nach der neuen 
Hafentreppe oder irgend einer 
Gegend der Vorſtadt St, Pauli 


nach oder von 
der vierten Lage im Hafen, jedesmal 
dem Weſter Gatt und der Gegend 
deffelben, in und aufferhalb des 
Schlaͤngels und des Stromes, 
jedesmal PEEAEERER RE SR 3302 177 0 13° ER 
dem Wefter Gatt vorbei, dem Huller 
Hafen, bis zum Suͤder Gatt oder 
der Gegend deſſelben, jedesmal . 
dem Süder Gatt und Yuller Hafen 
vorbei, dem ganzenBrandenburger 
Hafen und der Gegend deſſelben, 
NIE. 
dem Baum und Blocfhaufe, den 
Vorſetzen, Kehrwieder, Kajen oder N 
der Gegend derfelben, jedesmal 5 | 8 [10 
Stamann’sg Werft und der Gegend 


— 80 
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— 
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‚derfelben, jedesmal ... * 5 | 8.]10 
dem Steinwerder ans jenfeitigen | 
Elbufer, jedesmal ..:....:316.19 


Nach oder von. dem.See- Dampffchiffen für 

Paſſagiere . „bei Tagen 4. a Perfon 
INT. u 

STEH 2: ans | ’ Kür 
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Tür Perfonen, welche Paſſagiere begleiten oder Det. 31. 
fonftige Gefchafte an Bord haben 
bei Tage 2 Ka a Perfon 
Ä bei Nahtak 5 
Zur jede Stunde in und auffer dem Hafen, 
jedoch ohne Bagage, für eine, zwei oder 
drei Perfonen 22... 02020 .. 1MK 


Effekten, Bagage 1% ꝛc. 


8 u 25 B 2 ß 
⸗ ⸗ s über 25 ib, 
für jede 25 ib 1 8 mehr 
4 ⸗ ⸗nach und von den 
See⸗Dampf⸗ 


ſchiffen, jeder.. AR 
⸗eine Seeliſte nach irgend einer/Ge; Ä 3 
gend des Hafens weh Zr 
F IE au 2 % 
Kleine Bagage, als Mantelfäde, Kleidungs: 
ftücfe ıc., die der Neifende felbft tragen 
kann, find in allen Fallen frei von Jolien⸗ 
führer = Lohn. 


Bemerfungen: 

1) Obige Tare in ihrer ganzen Ausdeh: 
nung gilt auch für Capitaine und Paf: 
fagiere, welche fih vom Bord ans ' 

Rand bringen laffen. 

2) Der Sollenführer iſt verpflichtet, dem 
Wunſch eines Paffagiers, welcher ihm 
zu warten anbefichlt, Folge zu leiften 
wogegen er imdeß . feinerfeits Berechtige 

wird, = jede 15. Minuten, die er _ 
wartet, 2 8 über die Tare fich ver: 
güten zu laffen. 

3) Es darf kein Yollenführer mehr als 
3 Perſonen, aa ee Bagage, auf 

einmal 
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‚Det. 31. einmal in feine Jolle einnehmen, wie 


er denn überhaupt bei Strafe darauf 
zu achten hat, daß fein Fahrzeug nicht 
überladen werde. | 

Hamburg, den 31. October 1842. 


Die Polizey: Behörde. 


OXXXIX. 


Nov. 2. Notification 
wegen der auf den bevorſtehenden Neujahrstag 
angeſetzten Einführung eines neuen Hamburgis 
fchen Gefangbucheg, in allen hiefigen Stadt; und 
Land⸗Kirchen, am erften Januar 1843 anzu; 
ftellenden Sammlung milder Gaben, welche am 
erften Advent-Sonntage von allen Kanzeln ab; 
5 gelefen werden foll. 

Auf Befehl Eines Hochedlen Rathes publicirt 

Hamburg, den 2. November 1842. 
hon lange ift von vielen Seiten das Be: 
dürfniß laut ausgefprochen, eine Revifion 
des in den Kirchen. und Schulen im Ge 
brauch befindlichen Gefangbuches vorzuneh: 
men, indem eines Theils in demfelben manche 
ältere vortreffliche Lieder nicht aufgenommen 
worden, und andern Theils feit der Heraus? 
gabe des Buches manche erbauende Gefänge 
erfchienen find, deren Benußung fowohl bei 
dem öffentlichen Gottesdienfte als bei der 
Privar: Andacht der hriftlihen Gemeinde 

nicht vorenthalten, werden darf. | 
Das Ehrw. Minifterium hat daher eine 
mit großer Sorgfalt geordnete Sammlung 
von Gefängen veranlaßt, welche nach vor: 
angegangener verfaflungsmäßiger Beliebung 
zum 


Sn 


u 
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zum Druck befördert worden, und welche Nov. 2. 
vom 1. Januar des fommenden Jahres an, 
bei allen öffentlichen Handlungen »in den 
Stadts und Lands Kirchen, fowie in den 
"Stadt: und Land⸗Schulen in ENG ge: 
nommen werden foll. 


E. H. Rath bringt diefes, fowie, daß 
auf den Antrag reverendi Ministerii auf 
verfaffungsmäßigem Wege befchloffen worden 
if, den Predigten an den Sonn: und Feft: - 
tagen nicht nur, wie es bisher gefchehen, 
abwechfelnd die Evangelien und Epifteln‘ 
zum Grunde zu legen, fondern nach einer 
Reihefolge auch andere Stellen der heiligen 
Schrift als Terte zu benußen, womit am 
erften Advent⸗Sonntage der Anfang gemacht 
werden fol, hiemit zur Öffentlichen Kunde, 
und hofft, daß in diefen Zeiten der ernften 
Prüfung alle hriftlich gefinnte Einwohner 
darin einen neuen Antrieb finden werden, 
dem Gortesdienfte beizumohnen und den 
Höchften zu preifen. 


Da aber auch bei uns fowohl in der 
Stadt als im Gebiete, viele Arme find, 
denen die Anfchaffung des Geſangbuches 
aus eigenen Mitteln unmöglich fällt, fo hat 
E. H. Rath die Anordnung getroffen, daß 
am Meujahrstage eine Sammlung milder. . 
Gaben zur unentgeltlihen Vertheilung des 
neuen Geſangbuches unter die Armen, in 
allen Stadt: und Lands Kirchen angeftellt, 
und zu dem Ende Becken an den Kirch: 
thüren ausgeftellt werden- follen. 
j E. H. Rath 





Nov. 2. 


Nov. 4. 


Nov. 9. 
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E. H. Rath hat das fefte Vertrauen 
zu Hamburgs Bürgern und Einwohnern, 
daß, wenn gleich die Gelegenheiten die Mild: 
thaͤtigkeit zu üben, in diefen Zeiten fich reich: 
fich dargeboten haben, fie dennoch zur Er: 
reihung des vorliegenden frommen Zweds 
das ihrige beitragen werden, um aud den 
dürftigen Mitbruͤdern die Mittel zu fchaffen, 
in den Tagen der North und der Trübfal fich 
zu erbauen und fih in Frömmigkeit zu 
ftärfen und fo das Ziel zu erftreben, daß 
wahre Gottesfurcht verbreitet werde; was 
der höchfte Vergelter alles Guten nit un: 
belohnt laſſen wird. 


Ä OXL. 
Polizey-Verbot 
wider das Rauchen auf dem Baakenwerder. 
Das Tabak: und Cigarren-⸗Rauchen iſt 
auf dem Baafenwerder, wo fich gegenwärtig 


das Theermagazin befindet, bei Arreftftrafe 


verboten, 

Der Verwalter und die beim Thepr: 
magazin Angeftellten haben hierauf genau 
zu achten und die Schuldigen fofort zur 
Haft zu bringen. 

Hamburg, den 4. November 1842. - 

Die Polizey: Behörde. 


CXLI. 


Die Bekanntmachung der bevorftehen: 
den Umfchreibung durch die Capitaine des 


Buͤrger⸗Militairs vom 9. November 1842 


ift derjenigen vom 16. Mai 1834 (f. oben‘ 
Bd. XIN. ©, 79) völlig gleichlautend. 
CXLII 
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CXLI. 


. Befanntmadung, 
betreffend die unerledigten Anmeldungen bei 

der Wohnungs» Section. 
Diejenigen Abgebrannten, deren‘, Anmel⸗ 
dungen bis Martini bei der Wohnungs 
Section der Unterfiüßungs: Behörde ange 
nommen, und denen noch Feine beftünmte 
Wohnungen angemiefen find, werden aufs 


Nov. 18. 


gefordert, innerhalb drei Tagen fich ‚wieder 


im Bureau der Wohnungs:-Section, Glocken; 
giefferwall, zu melden, widrigenfalls, über die 
Wohnungen anderweitig verfügt werden wird. 
Hamburg, den 18, November 1842. 
Die dffentlihe 
Unterſtuͤtzungs⸗Behoͤrde. 


OXLII. F | 
Rath: und Bürger: Eonvent 


vom... December 1842, : 
E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerstag, 
den 1. December, zu convociren, um an 
Diefelbe folgende Anträge zu richten: 

1. Es bedarf die, bis zu dem Ende 
Des. gegenwärtigen Jahres beliebte Acciſe⸗ 
Abgabe einer ferneren Prolongation, welche 
E. €. Rath mit einigen, von der'Zoll und 
Hecife-Deputation proponirten Modifitgtionen, 
‚ für zwei Jahre zu beantragen Sich veran: 
laßt finder; und indem E. E. Rath. Sich 
hinſichtlich der näheren — 

au 


Dee. 1. 
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auf die Anlage Mo. 1 bezieht, fo erfucht 
Er die Erbgeſ. Bürgerfchaft: 
daß diefelbe die Prolongation der Accife: 
Abgabe mit den, in dem Subadjuncto 
Lit. A enthaltenen Modificationen, für 
die Jahre 1843 und 1844 mitgenehmi; 
gen wolle. 


I. Bei der, duch den Rath: und 
Bürger» Schluß vom. 16. Juni d. J. unter 
dem - Damen einer Brandfteuer beliebten 
Vermögens:, Erwerbs: und Einkommens: 
fteuer, ergiebt eine nähere Erwägung die 
Nothwendigkeit einiger weiterer Zufäße und 


Modificationen, außer denjenigen, hinſichtlich 


welcher die Rath: und Bürger: Deputation 
bereits poteftiviret worden, fowie einer dem⸗ 
gemäßen Revifion und neuen Publication 
der Verordnung vom 11. December 1835; 
wesfalls E. E. Rath Sich veranlaßt fieht, 
unter Bezugnahme auf die nähere Moti: 
virung in der Anlage No. 2 auf die Mit: 
genehmigung Erbgeſ. Bürgerfchaft Hinficht: 
lich folgender Punkte anzutragen: - 


1) in Betreff der durch den Rath: und 
Bürger: Schluß vom 16. Juni d. J. 
unter dem Namen einer Brandfteuer 
beliebten doppelten Vermoͤgens⸗, Er: 
werbs⸗ und Einfommensfteuer von1836, 
die Rath: und Bürgers Deputation noch 
nachträglich zu poteftiviren, gemein: 
fhaftlih mir E. E. Rath die Publi- 
cation der desfallfigen Verordnung, mit 
denjenigen Abänderungen und Zufägen 
| zu 
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zu der Verordnung vom 11. December Dec. 1: 
1835 zu belieben, welche nah Maaß: . 
gabe der Rarh: und Bürger: Schlüffe 
vom 19. Mai 1836 und 16. Juni d. J., 
oder fonft in Betreff einer zweckmaͤßigen \ 
Erhebung angemeffen erachtet werden 
möchten; — / 
2) diefelbe ferner zu poteftiviren, die An: 
ftellung der desfalls erforderlichen Steuer: 
Boten mit einem Gehalt von 700 mX 
für Jeden, gemeinfchaftlih mir E. €. 
Rath feftzufegen; — zugleich aber 
3) ſchon jeßt zu beftimmen, daß, fowie 
die beiden erften Quartal-Termine diefer 
Steuer in- jedem Fahre nach den Taren 
des vorhergehenden Jahres zu erheben 
find, fo namentlich die Steuer-Anfäße 
der beiden erfien Quartal Termine von 
1843, nach denjenigen Taren des Vers 
mögens, des Erwerbs und des Fin; 
fommens zu berechnen und zu erheben, 
welche für die Entfeftigungsfteuer 
von 1842 angenommen find. 


- IH. Traͤgt E. E. Rath unter Beziehung 
auf die nähere Auseinanderfeßung in der 
Anlage No. 3 darauf an, daß die bisher 
beftehenden Befchränkungen der Jfraeliten 
in Anfehung des Erwerbes von Grund: 
Eigenthum und in Anfehung des Woh— 
nens ſowohl in der Stadt als auf dem 
Landgebiete, für die Mitglieder der hiefigen 
iftaelitifchen Gemeinden, jedoch ohne daß _ 
denfelben daraus eine Erweiterung ihrer 

poli: 
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politifchen und fonftigen Befugniffe erwachfe, 
aufgehoben werden. 
IV. Der ungünftige finanzielle Zuftand 


‚der Petrifirche veranlaßte, daß im Jahre 


1838 Ddiefer Verwaltung ein Zufhuß von 
jährlihd 4000 m& Ert. für 5 Jahre aus 
Staatsmitteln "zugeftanden wurde, welche 
Bewilligung mit. dem laufenden Jahre zu 
Ende geht. Das große Kirchen: Collegium 
hat, zumal unter den gegenwärtigen unglück: 
lihen Verhältniffen diefer Kirche, dringend 
um die Fortdauer diefer Beihülfe angehalten; 
und da E, E. Rath diefelbe unvermeidlich 
achtet, wie Er fich desfalls auf die näheren 
Ausführungen der Anlage No. 4 bezieht; fo 
trägt Er bei Erbgeſ. Bürgerfchaft derauf an: 
daß diefelbe die, der Petrifiche zugeftan: 
dene Beihülfe aus Staatsmitteln von jähr: 
lich 4000 m& Ert., unter den bisherigen 
Bedingungen, für die ferneren 3 Jahre 
1843, 1844 und 1845 mitgenehmigen wolle. 
V. Es hat fi fodann die Rathſamkeit 
ergeben, in dem durch die Rath; und Bür: 
gerfchlüffe vom 17. und 28, December 1840 


beliebten Additament zum Reglement 


der Bau:Deputation in Bezug auf die 
Zuziehung von Sachverftändigen außer dem 
Beamten: Perfonal diefer Deputation, einige 
Modificationen zu treffen und demnach Die 
betreffenden 9. Ddiefes Additaments abzu: 
ändern. Indem E. E. Rath ſich Hinfichtlich 
der Gründe diefer Abänderung auf Die Anlage 
Mo. 5 bezieht, fo. trägt Er bei Erbgeſ. 
Bürgerfchaft darauf an: s 
da 
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daß unter Wiederaufhebung der $$.8— 12 Dec. 1. 
des durch die Rath: und Bürgerfchlüffe 
vom 17. und 28. December 1840 be: 
liebten Reglements der BauDeputation, 
die Erbgef. Bürgerfchaft diejenigen des: 
fallfigen 6 Artikel, welche in dem Sub- 
adjuncto Lit. B enthalten find, mitges 
nehmigen wolle. i 


VI. Traͤgt E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die in der Anlage sub No. 6 näher 
entwickelten Gründe, auf —— 
der als Subadjunctum Lit. C mitgetheilt 
werdenden Verordnung, die Hambur 
gifhen Maaße und Gewichte betref 
fend; nebſt Eide des anzuſtellenden 
Juſtirungs-Beamten, in deren derma— 

liger, mehrfach veraͤnderter Abfaſſung, an. 


VILZ Traͤgt E. E. Rath unter Bezie: 
hung auf die Anlage No. 7, darauf an, 
daß Erbgeſ. Buͤrgerſchaft es mitgenehmigen 
wolle: 

daß dem Seeretair des Ober⸗Appellations⸗ 
gerichts Herren Dr. Pauli, aus der ges 
richtlichen Suftentationscaffe, seine jähr: 
liche Gehaltszulage von 1000 m& Eour., 
vom gegenwärtigen Jahre an, bewilligt 
werde, und zwar für die Dauer feiner 
Amtsführung und unter der Verpflichtung, 
jede abfeiten der Senate ihm zuzumeifende - 
Vermehrung von Gefchäften fich — 
zu laſſen. 


VIII. Die Grund-Eigenthuͤmer des graͤ— | 
nen Deichs haben den Wunfch — 
daß 
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daß ihre Grundſtuͤcke mit in die ſtaͤdtiſche 


Feuercaſſe aufgenommen werden möchten. 
Da die General:FeuercaffenDeputation diefe 
Aufnahme für angemeflen gefunden und die: 
felbe bei E. E. Rathe beantragt hat, fo 
trägt E. E. Rath nunmehr nach unterfuchter 
Sache, und unter Bezugnahme auf die in 
der Anlage sub No. 8 näher entwickelten 
Gründe bei Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an, 
e8 mitzugenchmigen: 
daß fernerhin, und fobald die Grund: 
Eigenthümer auf dem grünen Deiche aus 
der bisherigen Feuercafle austreten Fönnen, 
die ftädtifche Feuercaffe auch auf Die 
auf dem grünen Deiche liegenden Grund: 
ftücfe ausgedehnt werde, daß alfo die bei 
der ftädeifchen Feuercaffe geltenden Geſetze 
auch auf den grünen Deich zur Anwen: 
dung fämen, wogegen die Eigenthümer 
der Grundſtuͤcke auf dem grünen Deiche 
die Koften der erften Einfchreibung ihrer 
Grundftücke bei der GeneralsFeuercafle 
zu tragen und für die ferneren Anfchaf: 
fungen zum Löfch: Apparat: die Summe 
. von 1500 m& Court. herzugeben haben 
werden, | 


Die Besolutio Civium genehmigte in 
allen Punkten fämmtliche Anträge E. E. 
Rathes angetragener Maaßen. Wegen der 
Abgebrannten unter den Brand; Berficherungs: 
Affociirten wiederholte Erbgeſ. Bürgerfchaft 
auf das Dringendfte ihren Wunſch refp. 
vom 2. Juli und 1. September. 


CXLIV. 


vom Jahr 1842. 
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CXLIV. | A 
Befanntmadhung 7” 


über die für Widerfpenftige erflärten Dienftpflichtigen 
1 


vom Jahre 1819, fowie 1817. 


Da von denen im Kahre 1819 gebornen Dienft: 
 pflichtigen, welche im Laufe des vorigen Jahres zur 
Yusloofung für das Bundes: Eontingent beftimmt 
waren, ſowie von den Dienftpflichtigen des Jahres 
1817, deren Zuziehung zum Contingente im vorigen 
Jahre noch namträglicy erforderlich wurde, mehrere 
nicht aufjufinden gewefen find, andere aber, welche 
durch ihre Angehörige Neclamations:Gründe haben 
vorbringen laffen, darüber feine Beweiſe eingeliefert 
haben, weshalb auf folche unbefcheinigte Reclama⸗ 
tionen feine Nückfiht genommen werden fonnte, 
mithin die in der Verordnung vom 5. uni 1822 
ausgefprochenen, und fpäterhin wiederholt angedro: 
beten Strafen, nunmehr in Anwendung fommen 
muͤſſen, fo erkläre E. H. Rath hierdurch folgende 
Dienftpflichtige, namentlich: 


Lifte der Widerfpenftigen vom Jahre 1819. 
No. 


o 
Erſter Diſtrict. 
Hoͤfcke od. Haͤfcke, Joh. 
Seuid . . .. 7 
Lebencky, Joh. Hinr. Aug. 8 
Eckermann, Heinr. Franz 


Carl — 
Mainiron, Sohn. . . 19 
Beckmann, Joh. Chriftn. 25 
Martens, Joh. Carl . 28 
Luͤtgens oder Lütgerg, 

Carl Siegmund . 33 
Kröger, Martin Auguft 45 
Eggers, Joh. Wilh. Aug. 52 


Wendel, Heinr. Philipp 54 
Meiffe, Friedrich Ludwig 60 
Krang, Joh. Fried.kudw. 63 
Rickweg, William . . 64 

Nilius od. Jeſſel, Albert 
Anton Chriftian . 69 
Heuer, Johann Heinrich 81 
Niemeyer, Carl Herrm. 83 

Heckmann, Georg Öottl. 
„Wilhelm. . . .9E 
Muller, Hans Hinrich . 97 
Schmidt, Job. Heinrich 98 
Bannier, Ludw. Gottl. 99 
Ullmann, 
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No. 


Ullmann, Samuel  . 101 
Struck, Joh. Friedrich 103 
Edler, Joſeph Eduard 
Sobanneg. . . 118 
Dromm oder Bahrs, 
Chriſtn. Dav. Siegm. 119 
Genmel, Georg Louis 
Anton . -» . 120 
Schacht, Heinr. Friedr. 128 
Meyer, Joh. Wilhelm 130 
Suhr, er Friedr. 
Jacob .. 
are ob. Peter 
fudwig. « . . 139 
Carl, Heinr. Eduard . 
Lantz, Heinrich Ludwig 145 
Warncke, Ludw. Wild. 
Heinrich 
Weth, Joh. Theodor 
Wilhelm . . . 150 
Jobmann, Carl Ludwig 
Friedrich .. 
Scharmenhop, Johann 
Carl Wilhelm; . 158 
Grothy Koh. Heinrich 166 
Ebeling, Ferdin. oh. 172 
Eichenberg, Joh. Dan. 
Wilhelm ..,. . 176 
König, Chriſtian Heine. 178 


Schulge, Joh. Eduard 
Car 


146 


156 


. 191 


195 
. 205 


Möller, Chriftian ar. 
Hadel, Friedrih - 
Lisfendorf, Ferdinand 
Leonhard Heinrich 212 
Binter, Joh. Chriſtian 
Andrea . . . 229 
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No. 


Krummes, Adolph. 
Friedrich Ludwig. 234 
Michelmann, Heinrich 235 


ee Guſtav 
. 240 


Hein 
Kehbch, eh. Gottlieb 
Yugufl. » » » 
Koth, Carl Friedrich . 249 
von Steffen, Johann 
Heinrich Ludolph 251 
Siewert, Phil. Friedr. 
Chriſtian . . . 25 
Hartung, Friedrich . 255 
Wilckens, Chriftian 
Friedrich Wilhelm 256 
Hechtblum, Auguft 
Wilhelm Adolph . 259 
Goos, Ludwig Johann 
Friedrich . . 262 
Homann, Heinr. Julius 
Martin. .. 281 
Conze, Leopold Alexand. 283 
Mannshardt, Heinrich 286 
Struck, Wilh. Herrm. 299 
— Joh. Heinr. 
en RER Franz 305 
Timm, Johann Friedr. 308 
Wulff, Nicol. Ant. Friedr. 310 
Meyer, Johann Heinrich 320 


Hartwig, Louis Wilh. 
Nicolaus . . . 328 

Duncker, Chriftian cari 
Friedrich .. . 342 

Schmidt, Georgeprifian 


ritz 
Schnoor, AdolphChriſtian 
Martin . . . 347 
Boljus 
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n No. 
Boljus oder Nücker, 
Koh. Friedr. Daniel, 349 


Nehof, Foh. Friedrich 
- Gottfried . . 350 
Delerg, Jacob. . 
Leon, Joſeph Selig . 
Wilckens, ob. Joach. 
Diedrich .. 4375 
Weſtpfalen od. Borgen, 
Aug.Friedr. Chriſtian 377 


Klingemann, Louis 
Chriſtian Heinrich 385 


. 354 
367 


Müller, Michael Theod. 390 | 


Gädece, Franz Wilhelm 
Magnus . . + 404 
Dauer, Sem . .„ . 413 
Hide, Johann Friedr. 428 
Braͤutigam, Franz Ad. 429 
Vetter, Joh. Jac.Heinr. 433 
Weinig, Johann Carl 
Chriftian .. . 440 


Dierks, Julius Wilh. 441 


geidenroth, Gottfried 

- Karl Auguft . . 444 

Hörner oder Körner, 

»» Bernhard Julius 448 

Schtwegerntann, Johann 
Friedrich Martin 459 

Schröder, Carl Dan. Ant. 463 

Sellenſchlo, Johannes— 
Andreas.. 468 

Korff, Carl Aug. Mart. 471 

Serumuth 0d.Marteng; 


: Heine. Ferd. Mart. 482 


Prenger; Joh. Chriſtian 
483 


Heinrich 2. 
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No. 


Wöndeberg, Ernfißcorg 
Sulus. . . . 489 


Hahn, Joh. Andreas 
Ehriftian . .. .. 490 

Mewes, Joh. FTriedr. 
Yuguft . . . +513 


Hoffmann, Heine. Wilh. 


Joachim . . ..518 
Döfcher, Chriſtian Wil. 
Chriftopfer . . 521 
Langeheine, oh. — 
Chriſtian ... 
Zweiter Diſtrict. 
Fricke, Franz Wilhelm 13 
Hagemann, Hans Hinr. 33 


Schultz,J —— 


Edvard . . 62 


— Carl Henrich 
wie. » .» 65 


— Georg Heinr. 
Friedrich . . 66: 


Timm, Hans Nicolaus 80 


Schul, Friedr. Mart. 
Serdinand. . . 88 


Paulfen, Georg Oswald 
Peter . . 115 


Müller, Auguft Friedr. 
Wilhelm . . . 122 


Ahfenbarg, Hinrich . 123 
Meyer, Joh. Joachim 125 
Soltau, oh. Heinrich 129 
MWillmer, Joh. Peter 131 
FSrand, Joh. Nicolaus 
Martin . . . 134 


Lifte 
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Lifte der Widerfpenftigen vom Jahre 1817. 
Nachtraͤgliche Aushebung im Jahre 1841. 


No. 
Erſter Diſtriet. 
Hameſter, Joh. Heinr. 
Ferdinand. . . 166 
Misfeld, Heinr. Carl 177 
Hofmann, Johann Earl 
einrich. 188 
Jahns Joh. Chritopper — 


— — ie . W7 
Bergen, San; a 
Louis . 199 
Hanfen, Heinrich Carl 
Martin Peter . 201 
Schumacher, Sohann 
Valentin . 
Kugellard, Joh. Friedr. 203 
Bumann, Heinrih. . 206 
Strud, Wild. Johann 
Friedrich . . .. 210 
Walter, Carl Heinrich 
Philipp . . 212 
Ziegeler, Fohannes 
Eduard Rudolph 219 
Meyer, Heinrich ML. 
Conrad . 
Kiefel, Aug. Wild. Heinr. * 
Wagner, Joh. Casp. Emil243 
Iſrael oder Levy, Levi 247 
Burmeſter, Pet. Hinr. 270 
Kowalsky, Friedr. Jenze 
Wilhelm . 271 


z’ 


Schaumann, HansCarl 218 


MWiemann, Joh. Heinr. 
Daniel. . 
Heſſe, Theod. Ferdin. 288 


Moo. 
Thes, CarlWilh. Friedr. 292 
Sternberg, Joh. Fried. 298 
Hamelmann, Johann 
Simon Heinrih . 305 
Vorhauer, Heinrich . 306 
Kothermann, Epriftian 
Eduard . .-.91 


a ‘oh. Friebrich 329 


alle, Koh. Wilhelm . 330 
Einftimann, Joh. Wild. 
Heinrich . ,‚ 332 
Roſenberg, Carl Fried. 339 
Dehn, Carl Da 
Pieter . . » 
Pahl, Heinr. Michael. ee 
Jeſſen, Joh. GeorgHinr. 359 
— Johann Georg 
Chriſtopher . . 372 
Abeect, Johann — 
Chriftian ... 389 


Zweiter Sins 


Friedländer, Theod. Carl 54 
Schultz, Caspar Joh. 
Heinrich . 60 
Ziemann, Joh. Ehriſin. 65 
Schwenn, Joh. Jochim 67 
ne Joh.Hinr. 
Chriſtian ... 
Imbeck, — — Joh. 


Schule, Jochim Hinr. 

Eordg, Joh. Chriftian . 

Schwarf, Joh. Hinrich | 
Nicolaus . . 96 


für 


69 


70. 
74 
84 
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für Widerfpenftige, verfüge auch, daß falls Dec. 2. 

für den einen oder den anderen hinreichende 
Mittel vorhanden ſeyn follten, ein Stellver⸗ 
treter für denfelben geftellt, und die desfall: 
figen Koften fowohl, als die, welche fein 
widerfpenftiges Verfahren veranlagt hat, aus 
feinen gegenwärtigen oder fünftigen Mitteln 
erecutivifch beigetrieben werden follen. Sollte 
einer oder. der andere von ihnen demndchft 
auf hier zurückkehren, ſo fol er in Folge 
des $. 5. Litt. b. der Verordnung vom 
5. Juni 1822, falls er das 45ſte Jahr 
noch nicht vollendet haben würde, zum dreis 
jährigen Dienfte im Contingente in Perfon 
gezwungen, oder falls er dann dienftunfähig 
feyn oder fpäter zurückfehren follte, zu einem 
dreimonatlichen Arrefte verurtheilt werden. 


Gegeben in Unferer Raths:Verfammlung, 
Hamburg, den 2. December 1842, | 


Befanntmadhung Dechr. 
wider die. Glücks; und hohen Kartenfpiele in 
den Geeftlanden. 
Da es zur Anzeige gefommen, daß: unges 
achtet der beftehenden und oftmals erneuerten 
Verbote, in den hamburgifchen Waldvörfern 
Gluͤcksſpiele, und fonftige hohe Kartenfpiele, 
als Landsknecht, Dreifarten, Fuͤnfkarten u. dgl. 
gefpielt werden, fo wird hiedurch nochmals 
in Erinnerung gebracht, ‘daß alle, und jede 
folhe Spiele in Wirthshäufern und an 
Öffentlichen Drten verboten find, Es wird 
XVII. Band, S dem⸗ 


Dechr. 


Dec. 2 
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demnach ſaͤmmtlichen Wirthen bei 10 bis 
50 Rıhle, Strafe für jeden Contraventiong; 
fall Anbefohlen,. ſolche Spiele in ihren Hau: 
fern. nicht zu dulden, und find diefelben ver: 
pflichtet, gegenwärtige Bekanntmachung ‘in 
ihrem Haufe angefchlagen zu halten. 


. "Hamburg, den 


>, Abfeiten der Landherrenſchaft 
“ der Geeſtlande. * 


OXLVI. 
Albgeaͤnderte Verfuͤgungen 


in dem Additament zum Reglement der Bau⸗ 
Deputation vom 80. Dechr. 1840, die beſtaͤndige 
berathende Bau⸗Commiſſion betreffend, beliebt 
bare ach und Buͤrger⸗Schluß vom 1. Dec. 1842. . 

uf Befehl E. H. Raths publicirt den 2. Dec. 1842. 
Durch den Rath⸗ und Buͤrger⸗ Schluß vom 
1. December d. J. find die $$. 8 bis 12 des 
Additaments zum Reglement der Bau: Des 
putation vom 30. December 1840 aufge: 
hoben, und die nachfolgenden Berfügungen 
an deren But: befchloffen worden: 

$. 8. 

> Beförderung und Erleiöterung d de 
fhon im $. 3 des. Meglements von 1814 
zweckmäßig erachteten Zuziehung folcher Sad: 
verftändiger zu den. Berathungen der. Baus 
Deputation, welche nicht zu dem Beamten: 
Perſonal 'gehören, . follen in. den, im $. 10 
näher angegebenen Fällen, drei Sachverftäns 
dige; an den VBerfammlungen und Bera— 
thungen dieſer Deputation Theil nehmen. 


Wenn thunlich ſind bei der Wahl die drei 
| ver: 
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verfehiedenen Fächer des Civil: Baus, des Dec. 2. 
Wafler- Baus und des Straßen: Baus, zu 
berückfichtigen. Diefe Einrichtung wird jedoch 
vorgängig: erft zum Verſuch auf 2: Jahre 
getröffen, | | + 
* $. 9, 
Diefe drei Sachkundigen, deren Funetion 
als ein bürgerfiches Ehrenamt betrachtet wird, 
werden vom Senat aus einem von der Baus 
Deputation zu präfentivenden Auffaß von 
ſechs Perfonen gewählt. Die Dauer: diefer 
Function wird fuͤr jege für alle, drei: Ger 
wählten. auf die Zeit der beiden Werfuchs: 
jahre beftimmt. Bei einer künftigen defini⸗ 
tiven Einrichtung wird dag Weitere über 
die Dauer des Amts und den Wechſel der 
Perſonen verfüge werden. sehe rt 

Während des: Zeitraums,, in. welche 
ihnen diefe Mitwirkung in der Bau Depw 
tation übertragen ift, koͤnnen fie an einer 
etwa Statt findenden. Öffentlichen Concurrenz 
für) Staatsbanten feinen Antheik nehmen. 
Auch fteht ihnen Feine unmittelbare Einwir: 
kung noch ein leitender Einfluß bei der Aus: 
führung von en zu. 

" . 10. 

Die Baus Deputation ift verpflichtet, bei 
jedem Entwürfe für größere Bauten aller 
Art, auch des Waſſer⸗ und Straßen: Baus, 
diefe Sachverſtaͤndigen zu ihren Berarhungen 
und Entfcheidungen' zuzuziehen. Für größere 
Bauten werden im Allgemeinen diejenigen 
geachtet, welche zu einem Total: Koftenauf: 
wande von etwa 15,000 mX Ext. und darüber 

| ‘62 ver⸗ 
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Dec. 2. veranfchlagt werden. Doch Fönnen dieſe 
Sachverftändigen auch bei minder koſtenden 
Bauwerken zugezogen werden, infofern die 
Behörde den Gegenſtand von hinlänglicher 
Erheblichfeit achtet. Sie werden die Niffe, 
Pläne, Anfchläge und fonftigen, der Bau: 
Deputation hinfichtlich des zu discutirenden 
Gegenftandes überwiefenen Schriftftücke vor: 
her einfehen und erwägen; bei abweichenden 
Anfichten eine vertrauliche Ruͤckrede und Er: 
Örterung' mit den Beamten ‘der Bau: Depus 
tation vor der Sitzung eintreten laffen, um 
dadurch entweder eine VBerftändigung ber: 
beizuführen oder infofern diefe nicht zu errei⸗ 
chen, un die. Darftellung der abweichenden 
Anfichten. in der Sigung vorzubereiten und 
zu vereinfachen, In der Sißung felbft werden 
diefe übereinftimmenden. oder abweichenden 
Anfichten von Seiten der fämmtlichen Tech: 

niker vor der Abftimmung vorgetragen, Bei 
der Abftimmung über folhe Pläne und Ent: 
würfe, ‘bei welchen die drei außerordentlich 
zugezogenen Bauverftändigen demgemäß zu: 
gezogen: werden, haben ” ein votum deci- 
_ sivum. 


— 


g. 11, 


Bei bedeutenden Wafferbauten kann. die 
Ban: Deputarion außerdem auch-einen Waſſer⸗ 
bausBeamten der Schiffahrt und Hafen: 
Deputation cum voto consultativo zu ihren 
Sigungen zuziehen, wobei im Uebrigen das 
im vorigen $. angegebene Rene zu bes 
obachten iſt. | | 

§. 12, 
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6. 12. 

Falls bei dieſen Eroͤrterungen ein Diſſens 
zwiſchen den außerordentlich zugezogenen 
Sachverſtaͤndigen und den Beamten der 
Bau⸗Deputation, welchen dieſe Deputation 
fuͤr weſentlich achtet, nicht zu erledigen iſt; 
fo haben der oder die erſterwaͤhnten Sad): 
verftändigen die Gründe ihrer abweichenden 
Anfiht demnaͤchſt fehriftlich zu den Aeten 
zu geben; und iſt diefes GSeparat: Votum 
E. H. Rathe, wenn die Sache an ihn ger 
langt, mit vorzulegen. 


§. 13. 


Durch dieſe Einrichtung wird die Er: 
Öffnung einer allgemeinen öffentlichen Con: 
eurrenz oder die Einholung des Raths und 
der Anfihten auswärtiger Sacverftän: 
diger bei befonders wichtigen, ungewöhnlichen 
oder neu vorkommenden Baugegenftänden 
keineswegs ausgefchloffen, in welchen Fällen 
fowohl die quaestio an, als auch im leßteren 
Falle die zuzuziehende Perfon dem Senate 
zur Genehmigung vorzulegen ift. 


COXLVI. 


Revidirtes Mandat, 
die Dachdeckung mit natürlichem oder kuͤnſtlichem 
Asphalt betreffend. 

Ein Hochedler Rath bringt Hierdurch die bei 
Dachdeckungen diefer Art in jedem Falle zu 
beobachtenden Bedingungen und Vorfchriften 
wiederholt zu jedermanns Wiflenfchaft: = 

Ä 1. Die 


Dec. 2. 


Dec. 5. 


Dee. 5. 
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1. Die ſogenannten kuͤnſtlichen Asphalte 
duͤrfen nur dann zur Dachdeckung verwendet 
werden, wenn, nach angeſtellter Probe, die 
darin enthaltene Quantitaͤt breunbarer Sub⸗ 
ftanz nicht größer als in den natürlichen 
Arten des Asphalts if. 

2. Jedes mit natürlichem oder kuͤnſt⸗ 
lihem Asphalt zu belegende Dach muß mit 
einer dichten, wenigſtens Z Zoll ftarfen, das 
Holz überall bedeckenden, Kalf:, Thon: oder 
Lehmlage. verfehen ſeyn und. oberhalb, in 
ganz heißem Zuftande, mit trockenem Sande 
beftreuer werden, fo daß fich derſelbe mit 
der Oberfläche verbindet und darauf eine 
ftarfe, dichte Kruſte bilder. 

3. Ein jeder, welcher «ine folche Be⸗ 
dachung anzulegen beabſichtigt, hat, bei 
Strafe von 20 Rthlru. und eventualiter 
der Wegnahme des bereits Verfertigten, 
14 Tage bevor mit der Anlage angefangen 


‚ werden foll, hiervon der General Feuer:Eaffe: 


Deputation Anzeige zu machen, welche fo: 
dann den Umftänden nach eine Unterfuchung 
des zu verwendenden Materials durch Sach: 
verftändige und eine Beobachtung und Be— 
fichtigung, während und nach der Anferti: 
gung, durch die Taratoren des betreffenden 
Kirchfpiels veranlaffen wird, 

4. Auch bei erheblichen. Reparaturen 
ſolcher Dächer ift eine ſolche Anzeige erfor: 
derlih und muß diefelbe.bei gleicher Strafe 
von den Beikommenden befchafft werden. 

5. Die ÖeneralsFeuer:Eaffe-Deputation 
wird auf die Befolgung der obigen Vor: 

fchriften 
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fhriften durch die Taratoren ſtrenge achten Dec. 5. 
laſſen. ontraventionen find dem aͤlteſten 
Feuer: Caffen: Heren, zur Beftrafung und 
Verfuͤgung unverzüglich anzuzeigen. 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſ ammlung, 
nn den 5. December 1842, _ 


OXLVII. 


ER Dee 5. 
betr. die Wohnungsbefugniß der Mitglieder der 
ifraelitifchen Gemeinden. 

Durch den Rath: und Bürgerfchluß vom 
1. d. M. find die bisherigen Befchränkun: - 
gen Hinfichtlich des Ermwerbes von Grund⸗ 
eigenehum und Hinfichrfih der Wohnungs: 
befugniß für die Mitglieder der biefigen 
ifraelitifchen Gemeinden fowohl in der Stadt 
als auf dem Landgebiete aufgehoben worden, 
welches hiemit zur oͤffentlichen Reue 
gebracht wird, 

Diejenigen Sfraeliten, welche Grunpflücke 
zugeſchrieben zu haben wünfchen, haben fich, 
zum Beweiſe, daß fie Mitglieder einer ‚der ' 
hiefigen ifraelitifchen Gemeinden. find, mit 
einem Attefte der Vorſteher ihrer Gemeinde 
zu verſehen, und folches, vor der Zufchrei: 
bung, der Hypothekenbehoͤrde, und bei Kammer: 
Eontracten, Verordneten Loͤbl. Kämmerei - 
vorzuzeigen. 


Gegeben in Unferer Raths:Berfammlung, \ 
Hamburg, den 5. December 1842. 


CXLIX. 


Der. 6. 
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OXLIX. 


Polizey⸗Bekanntmachung, 
die Aufhebung der Wagenpaſſage in der Admis 
ralitätsftraße an den Rathstagen betreffend. 


An den Rathstagen, nämlich am Montage, 


Mittwoch und Freitage, ift die Wagen: 


Dec. 7. 


paffage von der Slamatjenbrüfe bis zum 
Scharthor Vormittags von 12 bis 3 Uhr 
unterfagt. | 
Hamburg, den 6. December 1842, 
Die Polizey: Behörde. 


CL. 


Verordnung 
wegen einer allgemeinen Brandſteuer nach 
der Modalitaͤt der im Jahre 1836 erhobenen 
Erwerbs⸗ und Einkommens⸗Steuer, beliebt durch 
Rath- und Bürgerfchluß vom 15. Juni und 
1. December 1842, 
Auf Befehl E. Hochedl. Raths der freien und 


- Hanfeftadt Hamburg publicier den 7. Dec. 1842. 


Nachdem duch Rath: und Buͤrgerſchluß 
vom 15. Juni d. J. eine allgemeine Brands 
ftener, nach) der Modalität der, im Jahre 
1836 erhobenen Erwerbs: und Einfommens: 
Steuer, und zwar zum doppelten Belauf 
derjenigen damaligen Steuer:Anfäge, welche 
fih auf das Vermögen, das Einfommen 
und den Erwerb beziehen, beliebt worden, 
fo wird die Modalität derfelben hiedurch 
befannt gemacht. 

Diefe allgemeine Brandſteuer ift von 
fämmtlichen hiefigen Bürgern und Einwoh—⸗ 
| nern 
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nern der Stadt, der Borftädte und des Dec.7. 
privativen Gebiets. zu entrichten, mit allei: 
niger Ausnahme der im biefigen Dienft 
fiehenden Militair + Perfonen, fo wie der 
Prediger und öffentlichen Schullehrer. In— 
fofern diefe jedoch Einnahmen haben, welche 
von ihrer Amtsanftellung unabhängig find, 
fo contribuiren fie dafür zu diefer Steuer. 
Uebrigens ift bei jedem hiefigen Ge 
Schafe oder Erabliffement der ganze Erwerb 
der hiefigen Firma der Erwerbs: ‚und 
Einfommens: Steuer unterworfen. 


$. 2. 


Die Berechnung des Anfages der Steuer: 
pflichtigen nach dem Vermögen, dem Ein: 
kommen oder dem Erwerbe gefchicht auf 
folgende Weife: 


1, Für Diejenigen, welche ein Capital: 
Vermögen von 50,000 mX Banco 
und darüber befißen, wird dieſes als 
Baſis angenommen, und der Erwerb 
oder das Einkommen nach der folgen: 
den Unterfheidung in zwei Procent; 
fäßen berechnet, nämlich: 

a) Für diejenigen, welche Handels:, 
Banquier:, Rhederei⸗, Fabrik, Krä 
merei: und ähnliche Gefchäfte betreiben, 
wird der Erwerb mit 6 pCt. Courant 
vom DBanco:Eapital angenommen; 

) fuͤr alle übrigen aber wird Das 
Einkommen mit 4 pCt. Courant vom 
Danco; Capital berechnet; 

und 
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und wird von dem auf diefe Weiſe 
angefchlagenen präfumtiven Erwerb oder 
Einkommen die Steuer mit 43 pCt. 


‚ bezahlt. 


Jedoch entrichten diejenigen Wittwen, 
unverheiratheten Frauenzimmer und Un⸗ 
muͤndigen, welche nicht über 100,000 


Banco im Vermögen haben, und welche 


D 


Dabei zugleich feins der sub a erwähn: 
ten Gefchäfte betreiben, nur die Hälfte 
Diefes Steueranfaßes. 

Diejenigen, welche unter 50,000 m& 
Banco an Capital⸗Vermoͤgen oder gar 
fein Capital⸗Vermoͤgen befigen, werden 
nad ihrem anderweitig zu taxirenden 
Erwerb oder Einkommen befteuert, fo 


. daß diejenigen, welche eine Einnahme 


von 8000 m& Courant und darüber 
haben, 23 pCt., welche eine Einnahme 
von unter 8000 mX bis 6000 mX incl. 
haben, 2 pCt., und diejenigen, welche 
eine Einnahme von unter 6000 m& bis 
4000 m& haben, 14 pCt. und. von unter 
4000 mX bis über 1000 m, 3 pCt. 
von ihrem Erwerb oder Einfommen zu 
entrichten ſchuldig find. 

Diejenigen Familienvaͤter in dieſer 
Claſſe, welche zu einer reinen Einnahme 
unter 4000 m& angeſchlagen werden, 
und eine fehr zahlreiche Familie zu er: 
nähren haben, werden um 4 des Betrags 


‚ihrer Tare niedriger angefeßt. 


Diejenigen, welche eine Einnahme. 
oder einen Erwerb von 1000 mX n 
is 
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bis 500 mX incl. haben, entrichten Dec. 7. 
jährlich 3 zu diefer Steuer. Wer 
weniger als 500 m& jährlich einnimmt 

oder erwirbt, wird zu diefer Steuer 

nicht zugezogen. 

Diejenigen, welche 50,000 mX Banco 
Capital und darüber befigen, und zu 

gleich einen davon unabhängigen Erwerb 

oder Einkommen haben, find nad) beiden 
vorgedachten Modalitäten zu befteuern. 

Ungetheilte Erbmaffen find auf gleiche 
Weife zu diefer Steuer wie bisher üblich 
zuzuziehen. 

Uebrigens wird zur Vermeidung jedes 
Mißverſtaͤndniſſes der Ausdruck: Ein— 
kommen und Erwerb, dahin naͤher 
erlaͤutert, „daß darunter das geſammte 
Einkommen und die Einnahme ohne 
alle Ausnahme zu verſtehen ſey, es 
moͤge ſolche nun zur Wohnung und 
zum uͤbrigen Lebensbeduͤrfniß, oder auch 
zur Bequemlichkeit oder für Luxus— 
gegenſtaͤnde wieder verwendet und aus⸗ 
gegeben, oder auch als erſpart zurück 
gelegt, und dem Capital hinzugefügt 
werben.” 


3 


* 


$. 3. 

Zur Erleichterung der Beurtheilung der 
Norm der Taxation, wird für die Steuer: 
pflichtigen, weldhe nah Kapital: Bermd- 
gen tarirt werden, eine Scala der. Steuer 
quoten, wie folhe aus den Berechnungen 
der No. 1 des $. 2 hervorgehen, entworfen, - 
und demnaͤchſt auf dem Steuer: Eomptoir 
abzufordern feyn. $. 4. 


Deu T. 
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§. 4. * 
Dieſe Steuer iſt vierteljaͤhrig (nur mit 
der im 9. 5 erwähnten Ausnahme) und 
zwar in den Monaten Januar, April, Suny 


"und October, jedesmal mit einem Viertheil, 


* 


zuerſt im Januar 1843 zu entrichten. Doch 
ſteht es den Steuerpflichtigen frey, den ganzen 
Delauf, wozu fie angefege find, im Erften 
Termin auf Einmal zu bezahlen. 


Die Steuerpflichtigen der 6 Stadt-Di: 
ftricte haben ihren Beytrag auf dem Steuer: 
Comptoir auf dem jeßigen Rathhaufe; dieje: 
nigen der Borftädte und des Landgebiets im 
Haufe, des dazu beftellten Einnehmers, und 
zwar zu der, in den Steuerzetteln näher 
angegebenen Zeit, zu entrichten. Nach Abs 
lauf des betreffenden Monats werden die 
fälligen, nicht entrichteten Steuer: Quoten 
fofort durch die Steuer⸗Boten eingefordert; 
und falls fodann Feine Zahlung erfolgt, mit 
dem Warnungszettel Behufs Bezahlung inner: 
halb 8 Tagen, und nach Ablauf diefer legten 
Friſt, mit der Queernacht und der Pfän: 


dung verfahren. 


$. 5. 


Bon denjenigen Steuerpflichtigen dage: 
gen, welche zu einem Steuer:Anfaße von 
3 m& jährlich tarire find, ift die Steuer 


. monatlich mit.4 2 zu entrichten, und wird 


fie, falls fie folche nicht früher auf dem 
Steuer: Comptoir eingeliefert haben, durch 


die Boten, und zwar in der legten Woche 


jedes 
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jedes Monats, abgeholt. Im Fall der Nicht: Dec. 7. 
Bezahlung, und falls die Entrichtung! nicht 
noch vor dem 8. des nächftfolgenden Monats 
auf dem Steuer: Comptoir gefchieht, fo erfolgt 
an diefem Tage die. Dueernacht, und wird 
fodann weiter mit der Pfändung verfahren. 


Bey dem Ereeutions: Verfahren find die 
bey ähnlihen Steuern gefeglih beflimmten 
Koftens Normen anzuwenden, 


$. 6. 

Die Taration und Anfegung zu diefer 
vereinigten Steuer geſchieht in der Stadt 
und in den Vorftädten durch die aus zwei 
Mitgliedern E. H. Raths, zwei Verordneten 
loͤbl. Kämmerei und zwei. Mitgliedern des 
1861. Collegii der Sechziger zufammengefeßte 
fchon beftehende Tarations:Commiffion, welche 
. dabei fir jeden Steuerdiftrict “die für den: 
felben ernannten Steuerbürger zuzuziehen, 
und auch übrigens in der bisher bei dhn: 
lichen Steuern üblichen Art zu verfahren hat, 


Die Adminiftration dieſer Steuer gefchieht 
unter der Direction der Allgemeinen Steuer: 
Deputation und durch deren Beamte. 


Für die Steuerdiftricte des Gebiets werden 
die Taxationen und Formirung der Steuer⸗ 
buͤcher gleichfalls von der gedachten Com⸗ 
miſſion, unter gleichmaͤßiger Zuziehung der 
von den Landes⸗Obrigkeiten in jedem Diſtriete 
zu. ernennenden Stener-Commiffarien vorge⸗ 
nommen. | 

$. 7. 


Dec, 7. 
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$. 7. J 

Falls es nicht thunlich ſeyn wuͤrde, die 
nach der Martini⸗Umſchreibung des vorher⸗ 
gehenden Jahres zu entwerfenden Tarationen 
für die Erhebung der Januar: und April: 
Termine zu vollenden; fo werden für diefe 
Termine die vorjährigen Taren zum Grunde 
gelegt, fo daß die Tarationen für die beiden 
feßten Termine des laufenden Jahres und 
die beiden erften des folgenden gültig find. 
Demgemäß können bei der Erhebung der 
beiden eriten Termine für 1843, die Taras 
tionen der Entfefligungs:-Steuer von 
1842 zu runde ‘gelegt, und darnach die 
SteuersAnfäße I. werden. 


Jedem biefigen Bürger und Einwohner, 
der fidy in der Tare in Betreff feines Er: 
werbs und Einfommens befchwert zu feyn 
erachtet, fteht es frei, fofern die Nichtigkeit 
feiner Tare nicht nach beftimmten jährlichen 
Gehalten oder fonftigen -feften Einnahmen 
genau beurtheilt werden. fann, auf feinen 
geleifteten Bürgers oder Annehmungs: Eid 
zu erklären, daß bei der Steuerquote der 
Erwerbs: oder Einfommens:Steuer, zu welcher 
er angefeßt worden, fein Vermögen oder 
resp. fein Erwerb oder Einfommen, zufolge 
der in diefer Verordnung feftgefeßten Tara: 
tions Normen, zu hoch tarirt fey, und fich 
auf Ddiefen feinen geleifteten Eid zu einer 
niedrigern Steuerquote, in Gemaͤßheit der 
feftgefeßten Taratione:Mormen, zu befennen. 
Diefe Erklärung ift ſowohl in der Stadt 

und 
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und den a als im Gebiete vor D Dec. 1 
einem der 8. T. Steuerherren und zwei 
buͤrgerſchaftlichen Mitgliedern des Steuer: 
- Departements zu machen; und find übrigens 
hinſichtlich der Beinotirung der Herabfegung 
in den Steuerbüchern und der Beſtrafung 
des Meineids bei einer betrüglichen Herab: 
ſetzung die desfalls bei ähnlichen Steuern 
vorgefchriebenen Grundfäge anzumenden. Zu 
einer gleichen Erklärung hinfichtlich des An; 
faßes über das Einkommen der hiefelbft 
etablirten Firmen, ift diejenige Perfon oder 
diejenigen Perfonen befugt, welche im bie 
figen Nexu ftehen, und welche diefe Firma 
biefeldft vertritt, oder für fie zeichnen. 

Reclamationen gegen die Steueranfäße, 
welche nach $. 8 geftattet find, muͤſſen inner 
halb 4 Wochen, von dem Datum. der Zufer: 
tigung des Steuerzettels angerechnet, gemacht 
werden. Doch. muß bei jeder Reclamation 
documentirt werden, daß der Eıfte Termin 
des Steuer :Anfaßes. bereits. berichtigt wor: 
den; widrigenfalls dieſelbe nicht beruͤckſichtigt 
werden kann. 

Ueber die dazu anzuſetzenden Tage fuͤr 
jeden Diſtriet, welche als einziger Termin 
fuͤr denſelben zu achten ſind, wird das Naͤhere 
von der Steuer⸗Deputation bekannt gemacht 
werden. 

Uebrigens iſt dieſe Steuer in grobem 
Courantgelde zu entrichten; doch kann ſie 
auch in Banco zum —— Cours be⸗ 
zahlt werden. 

CII. 
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| - CLL. * 
Dec... DBefanntmahung, 
die HccifesAbgabe betreffend. 


Nachdem duch den Rath: und Bürger: 
Schluß vom 1. December d. J. die nach 
folgenden Ergänzungen und Modificationen 
zu den beftehenden Verfügungen der Bis 
zum 1. Sanuar 1845 prolongirten Xccife: 
Abgabe beliebt worden, als; 


1) Herabfegung der Acciſe auf Mengforn 
zu Effig auf 1m&X pr. Sad und Ber 
ftimmung der Rücaccife auf Effig aus 
Mengkorn und hiefigem Kornbranntmwein 
auf. 1 pr. 18 Q,uartierbouteillen. 


\ 2) Zugeftehung der Rückaccife auf Eſſig, 
welche aus hiefelbft aus Kartoffeln und 
aus den übrigen im Accife: Tarif bes 
nannten Subftanzen fabricirtem Brannt⸗ 
wein, fowie aus allen eingeführten, der 
Eingangs: Aeeife unterworfenen Spiris 
tuofen verfertigt -ift;z und ‘zwar von. 
1:8 für 18 Quartierbouteillen, falls 

der Eſſig aushiefigem Branntwein oder 
Spriet, und von 1.2 für 12 Quartier⸗ 
bouteillen, falls er aus: den vorgedach⸗ 
ten eingeführten Spirituofen fabricirt. 
worden, wobei hinfichtlich der Nachweis 
- fung, der entrichteten Aceiſe in gleicher 
Art, wie in ähnlichen Fällen zu vers 
fahren if. Jedoch haben die Fabri—⸗ 
kanten bei der Ausfuhr des Eſſigs auf 
Zu gelei⸗ 
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geleifteten Bürgeveid zu erklären,. ob Dec. 9. 

derfelbe aus hiefigem oder eingeführten 
Branntwein fabrieirt wonden. In den 
Uebertragungsſcheinen tiber den, Behufs- 
der Effigfabrication angefauften hiefigen 
Branntwein ift die Gubftanz; woraus 
derfelbe gewonnen ift, näher zu. bes 
zeichnen; | AN 


3) Aufhebung: der Verfügung der Accife 
Verordnung, wornah für Brannt: | 
mein unter 46 pCt. Stärfe nad) Tralles : 
keine Rück: Accife zu erheben ift; 


4) Anmendung der in den $$. 33, 35, | 
36 und 39 bis 42 der Acciſe⸗ 
Verordnung enthaltenen: Verfügungen 
über die Entrichtung der Xecife von 
dem vermablenen Getraide auch: auf 
das zu quetfchende Gerraide;. , 


welche Ergänzungen und Modificationen mit 
dem 1. Januar des nächftfommenden Yahres 

in Kraft treten, fo wird folches hiedurch 
von E. H. Rath zur allgemeinen Wiſſen—⸗ 
Schaft. und Nachachtung mit dem Hinzw 
fügen "befannt gemacht, daß Abdruͤcke des 
revidirten WUccifesTarifs beim Rathsbuch⸗ 
drucker Meißner zu befommen find, 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 9. December 1842, 
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Getränfe und ae 


Verordnungen 
CLU. 
Tarif der Eonfumtionsaccife 


n revidirt in Folge Rath⸗ und Buͤrgerſchluͤſſe 
X Auf Befehl Eines Hochedlen — 





nid: Gesgenftände, 
„welche. der Abgabe unterworfen fi nd, 


Bein und Eiderwein, von den Confumenten zu 
besahlen . 5 N 
Rum, Xrrac, Cognac ; Franz⸗ Branntivein und 
der Eingangs⸗Acciſe nicht sine Spriet, 
desgleichen 
Branntwein aus Kartoffeln, Zuckerwaſſer, Weinen, 
Weinhefen, NRofinen, Feigen und ähnlichen 
Subſtanzen von der Starfe von 50 pEt. nach 
Tralles, im Diftrict det Acciſe. ... 
Branntwein aus denſelben Subſtanzen, ſo wie 
Kornbranntwein und Genever von 50 pCt. 
Staͤrke nach Tralles in den Diſtrict der — 
eingeführt:. -» 
won höherer und neriere ‚Stärke nach Verhaltniß) 
Liqueure, hieſelbſt fabricirt .. . 
Liquenre, jeglicher Art und gemifchte Spirituofen 
bei der Einfuhr . re ae are 
Meineffig . 
Effig von Srächten "und EWR — fo wie ans 
een nicht aus Getraide fabricirt: 
im Diftrice der Accife . 0... 
vom Gebiet ! en 
on quß der Fremde .. . 
Effig von Korndbranntwein, Bier und Genaide: : 
vom Gebiet. -. ui ee. 
aus der Fremde — — 
Eingefuͤhrtes Bier ($. 4 des Additaments) ; 
Malz zu Effig im Diftrier der Uccife . . » 
Mengkorn und Malz zu Branntwein ORT 
Mengkorn zu Effig 
Mineralwaffer:. bei der. Einfuhr und hier fabri⸗ 
cirtes kuͤnſtliches. 
(Bei, den in gewöhnlichen Bouteillen eingehenden 
Fluͤſſigkeiten wird die Bouteille für gm Ruastiete 
bouteille gerechnet.) 
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der Stadt Hamburg, 
vom 16. Juni, 2. Juli und: 1. 1. 1842. 
pubficirt den 9. December 1842. 















Duantitäten, 13u — Acciſe. 
nach welchen die Acciſe zu erheben ff 

















; für die Bouteille 1 
4 
für die Quartierbouteille I +- 
| \ 
3 
1 
‚für-1 Viertel von 8 Bouteillen | 7 
> 
= 4 
1 
3 
Ä für 100 Bouteillen | — 
f.d. Brau 9.5050% Brit: in 20 Saͤcken — 
fir ben End big 245 % Brutto — 
2 — 
l 





& | für die Flaſche — Krucke 
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Eßwaaren 


* 


Verordnungen 


Gegenfiände, 
weiche der Abgabe unterworfen find; 


Weisen zu Mehl und Amidam . .».... - 

— F Mehl. » 

Roggen, Gerſte und fonftiges Getreide m Diehl 

Mengforn zu Biehfutter. . 

Eingeführted Mehl, Griesmehi und Amidam (bei 
fleinen Quantitaͤten bis 25 as wird $ ß 
für das Pfund berechnet... . 

Eingefuͤhrte Gruͤtze —— — 

Eingefuͤhrtes Koggenbrod (ganz, ober ange chnitten) 

(Für ſchwerere Bröde nah diefem Verhaͤltniß. \ 

Brod, Racer und Backwerk, deffen Einfuhr waͤh⸗ 
vend der ajemärtie eriauht⸗ if: 

vom Gebiet. 
aus der Fremde . . 

Dchfen, Kühe und junge Kühe ($.5 des additamenth 

Schweine ($. 5 des — 5 

Kaͤlber.. 

Hammel und Schaa 


fe 
Spanferkel und neh, vis 20 Pfund an n Genid 


‚| Srifches Fleiſch. 


Scinfen und Sped . . . . 
Blut⸗ und —— geräuchertes und oa 
jenes Flei 

unge Ph "Hühner, "Enten und —— 
Kalkuten und Gänfe . . ; 

Rephühner und Schnepfen . ; 

Auerhuͤhner, Birfhühner und Hafen . . 
Safanen . ; DEE % | 


Ofen und ‚wilde “a s 
Wildfleiſch in Stuͤcken, ſo wie Rebhühner. * 
leber⸗ und ähnliche Paſteten. . . 
Karpfen, Lachs, Forellen, Sandarten und Dörfche 
Hehe, Baarfche, — — Steve a 
Karutfhen . - 
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welche der Abgabe unterworfen find. 7 m 
für den Sad bis 185 % Brutto 2 — 
Zr : bis 165 % Brutto 2 — 
er ;s bis 175 % Drutto 1 — 
⸗ ⸗ ⸗ 6:2. 8 8 — 12 

von 100 % 2 — 

von 175 % l 8 
für ein Brod bis 5 % incl. — N 
u. ⸗ ⸗ 2.4 — 1 
von 175 % —1 8 

von 100 % 3 — 

für 100 % des Netto Zleifchgem. 2 — 
⸗ l 6 

fur dag Stuͤck 2 12 

⸗ l 12 

Sa. — 6 
fur das % — 
antik m i 

fur das Stud —* 

⸗ Br 4 

⸗ — 2 

⸗ — 6 

⸗ Bu) 5 

9 2 — 

⸗ — 

für das 6 a | 3 

| 
| 


4 
Hechte, 


Verordnungen 


N NN 
Gegenffände, 
welche der Abgabe unterworfen find. 


megie, Baarfche, Barben, Braffen, Schleye, 
Karutfchen und aͤhnliche Flußfiſche, wie auch 
todte Sandarten und —— loſe und unver⸗ 
packt auf Wagen .. te 


Seefilhe, mit Einfchluß von Hummern, Bee 


= aus der See bier anfommend . » -» 
2 )©Seefifche, welche bereits auf der 7 aa 
2 und dann: auf bier fommen . . 
en. 
&) JAuftern .. 
Butter, geſchmoizenes und ungefihmoigenes geit 
Kafe, Hollandifcher . A Ni 


— Mecklenburger und Holfteiner . s 

—  Englifcher, Schweizer, Yarmefan und alfer 
‚\  abrige, fo wie die, den — — 
gemachten Käfe . — | 


Brennholz in Scheiteln und Bündeln . 
in Eleinen ungefpaltenen Knuͤppein und 


5 
hi 


altes Bauholz 
Hotjfohten ee 
Talglichter, hieſelbſt eingeführt. .. 

Wahslihter und Wallrathlichter, Lichter AA: 
Stearine und Palmwachs, Sterntafelstichter, und 
ähnliche zuſammengeſetzte Lichter, hief. eingeführt 


Salt, ... 0. au 8 ber Brenn 
Cement. und. Tarras, . F 
Mauerſteine, große . 


Dachpfannen von Thon und Glas, Süefen, weit 
{ 
— 


Brenn: 
Materialien. 


Bau: ” 
Materialien. 


— — — — — — — 


fer, Flohren und Aftern .. 
Sand und Toͤpfererde 


Grüne Seife: vom Gebiet . 
—  , aus ber Fremde . . 


” 





Inach welchen die Accife zu erheben iſt. 
a 






| von jedem Wagen 


| 


von jeder Jolle und Schaluppe 1 — 
von jedem Ever 2 — 
von jeder Schnigge 3 — 

von jedem Fahrzeug 6 — 

von jedem Wagen ‚6 — 

von jeder Tracht 1 — 
fuͤr 100 Stuͤck — 4 
fuͤr das u — 1 
⸗ — 4 
— 

I 

für den Faden von 100 Eubics Fuß 1 6 
‚ 48 11 

- ‚für 1 Scheffel von 16 Spin | — 4 

r das Theer von 100 Cubic⸗Fuß — 12. -- 

. fur das % — 4 
⸗ — 1 

für 10% = 1 

⸗ — 2 

fuͤr 100 Stuͤck — 14 

7 — ı 

€ ⸗ — 6 

fuͤr die Fuhr — 6 

— 12 


fuͤr die Tonne von 240 % Netto 


6 


J 
‘ 
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Verordnungen 


Beſondere Beſtimmungen 
für die Ruͤckacciſe. 





Fur bier — Kornbranntwein von 50 pCt. 


N 
| 
‘ 


Die Vorfchrift des $.7 des Additamentg, baß bei einer Stärke 
unter 46 pCt, feine Vergütung Statt findet, ift aufgehoben. 
Für hier fabricirten Biereffig . 

— — aus Mengforn und hieſigem Kornbrannt⸗ 
wein fabricirten Eſſig. 

— — aus hieſelbſt aus Karroffein, Zudterwaffer, 
Wein, Weinhefen, Rofinen, Zeigen 
und ahnlichen Subſtanzen fabricirten 
Branntwein verfertigten Eifig . . 

— — aus eingeführten, der Eingangs; Hecife 
— Spirituoſen verfertigten 


Eſſig 
Fuͤr hieſiges feine, gefichtetes Weiten und Graupen⸗ 


— — Weiten und Graupen⸗ Kandmehl und 

— Weitzen⸗ und Graupen⸗ 

— — geſichtetes Roggenmehi a ——— 
— — ungeſichtetes Roggenmehl . . 

Fuͤr hieſige aus feinem unvermiſchten geſichteten 

Weitzen⸗ und Graupen⸗Mehl gebackene Cakes 

Für alle ſonſtige hieſelbſt aus Weißen; und Graupen⸗ 

Mehl gebackene Cakes . . — 

hieſi— iges ordinaires hartes Weitzenbrod ur 

— ——— BR 


za 
Ei 


ca 


weiches nenn. F 
— Roggenbrod. 
friſches nal and Odhſenfleiſch 
geraͤuchertes 
friſches und geſalzenes Schweinfleiſch 
geraͤuchertes.. 
Kalb⸗ und Hammelfleifch . ; 
Bemerkung. Es wird Feine Rücaceife vergütet: 
für Bier, für Gries und für Mehl mit Gried ver: 
mifcht, für Geflügel, Wild, Auftern, Seefifhe und 
Fifche, die Wagenweife veraccifet werben. 


vom Jahr 1842. 


Quantitaͤten. 


fuͤr 52 Quartierbouteillen 


fuͤr ein jedes Mark des Werths 


-für 18 Quartierbouteillen 


= 


für 12 Quartierbouteillen 


für 100 % 


= 
* 
24 
= 


wu .n 


222 
— 
— —⸗ 
28 

S 
ax 


383 
were 


nun FH 
os 
1 
— — 
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CL. 


efanntmadung 

über die nführung des neuen Hamburgifchert 
Gefangbuches in den Kirchengemeinden der 
Vierlande und der Dorffchaft Geefthacht. ee 
Das feit 1789 in den DVierlanden und 
Geeſthacht eingeführte Hamburgifche Gefang: 
buch ift fuͤr Gottesdienft, Schulgebrauh und 
häusliche Andacht, verbeffert und bereichert 
im Druck‘ erfchienen. Der chriftlichen Er: 
bauung förderlicher, wird es, unter Beſei⸗ 
tigung jenes fruͤheren, mit dem 1. Januar 
des naͤchſten Jahres in Hamburg und deſſen 
Gebiet eingefuͤhrt werden. Eine Folge hier— 


von iſt gleiche Einfuͤhrung dieſes Neuen 


Hamburgiſchen Geſangbuches, an Stelle des 
bisherigen, in den Landgemeinden des Amtes 
Bergedorf, womit demnach an dem erſten 
heiligen Oſtertage des naͤchſten Jahres 1843 
verfahren werden wird. 

Die Senate Luͤbecks und Hamburgs 
machen ſolche Einfuͤhrung den Eingeſeſſenen 
der Vierlande und der Dorfſchaft Geeſthacht 
hiedurch bekannt und erwarten, daß dieſelben 
mit dem Neuen Hamburgiſchen Geſangbuche 
hinreichend zeitig vor Oſtern naͤchſten Jahres 
ſich verſehen werden. Dafuͤr, daß es den 
zu der Anſchaffung aus eigenen Mitteln 
erweislich Unvermoͤgenden unentgeltlich ges 


reicht werde, iſt von den Senaten Anord—⸗ 


N 


nung getroffen worden, ' Solche Dürftige. 
haben deshalb an die Herren Geiftlichen 
der Kirchfpiele fih zu wenden, zu ‚denen 
ihre Wohnorte gehören. | 

| % Gleich: 
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Öleichzeitig werden die Herren Geiſt⸗ Dec. 12. 

lihen in den fünf Land: Kirchfpielen. des 
Amtes ihren Predigten eine für. Hamburg 
und deſſen Gebiet. angeordnete erweiterte ' 
Reihenfolge von, Abfchnitten der heiligen 
Schrift zum Grunde legen, und zwar ab: 
wechſelnd mit den bisher üblichen; als. wel: ; 

ches ebenfalls hierdurch befannt gemacht wird. 
Gegeben in den. Rachs:VBerfammlungen - 
zu Lübe den 9. und zu Hamburg den — 
12. December 1842, 


CLIV. u 
Polizey- Verfügung, . De. 10. 
bie Bezeichnung der auf den Brandftellen zu 
errichtenden Gebäude mit Nummern betreffend. 
Auen Eigenthümern, welche Gebäude auf 
den Brandftellen errichten laffen, wird hier: 
durch von der unterzeichneten Behörde auf: 
gegeben, die Nummern, mit welchen die vor 
dem Brande dafelbft geftandenen Gebäude 
verfehen waren, an felbigen wieder anbringen 
zu lafjen und dafür zu forgen, daß folche, 
ſelbſt bei den mit Planfen u. dgl. umge: 
benen Gebäuden, von der Straße aus leicht 
und deutlich wahrzunehmen find. 
Hamburg, den 19. December 1842. 
Die Polizey: Behörde. 
CLV. 
Polizey: Warnung Dec. 20, 


in Betreff der in den Straßen an ben niederge⸗ 
brannten Stadttheilen angebrachten Hoͤhen⸗Pfaͤhle. 


erſchiedentlich vorgekommene Beſchaͤdigun⸗ 
gen der ih den Straßen an den niederges 
brannten 


—— 


Dec. 20. 


Den, 21. 
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brannten Stadttheilen mit großer Mühe und 
vielen Koften angebrachten Höhen: Pfähle 
veranlaffen die unterzeichnete Behörde, das 
Publicum zur Schonung -diefer Pfähle dein: 
gend aufzufordern. De | 
Jede Befhädigung derfelben wird mit 


nachdrücklicher, nach Umftänden feldft Ges 


fängnißftrafe geahndet werden. Ä 
Hamburg, den 20. December 1842. 
Die Polizey: Behörde. 
CLVI. | 
PoligepsDerbot 
des Arbeitens bei Licht in den Neubauten. _ 
Das für Leib und Leben der Arbeiter 
gefährlihe und zudem wegen der damit 
verbundenen Feuersgefahr nicht zu Duldende 
Arbeiten bei Licht in den Meubauten wird 


‚ hierdurch gänzlich unterfagt. 


Dec. 23. 


Die Polizey:, Mititair: und Nachtwache⸗ 
Patrouillen find beauftragt, ſtreng darauf 
zu achten "und etmanige Contraventionen 
fofort zue Anzeige zu bringen 

Hamburg, den 21. December 1842, 

Die Polizey: Behörde. 


CLVII. 


Has Publicandum, betreffend die. £oo: 
fung für das Hamburgifche Contingent aus 
den im Jahre 1822 Gebornen, vom 23. Dec. 
1842, entfpricht völlig dem vom 15. Dee. 
1841, Der Tag des Termins zur Meldung 
ift dis zum 28. Januar 1843, der Ort 
des Buͤreaus in dem Mebengebäude des 
vormaligen Waifenhaufes. 


— — — — 


* 


Hamburgifche 
Verordnungen 


Fahre 1843. 


XVII Band. | & 
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LVII. 


Patronats-Verbot Zan—.2. 
des Rauchens in den Tiſchler⸗ und aͤhnlichen 
Werkſtaͤtten in der Vorſtadt St. Pauli. 
Alles Rauchen, ſey es aus Pfeifen oder 
Zigarren, in den Tiſchler⸗, Stuhlmacher⸗, 
Snfteumentenmachers und Ahnlihen Wer: > 
ftärten wird hierdurch bey 2 Rthlrn. oder 
nach ‘Befinden Arreſtſtrafe für jeden Eon: 
traventionsfall unterfagt, 
Alle Tifchler, fo wie Stuhlmacher und 
Inſtrumentenmacher find verpflichtet, daffelbe 
nicht zu dulden und werden im Falle der 
Widerfeglichkeit ihrer Gefellen, aufgefordert, 
die Eontravenienten der unterzeichneten Ber 
. Hörde anzuzeigen. 
Hamburg, den 2. Januar 1843. 
"Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


CLIX. 


Befanntmadhung, an. 4. 
betreffend die auf Boden, Speichern ıc., fo m 
infonderheit auch in Beziehung auf die bei 
‘ GSpirituofen mit Benußung von Licht u verrich- 
tenden Arbeiten anzumendende Vorficht gegen 

Seuerg-Gefahr. 
Die unterzeichnete Behörde ſieht fich ver: 
‚anlaßt, die in früheren Verordnungen und 
namentlich auch in dem zulegtam 25. März 
1841 renovirten Polizei-Mandate vom 22. 
December 1838 enthaltene Vorſchrift: 
J | X2 „Daß 


— 
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„Daß auf Böden und Speichern, 
„in Ställen, Scheunen und. fonftigen 
„dergleichen Localitäten bei oder in der 
„Nähe von feuerfangenden oder Brenn: 
„baren Gegenftänden nicht mit offenem 
„oder aus der, Laterne herausgenommes 
„men . Lichte. gearbeitet, auch überall 
„nicht nach folhen Orten, wo dergleis 
„hen Gegenftände vorhanden find, mit 
„Licht gegangen werden darf, wenn 
„nicht das Licht in einer verfchloffenen 
„Laterne ficher und wohl verwahrt iſt;“ 
in Erinnerung zu bringen und einzufchärfen, 
zugleich aber in Beziehung auf. diefes Verbot 
vorzufchreiben: 

Daß alle Arbeiten beiSpirituoſen, 
welche die Benußung von Licht unvermeids 
lich erfordern, zu welchen Arbeiten namentlich 
das Verfiegeln von mit Spirituofen gefüllten 
Faͤſſern oder Flafchen gehört, fernerhin nicht 
mehr auf Böden und Speichern, in Kellern, 
Lägern und Käufern, fondern nur im Freien, 


auf Hofplägen oder auf dergleichen, zu folchen - 


Arbeiten ſich darbietenden, geeigneten freien 
Räumen vorgenommen werden Dürfen. 
Contraventionen wider dieſe VBorfchriften | 
werden mit nachdrücklichen Geldbußen oder, 
den Umftänden nach, mit Gefängniß beftraft 
werden. Und bleibt überdies die Verpflich: 
tung zum Schadens-Erfaß bei entftandenem 
und verfcehuldetem Brande vorbehalten. 


Hamburg, den 4. Januar 1843, 
Die Polizey: Behörde. 
CLX. 
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CLX. 

_ Berordnung 

die Hamburgifchen Maaße und Gewichte betr. 
Beliebt DD. Rath- und Burgerfchluß -am 

1. December 184 

Yuf Befehl €, 9. Raths der — und Hanſe⸗ 
ſtadt Hamburg publicirt den 16. Januar 1843: 
Die dur den Rath: und Bürger- Schluß 
vom 1. December 1842 beliebte Verord— 
nung, die Hamburgifchen Maaße und Gewichte 
betreffend, wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Da jedoch, ehe diefelbe in Kraft treten 
kann, noch mehrfache Vorbereitungen, na: 
mentlih die Anfertigung des Juſtirungs— 
apparats, erforderlich find, deren Erledigung 


Jan. 16. 


fih) nicht genau vorherbrftimmen läßt, fo. 


wird der Eintritt der Gefeßesfraft. der Ver: 
ordnung, feiner Zeit annoch befonders ber 
fannt gemacht werden. 

Gegeben in Unferer Raths— Verſammlung, 
Hamburg, den 16. Januar 1843. 


1. Bon dem Normal-Maaße und 

Gewichte, den daraus abgeleiteten 

anderen Gewichten, und den dazu 
gehörigen Copien. 


$. 1. 

- Das gefeglihe Normal: Maaß zu 
Hamburg ift das nach den beften bisherigen 
- Maafen verfertigte Maaß von zwei Ham— 
burger Fuß oder einer Hamburger Eile, 
welches im Jahre 1842 am 17. October 
im Stadtarchiv niedergelegt iſt. | 
Das 


San. 16. 
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Das gefeglihe Normal-Gewicht ift 
die nach den von der Bank bisher gebrauchten 
Gewichten mit der größten Sorgfalt ab: 
geglichene Bankmark von Platina, welche 
im Jahre 1835 am 23. Januar im Stadt: 
archiv niedergelegt. ift. —— 

Beide haben, ſo lange ſie unbeſchaͤdigt 
beſtehen, allein geſetzliche Kraft, und es ſind 
alle anderen Maaße und Gewichte aus ihnen 
abzuleiten. 


$. 2. | 

Zugleih mit diefem Normal: Maaße 
und Gewicht ift eine Copte des Fußmaaßes 
verfertige, welche bei der Commerz⸗Depu⸗ 
tation aufbewahrt wird, eine Kopie der 
Bankmark in Platina, welche auf der Bank 
aufbewahrt wird, und ein aus der Normal: 
Bankmark nach den gefeglichen Vorſchriften 
($. 18) abgeleitetes KHandels:Pfund von 
Platina, welches auf dem Stadtarchiv, fo 
wie eine Copie vdeffelben, welche bei der 
Commerzs Deputation aufbewahrt wird. 

Sollte in der Folge eine diefer Kopien 
oder das Handels: Pfund des Stadtarchivs 
befchädigt oder verloren werden, fo muß 


das befhädigte oder verlorne Stuͤck fogleic) 


durch ein neues mit der Außerften Sorgfalt 
gearbeitetes erfegt merden. | 
83 
Wird das Mormal:Maaß oder Das 
Normal:Gewicht befchädiget oder verloren, 
fo trite für das Normal: Maaß die Copie 
des Hamburgifchen Fuß: Maaßes, welche 
bei der Commerz:Deputation aufbewahrt 
| wird, 
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wird, für das Mormal: Gewicht die aus Jan. 16. 

Platina verfertigte Copie der Bankmark, 

welche auf der Bank aufbewahrt wird, jede . 

nach dem Werthe, welchen die alle zehn. 

Jahre zu wiederholenden Vergleichungen 

($. 10) angeben, in die Stelle, wenn. fonft 

diefe Eopien feit der legten Vergleichung 
unbefchädigt geblieben find. 


$, 4. 

Ä Iſt die Eopie der Normal: Banfmart 

zu der Zeit, wo das Normal-Gewicht felbft 
befchädigt oder verloren wird, befchädigt oder 
verloren, aber das auf dem Stadtarchiv 
aufbewahrte Handels: Pfund noh unbe 
fhädigt, fo wird. aus demfelben nach defjem 
Werthe, welchen die zehnjährigen Verglei— 
chungen angegeben ($. 10) und nad dem 
im $. 18 beftimmten VBerhältnifie, die neue 
Normal: Banfmarf wieder hergeftellt. 

$. 5. | 
Iſt in dem im $. 3 berührten Falle 

auch das Handels: Pfund in Platina des 
Stadtarchivs befchädigt oder verloren, aber 
die Copie in Platina des HandelsPfundes, 
welche die Commerz; Deputation aufbewahrt, 
noch unbefchädigt, fo wird aus dem Werthe 
dieſer Copie, den die zehnjährigen Verglei— 
chungen ergeben haben ($. 10) und nad s 
dem im $. 18 angegebenen Verhältniffe, eine 
neue Normal-Bankmark hergeleitet. 


| 96. 
Sind alle Gewichte nebft ihren Copien 
zu derfelben Zeit befchädige oder aaa 
0 


San. 16. 
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fo wird die Normal: Banfmarf wieder her: 
geftelle nach dem Verhältniffe, in welchem 
nach dem auf dem Stadtarchiv niedergelegten 
Reſultate der darüber gemachten Wägungen, 
das abfolute Gewicht eines Hamburger 
Cubie⸗Fußes deftillirten Waffers im Zuftande 
feiner größten Dichtigkeie zu dem abfoluten 


Gewichte der Hamburger Bankmark fteht: 


‚Das im Stadtarchiv aufbewahrte Nor- 
mal: Maaß ftellt den Hamburger Fuß bei 
der Temperatur ven 4 13 Grad Reaumur 
vor. | 

Ä $. 8. 

Die meffingenen Gewichte, welche die 
Bank zum täglichen Gebrauche hat, und 
die meffingene Banfmarf, nach der die im 


: Handel und im täglichen Leben anzumwendenden 


Banf:Gewichte juftiret werden, follen der 
Normal-Bankmark von Platina bei der 
Baromererhöhe von 27 ZoU 6%, Linien 
Pariſer Maaß, und der Temperatur von 
—- 147°; Grad Reaumur gleich feyn. Bei 
demfelben atmosphärifchen Zuftande muͤſſen 
die meffingenen Handels: Pfunde der bei der 
Commerz: Deputation aufbewahrten Eopie 
des Handels:Pfundes von Platina, und das 
bei dem Geſundheits-Rathe befindliche Mer 
dicinal-Gewicht von 1000 Gran, dem Me: 
dieina- Gewichte von 1000 Gran auf dem 
Stadtarchiv gleich feyn. 

$ 9 


Es wird eine beftändige Commiffion 
ernannt, beftehend aus dem Wohlweiſen 
| älteften 
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älteften Weddeherrn, dem Archivar, einem Jan. 16. 
Bankbuͤrger und einem Deputirten des Com⸗ | 
merci, welchen die in den folgenden Para: 
graphen angeordneten WBergleihungen der 

Maaße und Gewichte durch fachkundige, an 

die fchärfften Meffungen und Wägungen 
gewöhnte Männer, übertragen find, | 


Das Normal: Maag und das Normal; 
Gewicht wird alle zehn Jahre von diefer 
Commiffion mit den Eopien der Banf und 
des Commerciums, und die aus Platina 
verfertigte Eopie des Handels: Pfundes des 
Commereii mit dem auf dem Stadtarchiv 
aufbewahrten Handels: Pfunde von Platina 
funfzigmal verglichen, und über diefe Ver: 
gleihungen ein von den Mitgliedern der 
Commiffion zu unterfchreibendes und im 
Stadtarchiv zu deponirendes Protocoll geführt. 

Diefelbe Commiſſion unterfucht alle 10 
Jahre durch 50 Wägungen das Verhältnig 
des auf dem Stadtarchiv aufbewahrten 
Handels: Pfundes von Platina, und durch 
20 Wägungen das Verhältniß des auf dem 
Stadtarhiv im Jahre 1838 am 10. Janr. 
niedergelegten 1000 Gran des Medicinal: 
Gewichts von Platina, zu der Mormal: 
Banfmarf, und führe über dieſe Unter: 
fuchungen ein von den Mitgliedern zu unter: 
fchreibendes und auf dem Stadtarchiv zu 
deponirendes Protocol. Das zu diefer Un: 
terfuhung noͤthige Einfaß: Gewicht wird in 
jedem diefer Termine verificirt. 

$.12. 


Kan. 16, 


 tanten: Handel, fowie für den- Handel mit 
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— 
Die Copien der Bank und des Com— 

merciums werden alle fünf Jahre von der: 
felben Commiffion fünf mal mit dem Maaße 
und ‘den meffingenen Gewichten verglichen, 
die zur Juſtirung der im täglichen Gebrauche 
befindlichen Maaße und Gewichte dienen. 
Eben fo wird in benfelben Terminen das 
meffingene Medicinal-Gewicht von 1000 Gran 


des Geſundheits⸗Raths mie dem Medicinals 


Gewicht von 1000 Gran von Platina, wel: 
ches auf dem Stadtarchiv aufbewahrt wird, 
verglichen und über diefe Vergleichungen 
ein von den Mitgliedern der Commiffion zu 
unterfchreibendes und im Stadtarchiv zu 
deponirendes Protocol geführt. | 
—. 6. 13. J 
Abweichungen, die nicht 35400 des Gan⸗ 
zen überfteigen, werden bei den fünfjährigen 
Vergleichungen tolerirt. 


Il. Bon einzelnen Hamburgifchen 
Gewichten. 
$, 14, 

Es giebt in Hamburg drei Pfund Ge: 
wichte: 1) das Bank: oder Silber; (ehema: 
liges Cöllnifches) Gewicht, 2) das Handels; 
Pfund, 3) das Medicinal: Gewicht. | 

$. 15. 

Das fogenannte Pfund : Gewicht der 

Krämer. ift dem Bank; Gewichte gleich. 
$, 16, 
Das Almarco: Gewicht für den Con: 


Gold 
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Gold und Silber in Barren ift dem Bank: Ian. 16. 5 
Gewichte gleich. | | F 
4. 17 


In dem Hamburger Juwelen- und 
Perlen-Gewicht find 71 Karat gleich Einem 
Lorch Banf: Gewicht. 

$. 18. 

Das feit vielen Jahren herfömmliche Ver: 
hältniß des Bank:Gewichts zu dem Handels; 
Pfunde, wonach ein Handels: Pfund 335% 
folcher Lorhe, von denen 16 auf die Normal: 
Bankmark gehen, beträgt, wird durch diefe 
Verordnung gefeßlich beftätigt. 

$. 19 

Bon dem Hamburger Medicinal-Gemwichte 
find 1000 Gran gleich 0,26549908 der 
Bankmark, oder gleich 173993 Richtpfen: 
ningstheifen, von welhenichtpfenningstheilen 
die Bankmark 65536 enthält. 


III. Bon einzelnen Hamburgifhen 
Maaßen. 


5%. 


Aus den im Jahre 1830 vom Profefior 
Schumacher auf dem Gute Güldenftein 
angeftellten Beobachtungen über die Länge 
des einfachen Pendels, welcher im Iuftleeren 
Raume Secunden mittlerer Zeit fchlägt, 
ergab fich, nachdem diefelbe in 24 gleiche, 
Theile abgetheilt war, daß 643 diefer Theile 
die Länge des Hamburger Fußes find; wel, 
ches den Hamburger Fuß fehr nahe gleich - 
127,385 Pariſer Linien giebt. — 
on 


u 
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Bon den in Hamburg fogenannten Bra: 
banter oder langen Ellen find 5 gleich 6 
Hamburger Ellen. *) 

Das Hamburger Stübchen oder die 
halbe Kanne **) enthält 266 Eubikzoll. 

Die Biertonne enthält, in Folge der Brau⸗ 
Drdnung vom Jahre 1751, 48 Stübchen. 

Die Effigtonne enthält 30 Stuͤbchen. 

Die Thrantonne enthält 32 Stübchen 
oder 8512 Cubikzoll. 

Die Saljtonne enthält 12100 Cubikzoll. 

Die Steinfohlentonne, welche durch die 
Motification wegen des Meflens der Steins 
fohlen vom 28. Mai 1823 angeordnet, und 
durch die Verordnung zur Regulirung des 
Steinfohlen: Handels vom 22. April 1825 
beftätige ift, enthält, wenn der 1453 Eubif: 
zoll betragende Kopf mitgemefjen, und die 
Tonne dann geftrichen wird, 16438 Cubikzoll. 

Rückfichtlih der Getraide-Maaße wird 
die neue Korn:Drdnung das Behufige ent: 


Halten. 


IV. Bon der Öffentlihen Fürforge 
für Maaße und Gewichte im 
Verkehr. 


. $. 21. i 
Es fteht jedem Bürger oder Einwohner 
frei, der auf dem Rathhaus befindlichen 
Elle, und, unter der von der Banf und 


*) Die genauere Beftimmung fiehe unten in dem 

Yublicandum vom 29. Mai 1843. , 

**) Diefe Angabe ift dur das ebengedachte Publi- 

candum dahin berichtigt, daß das Hamburger 
Stuͤbchen zwei Kannen enthält. 

dem 
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dem Commercium anzuordnenden Auffiche, Jan. 16. 
° der bei denfelben vorhandenen meffingenen 
Banfgewichte und KHandelspfunde zur Ver: 
gleihung mit feinen Gewichten fih zu be 

dienen. Don fämmtlihen Hamburgifchen 
Gewichten und Maaßen werden authentifhe 
Exemplare bei dem Commercium aufbewahrt. 

$. 22. 

Es ift ein, auf den Vorfchlag der $.9 
gedachten Commiffion vom Senate zu er 
wählender : und ‚zu beeidigender Beamter an: 
gefeßt und der Commiſſion ($. 9) unterge: 
ordnet, welcher alle im öffentlichen Gebrauche 
befindfihen Maaße, Gewichte und Wagen 
zu jufliren und mit einem Stempel zu ver: 
fehen, auch über die gefchehenen Verglei— 
Hungen und den Befund ein Protofoll zu 
führen hat. 

Der Stempel wird aus einem Hambur⸗ 
giſchen Stadtwappen mit der laufenden 
Fahreszahl, und zwar für das Banf: Ges 
wicht mit den Buchftaben B.G., für das 
Handels⸗Gewicht aber mit den Buchftaben 
H.G. beftehen. 

Insbeſondre hat diefer Beamte unver: 
züglich nach feiner Anftellung die Gewichte 
der Rathswage gemeinfchaftli mit dem 
Miünzmeifter zu juftiren und zu ftempeln, 
und alljährlich bei dem. Probiren Li 
mitzuaffiftiren. 

$. 23. | 

Diefer Beamte ift verpflichtet, alle ab: 

feiten der hiefigen Behörden ihm zugefandten 
Maape, 
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Ian. 16. Maaße, Gewichte und Wagen, deren Rich⸗ 
tigkeit bei denſelben in Frage gekommen iſt/ 
zu unterſuchen, und daruͤber an dieſelben 
zu berichten. 

$. 24. 

Derſelbe iſt gehalten, alle Hamburger 
Maaße, Gewichte und Wagen, welche hie: 
fige Einwohner unterfucht und berichtiget 
zu haben wünfchen, mit Ausnahme folcher 
Maaße, für deren Verificirung andere be 
eidigte Perfonen in diefer Verordnung ans 
geriefen find, gegen die unten feftgefeßten 
Gebühren zu juſtiren und zu flempeln, auch. 
über Die ‚vorgenommenen Juſtirungen und 
Nachmeffungen ein Protofoll zu führen und 
dem Eigenthuͤmer der unterfuchten Gewichte 
und Maaße, auf defien Verlangen, einen 
betreffenden Auszug aus demfelben zuzuftellen. 

Es ift dem gedachten Beamten unter: 
fagt, - Hamburgifche Maaße, Gewichte und 
Wagen an Privatperfonen für deren Han: 
delsbetrieb zu verkaufen. 

$. 25. 
Die Preife der Juſtirung und Stems 
pelung find: 
für Marfgewichte 


für ein 100 Marf Stüf... 2mU—R 
<< 0 : ss’... 1s 85 
5 BB: 5 ide: 
» : :;— 10 : 7, ; 12: 


für Eleinere Gewichte von 1, 
2, 3, 4 und 5 Mark, jenach - 
der bei der Juftirung ſtatt⸗ 
— Arbeit pr. Stuͤck — :6- . 
r 
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für gewöhnliche Einfaßgewichte 
von 1 — 2 Mark fchwer 
| 1mX 8 ß bis 

für die Handelsgewichte 
für ein 100 Ib Stil ... 
: :; SO Süd... 
: ; 25 Ib Stuͤck ..+ 
: Stüde unter 25 bis 5ib . 
⸗von 4 bis 4 ib. 

fuͤr Goldgewichte 

Dukatengewichte (34 bis 128 
Dufaten enthaltend) .. 
Aßgewichte, einen Sag von 4, 
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1mX 12R 


— 8 
— : 6 
— ; 6; 
—: 4 
3 


ER 4: 


Einzelne AB pr Stüf ... 
für Apothefergewichte 
ganze Gewichtsfäge (4 Gran 


bis 1 Ib enthaltend) . . ._ 


Einzelne Gewichte, die geößern 

⸗ 2 die kleineren 

für Perlen: und Diamant: 
gewicht 

Ganze Gewichtsfäge (34 bis 

8 Karat enthaltend) ... 

Einzelne Gewichte, Karate oder 

Stan pr. Stüf ..... 

Für den Protofollertract, 

exclus. der Stempelgebühr 


— 2: 


31 — ; 


Yan. 16. 


— :3-4: 


* 
— 2 2; 


1: 8; 
—; 9%; 


Für die Revifion und Stempelung der bei 
der Juſtirung noch richtig befundenen 
Gewichte wird nur die Haͤlfte der in 
vorfiehendem Tarif. angegebenen Koften 
bezahlt, fofern nicht diefe Hälfte weniger 


als 4 % beträgt. 


Das 


San. 16. 
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Das bei der Yuftirung der Gewichte 
erforderliche Blei wird, falls es über 1 Ib 
beträgt, befonders berechnet. 

$. 26. 

Wenn gleich denjenigen. Gewerben, welche 
fich bisher eines Stempels bedient haben um 
ihre Fabrifate zu bezeichnen; Diefes in Zukunft 
unbenommen Bfeibt, ſo iſt es dennoch den; 
felben und allen fonftigen «Privatperfonen 
unterfagt, fich dabei des Hamburger Stadt: 
wappens zu bedienen. | 

Wer der Uebertretung diefes Verbots 
überführt werden follte, wird nach Verhält: 
niß der Umftände mit. einer Geldftrafe von 
10 bis 50 Thlr. oder mit Gefängnißftrafe 
belegt. Diejenigen aber, welche ſich wiſſent⸗ 
lich folcher unbefugt geftempelter Gewichte 
und Maaße bedienen, werden mit einer 
Geldſtrafe von 5 bis 10 Thlr. belegt. 

$. 27. 


Es ift unterfagt, neue Hamburgifche 
Maaße und Gewichte zu verkaufen, welche 
nicht vor der Ablieferung von dem beeidigten 
Juſtirbeamten juftire und geftempelt find, bei 
2 Thlr. Strafe für jeden Contraventionsfall. 

.$. 28 | 


Bei entftandenen Streitigkeiten über Die 
Richtigkeit der Maaße, Gewichte und Wa— 


‘gen, fteht es den Partheien frei, ſich com: 


promiffarifceh direct an, den. für jene ange: 
feßten Beamten zu wenden. Beruhigen fich 
die Partheien nicht bei deſſen Ausfpruche, 
fo tritt das bisher in ſolchen Fällen beob: 
achtete Berfahren ein. a 

| Kommen 
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Kommen dem Beamten in folchen Fällen Jan. 16. 
Unrichtigfeiten oder Betrügereien vor, fo ift 
er verpflichtet, fie dem Polizeiheren‘ anzu: 
zeigen; außerdem hat er der Commiffion 
($. 9) monatli über alle ihm vorgefom: 
menen Fälle Bericht zu erftatten. | 


$. 29. 


Die im Gebrauche der Behörden befind: 
lichen Maaße der verfchiedenen Flüffigkeiten, 
fowie auch die Noje: Stäbe der beeidigten 
Tran: und Wein:Rojer find gleichfalls von 
dem gedachten Beamten zu juſtiren und. zu 
ftempeln. Jene Flüffigkeits: Maaße, ſowie 
die Rojes Stäbe find von demfelben alljähr: 
lich einmal zu vergleichen, und ift der Befund 
gleichfalls in dem oben ($.. 10) gedachten 
Protocolle zu bemerken. 


s $: 30; 


 Mückfichtlih der in den Händen von 
Privatperfonen befindlichen Maaße von Flüf: 
‚ figfeiten ift das Verfahren, welches bisher 
hinſichtlich derfelben üblih war, mit Aus 
nahme des im $. 29 DVerfügten, im Allge: 
meinen beizubehalten. Es werden demnach 
die Wein: Maaße wie früher von den be 
eidigten WeinsRojern verificirt, ſowie auch 
. die Thrans Tonnen von denfelben. Zur Stem⸗ 
pelung derfelben find -die beeidigten Wein⸗ 
und Thran:Rojer befugt. Den Wein:Rojeen 
ift auch die Viſirung und Stempelung der 
Effigtonnen übertragen. 
XVII. Ban. | VY $. 31. 


San. 16. _ 


Kan. 25. 
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$. 31. 


Die Stempelung der Biertonnen durch 
das Amt der Böttcher wird auch fernerhin, 
unter Verantwortlichkeit des Amts für den 
richtigen Inhalt der Tonnen, eine ander: 
weitige Stempelung erläßlich machen, und 
ift in Fällen, wo über die Nichtigkeit des 
Inhalts Zweifel erhoben werden, die Nach: 
mefjung derfelben Durch die Wein-Rojer 


vorzunehmen, 
COLXI. 


Bekanntmachung, 
betreffend die bevorſtehende Looſung 
der Dienſtpflichtigen. 
Da in Folge der fruͤheren Aufforderungen 
die Anmeldungen der Kriegsdienftpflichtigen 
aus dem Jahre 1822 Statt gefunden haben, 
und die aus den Taufregiftern und Um: 
fchreibungs ; Protocollen formirten  Liften 
möglichft rectificire worden find, fo foll nun: 
mehr mit der Ausloofung, um das Eontin: 
gent zu completiren, verfahren werden, was 
mit Vorwiſſen E. H. Raths hiemit von 


der Bewaffnungs:Commiffion befannt gemacht 


wird. 

Die Loofung wird auch in diefem Jahre 
nach Borfchrift der ‚Verordnung vom 5. Juni 
1822 nach der in früheren Jahren beobachteten 
Modalität, im Saale der Kanzlei des Bürger: 
Militairs Statt finden, und werden die 
Namen der Kriegsdienftpflichtigen in alpha: 
betifcher Ordnung aufgerufen, damit jeder 
felbft "die Nummer aus dem Rade —* 

koͤnne. 
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koͤnne. Sollte einer oder der andere der Fan. 25. , 
Aufgerufenen weder perfönlich noch durch 
einen feiner nächften Verwandten oder durch | 
einen befonders zu diefem Zwecke Bevolls - 
maͤchtigten erfcheinen, oder follte einer der 
Erfchienenen aus irgend einem Grunde das 
2008 zu ziehen verweigern, fo wird fofort 
in Auftrag der vorfigenden Mitglieder der 
Bewaffnungs:Commiffion für ihn das Loos 
gezogen, Ä 

Es haben fi alfo die Dienftpflichtigen 
des erften Diftricts des Jahres 1822, deren 
Namen mit den Buchftaben 


A bis G anfangen, am Montag d. 6. Febr., 
| . die mit * 
H:;: M es Mittwod d. 8. Febr, 
die mit 
N:Z s : Donnerftage d,9. Febr. 
fo wie die Dienftpflichtigen 
des zweiten Diſtriets amSonnabend d. 11. Febr. 


Morgens präcife 9 Uhr in dem Saale der 
Kanzlei des Buͤrger-Militairs, Neuftädter 
Suhlentwiete No. 83, einzufinden, um zu 
loofen. « 

Mach der Ziehung werden die Namen 
der Dienftpflichtigen, fo wie die Nummern, - 
welche jeder gezogen, öffentlich befannt ge: 
macht, damit die niedrigeren Nummern nach 
dem $. 11 des Loofungs:Regulativs von 
1822 zum Dienfte aufgerufen werden koͤnnen. 

Da es fich jegt noch nicht mit Gewiß— 
heit. beftimmen läßt, wie viele Dienftpflichtige 
ausgehoben werden müflen, da ferner von 

| | 2 denen, 


+ 


Jan. 25. 


Jan. 25. 
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denen, welche die erften Nummern erhalten, 
oielleicht mehrere nicht aufjufinden feyn 


‚möchten, oder auch gefegliche Befreiung: 


Gruͤnde geltend machen könnten, fo erinnert 
die Bewaffnungs:Commiffion daran, daß 
diejenigen, welche eine höhere Nummer ge: 
zogen haben, dadurch noch nicht ohne weiteres 
frei find, fondern fih, falls fie von der 
Bewaffnungs:Commiffion zum Dienfte auf: 
gefordert werden follten, unweigerlich zu 
ftellen haben. 

Schließlich werden alle Dienftpflichtigen 
des Jahres 1822, welche noch nicht ange: 
meldet find, oder die Eltern und Angehörigen 
derfelben, aufgefordert, die Meldung auf dem 
Bureau der Bewaffnungs:Commiffion in 
der Admiralitätsftraße vorzunehmen, fo wie 
die Eltern und Angehörigen derjenigen jungeh 
Leute, welche in dem Jahre 1822 geboren, 
aber bereits verftorben find, die Todtenfcheine 
derfelben förderfamft auf dem benannten 
Bureau einzureichen. 


Hamburg, den 25. Januar 1843. 
Die BewaffnungssComimiffion. 


CLXI. 


Befanntmadung, 
betr. die Benußung des bedeckten Iegepfaßee 
für Kornfchuten. - 

Da zue Beförderung des Getraidehandels 
ein bedecfter Liegeplag für Kornſchuten er⸗ 
richtet worden, und dieſes in der Gegend 
des hotzernen Wambs bei der dort befind⸗ 

lichen 
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lihen Dampfmühle liegende Schauer nuns Jan. 25. 
mehr vollendet ift, und benußt werden Fann, 
fo wird Diefer Benußung wegen, folgendes 
befannt gemadt: 

Jeder welcher eine Schute unter diefes 
Dad bringen will, hat fi) deshalb Bei. 
dem Arfenal:Sufpector Sievers zu. melden, 
welcher beauftragt ift, die erforderlichen Kar: 
ten auszutheilen. Für die Benußung des 
Schauers wird jedesmal, falls folche nicht 
läuger als 12 Stunden dauern fol, Ert.mX 1 - 
bezahlt, wobei es gleichgültig ift, ob eine 
Schute während des Tages oder während j 
. der Macht unter diefer Bedachung liegt, und 
wird in det Regel der Tag von 6 Uhr Mor 
gens bis 6 Uhr Abends, die Macht von 
6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens gerechnet. 
Wer die nämliche Schute 24 Stunden hinter: 
einander unter dem Schauer liegen laffen 
will, hat dafür Ert.mX 1. 88 zu entrichten, 
und follen, um die Beftimmung deutlicher 
zu machen, die Karten für 12 Stunden 
won other, Die für 24 Stunden von gelber 
Farbe ſeyn. 

Dei jeder Karte wird der Tag bemerkt, 
wann das Schauer benußt werden fann, 
und wird befonders Darauf aufmerffam ge: 
macht, die angeführte Zeitbeftimmung nicht 
unbenugt vergehen zu laffen, weil eine fer: 
nere Benutzung der Karte für eine fpätere 
Zeit ſich mir der Aufrechthaftung der Drd- 
nung ‚Nicht vertragen würde. 

Da die Bedahung fo eingerichtet ift, 
daB 12 Schuten zu gleicher Zeit Platz 
| finden, 


Kan. 25, 
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finden, fo werden nie michr als 12 Karten 
auf einmal ausgegeben. 

Die vorbefchriebenermaßen auf dem 
Arfenale gelöferen Karten hat der Schuten: 
führer dem bei der Kornbedahung ange: 


ſtellten Auffeher vorzuzeigen, welcher ihm 


den behufigen Liegeplag anmweifen, und dar: 
auf fehen wird, daß er nicht länger als die 
beftimmte Zeit dafelbft verweile. 

Jeder welcher dieſe neue Einrichtung 
benugen will, hat den Anweiſungen des 
angeftellten Auffehers unbedingt Folge zu 
leiften, und wird jede Widerfeßlichfeit, den 
Umftänden nach, mit Geld: oder Gefängniß: 
firafe belegt werden. | 


Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung. 


Hamburg, den 25. Januar 1843. 


San. 28. 


CLXI. 


Notification, 
die Erhebung einer außerordentlichen Steuer 


zu den Bedürfniffen der Kirche in Eppendorf 


betreffend. 
Da die der Kirche zu Eppendorf zuftehende 


- jährliche Einnahme zur Beftreitung der un: 


erläßlich nöthigen Bauten an der Kirche 
und den Kirchenhäufern, fo wie zu einem 
nothwendig erfcheinenden allmähligen Abtrag 
der bedeutenden Schuldenlaft der Kirche 
nicht hinreicht, fo wird hiemit, mit Geneh— 
migung Eines Hochedlen Raths, von den 


Wohlverordneten Landherren eine Kitchen: 


fteuer für die Eppendorfer Gemeinde auf 
die 
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die nächften Zwei Yahre beliebt und. ange; Jan. 28. 
ordnet. Zu diefer auf Dftern diefes Jahrs 
zum erftenmale zur Hälfte und fodann halb: 
jährig zu Michaelis und Oftern während der 
beiden Jahre 1843 und 1844 immer. zur 
Hälfte zu erhebenden Steuer ‚haben jährlich 
zu bezahlen: Ä 
Diejenigen Grund: Eigentümer, deren Grund: 
ftück zu 500 mX bis 1000 mf exclusive zur 
Grundſteuer taxirt ift, jährlich —— 
v. 1000m%b.2000mfexcl. : 1: 
: 2000 : : 3000 « : ee 
: 3000 : : 4000 : : =: As —ı ⸗ 
: 4000 s = 5000 ; = : dB: —: 
: 5000 : : 6000: : : 6: —:: 
- z 6000 : : 7000: =: : Te —:; 
: 7000 : : 8000 : : ‘: BB: —:; 
: 8000 : : 9000 : : : 9 ; 
⸗ 660 -210⸗ —: : 
15000 :.: :12: —: ; 
:15000 : :20000 : s : 16: —: ; 
;20000 : :30000 :. : » 20: —: ; 
30000 : 40000 : ss :25: —⸗⸗ 
; 40000 + :50000 : : . : 30; —': 
und fo weiter für jede 10000 mX 5 m — 
Ferner diejenigen Miethsleute und Ein— 
wohner, welche an Miethe jaͤhrlich bezahlen: 
v. 60:mXb. 100 mf excl. BEI 
:100 : :200 :; : 
,200 ; :300 : 5. : . ⸗ Bat 
:300 : 7400: : 4: Bi; 
400 : und darüber ++ 6: —ı 5 
Jeder, welcher zu diefer Steuer angefeßt 
worden ift, ‚hat feinen Antheil willig und 
pünft: 


2 — 


— 
F 
38 
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Jan. 28, pünktlich zu entrichten, und wird. jedem 


Febr. l. 


Zahlungspflichtigen ein Zettel zugefandt 
werden, worauf angegeben ift: 
a) Wie viel er halbjährig zu bezahlen hat. 
b) An wen diefes Geld zu entrichten ifl, 
und zu welcher Zeit es abgeholt werden wird. 
Wer 14 Tage nach Oftern und Michaelis 
diefe Kirchenfteuer nicht abgetragen hat, 
gegen den foll mit der Erecution verfahren 
werden, und damit fi Niemand mit Un: 
wiffenheit entfhuldigen kann, fo fol ein 
jeder Zahlungstermin um Oſtern und Mi: 
haelis von der Kanzel publicirt werden. 
Hamburg, den 28. Januar 1843. 
C. M. Schröder, 
Landherr. 


M. J. Jeniſch, 


TE 


CLXIV. 


Defanntmadung, 
betr. die Tage der Ausloofung der Dienfipffich: 
tigen und deren Reclamationen. 

Da am 6, Febritar diefes Jahres mir der 
Ausloofung der Dienftpflichtigen aus dem 
Jahre 1822 angefangen, und damit am 
8. 9. und 11. Februar fortgefahren werden 
Toll, fo zeigt die Bewaffnungs; Commiffion 
hiemit an, daß während der Loofung auf 
feine Reclamation irgend einer Are Nückficht 
genommen werden fönne, daß vielmehr jeder, 
welcher aus irgend einem Grunde vom 
Dienfte befreiet feyn zu koͤnnen glaubt, * 
no 
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noch nach $. 2 der Betorbnung vom 5. Juni Febr. 1. 
1822 loofen müfle und hernach reclamiren 
fönne, welche Reclamationen auf dem Bureau 
der Bewaffnungs: Commiffion in der Admi— 
ralitaͤtsſtraße, mofelbft zu diefem Zwecke ein; 
gerichtete gedruckte Formulare vorhanden 
find, angebracht werben müffen. 


Hamburg, dem 1. Februar 1843. 
Die Bewaffnungs-Commiſſion. 


CLXvV. 


Das Polizey⸗Verbot, den Bau- und Febr. 9. 
anderen Arbeitern einen Abzug von ihrem 
Wochen: oder Tagelohn für fpiritueufe Ge: 
tränfe zu machen und Schenken auf Bam 
oder Arbeitsplägen zu halten, vom 2: Yan. 
1841, renovirt am 29. Juli 1842, ift wie 
derum renovirt am 9. Februar 1843. 


J 


CLXVI. 
Bekanntmachung, Gebr. 15. 
betr. die Aufhebung der Steinmeßenzunft. 

n Gemäßheit des am 8. dieſes Monats 
verfaffungsmäßig gefaßten Befchluffes wird 
hiedurch befanne gemacht, daß die hiefige 
Steinmegenzunft aufgehoben und das Stein: 
meßengemwerbe fünftig als ein freies rasade 
anzuſehen iſt. 

Gegeben in Unſerer Raths⸗ — 
Hamburg, den 15. Februar 1843. 
Ä CILXVII. 


Sebr. 20, 
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CLXVH. 


Rath⸗ und Bürger: Eonvent 
vom 20. Februar 1843. 


E. € E. Rath hatte fich veranlaßt gefunden, 


.. die Erbgef. Bürgerfchaft auf Montag den 


20, Februar zu convociren und an biefelbe 
folgende Anträge zu richten. 


I. Im uni des Jahres 1841 faßte 
die Bundes: Verfammlung den Befchluß, 
folde Verfügungen zu erlaffen, damit die 
Contingente ver einzelnen Bundesſtaaten 
immer fo vollzählig gehalten würden, um 
zu jeder Zeit allen Ereigniffen gewachfen zu 
feyn. Daraus ergab es fih, daß die mit 
dem . Großherzoge von Oldenburg früher 
abgefchloffene Convention. nicht mehr genügte, 
weshalb einige Zuſatz⸗ Artikel erſordelih 
wurden, ::. 

Indem E. €. Kath, die Gründe. für 
dieſe Aete in der Anlage No. I. auseins 
andergefeßt hat, und die Zufaß:Acte felbft 
in dem Subadjuncto Lit. A. vorlegt, trägt 


‚Er bei Erbgef. Buͤrgerſchaft darauf an: 


diefe Zufag:Acte IL. zu der Con: 
vention wegen Verbindung der 
Eontingente Dldenburgs und der 
drei freien Hanfeftädte zu einer 
Brigade, welche neuerdings zu Olden— 
burg unter dem 15. November 1842 ab; 
gefchloffen worden ift, mitzugenehmigen. 


I. Die Beftimmungen der Bundes: 
Berfammlung vom Juni 1841, welche zu: 
vörderft den. Rath und Bürger: Schluß 

vom 
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vom 7. Setober 1841 veranlaßten, machten Gebr. 20. 
es erforderlich, daß die mit den übrigen 
Hanfeftädten der gemeinfchaftlichen Cavallerie 
‚wegen abgefchloffene Convention ergänzt werde. 

E. E. Rath hat fih zu dem Ende mit 
den Senaten der Schwefterftädte vereinigt, 
und legt Erbgef. Bürgerfehaft daher in der 
Anlage No. II. cum Subadjuncto Lit. B. 
die Zufaß: Acte vor. 

E. €. Rath bezieht fih auf Die aufge? 
ftellten Gründe, und trägt bei Erbgeſ. Bür: 
gerfchaft darauf an: 

die in der Anlage mitgetheilte Addi: 
tional:Acte zur Hanfeatifhen 
Militair : Convention vom Fe: 
bruar 1834, datirt vom 13.Dcto: 
ber 1841, mitjugenehmigen. 


II. Es hat die Rath: und Bürger: 
Deputation bei E. E. Rath darauf ange: 
tragen, daß, da die Vergütung von Zinfen 
und Onera an die erpropriirten Grund: 
eigenthümer, welche der $. 18 des Erpro: 
priations⸗Geſetzes feftfeßt, nämlich vom Tage 
der Mechtsfraft des Erpropriations:Erfennt: 
niffes an, bei der unvermeidlichen längeren 
Dauer des Erpropriations: Verfahrens wohl 
nicht genügend feyn möchte, ein desfallfiger 
früherer Termin nad) der Billigfeit beſtimmt 
werden möge, und nachdem auch über die 
Modalitaͤt eine Einverftändigung Statt ge: 
funden, fo trägt E. E. Rath, unter Bezug: 
nahme auf die nähere Motivirung in der 
Anlage No. II. und: zwar in der Durch 

| Ä | den 


Febr. 20. 


+ 
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den Kath: und Bürge- Schluß vom 16. Juni 
v. J. für die Berhältniffe der Erpropriation 
beliebten Modalität des verfaffungsgemäßen 
Berfahrens, bei Erbgeſ. Bürgerfchaft 
darauf an: Ä 
daß denjenigen Erproprürten, deren 
Erpropriations:Erfenuneniffe erft 
nach dem 1, Januar d. % rechts— 
fräftig geworden find und werden, 
außer der fchon beftehenden Erftattung 
. der Zinfen und Onera zufolge $. 18 
des Erpropriations:efeßes, auch noch 
von diefem Tage an bis zum Zeitpunfte 
der Mechtsfraft des , Erpropriations: 
Gefeßes, eine Bergütungderzinfen 
uud Onera, nad Maaßgabe des ge: 
dachten Paragraphen, zugeftanden werde; 
welche WBergütung, fo wie diejenige im 
$. 18 fefigefeßte, auf die Ueberſchuͤſſe 
der Feuer:Eaffen: Anleihe anzumweifen. 
IV. Mach dem großen BrandsUinglücke 
haben wir uns überzeugt, daß mit unferen 


vLoͤſch⸗Anſtalten eine Veränderung und Ber: 


befierung vorgenommen werden muß, wes: 
halb der Rath: und Bürgers Deputation der 
Auftrag gegeben wurde, desfallfige Bor: 
fhläge zu machen. Die Rath: und Bürger: 
Deputation hat nun bei diefen Berbefferungen 
zwei Punkte feitgehalten, daß es einer Eräf: 
tigen oberen Leitung der Löfch: Anftalten 
bedarf, und daß von einem erfahrnen Manne 
umfaffende Vorſchlaͤge einer vollftändigen 
Revifion gemacht werden. Beide Punfte 
fönnen nur erreicht werden, wenn man einen 


tuͤch⸗ 
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tüchtigen Beamten, deſſen Zeit nicht durch Febr. 20. 
andere Berufs-Arbeiten in Anfptuch genom⸗ 
men wird, anftelle. Deshalb hat die Rath: 
und Bürger: Deputation die desfallfigen 
Vorſchlaͤge an E. E. Rath gelangen lafien, 
‚welcher fich mit denfelben einverftanden er: 
Elärt hat, weshalb E. E. Rath nunmehr 
unter Beziehung auf die in der Anlage 
sub No. IV. näher enthaltene Auseinander: 
feßung bei Erbgeſ. Bürgerſchaft darauf 
anträgt: 
die Anfiellung eines Directors der. 
Löfh:Anftalten unter den in der 
Anlage näher bezeichneten Modificatios 
nen mitzugenehmigen. 


V. Träge E. E. Rath, unter Beziehung 
anf die in der Anlage sub No. V enthaltene 
nähere Auseinanderfegung, auf Mitgeneh: 
migung der revidirten DBerordnung 
über ae Subadjunctum 
“Lit. C,-welches Gefeß einer Revifion nach 
5 — zu unterziehen iſt, an. 


VI. Erſucht E. €. Rath, unter Be: 
ziehung auf die in der Anlage sub No. VI. 
. enthaltene-Auseinanderfegung, Erbgeſ. Bür: 
gerfhaft um ihre Mitgenehmigung der 
revidirten Verordnung -über die 
Schußverwandtfhaft in der Stadt, 
Subadjunctum sub Lit. D, welche Ber: 
ordnung nach fünf Fahren einer Mevifion . 
zu unterwerfen ift. 

VO. Der feit einer Reihe von Fahren 


beftehenden ‚Dafier Wittwen⸗ Caſſe iſt ſeit 
der 
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Febr. 20. der Eröffnung der neuen Börfe eine Ein: 
nahme. entzogen, welche fie bisher aus den 
Dörfenfperrgeldern gehabt hat. Ein folcher 
Ausfall fegt ihre wirffame Fortdauer fehr 
in Zweifel, weshalb E. E. Rath die Frage 
in Ueberlegung genommen bat, ob der Caſſe 
nicht dennoch zu helfen ſei. Diefe Hülfe 
kann ausgeführt werden, ohne andere Syn: 
tereffen zu verlegen, weshalb E. E. Rath 
fih auf die Anlage No. VII. beziehet, und 
bei Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf anträgt, 
es mitzugenehmigen: 
Daß von den Sperrgeldern der 
Boͤrſe, falls diefelben im Jahre die 
Summe von Court.m&X 3000 über: 
ſteigen und die übrigen der Kammer 
ebenfalls überwiefenen Revenuen der 
Börfe, im Jahre wenigftens 12000 mX 
Court. betragen follten, der Weber: 
fhuß, bis Höchftens zum Betrage von 
Eourt.mX 3000 jährlich, der hiefigen 
Makler: Wittwen:Eaffe, um diefe 
‚Einnahme, nah Maaßgabe der von 
E. €, Rath genehmigten Statuten 
diefer Eaffe, zu benugen, überwiefen 
werde. - 
VII. Es tigt E. €. Rath, unter 
Bezugnahme auf die nähere Auseinander: 
fegung in der Anlage No. VIH. darauf 
an, es mitzugenehmigen? 
daß eine Gaserleuchtung aller dazu 
‚. geeigneten Straßen und Pläße, ſowohl 
der Stadt, als der Borftädte, 
durch Ueberlaffung der Öffentlichen Er: . 
leuch⸗ 
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feuchtung an Privatunternehmer für Febr. 20. 
einen Zeitraum -von eventualiter 20 
bis 30 Jahren, und zwar — falls - 
nicht eine anderweitige Gaserleuchtung \ 
als ausführbar dargerhan werden folle— ⸗ 
mittelſt Röhrenleitung in den Straßen 
und Öffentlichen Plägen einzuführen; 
daß mit der letztgedachten Erleuchtungsart 
ein privilegium exclusivum der Berforgung 
von Privaten mit folchem Gas, welches 
mittelft durch die Straßen und Öffentlichen 
Plaͤtze geleiteter Röhren zugeführt werde, 
für die Dauer der Ueberlaſſung zu verbinden; 
und Verordnete löblicher Kammer zu bevoll: 
mächtigen, nach beftem Willen, mit den 
Unternehmern das Detail der Sache zu 
eontrahiren und unter Genehmigung E. E. 
Raths abzufchlieflen. 
IX. Nachdem Erbgeſ. Bärgerfchaft in 
mehreren früheren Berfammlungen Wünfche 
in Bezug auf eine thunliche Unterftüßung 
‚ der bei der Brand; Berfiherungs:Affociation - 
Betheiligten E. E. Rath mitgetheilt hat, 
fo verfehle Er nicht, Seine desfallfigen An: 
fiihren, fo wie die gefaßten Befchlüffe, nun: 
mehr näher mitzutheilen. 
Hoͤchſt erwünfhe ift es E. E. Rath, 
daß die Mittel der Unterſtuͤtzungs-Behoͤrde 
es geſtatten, den Intereſſenten der 
Brand-Verſicherungs-Aſſociation 
mit einer Beihuͤlfe von 800 bis 900000 mX 
Court. zu Hülfe zu kommen, und dadurch 
feinen Wünfchen und denjenigen Erbgef. 
Bürgerfchaft zu entfprechen. Da — 
| j Ge—⸗ 


- Febr. 20, 
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Gemaͤßheit der der Rath— und Bürger: 
Deputation von Erbgef. Buͤrgerſchaft ertheil: 
ten Vollmacht, eine desfallfige Befchluß: 


. nahme mit.diefer. Deputation allein zu treffen 


Schr. 25. 


war, fo fann, nachdem die Einverftändigung 
erfolgt ift, E. E. Rath Sich darauf be: 
fchränfen, der Erbgeſ. Buͤrgerſchaft dieſe 
naͤhere Mittheilung, welche in der Anlage 
No. LX. enthalten iſt, lediglich zu ihrer 
Nachricht und Kenntnißnahme zu machen. 

Erbgeſ. Buͤrgerſchaft genehmigte ange⸗ 
tragenermaaßen die Propoſitionen E. E. Raths 
sub I, I, III, V, VI, VII und VIII, erklaͤrte 
Dagegen dem Antrage sub IV wegen eines 


Directors der Löfch:Anftalten ihre Geneh: 


migung verfagen zu müflen; und adIX, daß fie 
E. E. Rarhs Mittheilungentgegen genommen 
babe. 

Replicando dankte E. E. Rath der 
Erbgef. Bürgerfchaft für ihren Beitritt ad 
I bis III, fo wie ad V bis VII, bedauerte 
indeß, daß diefelbe feiner Propofition ad IV 
nicht beigetreten und behielt fich desfalls das 
Weitere bevor, 


CLXVI. 


Befanntmahung. 
wider das Sammeln in den Straßen in der 
Saftnachtgzeıt. 


Diefe von der Polizey: Behörde unter dem 


26. Februar 1843 erlaffene Befanntmachung 


ift wörtlich gleichlautend der vom März 1840. 
©. oben Bd. XVI. ©. 22, 
CLXIX. 
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CLXIX. 


Befanntmadhung, * Febr.27. 
betr. das Einlaufen Hamburgifcher und Fran; 
zoͤſiſcher Schiffe in den, ‚gegenfeitigen Hafen 

in Nothfallen. 

Nachdem in Folge ausgewechfelter Reci— 
procitäts: Declarationen Hamburgifche und 
Franzoͤſiſche Handelsfchiffe, welche vom 
1. März d. J. an in erweislichen Noth— 
fällen in den gegenfeitigen Häfen einlaufen, 
von allen zum Vortheile des Staates erhor 
benen oder zu erhebenden Sciffahrts: oder 
Hafen⸗Abgaben befreiet find, foferne: fie die 
gedachten Häfen, ohne Handelsgefchäfte zu 
treiben, mit ungebrochener Ladung und uns. 
gefäumt wieder verlaffen, wobei jedoch die 
zur Meparatur des Schiffes erforderlihe _ 
Aus: und Kinladung der Waaren oder 
Ueberladung derfelben in ein anderes Schiff, 
fo wie die Anfäufe von Schiffsproviant 
nicht als zur Zahlung gedachter Abgaben 
verpflichtende Handelsgefchäfte angefehen wer: 
den follen, fo wird diefes hiemit zur öffent: 
lihen Kunde gebradt. : 

Gegeben in Unferer Rath: Berfammlung. 
Hamburg, den 27. Februar 1843. 

| OLXX. 

Revidirte Verordnung  Sebr. 27. 
über das Heimathsrecht, beliebt durch Rath— 
und Buͤrger-Schluß vom 20. Februar 1843. 
Auf Befehl Eines Hochedlen Raths der freien 
Hanfeftadt Hamburg publicirt den 27. Febr. 1843. 
Da es bisher am einer befonderen Beftim: 
mung über das Heimathsrecht im Hambur: 

XVII Band. 3 gifchen 
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Gebr. 27. gifhen Staate mangelt, dadurch aber in 
jedem einzelnen Falle leicht eine Ungewißheit 
darüber entfteht, ob eine Perfon als dem 
Staate angehörig zu betrachten fei oder nicht; 
fo wird hiermit, unbefchader mit auswär: 
tigen Regierungen beftehender oder noch zu 
fchließender Conventionen, oder durch Die 
Bedingung der Meciprocität erforderlicher 
Ausnahmen, folgende Verordnung über die 
Erlangung und den Verluft des Heimaths⸗ 
rechtes erlaffen. 


$. 1, 
Das Heimathsrecht, das heißt, das Recht 
als dem Staate und deſſen einzelnen Di: 
ftricten angehörig behandelt zu werden, wird 
erworben: 

1) duch Erlangung des Bürgerrechtes, 
oder einer feften, nicht auf Zeit be: 
fchränkten Anftelung im öffentlichen 
Dienſte, in Fällen, in welchen die Ge: 
winnung des Buͤrgerrechts nicht ohnehin 
der Anftellung vorangehen muß; und 
bei Iſraeliten, durch die definitive Auf 
nahme in eine hiefige Iſraelitiſche Ge: 
meinde; 

2) durch Geburt von einer heimathsbe: 
rechtigten Mutter; 

3) bei Frauenzimmern durch, mit Einwil: 
ligung der competenten Hamburgifchen 
Behörde, erfolgte Verheirathung mit _ 
einem KHeimathsberechtigten; 

4) durh 1öjährigen. ununterbrochenen 
Wohnort in. der Stade oder deren 
Gebiet, ohne Ruͤckſicht, ob der nun: 

Ä mehr 
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mehr KHeimarhsberechtigte einen felbft: Behr, 27. 
ftändigen Erwerb hatte, oder in einem 
Dienftverhältniffe ftand; jedoch mit 
Ausnahme Solcher, die fih in Diens 

ften fremder Regierungen hiefelbft aufs 

halten, und deren Ehefrauen und Kinder. 

Auch ift diefe Ermwerbungsart des Heis 
marhsrechtes rein perfönlich, und hat 

auf auswärts lebende Ehegatten und 

Kinder überall keinen Einfluß. 


Der Beweis diefes 15jährigen Wohr 
hens in vorfommenden Fällen, kann 
nur refpective durch ein Polizei: oder 
Laridherrliches Arteft, woflr 1mX 4 
inclusive des Stempels von 4 8 bezahlt 
wird, geführt werden. Der Polizeiherr 
oder Landherr wird dies Arteft nur nach 
genauer Unterfuchung, und eventualiter 
eidlichem Zeugenverhöre, ertheilen; 

5) Minderjährige Kinder von Fremden 
erwerben in den Fällen Mo. 1 und 3 
das Heimathsrecht durch ihre Eltern. 

6) durch eine, den hieſigen Geſetzen gemaͤß 
geſchehene Adoption. | 

$. 2. 


Der Heimarhsberechtigte if von der Bei 
Gewinnung des Bürgerrechtes vorgefchriebes 
nen Caution befreiet; ruͤckſichtlich der Koften 
aber bleibt es für ihn und feine Nachfom; 
men bei den beſtehenden Vorfchriften. 

Auch bedarf der Heimarhsberechtigte 
feiner Aufenthalts: oder Fremdenfarte; jedoch 
wird er, infofern. ee unter — dem Ge⸗ 


ſetze 
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| 
Gebe. 27. fee vom 14. Juni 1839, die Aufficht.über 
das Gefinde betreffend; begriffenen Perfonen 
gehoͤrt, fo lange dies Dienftverhältniß dauert, 
durch Erlangung des Heimathsrechtes von 
der daſelbſt vorgefchriebenen Prolongation 

feiner Gefindefarte nicht befreiet. | 

ne 583 
Das Heimathorecht erliſcht 

1) durch Entlaſſung aus dem Staats ver⸗ 
bande und, infofern das Heimathsrecht 
nicht auch auf andere Weife erworben 

-ift, durch Verluſt des. Bürgerrechtes, 

» oder Aufhören der in $. 1 sub 1 er: 

waͤhnten Anftellung;; . 

2) durch Verheirathung eines ‚Bürgers 
oder eines Mitgliedes einer hieſigen 

iſraelitiſchen Gemeinde im Auslande, 
wenn vdiefelbe mit Domiciinahme da: 
felbft verbunden war, und leßtere 15 

Jahre lang gedauert hat; 

3) durch Verheirathung eines Bürger: 
fohnes oder des Sohnes eines Mit: 
gliedes einer hiefigen ifraelitifchen Ge: 
meinde im Auslande; 

4) bei Frauenzimmern durch Verheirathung 
mit einem Michtheimarhsberechtigten; 

5) durch Ruͤckkehr in die frühere Heimath 
oder MWegziehen nach einem auswaͤrti⸗ 
gen Orte abfeiten folder Heimaths⸗ 

“berechtigten, welche ihr Heimathsrecht 
nur durch die Dauer ihres Wohnortes 
hierfelbft erlangt haben; 

6) 


3 \ 
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6) durch Adoption abfeiten eines Nicht: Sebr. 27. 

heimathsberechtigten. 

Dieſe — finder ſowohl auf die 
Stadt, als inſoweit fie nicht beſondere Be; 
ſtimmungen für diefelbe enthält, auch auf 
die Vorftädte und das Landgebiet, mit Aus: 

fchluß des Amtes Rißebüttel, Suivendung. 


CLXXT. Ä | 
Revidirte Verordnung Gebr. 27. 


über die Schugverwandtfchaft in der Stadt, 

beliebt durch Rath- und Bürgers Schluß vom 
20. Februar 1848. 

Auf Befehl Eines Hochedlen Raths der freien 

Hanfeftadt Hamburg publicirt den 27. Febr. 1843. 


3; 
Angehörige des Hamburgifchen Staates, 
die fi) allein von ihrer Hände Arbeit er: 
nähren, fönnen, wenn fie, gefeßlicher Be⸗ 
fimmung gemäß, in den Fall fommen, das 
Stadtbürgerrecht gewinnen zu müffen, Die 
Zulaffung als Schußverwandte. nachfuchen. 
Wer aber einen Geſellen oder Lehrling halten, 
oder durch fonftige Gehülfen fein Gefchäft 
beforgen, ein zinftiges Gewerbe oder einen 
Kandel oder Gefchäftsberrieb in einem offenen 
‚Laden oder feften Locale oder Quartiere 
führen, und überhaupt auf andere als die 
oben angegebene Weife bürgerlichen Erwerb 
betreiben will, muß, auch. wenn er bereits 
Schußverwandter feyn follte, das Stadt: 
bürgerrecht gewinnen. 
| | $. 2. 


Gebr. 27. 
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| $. 2. 

Für die Erlangung der Schutzverwandt⸗ 
ſchaft gelten dieſelben Beſtimmungen, wie 
ſie fuͤr die Erwerbung des Stadtbuͤrgerrechts 
durch die Verordnung vom 2. Januar 1839 
vorgeſchrieben ſind; namentlich muß der den 
Schutz Nachſuchende volljaͤhrig ſeyn, ſich 
drei Wochen vor ſeiner Aufnahme bei der 
Wedde, Behufs oͤffentlicher Bekanntmachung 
ſeines Namens und demnaͤchſt Beantwortung 
der vorzulegenden Fragen und Producirung 
der erforderlichen Documente, zu welchen, 
falls er als Fremder ein Heimathsrecht in 
Anſpruch nimmt, auch das in dem Geſetze 
uͤber das Heimathsrecht vorgeſchriebene Atteſt 


gehoͤrt, — melden. 


$. 3. 


Die Anmeldung zur Schutzverwandt⸗ 
ſchaft geſchieht auf dem Weddebureau, die 
Beeidigung, nach dem dieſer Verordnung 
beigedruckten Formulare, vor dem Wedde⸗ 
bern. Das Schußverwandtenprotocoll wird, 
wie das Bürgerprotocoll, auf der Schreiberei 
geführt. 

Die Gebühren für die Annahme zum 
Schußverwandten betragen, den Stempel 
von 199% mit eingerechnet, 697% 8 8 Courant. 
Außerdem find die Inſertionskoſten in die 
Zeitungen zu erfeßen. 

Der Schugverwandte hat jährlich auf 


Oſtern als Schußgeld 3 m& Ert. an das 


Aerarium auf dem Weddebureau zu entrichten. 
Vier Wochen - Ablauf des gedachten 
Termins 
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Termins legt der Weddebeamte vem Wedde⸗ Febr. 27. 
heren die Lifte der etwanigen Ruͤckſtaͤnde 
vor, damit gegen die Säumigen verfahren 
werden kann. ft das Schußgeld mittelft 
Execution durch die Polizeibehörde nicht 
beizutreiben, fo mwird auf Gefängniß von 
3, und in Wiederholungsfällen auf Öefäng: 
niß von 8 Tagen von diefer Behörde erkannt. 
I $. 4. 

Bei Verheirarhung bezahlt der Schuß: - 
verwandte für die Erlaubniß zur Prod 
ımation auf dem Weddebureau ‚Die Durch Die 
Verordnung vom 14. März; 1834 für die 
dritte Claſſe feftgefeßte Gebühr von 27% 12%. 
Andere Gebühren irgend einer Art. find zum 
Behuf diefer Erlaubniß nicht zu entrichten. ' 

KRückfichtlih der Koften der Gewinnung 
des Stadtbürgerrechtes bleibt es für den 
Schußverwandten und deſſen Machfommen 
bei den beftehenden WVorfchriften. Die 
Pflichten in Betreff des Bürgermilitair: 
Dienftes beftimmt das desfallfige Reglement, 
und muß die im $. 12 viefes Reglements 
vorgefchriebene Befcheinigung des Exercirens 
‚und der Equipirung von dem Aufzunehmen; 
den ebenfalls, wie beim *Bürgerwerden, bei: 
gebracht werden. 


$. 5. 


Die Entlaffung der Schugverwandten 
und deren Angehörigen wird auf Dem 
Weddebureau nachgefucht, worauf fie, nach: 
dem 8 Tage zuvor der Mame des zu, Ent: 
laſſenden öffentlich befannt gemacht worden, 

wenn 
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* 27. wenn kein gegruͤndetes Hinderniß ſich gezeigt 
hat, von dem aͤlteſten Weddeherrn ertheilt 
wird. Das desfallſige Atteſt wird, inclusive 
4 4 Stempel, mit 3 m& auf dem Wedde⸗ 
bureau bezahlt. 


Eides:- Formular 
der Schußverwandten. 

Sch lobe und fhmwöre zu Gott, dem 
Almächtigen, daß ih E. Hochw. Mathe - 
und diefer Stadt will getreu, hold, gemwärtig 
und gehorfam feyn, feine Unruhe, QTumult 
oder Aufftand wider Hochgedahten Rath 
und die Stadt, mit Worten oder Werfen, 
anrichten, oder, daß folches mit meinem 
Wiffen oder durch Andere gefchehe, geftatten, 
fondern folches fofort der mir vorgefeßten 
Obrigkeit anzeigen, mein Schußgeld alljährlich, 
und die übrigen mir angemutheten Pflichten 
und Abgaben zu rechter Zeit gebührend ab: 
tragen, und überhaupt diefen und allen fon: 
ftigen bürgerlichen Pflichten, fo weit fie mich 
betreffen, getreulich nachkommen molle, 

So wahr mir Gott helfe und fein 
heiliges Wort. 


Obigen Eid hat abgeftatter: 
Hamburg, den 
Unterfchrift des Inhabers: 
Gebühr incl. Stempel: m 
p- t. Weddeherr. 
CLXXI. 


vom Jahr 1843. 333 
CLXXI. 


Das Polizey: Verbot des eigenmächtigen Febr. 27. 
YAusgrabens und Verſetzens von Laternen: 
pfählen vom 28. October 1842 (f. oben ©. 243). 
ift am 27. Februar und wiederum am 24. 
Juni 1843 erneuert. 


CLXXIIL 


Befanntmahbung Mär. 
wider Verunreinigung der Straßen 
- in St. Georg.*) 


Das Ausſchuͤtten oder Ausgießen von Un: 
rath auf die Straßen, oͤffentlichen Plaͤtze, 
in die Graͤben oder Teiche in der Vorſtadt 
St. Georg wird hiedurch wiederholt bei 
Geld: oder Gefaͤngnißſtrafe für jeden Eon; 
traventions: Fall verboten. 


Hamburg, den 9. März; 1843. 


Das Patronat 
der Vorftade St. Georg. 


CLXXIV. 


Die Notification einer, am Charfreitage März 20. 
den 14, April diefes Jahrs zum Beſten der 

hiefigen allgemeinen Armen ; Anftalt anzu: 
ftellenden Eollecte, ift auf Befehl E. 9. 

Rathes am 20. März 1843 publicirt. 





*) f, oben Bd. XI. ©. #18 u. 717. 
. CLXXV. 
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OLXXV, 
März 27. Befanntmadung, 
betreffend die auf dem Stadtarchive vermißten 
| Documente von Privatperfonen. 
Es hat ſich bei der neuen Anordnung des 
Stadtarchives ergeben, daß durch den vor⸗ 
jährigen Brand verfchiedene dafelbft von 
Privarperfonen und Eorporationen deponirte 
Documente verloren gegangen find. Da 
einzelne derfelben für die Betheiligten noch 
von Werth feyn könnten, deren vollftändige 
Nachweiſung aber bei dem Verluſt der . 
meiften Archivcataloge nicht thunlich ift, fo 
fordert E. H. Rath alle diejenigen, welche 
Doeumente auf dem Stadtarchive deponirt 
hatten, oder an denfelben ein ermweisliches 
Intereſſe Haben, hiedurch auf, fih dafelbfi 
baldigft zu melden, um fi zu vergewiflern, 
ob jene noch vorhanden find und im ent: 
gegengefeßten Falle, die geeigneten Maaß: 
regeln zu treffen, um die verlornen Documente 
entweder zu erneuern oder nach Anleitung 
der Wrchivbehörde aus etwa anderweitig 
vorhandenen beglanbigten Abfchriften auf dem 
Stadtarchive zu erfeßen. 
Conclusum in Senatu Hamburgensi 
d. 27. Marti 1843. 


| CLXXVI 
Marz 29. Die Polizey:- Warnung, widerrechtliches 
Austreten aus der Arbeit betreffend, vom 
25. Dctober 1842 ift am 29. Mär; 1843 
erneuert. 
CLXXVI. 
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CLXXVI. 


Publicandum, 
betreffend den Fahr; und Viehmarkt in Hamm 
und Barmbeck. 

Es wird hiedurch zur Öffentlichen Kunde 
gebracht, daß in Folge eines Conclusi Eines 
Hochedlen Raths vom 31. März d. J. von 


April 1. 


} 


gegenwärtigem, Jahre an in Zukunft in 


Hamm und in Barmbek nur ein Kram: 
und Viehmarkt wird gehalten werden, und 
zwar in Hamm am Montag nah Mariä 


KHeimfuhung und in Barmbek am Montag 


nach Laurentii. 
Hamburg, den 1. April 1843. 


Abfeiten der 


Landherenfchaft der Geeſtlande. 


CLXXVIIL. 


Befanntmadhung, 
betr. die Aufnahme der Grundftücke deg Grünen 
Deiches in die General⸗-Feuer⸗-Caſſe. 

Da durh Rath: und Bürger» Schluß vom 
1, December 1842 beliebt worden ift, daß 
ale auf dem Grünen Deiche belegenen 
Grundftücke in die ©eneral: Feuer: Eafle 
aufgenommen werden follen, fobald die Eigen; 
thümer diefer Grundftücke aus der Feuer⸗Caſſe, 
bei welcher fie bisher verfichert waren, aus: 
treten könnten, daß ferner alle auf dem 
Grünen Deiche belegenen Grundftücke nach 
der vorgenommenen Tare bei der Öeneral: 
Feuer⸗Caſſe aufgenommen werden follen, fo 
wie, daß die bisher nur für die Stadt, für 

: ' | die 


April 12. 


* 


April 12. 


April 18. 


April 18. 
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die Vorſtadt St. Georg, und fuͤr den 
Stadtdeich guͤltig geweſene General: Feuer: 
Caſſen-Ordnung in allen und jeden ihren 
Beſtimmungen, auch von der Zeit an, daß 
die Grundſtuͤcke des Gruͤnen Deiches in 
die General⸗Feuer⸗Caſſe aufgenommen worden, 
daſelbſt zur Anwendung kommen ſollen; die 
erforderlichen Vorarbeiten nunmehr beendet 
ſind, und der verlangte Nachweis geliefert 
worden iſt, ſomit die Wirkſamkeit der 
General⸗Feuer⸗-Caſſen⸗Ordnung fuͤr den 


Gruͤnen Deich um Mitternacht von dem 


15. auf den 16. April d. J. beginnen wird, 
ſo bringt E. H. Rath die Ausfuͤhrung des 
obbenannten Rath⸗ und Buͤrgerſchluſſes hier: 
durch zur Nachachtung aller dabei Bethei— 
ligten zur allgemeinen Kenntniß. 

Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 12. April 1843, 


CLXXIX. 


Polizey:Befanntmadhung, 
die am 20ſten d. M. in der großen Michaelig 
Kirche ftattfindende Kirchenmufif zum Beften der 

Warteſchulen betreffend. 
Sie ift in allem wörtlich gleichlautend 
der Polizey- Bekanntmachung vom 24. Dctbr. 
1842, f. oben ©. 240. 


CLXXX. 


PDublicandum, 
betr. Belegungen von Pupillarvermögen in den 
. zur Grundfteuer nicht taxirten Grundftücen. 
Pit VBorpiffen und Genehmigung des 
Hochmweifen Senats maht die Bormund: 
ſchafts⸗Deputation hiemit Folgendes bekannt: 
1) 
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1) Da. die. durch die Feuersbrunft im April 18. 
Mai 1842 zerftörten Erben im Jahre 1843 
zur Grundſteuer nicht tarirt worden und 
es dahinfteht, ob dies im Jahre 1844 ge: 
fchehen wird, gleichwohl aber dafür geforgt 
werden muß, daß Pupillar: Belegungen in 
denfelben bis zu deren neuer Tarirung uns 
unterbrochen. fortgehen koͤnnen, fo iſt der 
Beſchluß gefaßt: daß 
a. Belegungen von Pupillarvermögen in 

aus erpropriirten Grundftücken neu for? 

mirten Erben oder Plägen in der erften 

Hälfte des Kaufwerthes, bis auf Weiteres 

. als pupillarifch angefehen und genehmigt 
- werden follen; wogegen 
b. in allen übrigen abgebrannten Erben, 

Hinfichtlich deren durch Erpropriation feine 

Veränderung vorgenommen worden, bis 

auf Weiteres Die Grundfteuertare. von 

1842 nach Art. 45 der revidirten Vor: 

mundfchafts:Drdnung als leitende Norm 

zu dienen hat; während 


c. Belegungen in folchen abgebrannten 
Erben, welche durch. Erpropriation eine 
theilweife DVeränderung im Stadterbe⸗ 
buche erlitten haben, der Cognition der 
VBormundfchafts: Deputation in jedem 
fpeciellen Falle unterliegen. | 
2) Da bei der großen Anzahl der durch 

die Feuersbrunft zerftörten Grundftücke der 

Miethewerth und damit die Grundfteuertare 

der Erben in dem. ftehen gebliebenen Theilc 

der Stadt in der nächften Zeit ſich rn 
er 
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— 


hoͤher ſtellen, und letztere deshalb fuͤr die 
naͤchſte Zeit keinen richtigen Maaßſtab fuͤr 
den wirklichen Werth der Hypotheken ab: 


“ geben würden, fo fol bei Beurtheilung der 


April 19. 


Pupillarität in dem nicht abgebrannten 
Stadttheile vorläufig und bis auf Weiteres 
nur die Grundftenertare des. Jahres 1842, 
nicht aber: die der zunächft. auf daffelbe 
folgenden Jahre zum Grunde gelegt werden. 


3) Hinſichtlich der Grundſtuͤcke endlich, 
welche in dem nicht abgebrannten Theile der 
Stade neu bebauet und im Jahre 1842 
noch ‚nicht: zur Grundſteuer taxirt worden 
find, wird die Grundfteuer des Jahres 1843 


‚zwar als Norm dienen, als Grenze der 


Pupillarität für die in denfelben zu belegenden 
Poften aber bis auf Weiteres nicht die 
Szälfte fondern drei Achtel der Grundſteuer⸗ 
tare angenommen werden. 
Hamburg, den 18; April 1843, 
In fidem 
H. Matfen, Dr., 


Actuar. 
OLXXXI. 
Bekanntmachung, 
betr. die Erinnerungsfeier des großen Brandes. 
Bei Annäherung des Jahrestages, an 
welchem im verfloffenen Jahre der furchtbare 
Brand einen großen Theil unferer Vater: 


ſtadt zerfiörte, Hält E. H. Rath es für an⸗ 
gemeſſen, die chriftfiche Gemeinde zu — 
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Demuͤthigung vor Gott und Lobpreifen April 19. 
feiner bei jenem Verhaͤngniſſe uns erzeigten 
Güte zu verfammeln. 

E. H. Rath hat daher auf verfafjungs: 
mäßigem Wege den Befchluß veranlaßt, daß 
am 7. Mai d. J., als am Sonntage Jubilate, 
an dem Tage, an welchem im vorigen Jahre 
der Brand wuͤthete und namentlich die 
St. Petri Kirche ein Raub der Flammen 
ward, in allen Kirchen der Stadt, der Vor⸗ 
ftädte und des Landgebietes eine Erinnerungs: 
feier gehalten werde, bei welcher die Predigten 
über Terte, die diefem trüben Ereigniſſe ans 
gemefjen find, gehalten werden follen. 

Bei diefer Feier liegt es nahe, für die 
MWiedererfiehung der abgebrannten Gottes: 
haͤuſer zu forgen, weshalb E. H. Rath eine 
Sammlung milder Gaben zum Zwecke des 
Aufbanes der beiden abgebrannten Haupt: 
kirchen angeordnet hat, und werden zu dem 
Ende die Becken an den Kirchthüren aus: 
geftellt werden. 

E. H. Rath zweifelt nicht, daß Hamburgs 
wohlthätige Bürger und Einwohner auch 
diefe Veranlaffung nicht unbenugt vorüber: - 
gehen lafjen werden, um auch ihrerfeits dazu 
beizutragen, daß die in Ruinen liegenden. 
Tempel des Heren zur Ehre des Höchften 
und zur Zierde der Stadt fich baldigft wieder 
aus den Trümmern erheben Fönnen. 


Gegeben in Unferer Rache: Berfammlung. 
Hamburg, den 19. April 1843. 


CLXXXI. 


- 


April 19. 
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CLXXXI. 


Befanntmachung, 
betr. die Einführung einer-allgemeinen öffent; 
lichen Beichte. 
Da von vielen Seiten der Wunfh laut 
geworden, daß bei uns, wie dies in manchen 
andern proteftantifchen Staaten der Fall ift, 
eine allgemeine Öffentliche Beichte eingeführt 
werden möge, fo hat E. H. Rath auf ver: 
faffungsmäßigem Wege die Verfügung ge: 
troffen, daß fernerhin und namentlich vom 
29. April d. J., als an dem Sonnabend 
vor dem Gonntage Misericordia Domini 
neben der beizubehaltenden Privat: Beichte, 
nach der Wahl eines jeden einzelnen Con: 
fitenten, eine allgemeine öffentliche Beichte 
in den Kirchen der Stadt und der Bor: 
ftädte gehalten werden folle, weshalb in 
diefer Hinficht folgende Einrichtung befannt 
gemacht wird. | 
Dieſe Öffentlihen Beichehandlungen 
werden in Zufunft an folgenden Tagen ge: 
halten werden: 
am Sonnabend vor Palmarum, 
am Mittervochen in der Charwoche, 
am Grünen Donnerstage, 
am Ruhetage, 
am Sonnabend vor Quasi modo Geniti, 
Misericordia Domini, Jubilate_ und 
Cantate, 
am Sonnabend vor jedem erften Sonntage 
der auf das Pfingfifeft folgenden Mo: 
nate von Juni bis December, im gegen: 
| wär: 
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märtigen Jahre am Sonnabend vor April 19, 
Dom. Trinitat. und am Sonnabend 

vor dem Zten, 8ten, 12ten, 16ten, 

21ſten Sonntage post. Trinitat. und 

vor dem Iften Advent. 


„ : An den Übrigen Sonnabenden und hei; 
ligen Abenden findet die allgemeine Beichte 
niht Statt, weil alsdann die Communion 
in der Regel nicht ftark zu ſeyn pflegt. 

Mit Ausnahme des Sonnabends vor 
Palmarum und des Mittewochens in der 
Charwoche, als an welchem Tage fämmtliche 
Diaconen der Hauptkirchen jeder eine öffent: 
liche Beichthandlung haften wird, wird an 
den Übrigen obenbenannten Tagen nur eine 
Öffentliche. Beichthandlung Statt finden, 
welche die Herren Diaconen in turno vor; 
nehmen; wie denn auch die beiden Herren 
Prediger in St. Georg wechfelsweife diefe 
Handlung vornehmen werden. 


Die Zeit diefer allgemeinen Beichte wird 
auf des Morgens 9 Uhr beftimmt, und nur 
am Sonnabend vor Palmarum und am - 
Mittewochen in der Charwoche, an welchen 
Tagen in den Kirchen der Stadt’eine drei: 
malige Beichthandlung Statt findet, werden 
diefe um 8, 10 und 12 Uhr gehalten; am 
Grünen Donnerstage und am Ruhetage 
wird fie erft nach vollendeter Abendmahls⸗ 
feier eintreten und wird an diefen beiden 
Tagen die fonft vor und während der Pres 
digt vorgenommene Privatbeichte nicht mehr 
Statt finden, 

XV. Ban, Aa Jeder, 
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Jeder, welcher für ſich allein oder mit feiner 
Familie an diefer öffentlichen Beichthandlung 
Theil nehmen will, hat fih deshalb Tags 
vorher bei feinem Beichtvater anzumelden, 

Wegen der Form diefer öffentlichen allgemei: 
nen Beichte ift Folgendes befchloffen worden; 

Die Handlung beginnt mit dem Abfingen 
eines kurzen Liedes, oder einiger Lieder: Berfe, 
worauf eine Anrede an die Eonfitenten vor 
dem Altare gehalten wird. Mach Beendi— 
gung Diefer Rede wird der Prediger im 
Namen der Eonfitenten ein furzes Sünden: 
befenntniß fprechen, welches Jene mit einem 
einfachen: Ja! beantworten. Der Prediger 
verfündigt alsdann die Abfolution und den 
Segen, worauf die Handlung mit dem Ab: 
fingen eines oder zweier Verſe aus einem 
pafienden Liede befchloffen wird. 

Die von dem Reverendo Ministerio 
entworfenen und auf verfaffungsmäßigem 
Wege genehmigten Formulare für die Beichte 
und für die Abfolution, deren fich die Herren 
Prediger bedienen werden, find im Druck 
erfchienen und bei dem Rathsbuchdrucker 
Meißner zu haben. 

Indem E. H. Rath diefe Einrichtung 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, hofft 
Er zuverfihtlih, daß fie dazu beitragen 
werde, den chriftlihen Sinn und die wahre 
Frömmigkeit zu vermehren und fomit einen 
fegensreichen Einfluß auf die chriftlihe Ges 
meinde zu Außern. 

So gegeben in Unferer Raths Ver⸗ 
ſammlung. Hamburg, den 19. April 1843. 
CLXXXIII. 
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CLXXXII. 


Patronats:- Aufforderung 
sur Bezahlung des von den Schutzverwandten der 
Vorftadt St.Georg zu erlegenden Schußgeldeg. 
Mofeiten des Patronats der Vorſtadt St. 
Georg werden die Schußverwandten dieſes 
Gebiets hiemit aufgefordert, das Oſtern d. J. 
fällig geweferre Schußgeld ungefäumt, und 
zwar fpäteftens bis zum 6. Mai d: J., in 
der Regiftratur des Patronats, (Catharinen: 
firaße No. 26) von Vormittags 9 Uhr bis 
Nachmittags 2 Uhr, unter Production des 
Schußbürgerbriefes, zu bezahlen. Uebrigens 
wird zur Bequemlichkeit der Betheiligten, 
das Schußgeld 

am Montage den 24. April, 

: Donnerftage den 27. April, 

: Montage den 1. Mai und 

s Donnerftage den 4. Mai 
Morgens von 7 bis 9 Uhr, im Haufe des 
Vogt Speckmann, St. Georg, große Allee 
No. 49, angenommen. 

Nah Ablauf obiger Frift wird von 
den Säumigen das Schußgeld Hebft des: 
fallfigen Koften ohne weitere Aufforderung 
fofore Durch Pfändung beigetrieben werden. 

Hamburg, den 21. April 1843, 


CLXXXIV, 


Die Polizey:Befanntmachung wider 
den Verkauf ausgenommener VBogelnefter und 


April 21. 


\ 


April29. 


geblendeter Vögel, vom 29. April 1843, ift - 


gleichlautend mit der Polizey: Bekanntmachung 
v. 1.Mai 1840. S. oben Bd. XVI. ©. 35. 
Aa2 CLXXXV. 


Mai 5 
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C06ILXXXV. 
Poltizey Berfuͤgung 
ei der 


die Anmeldung fremder Arbeiter 
Polizey⸗Behoͤrde betreffend. 

Bei der hier befindlichen großen Anzahl 
fremder Arbeiter iſt die genaue Beobachtung 
der fuͤr die Anmeldung derſelben bei der 
unterzeichneten Behörde beſtehenden Vor—⸗ 
ſchriften von beſonderer Wichtigkeit. 

Alle hier arbeitende oder Arbeit ſuchende 


Auslaͤnder werden deshalb wiederholt auf— 


Mai 5. 


gefordert und angewieſen, ſich unverzuͤglich 
zur Erlangung einer Aufenthaltskarte auf 
dem Stadthaufe zu melden, auch von einem 
etwanigen Wechfel ihrer Dienftherrfchaft oder 
ihres Logis dafelbft fofore eine Anzeige zu 
machen. 

Gegen diejenigen, welche darin ſaͤumig 
verfahren, fo wie gegen Wirthe, welche 
Fremde ohne Anzeige beherbergen, wird 
mit Geld: oder Arrefiftrafen, gegen erſtere 
nach Umftänden -überdies mit Wegmweifung 
von bier, verfahren werden. | 

‚Hamburg, den 5. Mai 1843. 


Die Polizey: Behörde, 


"+ OCLAXXXVL 
Polizey-Warnun 


wegen des Credit⸗Gebens an ek Arbeiter. 
Die Logis; und Speifewirthe und andere 
Betheiligte werden hierdurch Dringend er 
mahnt, den fremden Arbeitern, als Öefellen 
u. fe w. nur den durchaus nothwendigen 

- Credit 
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Credit zu geben, indem fein fremder Arbeiter Mai 5. 
wegen Forderungen an ihn bier aufgehalten 
werden fann. | 

Zugleih wird darauf aufmerffam ge 
macht, daß Miemand dergleichen Arbeitern 
deren Aufenthaltsfarte oder fonftige Papiere 
wegen Forderung vorenthalten darf, ein 
folhes Verfahren vielmehr eben fo nußlos 
als unzuläffig und ftrafbar ift. 

Hamburg, den 5. Mai 1843, 

Die Polizey: Behörde, 


CLXXXVII 


Rath⸗ und Birger:Convent Mai 8. 
vom 8. May 1843. 
E. E. Rath fand ſich veranlaßt, die Erbgeſ. 
Buͤrgerſchaft auf Montag den 8. May zu 
convoeiren und folgenden Antrag an dieſelbe 
zu richten: 
Die innige Dankbarkeit. mit welcher 
. Hamburgs Bürger und Einwohner für die 
großmuͤthigen Wohlthäter des Auslandes in 
der vorjährigen Kataſtrophe - erfüllt find, 
wird nie lebhafter und zu einer geeigneteren 
Zeit fich ausfprechen Fünnen als an dem 
heutigen Tage, dem in der Erinnerung 
Hamburgs für immer geweihten erſten 
Sahrestage, an welchem im verwichenen 
Jahre die Gnade Gottes den unfere Stadt 
verheerenden Flammen ein Ziel feßte. 
E. E. Rath beantragt daher bei Erbgef. 
Bürgerfehaft, daß diefelbe fih mie Ihm 
age su dem ea Beſchluſſe — 
uͤber 


Mai 8, 


346 Verordnungen 


über die Darbringung des feierlihen und 
dauernden Ausdruckes unferes tiefgefühlten 
Dankes an die Fürften, Regierungen, 
Voͤlker und Staaten, welche während 


und nach der großen Feuersbrunft vom 


5, bis 8. Mai 1842 unſerer Stadt und 
deren abgebrannten Einwohnern fFräftige 
Huͤlfe und Unterftüßung theilnehmend ges 
währt haben, Er erfucht demnach Erbgef. 
Bürgerfchaft über die in der Anlage an: 
gegebenen, den verfchiedenen MWeifen der 


Hülfeleiftung entfprechenden Danfbezeugungen 


Mai 11. 


mit Ihm fich einverftanden zu erklären. 
Erbgeſ. Bürgerfchaft theilte die Ge: 
finnungen und Empfindungen E. E. Raths, 
fowohl über die verhängnißvolle Bedeutung 
des heutigen Tages und darauf begründete 
Beftimmung des gegenwärtigen Naths und 
Bürger: Eonvents, — als über die beifpiellos 
großartige und thatfräftige Theilnahme, welche 
uns unfer gefammtes deutfches Vaterland 
und ein großer Theil des Auslandes er: 
wiefen — und genehmigte unter Anerfennung 


der Angemeffenheit der vorgefchlagenen Dank—⸗ 


bezeugungss Arten, den Antrag E. E. Raths 
in allen Puneten, mit einmüthiger Zuſtimmung 
aller Berfammelten. 


GLXXXVI. 


Rath; und Bürger :Eonvent 
vom 11. Mai 1843. 


E, €. Rath hatte fich veranlaße gefunden, 
die Erbgeſ. Bürgerfchaft auf Donnerstag, 
J den 
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den 11. Mai, zu convociren und folgende Mai 11. 
- Anträge an diefelbe zu richten: 
‘ I Die einjährige Zeitdauer, für welche 
die, wegen mannigfacher, auf die Mai: 
Feuersbrunft Bezug habender Gegenftände 
durch den Rath: und Bürger-Schluß vom. 
16. Juni 0. J. errichtete Rath: und Bürger: 
Deputation niedergefeßt worden, nähert fich 
ihrem Ende, und da die Umftände eine, 
auch bei der erften Beliebung bereits vor: 
behaltene Prolongation derfelben erfordern; 
fo träge E. E. Kath, unter Beziehung auf 
die in der Anlage No. I. fowie in dem 
Subadjunctum Lit. A enthaltene weitere 
Motivirung, auf die Mitgenehmigung der 
Erbgeſ. Bürgerfhaft an: 
daß die Beibehaltung der durch den 
Rath: und Bürge- Schluß vom 16. Juni 
v. J. niedergefegten Rath: und Bür 1, 
ger: Deputartion noch für ein ferneres 
Fahr, von dem vorgedachten Tage ange: 
rechnet, befchloffen werde. 

1. Mit dem 14. Mai d. J. läuft die 
Gefeßesfraft der General:sFeuer: Caffen: Ord: 
nung ab, und muß daher für eine Prolon: . 
gation Dderfelben geforge werden, da der 
Drang der Umftände eine genaue Revifion 
derfelben nicht ausführbar gemacht hat. 
Indem E. E. Rath fih alfo auf die Gründe 
in der Anlage No. II. mit dem Subadjuncto 
Lit. B. bezieht, trägt Er bei Erbgef. Bürger: 
fchaft darauf an, es mit zu genehmigen: 

daß die Öeneral:Feuer:Caffen:Drd: 
nung von 1833 mit denen in dem Sub; 
| adjuncto 
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adjuncto Lit. B. bemerften Aenderungen, 
und vorbehäftlich einer alsdann oder auch 
früher vorzunehmenden gründlichen Revi⸗ 
fion, auf fernere zwei Jahre prolongirt 
werde, 

III. Die Verhältniffe unferes regelmäßi: 
gen Militairs, welches nunmehr einen Theli 
der Bundes: Armee ausmacht, erfordern eine 
nähere Beftimmung und Feftfegung der Sn: 
validens Kaffe, weshalb E. E, Rath einen 
desfallffigen Entwurf Erbgeſ. Bürgerfchaft 
vorlegt. Da indeffen. bei der Neuheit der 
Militair:Berhältniffe des Deutfchen Bundes 
in den nächften Fahren die Erfahrung noch 
eine oder andere Abänderung wuͤnſchenswerth 
machen fann, fo beabſichtigt E. E. Rath 
dieſen Entwurf nach Ablauf von 5 Jahren 
einer abermaligen Reviſion zu unterziehen. 

Unter Bezugnahme auf die in der Aus 
lage sub No. III. enthaltene Auseinander: 


ſetzung, trägt E. E. Rath bei Erbgeſ. Bür: 


gerfchaft darauf an: 

den in dem Subadjuncto Lit. E. enthal: 
tenen, demnaͤchſt nach Ablauf von 5 
Jahren zu revidirenden, Entwurf einer 
Drdnung der $nvaliden:Eaffe für 

das Hamburgifche Militair mitzu: 
‚ genehmigen. ß 
IV. E. €, Rath trägt ferner, in Ber 
ziehung auf die in der Anlage No. IV. 

entwickelten Gründe und Modalitäten und 
in Beziehung auf die beiden Neben: Anlagen 
Lit. C. und D. auf die Mitgenehmigung 
Erbgef. Bürgerfchaft dahin an: ; 
| | daß. 


* 
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daß der Narnrwiffenfchaftliche Verein an Mai 11. - 
der Verwaltung des Hamburgifchen 
Maturbiftorifihen Mufeums dur 

von ihm zur Miufeums ; Commiffion zu 
ernennende 4 Mitglieder aus feiner Mitte 

mit Theil nehme, der Präfes diefer Com: 

miffion in den betreffenden Angelegenheiten 

zur Verfammlung der Gympyafial: Depus 

tation zuzuziehen fey und darin Sig und .. . 
Stimme zu nehmen habe, und 

daß eine Summe von jährlich 2000 m 

Ert. ex aerario publico zur Guftenta: 

tion des Mufeums zu bewilligen, wovon 

1000 m& in die Muſeums-Caſſe zur Be: 
reicherung, Aptirung und Eonfervation der - 
Sammlungen fließen, die anderen 1000m& . 
aber, foviel nörhig, zur Salarirung eines 

Euftos zu verwenden und pro resto eben: 

mäßig der Mufeums s Eaffe zu überweifen. 

V. Da die Mittel, welche durch frühere 
verfaffungsmäßige Beliebung für den Bau 
der Elmenhorft : Wandsbecker Chauffee bes 
willige wurden, erfchöpft find, und die Vollen . 
dung derfelben noch eine nachträgliche Be—⸗ 
willigung erfordert, fo trägt E. E. Rath, indem 
Er fi) auf die in der Anlage No. V ent: 
haltene Auseinanderfeßung bezog, bei Erbgef. 
Bürgerfchaft daraufah, esmit zugenehmigen: 

daß die durch den Rath⸗ und Bürger: 

Schluß vom 11, Februar 1841 geneh: 

migte Beihülfe zum Bau der Elmen— 
horft : Wandsbecder Chauffee um 

25,000 mX Beo. erweitert werde, daß 

die Deckung derfelben in gleicher Art wie 

der 
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der prinzipale Zufhuß, und zu den als 
dann zu erlangenden billigften Bedin— 
gungen, fobald die fonftigen Verhältniffe 
es verftatten und erforderlich machen, be: 
fchafft werde; 
ferner auch Verordnete Löbl. Kammer zu 
poteftiviren, diefen Betrag vorgängig aus 
den laufenden Staatsmitteln zu beftreiten. 
VI. Die Steuer: Deputation hat bei 
E. €. Rath eine mäßige Erhöhung der 
Gehalte einiger ihrer Angeftellten beantragt; 
worauf E. E. Rath bei dem fo außerordent: 
lich vergrößerten Umfange unferer directen 
Steuern und in der Gewißheit einer bevor: 
ftehenden Fünftigen Verminderung der Ges 
halte einiger Älterer Beamten, einzugehen 
für billig hält; und trägt Er demnach, unter 
Bezugnahme auf die nähere Auseinander: 
feßung in der Anlage No. VI. auf die Mit: 
genehmigung Erbgeſ. Bürgerfchaft dahin an: 
daß die Gehalte des Steuer:Com 
trolleurs und des Einnehmers der 
VBorftädte und des Landgebiets, 
jedes um 500. m&%, fowie diejenigen der 
beiden jüngften Einnehmer in der 
Stadt, zufammen um 800 mf, endlich 
der beiden älteften Boten zuſammen 
um 400 m& jährlih erhöht werden. 
VO. Unter Beziehung auf die Ausein: 
anderfeßung, welche in der Anlage No. VII. 
enthalten ift, trägt E. E. Rath bei Erbgef. 
Bürgerfchaft daraufan, es mit zu genehmigen: 
daß dem botanifchen Öarten auf fer: 
nere fünf Jahre eine jährliche Beifteuer 
Ä von 
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von 3000 mX Ert. ex aerario publico Mai 11. 
gegeben werde. 


Erbgef. Bürgerfchaft genehmigte ange: 
tragenermaaßen’ in allen Puncten die sub 
I. III. IV. V. und VII. von E. ©. Rath 
gemachten Propofitionen, dagegen fonnte fich 
diefelbe ad VI. nicht beiftimmig erflären, 
ad II. genehmigte fie zwar die Prolongation 
der General⸗Feuer⸗Caſſen⸗-Ordnung auf zwei 
Sabre salva anticipatione mit den propo: 
nirten fofortigen Ergänzungen und Abände: 
rungen, jedoch unter der Bedingung, daß 
die in subadjuncto B. proponirte Abaͤnde⸗ 
rung $. 20 der bisherigen Feuer : Caffen: 
Ordnung mit der Verfügung $. 4 des neuen 
baupolizeilihen Gefeges vom vorigen Jahre 
in Hinfiht der maffiven Umfaffungsmaucrn 
in Webereinftimmung gebracht, mithin diefe 
Verfügung $. 4 mit in den $. 20 aufge: 
‚nommen und dadurch auch für alle New 
bauten in dem. ganzen Diftrict der Generals 
Feuer⸗Caſſe als allgemein verbindlich erklärt 
werde. 


Replicando dankte E. E. Rarh der 
Erbgef. Bürgerfchaft für ihren Beitritt ad 
I. II. IV. V.* und VII., behielt ſich ad 
VI. indem er deren Nichtzuftimmung be— 
dauerte, eventualiter das Weitere bevor, 
ließ fih ad IL die Anficht der Erbgeſ. 
DBürgerfchaft gefallen, und fand ſich dem: 
gemäß mit Exbgef. Buͤrgerſchaft hinſichtlich 
Propofition nunmehr im Einverftän: 
niſſe. 

CLXXXIK. 
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Be 
des — ——— —*— 
als Ergaͤnzung der revidirten a. 
Hambursifche ——— u. 


ar 
Auf Befehl Eines Hochedlen Raths der Freien 
Hanfeftadt Hamburg publicirt den 12. Mai 1843. 

4. 1. 

Die Errichtung eines Hamburgiſchen Natur⸗ 
hiſtoriſchen Muſeums bezweckt die Anſchaf— 
fung, Aptirung und wiſſenſchaftlich geord— 
nete Aufſtellung und, Conſervirung natur: 
hiſtoriſcher Gegenſtaͤnde. 


vom 


Die Sammlung umfaßt alle drei Natur: 
reihe, und foll zu den Studien und zur 
Verbreitung der Naturgefchichte, im Intereſſe 
der MWiffenfchaft, der nüßlichen Gewerbe 
und der Bildung im Allgemeinen dienen. 


$, 3, 
Sammlungen folcher Gegenftände, welche 
nicht in das Gebiet der Naturgeſchichte ger 
hören, bleiben davon ausgefchloffen. 


Das Mufeum wird von einer Behörde 
verwaltet, welche den Namen „Mufeums: 
Eommiffion” führt, und erleidet der vorleßte 
Paffus des $. 2 der revidirten Gefege für 
das Hamburgifche afademifhe Gymnaſium 
vom 21, Juni 1837 — Abaͤnderung. 


Dieſe ——— on "a der Gymnaſial—⸗ 
Deputation und den höheren Behörden 
unter: 
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untergeordhhet. Sie communicirt durch ihren Mai 12. 
Präfes mit der Gymnaſial-Deputation in 
der Perfon des Protofcholarchen. 


$. 6. 

Die Mufeums: Commiffien befteht aus 
acht Bürgern oder Angehörigen des Staates, 
ohne Unterfchied der Konfeffion, welche 
Männer vom Fach oder folche feyn müffen, 
die fich für Maturgefchichte oder Theile ders 
felben intereffiren. Es ift hiebei moͤglichſt 
dafür zu forgen, daß alle verfchiedenen 
Zweige in dem Studium und den Neigungen 
der Einzelnen ihre Vertretung finden. Die 
Mitglieder der Mufeums: Commiffion ver: 
walten ihr Amt als Staatsangehörige im 
allgemeinen Intereſſe des Staats, der Willens 
fhaft und des Publicums, 

$, 7. | 

Die Ermwählung der Mitglieder der 
Commiffion gefchieht durch die Gymnaſial⸗ 
Deputation. " | 

$. 8. 

Aljährlih treten zwei Mitglieder der 
Mufeums:Commiffion aus, ftatt deren zwei 
andere an ihre Stelle erwählt werden. Bis 
dahin, daß der Austritt Ducch die Ancien? 
nität bedingte wird, erfolgt derfelbe durch 
das Loos, Die Ausgetretenen find nach 
Ablauf von zwei Fahren wieder wählbar. 
| 4. 9. 

Die Muſeums-Commiſſion erwaͤhlt ſich 
aus ihrer Mitte einen Praͤſes und einen 
Vice: Prafes, Der Präfes legt jedesmal 

nach 
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nach einem Jahre diefes Amt nieder, und 
der jedesmalige Vice-Präfes geht dann für 
ein Fahr zum Präfidate über, und wird 
durch Wahl eines neuen Vice: Präfes erfeßt. 
Die Commiffion erwählt ebenfalls aus ihrer 
Mitte einen Caſſirer und Rechnungsführer, 
welcher alle zwei Jahre wechfelt, und durch 
neue Wahl erfeßt wird. Auch erwählt fie 


aus ihrer Mitte einen Protocollfuͤhrer. 


$. 10. 


Bei Berathungen und DBefchlüffen der 
Öpmnafial: Deputation über das Mufeum 
betreffende Angelegenheiten wird der jedes: 
malige Präfes der Mufeums: Commiffion 
oder deſſen Stellvertreter gegenwärtig ſeyn, 
und in der Deputation Sig und Stimme 
haben. 

$. 11. 


Die Gpmnafial: Deputation verftellt all: 
jährlih Eins fir Alles zur Dispofition der 
Mufeums: Commiffion ein Taufend Mark 
grob Court., welche unmittelbar auf die 
Unterhaltung, Erneuerung und Bereicherung 
der Sammlung Maturhiftorifcher Gegen: 
fände und deren Aptirung zu verwenden 
find. 

Für das Local und deffen Einrichtung, 
fo wie für etwanige Reparaturen und für 
Heizung und Beleuchtung, wird die Gym: 
nafials Deputation felbft forgen und die 
desfallfigen Zahlungen direct machen. Auch 
wird fie den Euflos, wovon fpäter die Rede 


$. 12. 
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$. 12. Mai 12. 

Die Mufeums:Commiffion hat folgende 

. Gefchäfte felbfiftändig wahrzunehmen: 

1) fie beforgt die wiflenfchaftliche Ordnung 
und Aufftellung der Naturalien in den 
ihr von der Gymnaſial⸗Deputation ans 
zumeifenden Räumen, in welchen Ab: 
änderungen zu treffen diefer vorbehalten 
bleibet; u 

2) fie ergänzt das Mufeum durch geeignete 
Ankaͤufe, jedoch fo, daß fie fih genau 
innerhalb der Grenzen der ihr über: 
tiefenen für jedes Fahr disponiblen 
Mittel der Muſeums-Caſſe zu halten 


hat; 

3) fie beſorgt die Vertauſchung der Dou⸗ 
bletten oder deren Verkauf zum Beſten 
ihrer Caſſe; 

4) fie ordnet ihren Geſchaͤftsgang und 
vertheilt ihre Arbeiten unter ihre 
Mitglieder; 

5) ſie fuͤhrt uͤber alles vollſtaͤndige Pro— 
tocolle und Rechnungs: Bücher; 

6) ſie legt am Schluſſe eines jeden Jahres 
ihre Rechnüung und Protocoll, fo wie 
das Inventarium, mit den im Jahre 
Statt gehabten Veränderungen Der 
Gpymnafial : Deputation vor, welche 
auch jeder Zeit Einfiht davon ver: 
langen fann. 

$. 13. 

Die Mufenms:Commiffion bedarf ı der 
Genehmigung der Gpymnafial : Deputation 
bei folgenden Angelegenheiten: 

1) 
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1) Bei dem Reglement über die Benutzung 


des Mufeums durch die öffentlichen 
Lehr: Anftalten, die Privat :nftitute, 
die wifjenfchaftlihen DBereine und Die 
Gelehrten, fo wie über den Beſuch 
des Publicums. 

Sie wird ein ſolches Reglement 
entwerfen und Wer Gymnafial: Depus 
tation zur Genehmigung vorlegen, auch 
Fünftige, etwa nöthige Abänderungen 
beantragen. Ä 


2) Bei der ihr übrigens anheim zu ftellenden 


Wahl einer Perfon zum Euftos, defien 
Gehalt der Beftimmung der Gymnaflal: 
Deputation vorbehalten bleibt, fo wie 
bei Kündigung und Abfeßung deffelben. 


3) Bei der zu entwerfenden Inſtruction 


für den Euflos, worin fie die Küns 
digungsfriſt und Gehalts : Beftimmung 
für ihn mit aufzunehmen hat. 

| $. 14, 

Die Mufeums :Commiffion und ihre 


Mitglieder werden im Staats s Kalender 
unter den Unterrichts: und Bildungs: An; 
falten, und zwar unmittelbar nach der 
Sternwarte, aufgeführt. | 


$, 15. 
Es, bleibt vorbehalten, an diefen orgas 


nifchen- Verfügungen die duch Erfahrung 
fi als nüglich ausweifenden Aenderungen 
vorzunehmen, 


CXc. 
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OXC. Ä 

Bekanntmachung, 
betr. die Abaͤnderungen der General⸗Feuer⸗ 

Caffen Ordnung vom Jahre 1833, 
Da durch den Rath: und Buͤrger⸗Schluß 
vom 11. Mai d. J. beſtimmt worden’ ift, 
daß die Geueral:Feuer:Eaffen-Drdnung vom 
2. Mai 1833, vorbehäftlich einer etwanigen 
früher vorzunehmenden Revifion auf fernere 
vom 14. Mai d.%. beginnende zwey Jahre, 
jedoch mit einigen nothwendigen Abänderungen 
prolongirt werden folle, das Verzeichniß 
diefer Abänderungen aber bei dem Raths— 
Buchdrucker Meißner zu haben ift, fo bringt 
E. H. Rath dies hiermit zur Kenntniß aller 
Betheiligten, um ſich in. vorkommenden 
Fällen darnach zu richten. — 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 


Hamburg, den 15. Mai 1843. 


OXCI. 
Abaͤnderungen 


zu der General⸗Feuer⸗Caſſe⸗Ordnung vom 2. Mai 


1833, wie fie durch Rath; und Burger s Schluß 
vom 11. Mai 1843 beliebt worden find. 
Publicirt auf Befehl E. H. Raths am 15. Mail843, 


Ad $. 1. 


Hinter den Morten: „Ringmauern der 
Stadt” ift einzufchalten: „fo wie in St. 
Georg mit Einfluß des Stadt: und des 
Grünen Deichs.“ | 
Ad. - 

Der zweite Abfag diefes $. wird fol: 
gendermaaßen gefaßt: - | 
XVII. Band, 3b „Das 
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V 
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„Das neue Schaufpielhaus kann’ jedoch, 
um bei einem etwanigen Unglücke der Ge: 
neral:Feuer:Caffe nicht allzufchwer zu fallen, 
nur bis zue Summe von Ert.mX% 250000 
bei der General:Feuer:Caffe aufgenommen 
werden, und wird das neu zu erbauende 
Theater am Pferdemarkte für eine verhält: 
nißmäßig .gleihe Summe wie das Stadt: 
theater bei der General: Feuer: Eaffe aufge 
nommen werden, jedoch flieht es dem Eigen: 
thümer frei, fich anderswo, aber nur bis zur 
tarirten Summe, verfichern zu laffen.” 

In dem darauf folgenden Sage find die 
Worte: „innerhalb der Stadt” in: „inner 
halb des Bezirks der Feuer-Caſſe“ zu ver: 
ändern. 

Ad 4. 3, 

Nach den Worten: „zu der das Haus 
eingeſchrieben ſteht, entrichtet” iſt einzu 
ſchalten: „Ein Gleiches gilt. von den Haus 
fern, welche in Folge einer Feuersbrunft 


neu gebauet werden.’ 


Am Ende des nämlichen $. find. die 
Worte: „in dieſem Falle” in: ‚in Diefen 
Fällen” zu verwandeln. 

Ä Ad $. 4, 

Statt der Worte: „die Wirkung der 
Verfiherung — ausgefertigt” muß gefeßt 
werden: 

„Nachdem die vorbemerften Driginals 
Belege im Comtoir der Feuer: Caffe beiges 
bracht find, nimmt Die Verſicherung von 
dem Augenblicke ihren Anfang, wo der Ber: 
ficherte fich mit der ihm aufgegebenen -_ 

eich: 
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zeichnungsfumme einverftanden erfläre hat, Mai 15. 
‚Sodann muß innerhalb 4 Wochen das 
Seuer:Caffenbuch auggefertige werden,” 

Ad $. 7. Ä 

Sind nach dem Worte: „Herunterfegung“ 
die Worte: „oder Erhöhung” hinzuzufügen. 

| Ad $. 11 in fine. | 

Muß der legte Saß lauten: 

„Gegen Ddiefe Zulage - übernimmt - die 
biefige Stadt: General: Feuer: Eaffe innerhalb 
ihres Bezirks die Koften der öffentlichen 
Beer» Löfhungss Anftalten.” 2 12 

Ad $. 18 in fine, 

Mach den Worten: „an E. H. Rath 
offen” wird es heißen: „dem es überlaffen 
bleibt, entweder durch die Kirchfpielsmeifter, 
oder durch andere Sachverftändige, welche 
leßtere für die vorzunehmenden Tarationen 
er zu beeidigen find, eine abermalige 

aration vornehmen zu laſſen. Gegen den fos 

dannigen Ausſpruch E H. Raths finder jedoch 
fein weiteres Mechtsmittel Stat.” 
Ad $. 20. 

Der erfte Satz diefes Paragraphen iſt 
folgendermaaßen zu ändern: 

„Der Art. 20 der General:Feuer:Faffen: 
Drdnung von 1833, welcher vorfähreibt, daß 
die Seitenmanern aller Gebäude die neu 
erbaut werden, eine Dicke von 20, 16 und 
12 Zoll in den verfchiedenen Etagen haben 
follen, wird — in foweit er von der Stärfe 

der Mauern handelt — dahin abgeändert, 
daß unter Vorbehalt einer näheren auf 
| 352 ver; 


- 
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verfaffungsmäßigem Wege zu treffenden Ber 
ftimmung, welche auch während der Zeit in 
welcher die Feuer⸗Caſſen-Ordnung in Folge 
der. beantragten Prolongation Gefeßesfraft 
behält, zu befchaffen feyn wird, eine Dicke 
der Mauern von 15 Zoll genügt, daß alfo 
Häufer, welche Seitenmauern von diefer 
Dicke haben, fie mögen nun nad) Erlaffung 
diefes Gefeßes erbauet werden, oder vor 
derfelben: bereits erbauet worden feyn, im die 
Feuer⸗Caſſe aufgenommen werden fönnen. _ 

Sämmtliche neu zu erbauende Gebäude, 
aller und jeder Art, find nach. allen Seiten 
mit maffiven Umfaffungs: Mauern, von min: 
deftens 15 Zoll Stärke oder 14 Steinlängen 
von etwa 10 Zoll, zu verfehen, wenn zur 
Solidität des Gebäudes nicht eine größere 
Stärke erforderlich if. Doch ift zwifchen 
Hänfern unter einem Dache die zu dem: 
felben Grundftücke gehören, eine gemein: 
fchaftliche 15zöllige Trennungs: Mauer zu: 
laͤſſſg. Vor Die in den Mauern liegenden 
Balfenköpfe find bei 15 Zoll Mauerdicke 
5 Zoll, bei jeder größeren Mauerdicfe 10 Zoll 
vorzumauern. 

Ausnahmen können allein bei Eleinen 
Gebäuden, deren Höhe bis zum Dadfirft 
15 Fuß nicht Überfteigt, eintreten; doch dürfen 
darin Feine, Feuerftellen angelegt werden. 

Auf hölzernen Vorſetzen find Fünftig 
durchaus Feine Gebäude zu errichten. Eine 
Ausnahme davon Fann lediglich Hinfichtlich 
der obgedachten, Eleinen, abgefondert liegenden 
Gebäude geftattet werden. 

| Um 
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Um indeffen gewiß zu feyn, daß in Mai 15. 
Zukunft Häufer nur nach diefer Vorfchrift 
erbauet ‘werden, wird den Kirchfpielsmeiftern 
und den Taratoren hierdurch auf das nad): 
drücklichfle, und zwar unter eigener Verant—⸗ 
“ wortlichfeit, fo wie bei einer den Umftänden 
nach zu beftimmenden Strafe, anbefohlen, 
die neuen Bauten fofort bei dem Beginn 
und bei der Fortfeßung von Zeit zu Zeit 
zu befichtigen, und von.jeder vorfommenden 
Contravention unverzüglich dem Wohlweifen 
Herrn Präfes der Feuers Caflen: Deputation 
Anzeige zu machen, Damit der ordnungs- 
widrige Bau alsbald inhibirt werden, fönne.“ 

Am Schluffe diefes Artikels ift alsdann 
hinzuzufegen: : 

„Wenn KHauseigenthümer, außer dem 
Falle eines erlittenen Feuerfchadens ein Dad) 
mit Asphalt decken laffen wollen, fo haben 
fie jedem der mit der Beauffichtigung folcher 
Deckung beauftragten beiden Taratoren eine 
Gebühr von Ert.mX 6 zu entrichten.” 

| Ad $. 24, 4, | 

Muß es heißen: „aus zwei aus jedem 
der fünf. Kirchfpiele, fowie aus St. Georg 
zu erwählenden Bürgern, welche” u. f. mw. 

Ad $. 28, 3, Ä 

Muß es heißen ftatt „zehn „zwoͤlf“. 

Ad $. 29, 3, 

Sind hinter den Worten: „die zu den 
Sprügen gehörige Mannſchaft“ die Worte: 
„de ie Sprüßenlente und Retter“ einzu 


fchalten. I 
| Ad 
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Ad $. 29, 5 
Fälle diefer ganze Satz "sub 5 bei vers 
aͤnderter —— ger u. weg. 


Muß es = ftatt: „der Ringmauern 
der Stadt” „des Bezirks der General⸗Feuer⸗ 


Caſſe. ⸗ 
CXCII. 


Bekanntmachung, 
betr. die Publication der Revidirten Ordnung 
der Invaliden-Caſſe. 
Da durch Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß vom 
11. Mai d. J. eine Ordnung für die Inva—⸗ 
liden : Caffe des Hamburgifchen Militairs 
beliebt worden ift, fo bringt E. E. Rath 
diefe nen revidirte Ordnung der Invaliden⸗ 
Caffe, von welcher Abdrücke bei dem Raths: 
Buchdrucker Meißner zu haben find, hier: 
duch zu Sedermanns Kenntniß und zur 
Nachachtung der dabei Betheiligten. 
Gegeben in Unferer Raths⸗ ER 
Hamburg, den 15. Mai 1843. 


COXCHL. 


Revidirte Ordnung 
der für das Hamburgifche Militair errichteten 
InvalidensCaffe, beliebt durch Rath und 
BürgerzSchluß vom 11. Mai 1843. 
Auf Befehl €. H. en — am 15. Mai 


— ver 1. 

Bon dem Entzwed der Invaliden— 
Eaffe, und wie beider Aufnahme in 
diefelbe zu verfahren ir 

rt. 1, 
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Art. 1. 
Der wahre und nuͤtzliche Endzweck dieſer 
Invaliden⸗Caſſe und deren verbeſſerter Ein⸗ 
richtung geht einzig und allein dahin: 

a) daß die hieſige Garniſon kuͤnftighin, 
fo viel immer möglich iſt, aus durch: 
gängig tüchtigen und brauchbaren Sol 
daten beftehen, und des Endes alle dar: 
unter befindliche dienftuntüchtige Leute, 
welche Alters oder Gebrechen halber 
zum Militairdienft unfähig. find, aus 
derfelben ausrangirt werden, imgleichen 
daß diejenigen, welche ihre Kraͤfte und 
Gefundheit in hiefigen Militairdienften 
erweislich zugefeßt haben, nicht gänzlich 
verftoßen, fondern für lange, und treu 
geleiftete Dienfte auch in ihrem Alter 
durch eine Penfion unterftüßt werden 
mögen. 


b 


— 


Art, & | 

Weil aber diefe Caſſe aus ihren Eins 
flüffen nicht im Stande ift, alle zum Dienft 
untüchtige Leute ohne Unterſchied zu unter⸗ 
halten; ſondern jaͤhrlich nur eine maͤßige 
Zahl derſelben in Penſion nehmen kann; iſt 
bei Annehmung ſolcher Invaliden bloß und 
allein das Beſte der ganzen Garniſon und 
deren Militairdienftes zum wahren Augen 
merk zu nehmen, und alfo hauptfächlich mit 
dahin zu fehen, daß diefe Caſſe durch Unter: 
haltung folcher Leute, die verfelben nicht 
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werth find, und wovon der Staat wenige 


oder gar Feine Dienfte anal nicht * 
raͤu 
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bräuchlich beläftiget werde, fondern daß fel: 
bige nur bloß und allein dazu gemwidmer 
feyn möge, alte und wohlverdiente Dfficiere, 
Unterofficiere und Soldaten zu mehrerer Auf: 
munterung der übrigen, mit einer jährlichen 
Penſion zu belohnen. | 
Art. 3. 

In diefer Abfiche ift als eine gewiſſe 

Regel beliebt und feſtgeſetzt worden, daß 


nur folgende Beide Claſſen zur Invaliden⸗ 


Penfion gelangen: diejenigen, 

a) welche eine ununterbrocdhene Zeit von 
20 Jahren und darüber dem hambur: 
ger Staate als rechtfchaffene Soldaten 
wohl gedienet haben, und Alters halber 
zu ferneren wirklichen Kriegsdienften 
unfähig geworden find, wobei der Dienft 
in einem wirklichen Feldzuge vom Aus: 
marfche an bis zur Ruͤckkehr in die Stadt 
doppelt gerechnet wird. Die Dienftzeit 
der vom Portepeefähnrich zum Offtcier 
beförderten beginnt erft mit ihrer Er: 
nennungzum Officier. Die Zeit etwaniger 

- Kriegsgefangenfchaft wird.gar nicht als 
active Dienftzeit gerechnet, doch bleibt, 
wenn die Öefangenfchaft erweislich Folge 
einer ſchweren Berwundung war, oder 
unter fonftigen ganz befondern Umftän: 
den die Beflimmung darüber Einem 
KHochverehrlichen Militair: Departement 
vorbehalten. | 

b) Diejenigen, welche erweislich im hiefigen 
wirklichen Militairdienfte und Commando 
* Schaden und Gebrechen bekommen 

haben, 
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haben, wodurch ſi ie zu weiteren Kriegs⸗ Di 15. 
dienften untüchtig fich befinden, und 
wobei alfo auf die jahre des Dienftes 
nicht zu ſehen if. Ein folcher im 
Dienft und durch denfelben entftandener 
Schaden ift fofort auf dem Dienftwege 
an den Herrn Kommandanten zu be 
- richten, der Durch gehörige Unterfuchung 
der Tharfache deren Umjtände und Er: 
gebniſſe feftftellen und protocolliren laſſen 
wird. Alle andere hingegen, welche die 
beftimmte Zeit noch nicht gedienet haben, 
oder nicht im wirklichen hieſigen Milis 
tairdienfte und Commando untüchtig 
geworden, werden in die Invaliden⸗ 
Caſſe nicht aufgenommen. 
Art. 4. 
Diejenigen aber, welche unter den be: 
flimmten Dienftjahren bei einer Nebenarbeit 
oder bei Privatverrichtungen außer ihrem 
Soldaten: Beruf und Dienft zu Schaden 
gekommen find, oder ihre Gefundheit ver: — 
foren haben, wie nicht weniger Diejenigen, 
welche bei ihren wenigjährigen Dienften mit 
beftändigen oder unheilbaren Krankheiten, als 
Wahnwitz, fallender Sucht, Gicht, Bruch, 
Blindheit, Taubheit, Glieder-Krankheiten 
und anderen dergleichen innerlichen und aͤußer⸗ 
lichen Schaͤden, wobei wenig oder faſt gar 
keine Geneſung zu hoffen, behaftet, und zum 
Militairdienſt ganz, ungeſchickt find, folglich 
dadurch die hieſige Garnifon nur beftändig 
incomplet machen, follen als unbrauchbare 
welche fich fo wenig zum Soldaten, 
als 
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als zum Invaliden eignen, mit einem Ab: 
fchiede entlaffen werden, Solchemnach follen 
diejenigen, welche augenfcheinlich den Gebrauch 
ihrer nöthigen Gliedmaßen verloren, blind, 
taub und Früppelhaft worden, oder mit fol: 
hen Schaden und Gebrechen behaftet find, 
welche überall für ganz. unheilbar geachtet 
werden, nach gefchehener Atteftirung ihrer 
Gebrechen durch den Garnifon-Arzt von der 
Garniſon dimittirt werden. 
Art. 5 
Bei Ausrangirung folcher unbrauchbaren 
Leute fowohl, als bei Annehmung der Inva⸗ 
liden, ift insbefondere auf dasjenige allemal 
aufmerkffam zu feyn, was etwa der Herr 
Eommandant, wegen der ihm vor allen davon 


. beiwohnenden näheren Kenntniß, fowohl zum 


Beften der Garnifon überhaupt, als fofern 

es dieſe Eaffe betrifft, und deren beliebten 

Regeln nicht entgegen ift, vorzufchlagen und 

anzurathen für noͤthig finden mögte. 
Art. 6. 

Es foll gar Feine gewiffe Anzahl der 
Invaliden feftgefegt, fondern nachdem das 
Vermögen der Eaffe an ordentlichen und 
außerordentlichen Einkünften es zulaffen, und 
der Zuftand der Garnifon es erfordern wird, 
immer getrachtet werden, felbige von den 
alten und untauglichen Leuten zu befreyen, - 
und Dagegen durch Brave, junge und zum 
Dienft tüchtige Leute zu ergänzen. 

rt. 7. 

Ob ein Officer zu den Invaliden zu 
verfeßen und welche Penſion ihm zu be 

roilligen, 
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willigen, hat Ein Hochanſehnliches Militair⸗ Mai 15. 
Departement nach gehöriger Lnterfuchung 
und mit Nückficht auf die desfälligen Be 
flimmungen der Militair: Convention zu ent: 
fcheiden. 

Art. 8. 


Die Ausrangirung der Lnterofficiere, 
Spielleute und Soldaten hingegen gefchieht 
auf Befchluß des Herrn Commandanten und 
E. Loͤbl. Militair-Commiffariats auf bis⸗ 
herige Weiſe, in der Regel Ende des Jahres, 
nachdem naͤmlich der Herr Commandant die 
noͤthigen Vorſchlaͤge, Berichte und aͤrztlichen 
Gutachten eingezogen und dem Löblichen 
‚Commiffariate mitgetheilt, auch demfelben 
die Compagnien und Escadron, fo wie be; 
fonders die zum Ausrangiren Borgefchlagenen 
vorgeftellt hat. 

Art. 9 

Die Invaliden find zwar in fo meit 
für Soldaten anzufehen, daß fie von allen 
bürgerlichen Laften nach wie vor befreiet, 
und von dem Garnifons: Arzt oder chirur: 
gifchen Gehülfen ferner curirt werden. Auch 
behalten fie ihren Rang und dürfen die 
Uniform forthin tragen, wenn es ben ihrer 
Penſionirung nicht anders beſtimmt ift. 
Hingegen aber dürfen fie nicht weiter zu 
Lohn: Wachen gebraucht werden, und ifl 
ihnen zugleich, bey Strafe des Verluſtes 
ihrer Penfion, verboten, Almofen zu ſuchen. 
Sie ftehen aber fortwährend unter militaiti- 
ſcher Controlle und Auffiht. In Norhfällen 
fönnen fie zu Dienftleiftungen, — 

g 
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fähig find, commandirt werden, und haben 
fi) dann allen Anordnungen des Herrn 
Eommandanten willig zu fügen, ftehen auch 
für die Dienftzeit unter den Militairgefegen. 
In Betreff des Verbleibens in der Wittwen: 
Caffe gilt Art. 5 Mo. 1 der Verordnung 
vom 29. Movember 1833, 


Art. 10, 


Es fol feine Militairperfon, welche 
früher gedient hat und aus irgend einem 
Grunde vor Ablauf von 20 Jahren ver: 
abſchiedet oder entlaffen worden, an der 
Invaliden-Caſſe einigen Antheil haben. 
Verurtheilung eines Invaliden zur Zucht: 
haus: oder Spinnhausftrafe zieht den Ver: 
luft der Penfion nach fih. Mit dem Ein: 
tritt in fremde Civil: oder Militairdienfte, 
fo wie mit der Annahme einer Anftellung 
im biefigen Staatsdienfte, hört die Penfion 
der invaliden Dfficiere oder mit Officiergrang 
befleideten Invaliden auf. 


Art. 11. 

Damit auch die Garnifon nicht zu oft 
und zu bald mit Invaliden möge befchmweret 
werden, fo. werden fämmtliche Behörden, 
Dfficiere und Militairs- Beamte bei Annahme 
der Mefruten genau. nach den beftehenden 
Gefegen und Vorfchriften verfahren, nament: 
ih nach der Kriegspfliht:Ordnung, dem fie 
ergänzenden Verordnungen über Stellver: 
treter u. fe w., und der Capitulation des 
Heren Commandanten, infofern diefe hieher 


gehörig. 
Cap. II. 
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0 Eapitel II 
Von denjenigen, die noch nihtfür Sn: 
validen geachtet werden moͤgen, aber 
doch nicht mehr ganz dienſtfaͤhig find. 
Art. 1. 


Mai 15. 


Damit einestheils diejenigen, welche ihrer _ 


geringen Dienftzeit wegen oder aus fonftigen 
Gründen noch nicht für ganz Invalide ge: 
achtet werden koͤnnen, aber doch nicht mehr 
ganz dienftfähig find, fich jedoch während 
ihrer biefigen Dienftzeit vorzüglich gut be: 
tragen, uhd dem Staate treu gedient haben, 
möglichft erleichtert werden und nur fo viel 
von ihnen gefordert werde, als ihre geringen 
Kräfte vermögen; anderntheils der ar: 
nifon:Dienft weder zu fehr erfchwert, noch 
auch die Invaliden-Caſſe zu viel belafter 
werde: ift ein Veteranen-Corps errichtet. 
| Art. 2 

- + Das Veteranen-Corps darf nie zu einer 
größeren Anzahl als 60 Perfonen anwachfen. 

In dies Veteranen⸗Corps Fönnen, ohne 
Ruͤckſicht auf die zur Aufnahme von Sn: 
validen vorgefchriebene Dienftzeit, die auf: 
genommen werden, welche WUlters oder 
Körperfchwäche halber den vollen Dienft 
nicht mehr verrichten koͤnnen: jedoch, daß 
fie ſich während ihrer Dienftzeit ganz tadel- 
108 aufgeführt. 

Sie werden nicht in befondere Com⸗ 
pagnien eingetheilt, ſondern unter die uͤbrigen 
Compagnien gleichmaͤßig vertheilt. Es be: 
darf daher auch dabey keiner beſonderen 
An⸗ 
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Anftellung von Officieren, Unterofficieren 
oder Spielleuten. 


Art, 3. 
Es koͤnnen zwar Militairs von allen 


Waffen⸗Gattungen in dies Veteranen⸗Corps 
aufgenommen werden: jedoch koͤnnen die 


Veteranen zu Cavallerie- oder Artillerie⸗ 


Dienften nicht weiter gebraucht werden. 
Sie follen insbefondere dienen, 
theils um, falls es nöthig, den Wacht⸗ 
dienſt zu verſehen, 
theils zu Officier: Diener: Dienften, 
theils zu Kranfenwärtern oder Wächtern 
in der Eaferne oder fonft. Jeder von 
ihnen muß ſich aber den Dienft ge: 


fallen laſſen, der ihm angewieſen 


werden wird, 


Art. 4. 

Sie erhalten an Sold als Veteranen: 
die Snfanteriften, Dragoner und Xrtilferiften 
6 mX monatlich, und jeder Höhere im Grade 
in diefem Verhaͤltniſſe. 

Statt der gewöhnlichen Montur erhalten 
fie einen vollftändigeren Rod als die Soldaten ; 
das Uebrige wie die Soldaten. Ihre Waffen 
bleiben dieſelben wie bey der Infanterie; 
nur foll das weiße Lederzeug bei den Vete: 
ranen ſchwarz lackirt feyn, 


Sie haben, im Fall fie auch zum Vetera⸗ 


nen⸗Dienſt unfaͤhig werden, gleiche Auſpruͤche 
auf Invaliden⸗Penſion reſp. mit den uͤbrigen 
Militair⸗Perſonen der Garniſon; jedoch haben 
ſie nach Artikel 2 des Capitel III. bemerkter⸗ 

maaßen 


⸗ 
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maaßen in minderem Grade von ihrer Gage Mai 15. 
zue Invaliden⸗Caſſe beyzutragen. 
Sie koͤnnen außerhalb der Caſerne wohnen, 
erhalten dann aber das uͤbliche Quartiergeld 
und den Betrag der Natural-Verpflegung 
monatlich in: baarem Gelde, müflen aber 
alle ihre übrigen Bedürfniffe felbft beftreiten. 

rt. 5. 

Sie beziehen die Wachen in der Regel, 
und wenn es nicht öfter nothwendig erfor: 
derlich feyn follte, nur alle vier Tage. 

Mach den Umfländen wird ihnen geftattet 
werden, zu beirathen. 


Eapitel III. 


Bon den Zuflüffen der Invaliden— 
Eaffe 

| Yır J. 
Die Zufluͤſſe der Caſſe beftchen in ordents 
lichen und außerordentlihen. Zu den erften 
werden gerechnet die aljährlich einzuhebenden 
Zinfen von den aufjulegenden Copitalien; 
imgleichen die Beiträge, welche die ganze 
Garnifon monatlich ftehen läßt, fo wie Das 
Mindere der Veteranen Gage gegen die volle 
‚ Dienfts: age, und von Löbl. Kämmerei 
jährlih 3000 m& Cour. Zu den ‚außer: 
ordentlichen und ungemiflen Einkünften aber 
gehört alles, was bey Bacanzen, Beförderung 
und Avancirung im Dienft, wie au an 
Strafgeldern und an den Zweidrittheilen 
der age, welche venerifhe Kranke als. 
Abzug einzulaffen haben, nach Maaßgebung 
der folgenden Artikel der Caſſe Ben 
| rt. 2, - 
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Art. 2 


Zu der Invaliden-Caſſe wird. von den 
Dfficieren und. Gemeinen nah Verhaͤltniß 


ihrer Gage, : wie folget, contribuiret: 


Bon der Gage 


eines Obriſten monatlih . . +: 13mX 88 


eines Bataillons:Chefs und Ea: 
valleri: Chefs : 0... » 


eines Capitains der nfanterie, 


der Artillerie, fowie des 
Oberauditeurs ...... 
Von der etatmaͤßigen Gage 

eines Staabs-Rittmeiſters oder 
Titulair-Rittmeiſters und 
Staabs-Capitains .... 
Von der Gage 


eines Adjudanten 0—9 


eines Premier-Lieutenants ... 
eines Seconde-Lieutenants + + 
eines Chirurgen 2... 0. ce 
eines Wachtmeifters der Caval: 

lerie, Feldwebels der In: 


fanterie, Oberfeuerwerkers, 


Tambourmajors, Staabs: 
horniften u. Staabs⸗Trom⸗ 
— peters......* 


eines Sergeanten, Feuerwerkers 


und Staabsfouriers ... 
eines Unteroffieiers, Fouriers, 


Gefreiten⸗Corporals, Caval⸗ 


lerie⸗ Unterofficiers erſter und 


zweiter Claſſe, Infanterie⸗ 


Unterofficiers erſter Claſſe, 


6: 12 : 
3: 8: 
2%: 4: 
2: 7: 
1: 12: 
1: 8: 
1: 4: 
—; 135 
— 10: 

: 8; 


ArtilferiesLinterofficiers . . — 


eines 
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eines Trompeters eher FR — 88 Mai. 15: 
eines Directors) der Mufikor. ob 2008: 


eines Muſtei 1 
eines Janitſcharen — 5⸗ 
eines Tambours und Horniſten — 5: 
eines Unterofficiers der Infanterie 
zweiter Claſſe, Oberkanoniers 
(Dberjägers) und Sappeur — : 5: 


eines Dragoners, "Artilleriften, 
Infanteriften und Viceſpiel⸗ 
mans. 2» 2er ur ann —: 4: 
eines Veteranen als Soldat. — 37 
und yon den Vereranen in höheren Graden 
in gleichem Verhaͤltniß zu ihrer Gage. | 
Der Beitrag wird. von.der Gage bezahlt, 
alſo aud von den mit Gage Beurlaubten, 
nicht aber von den ohne Gage Beurlaubten. 


=“ —— 3 2 a "ale 
v3 ? I SEHMGALTSEQ2 eyrcın 
Det Sold während. der Vacangen eines 
Ober⸗Officiers, vom Capitain abwärts, ſowie 
von. allen UntersOfficieren und Soldaten, 
foll, fo lange die. Stellen unbeſetzt bleiben, 


der. Invaliden-Caſſe zufallen. 
Art. 4 

Jeder bei. hieſiger Garniſon und dem 
Contingent in den; Dienſt Eintretende jeden: 
Grades und Ranges, hat den ganzen Sold 
ſeines erſten Monates dieſer Caſſe einzulaſſen. 
Weil aber ein Soldat. bei ſeinem Ein⸗ 
tritt in den Dienft nicht allemal vermdgend: 
ift, fih ohne Gage fo lange zu erhalten,’ 
mithin ‚die mehrften Dadurch in Schulden 
XVIL Band, ©c und 
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Mai 16. ind Armuth gerashen, fo iſt, zur Erleich⸗ 
erung Dererfelben, fuͤr billig und noͤthig 
erachtet, daß kuͤnftig ihnen ſoiche erſte Mo: 
mais⸗Gage nicht auf einmal ganz, ſondern 

in monaiiichen Terminen abgezogen werde. 
Von allen Staabe⸗, Ober⸗ und Anter⸗ 
Öfficieren und Gemeinen, welche bei hiefiger 
-Garnifon bereits in, Dienſten ſtehen, und 
bei. felbiger nur höher adanciren, und. z. E. 
vom Lieutenant „jun Capitain, oder hievon 
zum, Major ki {9 Meiter. von einer Stelle 
 zue andern höher ‚Steigen, ſoll jedesmal, Das 
erfte sürplus der erften Monats: Gage an 

die Ingaliden-Eaffe gezahlt werden. 

te Aute u ꝛα— 
Alle Strafgelder, worin Staabs: ‚und 
andere Ober : Offieiere durch Kriegsrecht, 
oder „extra-judicialiter von E. Hochedl. 
u. Hochw. Rathe veruttheilt twerden, ſollen 
dieſer Caffe zufließen. So auch die zwei 
Drittheile der Gage, welche veneriſche 
Kranke ſich als Abzug gefallen laſſen muͤſſen. 

> Arts 4. 

Aullendiejenigen/ welche bei hieſiger Gars 
niſon auf Capitulation engagirt ſind, uud 
vor Ablauf derſelben ihre Dienſte quittiren 
wollen, ſoilen, wenn die Umſtaͤnde es er⸗ 
fauben;,. ihnen dem Abſchied zu bewilligen, 
vor Erhaitung des Abſchiedes, 4 bis 10 
Rthlr., nach Beſchaffenheit der Sache und 
der Perſonen, an die Invaliden⸗Caſſe erlegen. 
| Cap. IV. 


— 
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Capitel IV. Mai 16. 
Von der In validensPenfion se 
Art. 1. 


Die Penſion wird, nach dem — 
ſchier⸗ des Ranges und nach der Proportion 
des Soldes und vorherigen monatlichen 
Abzuges, wie folget, gereicht: un 
Einem Oberfenerwerker ,_ Regiments: 

Tambour, Wachtmeifter, Feld: | 
webel der Sufanterie, Staab⸗⸗ 
borniften. und Staabsteom ⸗ 
peter, "monatlich „ee + 5, +24 m 

Sergeanten, Feuerwerfer und 

Staabsfourier . „ee 6. «20. Zr 
+: Unteroffieiee und Trompeter „15. 2 
⸗Unterofficier der Infanterie 

zweiter Claſſe, Oberkanonier 

und Sappeur . ... .10⸗ 
⸗Tambour und Horniſten...10 
⸗Kanonier, Dragoner und In⸗ 
ſauteriſen nee rd ©. 9:4 


Art. 2 ⸗ 
In Anſehung der Officiere wird folgenbes 
beftinimt: 

Die Herren Staabs-⸗Offieiere, namlich 
vom wirklichen Major an und darüber, er⸗ 
halten aus diefer Cfaffe überall Feine Peuſton, 
fondern wenn fie in dem Fall fommen, nach 
ven hier feftgefeßten Grundfägen auf: Pens. 
fion Anfpruch machen zu koͤnnen, fo werden. 
dbieſe Penfionen, deren Größe nah Maas 
— der bei den Dam der on 

ee 2 erren 


u) 


\ 
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Mai 15. Herren Dfficiere geltenden Principien fefts 
geftelt „wird, falls: auf den. Antrag Des 
Hochloͤbl. Militairs Departements, E. H. 
Rath den Fall fuͤr geeignet haͤlt, von der 
Kammer getragen. In -Anfehung der 
Herren ’Capitaine und: Premier: Lieutenants 
ſoll ein Vnterfchied :gemacht werden, ob fie 
dem Staate erſt 20: Jahre und darüber, 
oder fehon 30 Jahre ununterbrochen treu 
und tadellos. gedient: | 
Im erften Falle erhalten : die Capitaine 

i monatlich FETTE .125mk—ß 
Im zweiten Falle +. 2.166 2 —: 
DieStaabsrittmeifter und Staabs⸗ 

capitaine ..... 88 oder 112 5 —; 
Diei Adjudanten .. . 92 0der.117 : ‚9: 
‚Die PremiersLieutenants 66 oder 84 : —:; 
Die Seconderkieutenants erhalten 

ohne Unterfchied-. + +... 665 —: 
Der EChirurgus. te... 50 5 —5 
Der Mufi Director 2... + 66 5 —; 
Die Muſiei ae 
Die Janitſcharen DEE Br vu Se u u u 15: —: 
= And 

Diejenigen Invaliden, die Kranfheits 

oder- "anderer folcher- Umftände halber die 
Penſion felbft nicht abholen fönnen, erhalten 
ihr. Geld durch den Gefchäftsführer. 
| Art. 4. 


Ein Invalide genießet fuͤr ſich und die 
Seinigen allemal den Gehalt eines vollen 
Monats, wenn er auch nur einen Tag in 
dem Monat gelebet. 

Art, 5. 
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2X Art. 5. 


Unm aller Unordnung vorzubeugen, ſoll, 
nach der Claſſification, dem einen Invaliden 
vom Feldwebel abwaͤrts aus der Caſſe vom 
Loͤbl. Commiſſariat nicht mehr gegeben werden, 
als dem andern, doch kann in beſondern 
Faͤllen und auf den Antrag des Herrn 
Commandanten und Eines Loͤbl. Commiſſa⸗ 
riats Ein Hochanſehnliches Militair⸗Depar⸗ 
tement eine Penſion erhoͤhen. 


Capitel V. 


Von der Adminiſtration und Rech— 
nungs-Fuͤhrung bei dieſer Caſſe. 


Art. 1. 


Mails 


Die Adminiftration diefer Invaliden⸗ u 


Caſſe bleibet nah wie vor bei dem Löbl. 
Commiffariat. Findet aber daſſelbe nöthig, 
in Anfehung diefer Adminiftration etwas 
Hauptfächliches, zu Ändern oder zu beffern: 
fo gefchiehet in dieſer Sache nichts ohne 
vorgängig eingezogenen Beifall und Ge 


nehmigung des Älteften Herrn Bürgermei-. 


fters, als Chef des Militair- Departements, 
und des Herrn Commandanten. Sollte 
diefe Genehmigung nicht erfolgen, fo kann 
die Sache an das Militair: Departement 
gebracht werden, mas fodann mit Vorbehalt 


der Genehmigung E. H. Rathes entſcheidet. 


Art. 2% 


Die Rechnung bey diefer Caſſe führer 
der. p. t. Präfes des Loͤbl. Commiffariats 
| ' und 
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Mai 15. und der zweite nach der Reihe über alles, 
was dahinein fohlägt, und wird daraus zu 
gehöriget. Zeit durch den beftellten "Buch 
haiter die Schlußrechnung aufgemacht. 

Die übrigen erforderlichen Schreiberenen 
werden durch einen militairifchen Gefchäfts: 
führer beſorgt; die Rechnung felbft aber 
vor Ablegung derfelben von den beiden 
jüngften Commiffarien revidire, fowie auch 
alle Doceumente von ihnen nachgefehen werden. 

oz Art. 3. 

Die Ablegung dieſer General: Schluß: 
rechnung gefchiehet in dem ganzen Militair: 
Departement. Ä 
| Art. 4 

Diefe Jahresrechnung hat einen fum: 
marifchen Ertract zu enthalten, worin: 

1) von einer jeden Compagnie nicht nur 
die ordentlichen, fondern auch die außer: 
ordentlichen Einnahmen an | 
a) Vacanzen; n 
b) Avancements und bey unmittelbarer 

Gelangung zum Dienfte, imgleichen 
an 


c) Strafgeldern ze. 2c., namentlich unter: 
ſchieden und fummarifch jede Ein 
nahme befonders angeführet, auch 

- 2) bey der Ausgabe der Snvalidens Gelder 

a) die wahre Zahl der wirklich vor 
handenen Invaliden, 

b) die Monate der genoffenen Penfion, 
und feit wann fie die Penfion. ge: 
noſſen, und 

| — c) 
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c) die Qualität, Wonach und in welcher Mai 15, 
dieſelben ſolche genießen, jedesmal 


mit zu bemetken find. 

Wenn Gelder belegt werden koͤnnen, ſoll 
ſolches anders nicht, als entweder in hieſigen 
Staatspapieren, oder in Haͤuſern mit pupil⸗ 
lariſcher Sicherheit, und auf der Invaliden⸗ 
Caſſe der hieſigen Garniſon Dramen geſchehen. 
und dort ſolche Belegung ſowohl als die 
Erhebung oder Umfchreibung der Poften nut 
mit Confens der beiden älteften Commiſſarien 
gefchehen. Bei dem Abgänge des verwak 
tenden Präfes des Commiifjariats hat derfelbe 
feinem Nachfolger ein Verzeichniß der belegten 
Hypotheken vorzulegen, mit einer hinzugefügten 
Befcheinigung des Stadebuch : Schreibers, 
daß diefe Hypotheken noch gültig find. 

Art. 6, —— 
Beh Entſtehung einer Feuersbrunſt ſoll 
von der Caſerne ſogleich ein Detachement 
von wenigſtens 4 Mann nach dem Hauſe 
des p. t. Praͤſidis des Loͤbl. Commiſſariats 
gefandt werden, um die Invaliden-Caſſe, 
welche fich dafelbft befindet, benöthigten Falles 
in Sicherheit zu nehmen. 


OXCOIV. 


Das Mandat in Betreff des Sand: 
Baggerns und des Sand⸗Grabens in der 
- Elbe vom: 13. November 1839, (fr oben 
Br. XV. ©. 504) ift von E. H. Rathe 
am 23. Mai 1843: removirt. DE 

CXCV. 


Mai 29. 


Mai 29. . 
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Die Befanntmachung der bevorftehen: 
den Umfchreibung durch die Capitaine des 
Bürger-Militairs vom’ 29. Mai 1843, ift 
der Bekanntmachung oben Bd. XVIE ©. 143 
gleichlautend. 
CXOVI. 
— Publicandum, 
die Geſetzeskraft der Verordnung der Ham; 
burgiſchen Maaße und Gewichte betreffend, ſo 
wie deren Berichtigungen und Zuſaͤtze. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
Geſetzes-Kraft der durch den Rath- und 
Buͤrger-⸗Schluß vom 1. December 1842 
beliebten, unter dem. 16. Januar d. J. 
publicirten Verordnung, die Hambur— 
sifhen Maaße und Gewichte be: 
treffend, mit dem 1. Juli d. J. eintritt; 
fowie, Daß der hiefige Bürger Georg 
Repfold zum Juſtirbeamten erwählt und 
beeidigt worden ift. 
Ferner Wird angezeigt, daß es im $. 20 
der gedachten Verordnung, ftatt: 
| Das Hamburger Stübchen oder die 
— Kanne enthält 266 Kubik⸗Zoll, heißen 
muß: 
Das Hamburger Stübchen enthält 
266 Kubi: Zoll; 
Das Stuͤbchen hat zwei Kannen. 
Auch ift das in demfelben Paragraphen 
angegebene VBerhältniß der hier gebräuchlichen 
Brabanter zu den Hamburger Ellen noch 
genauer 


J 
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. genauer fie die Verordnung, angiebt (naͤm⸗ Mai 29. 


lich wie 5 zu: 6) dahin zu beſtimmen, daß 
es fih wie. 127,03 zu’ 155,25 ftellt, fo 
daß. 508 diefer Srabanter Ellen ‚gleich 
613 Hamburger Ellen find. ° 


Endlich ift zum $. 25 der Verordnung 
noch folgender Tarif für die Juſtirung und 
Stenpelung der Längen: und Hohlmaaße 
hinzuzufügen: | 

Für die Vergleihung und . Stempe: 
lung von Ein: und Zwey-Fußmaaßen, Ellen 
und Brennholzmaaßen. »...—mkAR 

Für desgleichen von Zehn⸗Fuß 
und Ruthenmaaßen »»++.:.— :.8 

Für die Juſtirung von Stein: 
fohlentonnen und Salztonnen . 1 

Für Stempelung derfelben . — 

Für Vergleihung und Stem: 
pelung von Stübhen .....— : 

Für desgleichen von Fleineren 
Moin. nase . — : 45; 

* Die Verordnung felbft ift bei dem | 
Rathsbuchdrucker Meißner zu haben. 


Gegeben in Unſerer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 29. Mai 1843. 


OXCVII. 
Regulativ 
uͤber die im taͤglichen Verkehr zu duldenden 
Abweichungen der Maaße und Gewichte von 
den Normalmaaßen und Gewichten. 
Da es unmoͤglich iſt, im taͤglichen Verkehr 
die voͤllige Genauigkeit der Maaße — 
Ge 


⸗ 
4 
g 


8: 
8; 
8 
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Mai 29. Gewichte, welche die darauf bezuͤgliche Ver⸗ 
ordnung vom 16. Januar d. J. für Die 
Normalmaaße und Gewichte geſetzlich vors 
fehreibt, durchzuführen, fo wird hiemit zur 
‚allgemeinen Kenntniß gebracht, welde Ab: 
weichungen tolerirt- werden Dürfen. 


I. Beim eifernen KHandelsgewichte 
ift zu dulden auf 
100 Da eine east von 3 vn, 


‚, 60 g 

25 .: ⸗ ⸗ 4: 

10 .; ; ⸗ 242 

5 ⸗ ⸗ ⸗ 18 ⸗ 

4 ⸗ ; ; \s ⸗ 

93 4 ⸗ ⸗ 76* 
— — Er Fe.’ 

1 ⸗ 72 


4 ; 
mehr oder minder. 


I. Beim meffingenen Marfgewichte 
ift zu dulden auf 
100 Marfeine Abweichung von zz Loth, 
50 : ; 2 ——— 
: 128 
80 s 


a 7 Ve Te 7 u | 
> 
A 


Loth 


—öV 
— 


* 
Tr Te u Te u Te 
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| 4 Loth eine Abweichung von 2Richtpfenningen, Mai 29. 
2 ⸗ 21 Feng 


I 5: 5 ve Fe U ⸗ 
I’. ⸗ 21 
III. Beim Laͤngenmaaß 
| ift zu dulden 
auf 1 Fuß eine Abweichuns von 2 Zoll 
: 1€le : 135 :- 
beim Brennholzmaaß Be 6F8. 8 Sol 25 
beim Zehnfußftabe .. . » +. 0 + 187 
s DRuthenmanß sr 15 
IV. Bei Hohlmaaßen 
iiſt zu dulden auf | 
dieSteinfohlen: undGaljtonüiez ndes Maafys 
1 Stübhen ... 2.0. + 330 | 
Bei den übrigen Fluͤſſi gfeitsmaaßen * 
Verhaͤltniß. 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem 
1. Juli d. J. in Kraft. 
Gegeben in Unſerer Raths-Verſt ammlung. 
Hamburg; den 29. Mai 1843. | 


CXOVIL 
Die ar a ea wegen der am Hai. 
Grasbroof Tandenden Dampffchiffe vom I 
März 1840 (f. oben Bd. XVI. ©. 23 
und Bd. XV. ©. 430) find im Mai 1843 
ernenert worden, u 
CXCIX. \\ 
Rath: und Bürger; Eonvent Juni 1. 
vom 1. Juni 1843. 
E. E. Rath hatte ſich — gefunden, 


die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerſtag 
den 


* 


Suni I, 


ij 
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den I. Juni, zu convoeiren und folgende 
Anträge an diefelbe zu richten. 

1. Die Angelegenheit einer Eiſenbahu⸗ 
verbindung zwiſchen Berlin und Hamburg 
am rechten Elbufer iſt bereits durch die 
Zuſtimmung Erbgeſ. Buͤrgerſchaft zu dem 
von den ſaͤmmtlichen betheiligten Regierungen 
unter dem 8. November 1841 abgeſchloſſenen 
Staatsvertrage ein Gegenſtand verfaffungs: 
mäßiger Berathungen geweſen; fie unterliegt 
jeßt aufs Neue dadurch einer Beſchluß— 
nahme, daß fich die Nothwendigkeit einer 
Betheiligung des Hamburgifchen Staates 
bei den Actienzeichnungen hervorgeftellt hat. 
Inden E. E. Rath ſich auf die nähere 
Erörterung in der Anlage No. I cum Sub- 
adjuncto sub Lit. A bezieht, trägt et auf 
die Mitgenehmigung Erbgeſt Bürgerfchaft 
dahin an: 

1) daß abfeiten des Hamburgifchen Staates 
das Unternehmen einer Eifenbahn: 
verbindung zwifden Hamburg 
und Berlin am rechten Elbufer 
mittelſteiner Betheiligung in Actien 
der in der Anlage naͤher eroͤrterten Art his 
zum Belaufe von 14 Millionen Thaler 
Preußiſch Courant, unterftüßt, auch die 
Zinfen und fünftigen Dividenden diefer 
Eifenbahn:Actien des Hamburgifchen 
Staates zur Verzinfung, fowie even- 
tualiter die für amortifirte Actien ein: 
gehenden Gelder zur Tilgung der des: 
falls aufzunehmenden Gelder übermiefen 
werden; jedoch ſowohl in diefer — 

in⸗ 
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Hinſicht, als in Bezug auf eine eventuelle 


Deckung der Zinfen, das Weitere annoch 


vorbehalten bleide; 


2) daß Verordnete der Kammer- poteflivirt 
werden, die für Diefe Actien des Ham: 
burgiſchen Staates zu dem Unterneh— 
men einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Hamburg und Berlin bis zum Werth— 
Belaufe von 14 Millionen Thaler Preu: 
ßiſch Courant erforderlihen Geldmittel 
fuceeffive, nach dem Bedürfniffe, zu 
einer Zinfe vou pro maximo 4 pCt. 
Coyrant von Banco unfündbar anf: 
zunehmen; 


daß Ehrb. Oberalten — werden, 
die Deshalb erforderlichen oder wün: 
ſchenswerthen näheren Befimmungen 
zu dem Vertrage vom 8. November 
1841, wie man ſich darüber verein: 
baren wird, mitzugenehmigen. 


3 


— 


II. Unter Bezugnahme auf die Anlage 
No. II. traͤgt E. E. Rath darauf an, daß 
— Buͤrgerſchaft die als Subadjunctum 


Lät. B. beiliegende Verordnung, das 


Hppothetenwefen und das mit dem; 


felben in®erbindung ſtehende Rechts; 


verfahren betreffend, mitgenehmigen 
wolle, wobei E. E. Rath ſich bereit erflärt, 
nachdem diefe Verordnung zehn Fahre bes 
ftanden haben wird, und, falls fih ein 
Beduͤrfniß zeigen follte, auch ſchon früher, 
es mit Ehrb. Oberalten in u" zu 

ziehen, 


uni 1. 


Juni k 


Sunil, 


Juni l. 
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ziehen, ob vielleicht Abaͤnderungen dieſes 
Geſetzes oder Zuſaͤtze zu demſelben rathſam 
erſcheinen moͤchten. 

Erbgeſ. Buͤrgerſchaft genehmigte ad J. 
den Antrag E. E. Raths angetragener⸗ 
maaßen; ad II. konnte ſich Erbgef. Bürger: 
ſchaft mit E. E. Rath nicht einverſtanden 
erklaͤren. 

Replicando dankte E. E. Rath ver 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft fuͤr ihre Zuſtimmung 
ad I. und ‚behielt ſich ad II. das Weitere 


bevor. 
CC. 


Die Befanntmahung die Anlegung enger 
oder fogenannter Röhrenfchornfteine betreffend. 
vom 14. November 1836 ift am 1. Juni 
1843 vengvirt, f. oben Bd. XIV. S. 440 


COI. 
Polizey— Warnung 
in Beziehung auf vorerwaͤhnte die engen Schorn⸗ 
ſteine betreffende Bekanntmachung. 
jetzt in ſehr vielen Gebaͤuden enge 
Schornſteine angelegt werden, ſo findet die 
unterzeichnete Behörde ſich veranlaßt, alle 


Betheiligten, infonderheit Die Maurermeifter, 


zur vollftändigfien und genaueſten Befol 
gung: der in der vorſtehenden Bekannt⸗ 
machung enthaltenen. Borfehriften, hierdurch 
anfzufordern, unter der. Verwarnung, daß 
fie duch Eontraventionen ſich der ſchwerſten 
Verantwortung und uͤberdies den, mit dem 
— Wiederabbruche des geſetz⸗ 

widrig 


% 
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widrig Erbaneten verbiindenen, großen Dach: Juni 7. 
theilen und Koſten ausſetzen wuͤrden. 
Hamburg, den 1. Juni 1848. 
Die BHO SHARE 


- . ıCOIE ss | 
Serrnminahang; "=. Juni 7. 
betr. die Verwendung ‚der Feuer⸗Caſſen⸗Gelder. 

a es zur Keuntniß: der General⸗-Feuer⸗ | 
Caflen ; Deputation gefommen ift, daß hin — 
und ‚wieder Grundeigenthümer der irrigen 
Meinung, ‚find, ; als könnten fie bei dem 

Neubau „eines „eingeäfcherten Erbes. einen 

heil der dafür. fipulivten Feuer: Caffen: 

Gelder, zu den. Borfeßen, zu den Grund— 
arbeiten oder zu fonfligen, zum unverbrenn: 
lichen... Werth eines. Gebäudes gehörigen 
——— verwenden, ſo macht die 
General⸗Feuer⸗Caſſen⸗ Deputation,um die Bes 
theiligsen vor den unnermeidlich nachtheiligen 
Folgen folcher Irrthuͤmer zu bewahren; darauf 
aufmerkſam, daß nach der Feuer⸗Caſſen⸗Ord⸗ 
nung (ſ. $. 2 u. 5 derſelben) nur der verbrenn⸗ 
liche Werth eines Erbes taxirt und erfeßt wird; 

Hamburg, den 7. uni 1843, 

| Die General: 
Sener: Eaffen:-Deputation. 


CCIII. 


Der Poligen: Beicht wider Die Bermietjung 19, 
von Fahrzeugen. auf der Alfter an K 

vom 19. Juni 1843 iſt gleichlautend yon 
dem: Polizey : Befehl — 16. April; 1841, 

oben Band XVI, S. 38 


CCIV. 


uni 20, 


"Juni 21. 
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i CGIV. 
Die Polizey: Verfügung, die Beeichung 
der auf den Brandftellen zu errichtenden 
Gebäude mit Nummern betreffend vom 
19. Decemb. 1842 (ſ. oben Band XVIL 
©. 291) iſt am 20. Juni 1843 renovirt. 


8 3 er 

 Rotifieätion 
die. Expeditionen auf der Schreiberei betreffend. 
Da es zut Befoͤrderung der Expeditivnen 


auf der Schreibere durchaus nothweildig 


erachtet wird, dafür ju forgen, daß mehr 
Zeit jur ungeſtdrten Arbeit gewonnen werde; 
f6 "Fol? mit "Genehmigung E. H. Ruchs 


außer dem Dienstage und Donnerstage, 


auch der Sonnabend zu dieſen Expeditionen 
benutzt werden, und · bleibt demnach· vor⸗ 
gaͤngig auch am. SERMDRB" die Schteiberei 


— 


Hamburg/ den * 1843. 
i 6Gcui 
Blrannmachung— — 


die ‚Straßennamen in‘ ‚Theile ber Brands 
ſtaͤtte be veffend. 


Da es bei fortſchreitendem Baue noth⸗ 


wendig wird, in. den. abgebrannten "Sta 


theilen. für mehrere . Straßen,‘ fo weit ‚fie 
als: feftftehend ‚durch Ben Bauplan zu be⸗ 
trachten find, -theils neue Benennungen 
——— theils die neuen Graͤnzen bei⸗ 

zu⸗ 
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zubehaltender Straßennamen zu bezeichnen, uni 26. 
fo werden hierdurch folgende Benennungen 
angeordnet: 
1) Der Buhrſtah erſtreckt fih bis zur 
Mauͤhlenbruͤcke, und 
2) die große Johannisſtraße von der 
Mühlenbrücke bis zum Rathhausmarkt, 
fo daß Eünftig die Benennung „bei 
der Muͤhlenbruͤcke“ wegfällt. 


3) die von der Ede der Schmiedeftraße 
bis zur großen Johannisſtraße führende 
Straße heißt: Rarhhausftraße; 

4) der Speersort erfireckt fih bis an 
die Schmiedeftraße; 

5) Die von der großen Johannisſtraße 
gerade auf den Seiteneingang des 
Schulgebaͤudes zu laufende Straße 
heißt: Schauenburgerſtraße; 

6) die Plaͤtze der alten Boͤrſe und des 
früheren Rarhhaufes werden: bei der 
alten Börfe und bei’m alten. 
Rathhauſe heißen; 

7) die von da nach der großen Bäcker: 
firaße führende Bruͤcke beißt: Bör: 
fenbrüde; 

8) der Moͤnkedamm wird an die Seite 
des Buhrftahfanals verlegt; 

9) die Schlifursbrücke wird Fünftig Alte: 
wallbrücke heißen; 

10) die Altewallſtraße erſtreckt fih Bis 
zur Schleuſenbruͤcke; 

11) die Bruͤcke vom Altenwall nach dem 

Neuenwall heißt: Adolphsbruͤcke, 

XVII. Band. Did und 


uni 26. 
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und an die Stelle des Scheelenganges 
und bis zum Meuenwall wird Die 
Benennung bei der Adolphsbruͤcke 
treten; 


12) die beiden Seiten. der neuen Börfe 


13) 


14) 


15) 


16) 


17) 
18) 


19) 


20) 


werden Börfen: Arkaden bezeichnet; 
der große freie Plag vor dem zum 
Rathhauſe beſtimmten Areal heißt: 
Rathhausmarkt; 


von hier fuͤhrt die Schleuſenbruͤcke 
und bei der Schleuſenbruͤcke bis 
an den Neuenwall; 
die neue Straße vom Neuenwall bis 
zu den großen Bleichen heißt: Poft: 
ftraße, fo daß die Benennung . der 
darin mit begriffenen Fleinen König: 
firaße künftig wegfällt; 
die Arkaden von der Schleufenbrücke 
nach dem alten Sungfernftieg heißen: 
Alfterarfaden; | 
der gegenüber zu erbauende Quai: 
Refendamm, und 
die dort zu erbauende Bruͤcke Refen: 
dammsbrücfe; 
die Bergftraße beginnt von. der 
Ede der Rathhausſtraße und geht 
bis zur Nefendammebrücke; 
die zwifchen den beiden neu anzulegenden 
Häufer:Quarres von der verlängerten 
Bergftraße nach dem, Rathhausmarkte 
in gerader Richtung auf die neue 
Alfterpromenade zuführende Straße 
heißt: Plan; | 

21) 
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21) diefe neue Promenade an der Alfter Juni 26. 
wird Alfterdamm beißen; 

22) die Straße vom Rathhausmarkte bis 
zum Alſterthor wird Herrmanns: 
firaße beißen, fo daß die Namen 
„Dreitergiebel und Zuchthausftraße” 
wegfallen; 

23) die den Holjdamm und das Drillhaus 

*  mitbegreifende Straße vom Alfterthor 
nah dem Glockengießerwalle und ver 
Ferdinandspforte wird Ferdinands: 
fraße genannt; die Benennungen 
„Holzdamm und Drillhaus” fallen weg; 

24) der vom Ausgange der neuen Alfter: 
promenade (Alfterdamm) nad dem 
Steinthore führende Walltheil heißt: 
Ölodengießerwalt; 

25) die vom Alfterdanım am Detentions: 
haufe vorüber einen Theil des früheren 
Meuenweges mit aufnehmende, nach 
der Rofenftraße zuführende Straße 

+ Heißt: Brandsende, und 

26) die vom Alfterdamm auf die Gertruden: 
Fapelle geleitete Straße Gertruden: 
ſtraße; | 

27) die Straße von Ölockengießerwall bis 

—zur Pauffttaße nimmt den Namen 
Raboifen an; 

28) der Ausgang der Roſen⸗ und Lilien: 
firaßen nah dem Glockengießerwall 

„heißt: Öeorgsplaß; | 

29) der Name Alfterthor bleibt; die von 
der Paulfttaße nach der anzulegenden 
Markt: und Fleifh: Halle auf dem 

Pferde; 


uni 26. 


Juni. 
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Pferdemarkt zu leitende Straße wird 
kleine Roſenſtraße benannt; 

30) die Umgebung der Petrikirche heißt: 
bei St. Petri; 

31) die Namen: Rofen:, Lilien, Schmiede, 
Pelzer:, Knochenhauer⸗, fleine Johannis“, 

‚große und Fleine Baͤckerſtraße, deren 

Gränzen fich von feldft ergeben, bleiben 
beibehalten. 


Gegeben in Unferer Raths:Berfammlung. 
Hamburg, den 26; Junii 1843. 


CCVII. 
Aufforderung 


zur Wiederanſchaffung von Feuer ‚Eimern und 
haarenen Deden, 

Die unterzeichnete Deputation findet ſich 

veranlaßt, diejenigen Hausbewohner, deren 

Feuer⸗Eimer und haarene Decken durch Das 

Feuer oder ſonſt verloren gegangen oder 


abgaͤngig geworden find, in Gemaͤßheit Der 


Feuer: Irdnung hierdurch aufzufordern, felbige 
nunmehr zu erfeßen. Da der Gebraud) 
beider Gegenftände bei ſich ereignenden Un: 
glücksfällen einen nicht unmefentlichen Nutzen 
zum Schuß der Häufer gewähren fann, fo 
darf die Deputation das Vertrauen zu ihren 
Mitbuͤrgern hegen, daß felbige diefer Auf: 
forderung gern und bald entfprechen werden. 
Hamburg, im Suni 1843, 


Die Öeneral: 
Feuercaſſen⸗Deputation. 
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CCVII. 


Das Polizey: Verbot des Tabak: und Juli 4. 
Eigarren:Rauchens auf dem Baakenwerder 
vom 4. November 1842 (f. oben S. 254) 
ift am 4. Juli 1843 renovirt. 


CCRX. 
Aufforderung Juli 18. 
betr. die Nummern der Blockwagen in der Stadt. 


Die Eigenthümer von Blockwagen, die in 
der Stadt befchäftigt werden, ſowohl ein: 
als zweifpännige, welche noch Feine Nun 
mern für ihre Wagen beforgt haben, werden 
aufgefordert, bei 2 Rthlr. Strafe, fich inner: 
halb drei Tagen bei der unterzeichneten Be: 
hörde zu melden, um fich mit ben gehörigen 
Nummern zu verfehen. 
Hamburg, den 18. Juli 1843. 


Die Polizeys Behörde. 


CCX, 

Zuſatz-Acte II Aug. 9. 
zu der Convention wegen Verbindung der. Cons 
tingente Didenburgs und der drei freien Hanfes 
ftadte zu einer Brigade und Additional-Acte 
zur Hanfeatifchen Militair ; Convention vom de; 
bruar 1834, beliebt durch Kath; und Bürgers 

Schluß vom 20. Februar 1843. 

Auf Befehl €. H. Raths der freien Hanfeftadt 
Hamburg publicirt den 9. Auguft 1843. 
Bekanntmachung. 


Da jetzt die Ratificationen der zweiten 
Zuſatz⸗Acte zu der Convention wegen Ber: 
XVII. Sand. Ee Bindung 
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Aug. 9. bindung der Eontingente Oldenburgs und 
der drei freien Hanfeftädte zu einer Brigade, 
fowie der Additional: Acte zur Hanfeatifchen 
Militair⸗Convention vom Februar 1834, wie 
diefelben durch Rath: und Bürger: Scluß 
vom 20. Februar 1843 beliebt wurden, in 
ihrem ganzen Umfange eingegangen ſind, ſo 
werden dieſe neuen Vertraͤge, welche nun: 
mehr für alle contrahirende Staaten ver: 
bindende Kraft Haben, durch gegenwärtige 
Publication zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, und find Eremplare davon bei dem 
Raths⸗Buchdrucker . Meißner zu haben. 

Gegeben in unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg den 9. Auguft 1843. 
Zuſatz-Acte IL 
zu der Convention wegen Berbin: 
dung der Contingente DOldenburgs 
und der drei freien Hanfeftädte zu 
einer Brigade. 


Nachdem durch neuere Bundesbeftim- 
mungen, befonders aber durch den Bundes⸗ 
befhlug vom 24. Juni 1841, dann auch 
durch die zu Hannover im Frühjahr 1841 
verabredeten Ergänzungen der Corps: Xcte 
vom 25. Juni 1835, verfchiedene Erläute: 
rungen und Erweiterungen der Bundes: 
Kriegeverfaffung und der in Gemäßheit 
derfelben abgefchloffenen Verträge ftartge: 
funden hatten, fo wurde für noͤthig erachtet, 
auch die unter dem 6. Januar 1834 zwifchen 
Oldenburg und den drei freien Hanfeftädten 
abgefchloffene Brigade⸗Convention und deren 


Zuſatz⸗ 


+ 
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Zuſatz⸗ Aete einer Revifion zu unterwerfen, und Aug. 9. 
die in Folge jener Bundesbefchlüffe und 
Verträge erforderlichen Aenderungen näher 
zu verabreden. | 

Zu diefem Zwecke hatten ernannt: 

Se. fönigliche Hoheit der Großherzog 
von Oldenburg: | : 

. Ihren Geheimenrarh und Oberſchenk, 

‚Baron von Beaulieus Marconnay, 
Großkreuz ꝛc. ꝛc. und 

Ihren Adjutanten, den Obriſtlieutenant 
Mosle, Regiments-Commandeur und 
Ritter ꝛc. ꝛc. 

die Hohen Senate der freien und 
Hanſeſtaͤdte Luͤbeck, Bremen und Hamburg: 

den Senator der freien Hanſeſtadt 
Bremen Dr. Schumacher; 
welche Bevollmaͤchtigte nach gegenſeitiger 
Legitimation durch die erhaltenen Vollmachten, 
die in nachfolgender Zuſatz-⸗Acte No. II. 
zufammengeftellten Erläuterungen und Be: 
flimmungen vereinbaret haben. 


$. 1, 
Zu dem $. 2 der Brigade Convention 
vom 6, Januar 1834, welcher die Stärke 
und Eintheilung der Contingents⸗Mann⸗ 
fchaft der Brigade (1 Procene der Be 
völferung) enthält, ift ‚Hier nachträglich zu 
bemerken, daß die Infanterie des Hambur: 
gifhen Contingents in ein Bataillon 
von fehs Compagnien und 958 Köpfen, 
und in ein Säger- Detafchement von 62 
Köpfen eingerheilt iſt. | 
\ € e2 4. 2. 


Aug. 9. 
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6.2 

Nah $ 3 der gedachten Brigade: 
Convention hat Oldenburg nur das gemein: 
ſchaftliche Artillerie: Contingent von 314 
Köpfen in einer Batterie von acht Gefchügen 
gegen eine von den - freien Hanfeftädten zu 
zahlende Averfionalfumme übernommen. 

Bom 1. Mai 1842 an übernimmt 
Oldenburg die Verpflichtung, nicht nur die 
Eontingents: Mannfchaft (314 Köpfe) 
fondern auh die Reſerve (105 Köpfe) 
und die Erfag: Mannfchaft (52 Köpfe) der 
gemeinfchaftlichen Artillerie, nach den $$. 33 
und 4 der „Mäheren Beftimmungen der 
Kriegsverfaffung Des deutſchen Bundes“ 
und nach den erläuternden Zufägen D und I 
des Bundesbefchluffes vom 24. Juni 1841, 
zu ftellen, und zwar, im Fall mit dem 
Eontingent zugleich die Reſerve ($. 33 der 
„Näheren Beftimmungen‘) gefordert werden 
follte, in zwei Batterien zu ſechs 
Gefhügen eine jede. | 

3 


Als Entfhädigung für die auf folche 
Weiſe an Officieren, Mannfchaft, Pferden, 
Material und Gebäuden vergrößerte Ar: 
tillerie : Formation zahlen die drei freien 
Hanſeſtaͤdte vom 1. May 1842 an gerechnet 
jährlich pränumerando die Summe von 
Eilftaufend fünfhundert Reichsthaler im 
Golde, fo dag mit Einfhluß der Bisher 
für Brigadeftab, Artillerie, Militairſchule 


und Train des Brigadeſtabes ftipulicten 


13500 Rthlr. ($. 6. der Zuſatz⸗Acte vom 


r 
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6. Januar 1834) am 1. Mai jedes Jahres Aug. 9. 
von nun an, fünf und zwanzig taufend 
Rthlr. welche in Golde, an den Intendanten 

der Brigade foftenfrei von Seiten der freien 
Städte überfande werden. 


Diefe Verguͤtungs-⸗Summe foll, fo lange 
die Brigadeverbindung zwifchen Oldenburg 
und den freien Städten befteht, nicht ver: 
ändert werden, jedoch mit Ausnahme der 
im $. 15 vorgefehenen Fällen, 

$. 4. 

Die nach dem vorhergehenden $. pro 
1842 nachzuzahlenden Kilftaufend fünf: 
hundert Rthlr. in Golde follen als eine 
Entſchaͤdigung für die von Oldenburg für 
die erfte Formation der vermehrten Artillerie, 
für Material, Gebäude, Anftellungen. und 
Befoldungen aufjzuwendenden Koften ange: 
fehen werden. Dagegen wird von Dlden: 
burg auf. jede fernere Entſchaͤdigung für 
Anſchaffung neuer Gefhüge und Wagen, 
fo wie für Meubauten "und nothwendig 
werdende Aenderungen des Materials über: 
haupt, für jeßt und für die Zukunft im , 
Frieden verzichtet. 

$, 5. 

In der $. 3 dieſer Acte ſtipulirten 
Averſionalſumme find die Werbe: und Ent: 
(hädigungsgelder für die von Oldenburg 
anzufchaffende Hanfeatifche Mannfchaftsquote 
der Artillerie (157 Mann Contingents— 
52 Mann Referve: und 26 Mann Erfaß: 
Mannfchaft, zufammen 235 Mann) mit 

ein⸗ 
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Yug. 9. eingerechnet, indeß gilt Dies nur für den 
Frieden und für die erften beiden Nach⸗ 
fendungen = 4 Procent der Bevölkerung 

im Fall einer Mobilmahung oder eines 
Krieges. | I 
Die fernere Ergänzungs:Mannfchaft der 
Hanfeatifchen Artilleriequote im Fall eines 
Krieges wird, nach vorhergegangener dann 
zu treffender Vereinbarung entweder von den 
freien Städten in natura geftellt, oder auf 
ihre befonders zu berechnenden Koften ange: 
fchafft werden. 


$. 6. 


Oldenburg iſt verbunden, fuͤr den Fall 
einer Mobilmachung alles dasjenige Material 
der gemeinſchaftlichen Artillerie-Formation 
bereit zu halten und zu liefern, welches die 
Bundesbeſtimmungen, als ſchon im Frieden 
vorhanden, fordern. Die Koſten des etwa 
erſt in Folge der Mobilmachung anzufchaf: 
fenden Materials gehören Dagegen zu den 
$. 3 der Brigade s Convention erwähnten 
Mobilmachungsfoften, und werden gemein: 
fchaftlih von Oldenburg einers und den 
freien Städten andererfeits getragen. 

97 

"Da in Folge obiger vermehrter Forma: 
tion der gemeinfchaftlichen Artillerie, im Fall 
eines Aufeufs von Eontingent und Referve 
zugleich, zwei Batterien mit zwölf Ge 
fügen von der Brigade geftellt werden, 
fo fol diefe vergrößerte und mehr als voll: 
ſtaͤndige Aufftelung den übrigen Staaten 

" des 
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des 10ten Bundesarmeecorps angezeigt, und Aug. 9. 
betreffenden Falls dahin geltend gemacht 
werden, daß der "Brigade ihr Antheil an 
der in den Bundesbeftimmungen begründeten 
- Stellung einer 12% Bigen Batterie für. die 
zweite Divifion erlaffen werde, 

$.8. 

Zur Ausführung der Beftimmungen des 
Bundesbefchluffes vom 24. Juni 1841 unter 
H und I wird bei der Oldenburgifchen In— \ 
fanterie die vorhandene Eintheilung in vier 
Bataillone beibehalten werden, welche zu: 
fammen 2810- Köpfe an Eontingentsmanns 
fchaft ftarf find, 

Im Fall eines Aufrufs der Referve mit - 
dem Contingent zugleich, foll in diefelben die 
ſchon im Frieden in zwei Compagnien for: 
miete völlig auserercirte Mefervemannfchaft 
von zufammen gegen 760 Köpfen einrangirt 
werden, wodurch dann jedes Bataillon (nach 
Abzug der Stäbe) etwa 890 Mann ftarf wird. 

Auch das Erfagdepot (4 Procent der 
Bevölferung nach $. 4 der „Mäheren Be: 
ſtimmungen“) ift für die Oldenburgifche 
Infanterie Durch Aufſtellung zweier Depot: 
compagnien, welche zufammen über 600 Köpfe 
ſtark und mit den erforderlichen Officieren, 
Unterofficieren und Spielleuten verfehen find, 
fhon im Frieden vollftändig vorhanden. J 

§. 9. 

Die Reſerve- und Erſatz-Mannſchaft 
des Luͤbeckiſch-Bremiſchen Bataillons 
ſoll, uſammen 350 Köpfe ſtark, in zwei 

befon: - 
⸗ 
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Aug. 9 befonderen, mit Dfficieren, Unterofficieren und 
Spielleuten verfehenen Compagnien (wovon 
eine zu Lübeef und eine zu Bremen) auf: 
geftellt, und gehörig eingeübt werden. Im 

- Fall eines Aufrufs von Kontingent und 

Reſerve zugleich, wird die etatsmäßige Re: 
fervemannfchaft. (106 Mann für Lübecf und 
127 Mann für Bremen) aus diefen Com: 
pagnien herausgezogen und den vier Feld: 
compagnien des Bataillons einrangirt wer: 
den, wodurch daflelbe auf die Stärfe von 
über 900 Köpfen gebracht wird. 


$. 10. 


In Hamburg wird die matricular: 
mäßige Referve: und Erfag: Mannfchaft 
der dortigen Infanterie und Jaͤger von zu: 
fammen 510 Mann, inclufive der dazu 
gehörenden permanent im Dienft bleibenden 
Cadres von Dfficieren, Unterofficieren und 
. Spielleuten, mit den bisherigen fehs Com: 
pagnien und refpective dem Jaͤger⸗Detaſche⸗ 
ment eingehbt und ausgebildet werden, und 
dann im Verbande mit diefen Abtheilungen 
bleiben. Wird Eontingent und Reſerve zus 
gleich von dem Bunde gefordert, fo. werden 
aus den fechs Compagnien, mit Hinzuziehung 
der Meferve:, aber nach Ausfcheidung der 
Erſatz⸗Mannſchaft, acht Compagnien in zwei 
Bataillonen formirt, deren jedes etwa 640 
Combattanten zählt, und denen außerdem 
das SFäger: Detafchement von 62 Köpfen‘ 
Eontingentsmannfchaft und 21 Referviften 
zugegeben wird. 


$, II. 


! 
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$. 11, Aug. 9. . 


Bei den beiden Hanfeatifchen Dragoner; 
Escadrons wird die Meferve: und Erfaß: 
Mannfchaft in bundesgefeglicher Stärke ſchon 
im Frieden eingerheilt und vorbereitet feyn, 
mit Einfchluß der erforderlichen Cadres von 
Dfficieren, Unterofficieren und Trompetern. 
Werden im Fall eines Bundeskrieges Eon: 
tingent und Meferve zuſammen aufgeboten, 
fo follen, nach Abzug der für den Stab und 
die Armee: Gendarmerie beftimmten Mann: 
fchaft, drei Escadrons, eine jede zu 136 
Köpfen, formirt werden, fo daß der aus: 
ruͤckende Stand der Hanfeatifchen Eavallerie 
416 Combattanten (312 Eontingentiften und 
104 Referviften) beträgt. | | 


$. 12, 


Die Stärke und Eintheilung der durch 
die Reſerve verftärften Eontiugente der 
Brigade ergiebt fich fonach aus nachfolgen⸗ 
der Zufammenftellung: 
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Aug. 9, 


$. 13, | 

In Bezug auf die Ausruͤſtung, die 
Einübung und den Präfenzftand, wie in 
jeder andern Mückficht, fol bei der inneren 
Formation der verfchiedenen KContingente, 
Meferves und Erfag: Abtheilungen den be: 
ftehenden Bundesvorfchriften und nament: 
lich den Beftimmungen des Bundesbefchluffes 
vom 24. Juni 1841 in allen Staaten der 
Brigade ein vollftändiges Genüge geleifter 
werden. 

| $. 14. 

Die hohen contrahirenden „Regierungen 
verpflichten fich gegenfeitig ihre Einrichtungen 
fo zu treffen, daß am 1. Mai 1843 alle 
in den vorhergehenden $$. verabredeten For: 
mationen, Ausrüftungen und Anftellungen 
verfügte und beendigt find, mit alleiniger 
Ausnahme des completen Beftandes der 
Reſerve⸗ und ErfagMannfchaft, als welcher 
in mehreren Staaten erft fucceffive durch 
die jährlihen Aushebungen zu erreichen 
feyn wird, Es wird indeß vereinbart, daß 
fpäteftens am 1. Mai 1845 der complete 
Mannfchaftsbeftand für Neferve und Erfaß: 
depot in allen Staaten erreicht feyn fol. 

Der Brigade» Commandeur wird beauf: 
tragt, zuerft im Frühjahr 1843 nach feiner 
dann abzuhaltenden Inſpection, demnächft 
aber alle Jahre zu derſelben Zeit, einen 
ausführlichen Bericht über den Beftand 
und Zuftand des Perfonellen und Materiellen 
bei allen Contingenten der Brigade den 
vier Hohen Regierungen einzureichen. 

. 15. 
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Aug: 9. 


Sollten in der Folge durch Bundesbe | 


fchluß folche Aenderungen oder nähere “Be: 
flimmungen der beftehenden Bundes: Kriegs: 
Verfaffung verfügt werden, welche auf die 
in dieſer Acte- vereinbarten und in der 
Brigade : Convention getroffenen Stipula: 
tionen von Einfluß ſeyn könnten, fo foll 
fofort eine Revifion der Brigade-Eonvention 
und - ihrer Zufaß:Acten verfügt und die 
betreffende Modification vderfelben Durch 


' gegenfeitige Bevollmächtigte ausgemittelt und 


vereinbart werden. Desgleichen follen etwa: 
nige durch Vertrag verabredere Veränderungen 
in der Formation des 10; Bundes: Armee: 
corps und der 2, Divifion deffelben, fofern 
fie auf die Brigadeverbindung zwifchen 
Dldenburg und den drei freien Hanfeftädten 
von Einfluß find, durch eine betreffende 
Vereinbarung berückfi ichtigt und nachgefügt 
werben. 
$, 16, 
Die gegenwärtige Zuſatz⸗Aete foll als 
eine Erläuterung und Erweiterung der Bri— 


adesConvention, und deren erften Zufaß: 


cte, und als ein integrivender Theil der“ 


felben angefehen, auch zwei Monate nach 


gefchehener Unterzeichnung von allen betrefs 
fenden hohen Regierungen ratificirt werden. 
Dldenburg, den 15. November 1842. 
-  (unterz.) 
(L. S.) Beaulieu Marconnay. 
(L. S.) Mosle. 

(L. 8.) J. H. 4. Schumacher. 
Addi⸗ 
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Additional» Acte 


zur Hanfeatifhen MilitairsConven: 
tion vom Februar 1834. 


In der von den Bevollmächtigten der 
drei freien Hanfeftädte im Februar 1834 
abgefchloffenen Convention über die gemein: 
famen Leiftungen und Stellungen, welche 
den freien Hanfeftädten in Befolgung der 
Borfchrift der Bundes: Militairverfaffung 
und der darauf begründeten befonderen Ver: 
träge obliegen, haben verfchiedene Gegenftände 
zur ferneren Verhandlung und Befchlußnahme 
ausgefeßt werden müffen, namentlich die Ver: 
theilung der von den drei Städten für den 
Kriegsfall gemeinschaftlich zu ftellenden nicht 
ftreitbaren Mannfchaft und des Materials. 


Seitdem haben die freien. Hanfeftädte 
Bremen und Lübeck eine befondere Militair: 
Convention unter fich, im October und Mo: 
vember 1834 abgefchloffen. Ferner hat der 
Beſchluß der hohen Bundesverfammlung . 
vom 24, Juni 1841 in dem Militairwefen 
der deutfchen Bundesftaaten, namentlich in 
Betreff der Aufftellung, Einübung und 
Evidenthaltung der Reſerve, und in Betreff 


der Zelddienfttauglichkeit der Erfagmannfchaft . 


Anordnungen getroffen, welche auf das Bun: 
desmilitair der KHanfeftädte von wichtigem 
Einfluffe find, und eine gemeinfame Leber: 
einfunft erforderlich machen. 

Die hohen Senate haben demnach zu 
einer in bremen zu haltenden Conferenz 
und eventualiter abzuſchließenden nachträg: 

lichen 
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lichen Convention abgeordnet und  bevolls Aug. 9. 
mächtigt: Ä Ä 
von Seiten Luͤbecks: 
Senator Behrens, 
von Seiten Bremens: 
Senator Dr. Schumacher, 
von Seiten Hamburgs: 

Syndicus Dr. Sieveking, 
welche, nach Austauſch ihrer Vollmachten, 
nachſtehende Additional: Acte verabredet haben, 
wobei fowohl die Lüberf: Bremifche Conven⸗ 
tion von 1834, als der Bundesbefchluß 
vom 24. uni 1844 berückfichtige worden. 


I. 


Zu $ 2 der Hanſeatiſchen Convention 
it ad 3 und 4 folgende nähere Verein: 
barung getroffen worden. 

Durch die $$. 65 und 67 der Brigade; 
Convention find den drei freien Städten 
zugewiefen: 

‚a) für das Hauptquartier der Divifion 

ein Canzliſt, Stabsfourier oder Schrei: 
ber, den Luͤbeck zu ftellen übernimmt, 
und der nach der "Beilage D ad $, 33 
der Divifions:Acte nicht beritten ift; 
ein Brodmwagen, den Hamburg mit vier 
Pferden und zwei ZTrainfoldaten zu 
ftellen übernimmt; 

b) für das Hauptquartier des Corps, ein 

. Zahlmeifter, den Hamburg nebft einem 

Packpferde und einem Trainfoldaten 

ftelle; ein Feldapotheker, den Bremen 
nebft einem mit zwei Pferden befpann: 
| ten 
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Aug. 9. ten Medizin: Wagen und einem Train: 
foldaten ftellt. 

Der außerdem noch zum Eorps-Hofpitale 
defignirt gewefene Hofpitalfchreiber kann nach 
Maaßgabe ver diesjährigen KHannoverfchen 
Militair : Conferenzen wegfallen. 

Es verfteht fih. von felbft, daß das 
gefammte Material, fowie die Equipirung, 
Yusräftung und Unterhaltung der Indivi— 
duen, nah $. 66 der BrigadesActe ver: 
gütet wird. 

Zu | II. 
Bei g. 6 und den folgenden $$., welche 
die Formation der Hanfeatifchen Eavallerie: 
Divifion betreffen, ift durch den Bundes: 
befchluß vom 24. Juni 1841 eine veränderte 
Aufftellung der Referve und Erfagmannfchaft 
nothtwendig geworden. Es find demnach fol: 
gende Grundfäge in Betreff der Formation 
verabredet: 
A) Die Friedensformation der Cavallerie: 
' Contingente bleibt die matrifularmäßige 
von 58 — fuͤr Luͤbeck, 
69 -Bremen, 
1855 ⸗ -Hamburg, 


312 Köpfen zuſammen. 
B) Dieſe Contingente bleiben in Frieden 
eingetheilt in 
den Diviſions-Stab, 
die erſte Schwadron Hamburgiſcher 
Formation, 
die zweite Schwadron Luͤbeck-⸗-Bre⸗ 
miſcher Formation. 9 
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C) In diefem Friedensetar find, in Ges Aug. 9. 
mäßbeit Artikel H und I des Bundes: 
befchluffes vom 24. Juni 1841, die 
Cadres der Referve und die zur Nach⸗ 
fendung der Erfagmannfchaft im feld: 
bienfttauglichen Stande erforderlichen. 
Mittel enthalten. 

D) Für den Kriegsfall wird aus der übers 
sähligen Mannfchaft der Hamburgifchen 

Schwadron und der Reſerven der. drei 
. Städte eine dritte Hanfeatifche Schwa: 
dron gebildet, wozu die Cadres von. 
Dfficieren, Unterofficieren und Trom: 
petern nach O in der Friedensformation 
bereits enthalten find. | 
Die angehängten Tabellen lit..A und 
B ergeben die Friedensformation in 
zwei, und die Kriegsformation in Drei 
Schwadronen. 
Bei Zufammenziehungen im Frieden 
wird der. Divifions: Commandeur den 
präfenten Stand beider Schwadronen 
ausgleichen. ’ Ä 

F) Es bleibt jeder Stadt überlaffen, den 
Präfenzftand ihres Eontingentes zu: res 
guliren und an Pferden bis zu + vargnt 
zu ‚halten, auch von der Mannfchaft 
fo viel zu beurlauben, als die Bundes; 
gefege nad) der von den Hanfeftädten 
angenommenen Alternative der Vacant⸗ 
haltung geftatten, und unter Benußung 
der Durch Urtifel B2 und I 1, des. 
Bundesbefchluffes vom 24. Juni 1841 
nachgelaffenen Erleichterungen, 


E 


— 


Aug. 9. 
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II. 
Da in der bisherigen Formation nach 
der Convention von 1834 die Cadres der 
Reſerve bereits enthalten waren, diefelben 


aber nach den Bundesbefchlüffen vermehrt 


werden mußten, zugleich aub Ruͤckſicht dar: 
auf zu nehmen war (Art. H) im Friedens: 
etat jedes Contingents die Mittel zu haben, 
um / die Erfagmannfchaft unverzüglich mit 
ihren Cadres verfehen zu koͤnnen; fo iſt 
nach der Formation sub lit. A und B nod) 
ein Secondelieutenant über den bisherigen 


Etat aufgeführt, der für die Reſerve oder 


den Erfag zu verwenden ift, und welchen 
Hamburg für alleinige Koften übernimmt. 
Als ferneres Mittel zur Verſtaͤrkung 
des Dfficiercorps wird in jeder Stadt ein 
Portepeefähnrich der Eavallerie im Etat der 
Unterofficiere aufgeführt, der im Kriegsfalle 
zum Secondelieutenant befördert werden kann. 
Sollten alle drei Portepeefähnriche zu Se 
condelieutenants befördert werden müffen, fo 
übernimmt Hamburg außer der Gagirung 
feines zum Gecondelientenant ernannten 


Portepéefaͤhnrichs der erſten Schwadron 


auch die Gagirung desjenigen der dritten 


Schwadron. 


IV. | 

Zu den $$. 12 und 21 ift eine Ber: 
theilung der Nicht: Combartanten und des 
Materials im Kriegsfalle sub Hit. C ent 
worfen, wobei die neueren Bundesbefchlüffe 
in Betreff der Meferve und die desfallfigen 
Vorfchläge des Brigade: Commandeurs zu 
Grunde gelegt find. Jede 


r 
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Jede Stadt wird die ihr zugewieſenen en 9. 
Treainwagen und Karren nebſt Gefchirren 
baldmöglihft und nach eingezogenem Gut; 
achten und Muftern des Brigade: Coms 
mando’s anfchaffen. Diefe Wagen u. ſ. w. 
werden matrifularmäßig berechnet. und vers 
gütet, falls aber von. einer oder der anderen 
Stadt fehon -vorhandene Wagen u. f. m. 
geftellt werden follten, fo muͤſſen fie Doch 
mit den vorgedachten Muftern übereiuftimmen, 
und ift fodann nur ihre wirklicher. Werth 
zur matrifularmäßigen Verrechnung zu 
bringen. - 

Bremen wird die Medicamente, phar: 
maceutifchen Apparate und fonftigen Vor⸗ 
raͤthe für das Feldlazareth ftellen, Lübeck 
und Bremen die oefonomifchen Ueenfilien 
u. f w. für daffelbe, nach näherer Weber: 
einfunft. 

‚Die Uniformirung, Equipirung - und 
Ausrüftung der Nicht: Combattanten werden 
von den Städten nah Maaßgabe der Bor: 
fchläge des Brigade : Commando’s vom 
15, und 20. Februar 1841 für den Kriegs: 
fall gleichförmig und übereinftinnmend befchafft. 

Jede Stadt wird die von ihr anzu: 
fhaffenden FZuhrwerfe und alles fonftige 
Material zum gemeinfchaftlichen Kriegsbe: 
darf verwahren und erhalten, ohne dafür 
befondere Entſchaͤdigungen, Mierhe u. ſ. w. 
in Aaſvruch zu nehmen. 

V. 


Als Ueberſicht der weſeldung zu 9. 16 
diene die Tabelle sub lit. D, worin der 
XVII. Band, | $ f Dlden: 
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Hldenburgifhe Sold⸗Etat als eigentliche 
und feftftehende Befoldung angenommen 
ift, und dasjenige, was die Städte oder 
eine derfelben den einzelnen: Ehargen mehr 
zahlt, als QDuartiergeld oder Zulage bes 
rechnet ift. 

Es ift dabei verabreder worden: 

1) daß die Quartierzulage für den Fall 
eines : Ausmarfches den Kavallerie 
Dffieieren für ihre Familien verbleibe; 

2) daß die Garnifonzulage den von jeßt 
an zu ernennenden Cavallerie⸗Officieren 
im Kriegsfalle abgezogen werde, _ 

Wegen der Feldzulage bleibt es bei der 
Beftimmung des $. 44 der Brigade: Aecte, 


ſo wie für die Equipirungs: und Remonte 


gelder die Vorfchrift der Bemerkung 1 der 
Beilage C zur Brigade-Convention in An: 
wendung Fommt. | 

In Betreff der Anzahl und Feldzulage 
der Cavallerie-Gefreiten ift der Tabelle D 
eine Bemerkung hinzugefügt. 

Da die Städte fich vereinigte haben 
ſtatt der früheren Uhlanenausräftung Die 
Ausräftung als leichte Dragoner einzuführen, 
fo behält es bei der jeßigen Einrichtung, 
Eguipirung und Armirung bis auf Weiteres 
fein Bewenden. 

VL 


Bei $. 18 iſt verabrever, daß ſowohl 
der Brigade» Commandeur als der Cavalleries 
Major, jeder: feine Infpeetionss Berichte Aber 
die drei Hanfeatifchen Eontingente zufammen 

| zu 
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zu faflen, und an. alle drei Senate gleich: Aus. 9. 
foͤrmig zu erftatten haben: 

Anſtatt einer befondeten Inſtruction wird 
der Mojor auf $. 18 der Hanfeatifchen 
Convention und die. beftchenden oder zu er⸗ 
loflenden Dienftreglements verwiefen. 


ze v1. 
Zu . 19 der Hanfeatifchen Convention 


find folgende Erläuterungen und Beftim: 
mungen verabredet: 


1) Zu Anftellungen von Setondelieutenants 
oder Portepeefähnrichen der Eavallerie 
präfentirt von nun an diejenige Stadt, 
welche eine Vacanz zu befeßen hat; 
den Senaten der beiden anderen Städte, 
unter Mittheilung des vom Brigade 
Commando eingezogenen Öutachtens 
($. 13 der Brigade: Convention) einen 
‚Portepeefähnrich oder. eine fonft quali: 
ficirte Perfon . zur Mitgenehmigung. 

2) Alte Secondelieutenants der Eavallerie 
bfeiben, fo lange fie Seeondelieutenants 
find, in derjenigen Stadt, welche fie 
angeftelle hat, etwanige Verſetzungen 
nach $. 37 der Brigade: Acte vorbe: 
- halten. . 

9 Tritt in den höheren Chargen, vom 
Premierlieutenant an aufwärts, eine 
Vacanz ein, fo präfentirt die Stadt, 
in deren Etat die: Vacanz entftanden 
ift, den Senaten der beiden anderen 

» Städte einen dazu zu ernennenden Of: 

52 ficier 


Ang.9. 
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ficier, und berückfichtigt dabei vorzugs: 
weife, fo viel thunlich, und nah An: 
hörung der Vorfchläge des Brigade: . 
Eommando’s, den in der Anciennetät 
folgenden Cavallerie⸗Officier der gamen 
Divifion. 

Die Patente (ämmtlicher von nun an 
zu ernennender, Oder nach gemeinfchaft: 
lihem Einverftändniß aufruͤckender Ca: 
vallerie:Officiere werden von’ allen ‚det 
Senaten vollzogen. 


de 1: . en 


Um diefes Aufrücken zu erleichtern, dient 


theils die sub lit. D regulirte Soldtabelle, 
theils find in Ddiefer Hinſi cht folgende Be⸗ 
ſtimmungen getroffen. 


1) 


. Reglement verabredet werden. 


Sämmtlihe Cavallerie-Officiere, mit 
Ausnahme des Majors, verbleiben auch 
für den Fall des Avancements, oder 
der Verfeßung ohne Avancement, in der 
Invaliden⸗Caſſe derjenigenStadt, welche 
fie zuerft angeftellt hat, fahren fort die 
Beiträge von ihrer Gage und Zulage 
zu zahlen, welche in der Stadt, wo 
fie eingetreten find, ihrem Range ent: 
fpricht, und erhalten aus derfelben Caſſe 


‚eintretenden Falls die ihnen nach den 


resp. Penfionsreglements beifommende 


Denfion. 


Unter den Städten Lübeck und Bremen 
wird in dieſer Hinficht ein Penfions: 


Der 
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Der Major aber wird eintretenden Aug. 9. 
Zalles von Hamburg penfionirt,. auch i 
wenn. er vor feiner Anftellung als 
Major, SubalternsDfficier in Lübeck 
oder Bremen gemwefen, und zw den 
dortigen Eaffen contribuirt haben follte. 
Bon dem Augenblick feiner Ernennung 
zum Major an aber muß er dann auch - 
die gefeglichen Beiträge an die Ham: 

burger Invaliden⸗Caſſe entrichten. 

2) Alle Eavallerie:Dfficiere, mit Einſchluß 
des Majors, verbleiben in den Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Caſſen, in welche fie zuerft 
eingetreten find, und die für Hamburg 
allein, und für Luͤbeck und Bremen 
ſchon jeßt infofern gemeinfchaftlich bei 
fiehen, daß die nach Abfchluß der Eon: 
vention von 1834 angeftellten Luͤbeck 
Bremiſchen Officiere an den Eaffen in — 
Lüberf und Bremen je zur Hälfte Theil 
nehmen. a 

IX. a 


In feiner der drei freien Hanſeſtaͤdte 
wird. einem Stabsofficier der Infanterie oder 
Cavallerie, welcher einem anderen: Stabes; 
officier gleichen Ranges in der Anciennetät 
nachfteht, ein höherer Rang gegeben werden, 
ohne vorherige Vereinbarung mit den beiden 
Schweſterſtaͤdten dieſerwegen getroffen zu 
haben. Ä Ä ee 

a X. | 
Nachdem durch Artikel I. dieſer Addi— 
tionals Acte und Tabelle C. die ealıne . 
| = icht⸗ 
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Aug. 9. Michteombattanten regulirt worden, wird noch 


\ 


zu den $$. 11 und 21 der Convention von 
1834 beftimmt, daß für den Kriegsfall der 
Sammelplag der Cavallerie:Referve in der 
Kegel in Hamburg feyn wird, daß aber 
über den Sammelort des Erfaßes die Se: 
nate fich nöthigen Falls einigen werden. 


XI 


Alle durch gegenwärtige Additional⸗Aete 
nicht abgeänderte Beflimmungen der Han- 
featifhen MilitaivsEonvention vom Februar 
1834 bleiben in voller. Kraft; auch fol 
diefe Acte diefelbe Dauer haben, wie legt: 
gedachte Konvention, deren 9. 22 auch auf 
fie volle Anwendung findet. 

‚Die Ratificationen follen innerhalb zweier 
Monate, vom Tage der Unterzeichnung an 
gerechnet, oder, falls folches nicht erreichbar, 
baldthuunlichſt ausgetaufcht werden. 

Urkundlich ift dieſe Additional-Acte von 
dem Eingangs genannten Bevollmächtigten 
unterzeichnet und. befiegelt worden, 

So gefchehen zu Bremen, den 13, De: 
tober. 1841. 

| (unterz.) 
(L. S) J. Behrens, 
Secnator. 
¶. S.) J. H. A. Schumacher, 
Senator. 
di. 5.) K. Sieveking, 
| Syndicus. 


* 


. 
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A. Sriedensformation der beiden Hanſeatiſchen 
Schwadronen. 


Kopfzahl. I. ——— — 


a. Diviſions-Stab. 
Major | + 
Adjutant 
Stabs : Trompeter 


b. Erfte Schwabron. 


Stabs-Rittmeiſter 

Premier-Lieutenant 

Seconde-Lieutenants 

Wachtmeiſter 

Fourier 

Unterofficiere, eventualiter al 
faͤhnriche 


ud 
“CD Du wu zinda jmd 


Trompeter 
Dragoner 
Köpfe 
150 Dragoner, öhnliches Contingent 
— (1 pCt.) 
62 ⸗ Reſerve 
31 Erfatzmannſchaft 
243 Dragoner. 


20th Bremen — II. Luͤbeck⸗Bremiſche Formation. 


— 
=] 
O0 


‘ 


Rittmeiſter 
een 1 1 | Stabes : Rittmeifter 
2 | Premier: Lieutenant 
3 — — 
2 I Wachtmeiſter 
2 I $ouriere 
3 | Unterofficiere, eventualiter Portepoͤe⸗ 
faͤhnriche 
6Trompeter 
160 | Dragoner 





88 | 102 | 190 I Köpfe 





97 Dragoner, gewöhnliches Gontängent 
(1 vCt.) 


42 ⸗ Reſerve 
21 ⸗ Etſatzmannſchaft 


160 Dragoner. 


Bemerkung. In den obigen Chargen find die Sadres für 
Baal und Erſatz einbegriffen. 8 
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B. Kriegsformation der drei Hanſeatiſchen 
| Schwadronen. 


Stabstrompetert . oo. 
. Gensdarmerie. 
Unterofficier e- Wear cr 
Gensdarmen 
Erſte Schwadron. 
(Hamburg. Gormation.) 
Stabsrittmeifterr . . » '» 
Premier: Lieutenant . » 
Seconde-Lieutenante. - « 


* 


— 
— 


— 


* 


Zweite Shwadron. 
(Lübeck-⸗Bremiſche Formation.) 


Rittmeifter . . 2 2 2. 
Premier: Lieutenant . . » 
Seconde-Lieutenants. 
Wachtmeiſter. 

Fourier. . 2. 
Unterofficiere. . 


pi 
* 


—— 


1 
1 
2 
1 
1 
0 
3 


S 
Samen | I am | 


Z m 
DW; 


Dritte Shwadtron. 
(Referve der Hanfeftädte.) 


Stabsrittmeifter . . „2...“ 
Premier: Lieutenant . 
Seconde :-Bieutenants, 
Wachtmeiſter. 

Fourier. 
Unterofficiere. - 


> 
fe) 
> 


— 
— 


Contingent. 
Reſerve. 
Erſatzmannſchaft. 
Seconde » Lieutenant . . 


= 
el Be 


Som 





Bemerfung. Nötbigenfalls wird das Dfficiercorps durch Portepee- 
fahnriche verftärkt. Im Gall der Mobilmahung, oder wenn fonft 
erforderlich, werden für die Erſatzmannſchaft 6 Unterofficiere ange 
ftelit ,_ von denen von Hamburg 4, von Lübeck 1 und von Bremen 


1 zu ſtellen find. 
CCXI. 


D. Berpflegu 


«für die Mantentiien ‘ 







=|e Befoldung] Quar 
12 dp geli 
=ie monatlich | non, 
EI — 
— n. Infanterie = 
2 1 Stabsofficier und Bataillond = Chef. - 240|— 
1 1 Staböofficier, wenn er nicht Barallione | | 
Chef iſt .. ... ........23*2*5*6* 2001 — 
—1 Sapitain und; Compagnie: Erf. —R— 1204 — 
1 Stabes: - Sapitäin ...n.ne%# m...» .r > .. R 90 — 
L Premier Lieutenant «.- nenne ch. DI 
1 Seconde-Lieutenant -»- +. +++: ern WI — 
| Zulage an den Lieutenant, welcher... 
Bataillond = —— iſt ser > 4.101 — | 
1 Portepeefähnrich » een cn cene: 2 ee 
Zulage ftatt Bekleidung und — a 
111 eldwebel ..-- +++ +» ae is 
141 — ——— TTRELENT. IE 121 — 
111 Sergeant „zur n ernennen nennen s 9I— 
111 — Corporal ...... EEE 91 _ 
LE1 Fourier onen ern none ee — 612 
111 Unterofficier Ifter Claſſe »--- +... +» 61— 
111 Unterofficier 2ter Elafe------ +++ + *:- 4 
111 Bataillong-Tambour und Stabe: verniũ —Iä 
111 Tambour oder Hornift-. +. ... ee Alu 
1] 1 Sappeur=Unterofficier -»-- +++ +++ +- * 6\— 
TIL Sappeur .. .. .........*22**2* > 
1 1 Soldat...» Par EHE u I EHE 2E ZE SE Ze Zu Zu Zu Zu zu 3 — 
b. J ä 8 er. 
1 Premier: Lieutenant»... "Hrn. 701 
1 Seconde=s Lieutenant: +++ - rer sn.» | — 
I | 1 Seldwebel. «nenn .... ...*42*2*226* 151 — 
„IIII Sergeant. ««--renner en. aienahen 101 — 
I | 1 unterofficier «nennen nn enne nme 8I— 
1 | 1.Oberjäger «= msn ne ennenen nenne nenn 41 — 
11. Homift ..... .....*2** li 
III Faͤger.......... .............444 u 
e EGavalleri.e. 
4 1 Major und Divifions:Ehef---------- 300 | — 
3 -1 Rittmeifter und Escadrons⸗ «Chef. ns 200 | — 
3 1 Stabs= Rittmeifter.....:- "er r see 120 | — 
2 1 Premier- Lieutenant... »» —— sh 80 — 
2 1 Seconde⸗ — — Era 70|— 
1 1 Portepoͤefaͤhnrich ernennen een 8I—l... 
—5— ſtatt Bekleidung und Verpflegung] - cheers 
IIIII Wañtmeiſter ..................... is 3 
IIIII Fourier .................64 ——— 
11141 Sa: Trompeter - = 
1111 1 Fromnoter.....nunnenennnnnn 


ng8 - Etat 


ontingente im Frieden. 











‚Extra: 
Garnifong = Zulage 
— — — — — 






Total-Zahlung 
er⸗ Garniſon⸗ 3 


Zulage in in Luͤbeck 
und 

monatlich] gpremen vamburg und 

monatfich [monatlich | Bremen 


ne 














in Hamburg 


















fl. 


ı@ 





DEI EN 
BCE 


| 
| 
| 















30 | — — — 
5 I— 1 — sr 
u — * — — 
> I|— 3 ee m 
5 1 — a7 
4 Yen — u — 
4 I— RR _ Bi 
3 I m > 214 
4 — — —— 
1 |— 92 = 8 
4 — — — — 
2 — — — — 
I 1 1 BE 8 

— —— 18 RE 8 

= ea 10 ER 8 
— 3 — Ei. 
5 — 4 = 2 
4 um — -— 
3 De — — 
Ems — 
l ea — — 

% 4 ——. sl 5 Haase] a Head er .. 
3 — — * 
5 EG —— 
4 129 — 
5 — — 
—— 





vom Jahr 1843. 417 


CCXI. 


Das Mandat wider die unerlaubten Lotto⸗ Aug. 23. 


Collecten, das Einſetzen in Zahlen;Lotterien, 
die Privar;Lotterien, und den Debit fremder 
Lorterie:Loofe vom 16. März 1832 (f. oben 
Bd. XII. ©. 36) ift von E. H. Rathe 
unter dem 23. Auguſt 1843 renovirt. 


CCXI. 


Das Polizey:Reglement für die das Steins Aug. 24. 


und Deichthor paffirenden Schuttmagen vom 
6. September 1842 (f. oben ©. 213) ift am 
24. Auguft 1843 renovirt. | 


CCXIII. 


Bekanntmachung, Sept. I3. 


betr. die Verlaſſungs⸗Audienzen fuͤr St. Georg. 
Nachdem fuͤr die Vorſtadt St. Georg ein 
eigenes, dieſe ganze Vorſtadt umfaſſendes 
Hypothekenbuch eingerichtet worden iſt, wer⸗ 


den fuͤr dieſelbe, und zwar von Michaelis 


dieſes Jahres an, bis auf Weiteres viertel: 
jährig eigene Berlaffungs: Audienzen gehalten 
werden. Die bisher in den ehemaligen Ge: 
bieten des Hofpitals St. Georg und der 
Landhetrenfchaft von Hamm und Horn ge: 
fchehenen Aufrufungen bleiben, fo lange fie 
überhaupt gültig find, für die betreffenden 
- Theile dieſer Vorftade in Kraft. Künftig 
find die Aufrufungen für alle Theile der 
Vorſtadt in den für diefelbe abzuhaltenden 
Verlaffungs-Audienzen vorzunehmen; fie koͤn⸗ 
nen am zehnten Tage, den Tag der Audienz 


für, 


— 


— 
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Sept. 13. fuͤr den erſten gerechnet, benutzt werden und 
elten fuͤr zwei Quartale, dergeſtalt daß ihre 
enutzung aufhoͤrt, ſobald die Benutzung 
der für das dritte Quartal zu haltenden Ver: 
laffung eintritt. Die dabei zu entrichtenden 
Gebühren find auf 3 m& 12 8 für ein 
Grundftäc und 1% 8% für einen Geld: 
poften feftgeftellt worden. 
Indem E. H. Rath folches. hiemittelſt 
zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, bemerkt Er 
zugleich, daß vom 1. October d. J. an auf 
der Landſtube ein vorgaͤngig bis auf Wei— 
teres beliebter neuer Schragen für die Ein: 
ſchreibungen, Umſchreibungen, Tilgungen und 
Ausfertigungen zur Anwendung gebracht 
werden wird, welcher Schragen bei dem 
Rathsbuchdrucker zu bekommen iſt. 
Gegeben in Unſerer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 13. September 1843. 
0OXIV. 
Sept.13. Gebühren: Schragen 
+ für die Einfchreibungen, —— Til⸗ 
ungen und Ausfertigungen auf der Landſtube. 
f Befehl Eines Hochedlen Raths der freien 
Hanfeftadt Hamburg publicirt den 13. Sep: 
tember 1843. 
1) Einfchreibung eines Grund; 
ſtuͤcks in das Hypothekenbuch, 
inclusive 6m% für das neue 
Folium * + * + + 0 1208 — ß 
2) Umfchreibung eines Grund: 
ſtuͤcks mit nachfolgender Aus: 
nahme» 2 00. 


vom Jahr 1843. 


3) Umfchreibung einer en 
ohne Land . . .» 
4) Bufhreißungvon Gebtube 
zu einem Grundftüf . 
5) Abfchreibung einer Pareel⸗ 
von einem Grundſtuͤck. 
6) Zufchreibung einer Parcele 
zu einem Grundftüc und 
Combination mit demfelben 
7) Eombination von Grund: 
ftücken für jedes . . » 
8) Veränderung der Zufchrift 
eines Grundflüds . » « 
9) Freifprechung eines Hypo: 
thekariſchen Glaͤubigers oder 
Inhabers einer Clauſel bei 
Abſchreibung einer Pareele 
oder einer ſonſtigen Ver⸗ 
aͤnderung des IE 
für je. . . . . 
10) Ausfertigung eine Befäne 
‚mug. +.» 
Mit Zurechnung von 3 m 
Stempel: : » .. 
11) Einfchreibung eines Poſien⸗ 
12) Umſchreibung eines Poſtens 
| oder eines Theils defjelben 
13) Tilgung eines Poftens 
14) Combingtion von a 
für jdn . 2... 
15) Ausfertigung eines Eptracts 
über einen Poften. .. 


‚419 


‚33 
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‚Sept. 13. Mit Zurechnung von 8 2 
Stmpl. » 2... 1mXAR 
16) Anlegung einer Elaufel . 3: — : 
17) Wenn ein Grundftüch, oder 
| ein Poften mit einer Elaufel 
umgefchrieben wird, für Die 
Umfchreibung der Elaufel 3; 
18) Tilgung einer Elaufll » 1: 
19) Für das Machfehen -einer | 
Befhwerung -. » . . 1: 8: 
20) Für das Nachfehen eines | 
Ertrats. 2 0 0 cm: 12: 
21) Fuͤr eine Annotation auf 
einer Befchwerung oder eis 
nem Ertract, Beifeßung des 
Inhalts einer Elaufel, fo 
wie für eine Auffchlagung — : 12 : 
* 22) Fuͤr eine Ausfertigung aus 
dem Conſens⸗Protocoll oder 
einem Feldregiftr . - „.*1: 8: 
Mit Zurechnung von 8 8 
Stmvl.:. » » 2.2: —: 
23) Für die bei dem Protocol 
zu  affervirende Abſchrift 
(incl. Collationirung) einer 
| Vollmacht oder eines fon: 
N | fligen Documents . . „.*l: 8: 
24) Für die Retradition einer — 
Beceſchwerung oder Extracts — 4: 


Alle Gebuͤhren, w welche nicht, mit einem 
bezeichnet ſind, werden loͤbl. Kaͤmmerei 
berechnet. 


CCXV. 
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CCXV. 


Bekanntmachung, Sept.1g. 
betr. Berichtigung des Zolltarifes für das 
Herzogthum Holftein vom 1. Februar 1841. 
Jn dem am 1. Februar 1841 erlaffenen 
Zolltarif für die dem Zollſyſtem des Herzog: 
thums Holftein und des Fürftenehums Lübeck 
beigetretenen KHamburgifchen Gebierstheile 
find folgende Anfäge zu berichtigen.” | 
Pag..40 „Marmor“ ftatt „Marmorarbeit.“ 
» 44 Der Zoll für. Nadeln (Naͤhnadeln) 
zu 33 Rbth. 62 ßl. ſtatt 33 Rbth. 

32*i | | 


: 62 Die Tara für Trüffeln in Slafchen 
und Glaͤſern zu. 49pCt. ſtatt 40pCt. 
71,Zollgut altes” ftatt ',, Zinngut 

altes” zu einem Ausfuhrzoll an: 
7 gefeßt,. ARE ER 
Gegeben in Unferer Rathsverſammlung, 
Hamburg, den 13. September 1843. 


. GCXVI. 


Bekanntmachung 
wider das Fahren auf dem Stadtdeiche. 

a das mißbräuchliche Fahren auf dem 
Stadtdeich feit einiger Zeit wieder fehr 
überhand genommen, fo wird mit Genchmis 
gung E. H. Rath und in Uebereinftimmung | 
mit den Desfallfigen aͤlteren Verfügungen, 
deshalb Folgendes angeordnet: 

1) Vom. 1. Dctober d. J. an ift alles 
Fahren auf dem Stadtdeiche von mit 
Pferden befpannten Wagen bei 5 Rthlr. 

 eventualiter Öefängnißfirafe u" 


Sept.25. 
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Die Wachen ſowie die Polizey ⸗Offi⸗ 
cianten find angewieſen, Fuhren die 


dagegen handeln, mit. ihren Fuͤhrern 
anjzuhalten, und darüber an den Herrn 


3) 


Patronus zu berichten. 
Allein, hievon find ausgenommen bie 


Wagen der Herren Prediger und Yerzte, 


4). 


welche in Amssgefchäften den Stadt: 
deich befahren.— 

An beiden Enden des Stadtdeichs/ 
bei der Deichthors: Schleufe und bei 


Brandshof werden die Sperrpfähle 


wieder aufgerichtet und geſchloſſen ge⸗ 


halten. In den einzelnen Faͤllen, in 


welchen das Deffnen derſelben erforder⸗ 


lich, iſt dazu Die Erlaubniß beim Land; 


and Deichgefehwornen Herrn Beyme 


nachzufuchen, in deſſen Verwahrſam 


ſich gegenwärtig die Schlüffel befinden. 


Wer dagegen die Sperrpfähle ohne Er; 
laubniß Öffnen und niederlegen, oder gar 
befchädigen follte, wird dafür mit fharfer 
Geld: oder Gefängnißftrafe belegt. 


Hamburg, den 25. September 1843. 


Sept. 25. 


Das Patronat: 
der Vorſtadt St. Georg. 


CCXVII. 
ekanntmachung, 


betreffend die Anſtellung des Muͤnzmeiſters 
Biewend. 


Daß Hert Hermann Earl . Eduard 
Biewend, M., ftatt des, ſeines Alters 


wegen, 
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wegen, auf fein Anfuchen entlaffenen Münz: Sept.25. 


meifterts Hans Schirwen Knoph, zum 
Münz und Bank: Wardein beftellt if, wird 
hiedurch befannt gemacht. 


Öegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 25. September 1843, 


COXVII. 


Bekanntmachung 


wider die Ueberlaſſung der zu Huͤlfswohnungen 
ausgewieſenen Plaͤtze an Dritte. 


Da angezeigt worden, daß mehrere der 
Abgebrannten, deren Plaͤtze zur Erbauung 
von interimiſtiſchen Wohnungen ausgewieſen 
worden, die Benutzung ſolcher Plaͤtze kaͤuflich 
oder auf andere Weiſe an Dritte uͤberlaſſen 
haben, fo macht die unterzeichnete Behörde 
im YAuftrage Eines Hochweifen Rathes die 
‚ Betheiligten darauf aufmerffam, daß folche 
Veberlafjungen mit dem Zwecke der Wer: 
leihung und dem Inhalte der ausgeftellten 
Reverfe nicht im Einklange ſtehen, und 
fofern fie nicht etwa mit ausdrücklicher 
Genehmigung gefhehen, für unzulaͤſſig zu 


Sept. 27. 


erachten, ‚weshalb etwaige Erwerber es er: _ 


warten müflen, daß mit der Wiedereinzie⸗ 
hung folder Plaͤtze ungefäunt verfahren 
werde. 


Hamburg, den 27, September 1843, 


Die Polizeys Behörde. 
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CCXIX. 


Verordnung | 
wegen Sicherungs;Maaßregeln gegen Feuers; 
gefahr bei Werfftätten von Tifchlern, Stuhl: 


machern und Inſtrumentenmachern, mie übers 
haupt bei allen Werfftätten, in welchen Tifchlerei 
getrieben wird, ' 
E. H. Rath hat, in Betracht der haͤufigen 
Veranlaſſung, welche bisher die Werkſtaͤtten 
von Tiſchlern, Stuhlmachern und andern 
derartigen Gewerken zur Entſtehung oder 
raſcheren Verbreitung von Feuersbruͤnſten 
gegeben haben, ſich veranlaßt geſehen, zur 
Sicherung gegen die erwaͤhnte Feuersgefahr 
— unter Vorbehalt einer kuͤnftigen ums 


faſſenden Erledigung der ganzen Angelegen⸗ 


heit — folgende nähere Beftimmungen feft: 
zufegen, welche ‚hiermit zur Wiſſenſchaft und 
Machachtung der -Betheiligten befannt ges 
macht werden. | 
A. Befihtigung 

1. Es darf‘ fortan in der Stadt oder 
in St. Georg feine Werkſtatt für. Tifchler, 
Stuhlmadher und —— an⸗ 
gelegt werden, ohne vorgaͤngige Beſichtigung. 
Kein Local, in welchem Tiſchlerei getrieben 
wird, iſt hievon ausgeſchloſſen. | | 
2 Die Befihtigung wird Dei dem 
Wohlw. Kirchfpielsheren -oder Patron von 


1 


S.rt. Georg nachgeſucht. 


3 Die Beſichtigung wird gehalten 
von einem der reſp. beiden Kirchfpielsmeifter _ 
und einem Tifchler: Asltermann. Die 4 
Yelterleute werden dies Gefhäft in = 

rt 


— 


beobachtet werden. 
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Art beforgen, daß der im Amte dltefte das Sept. 20. 
Kirchfpiel St. Petri, der 2te St. Catha— | 
tinen und St. Nicolai, der Ste St. Jacobi. 
und die Vorſtadt St. Georg, der Ate 
St. Michaelis zu übernehmen hat. Der 
Wohlw. Kirchfpielshere. oder Patron von 
St. Georg wird beftimmen, welcher von 
beiden reſp. Kirchfpielsmeiftern die dermalige 
Befichtigung vorzunehmen hat. ä 

4. . Die Befihtigungsmeifter haben dar: 
auf zu achten, daß bei der neuen Anlegung 
einer Werfftatt, der Feuersgefahr möglichft 
vorgebeugt und Die vesfalls beftehenden 
Vorſchriften, befonders aber die hier folgenden 
Beſtimmungen genau beobachtet. werden. 
Sie haben über die Art der Anlegung be 
fimmte Anmeifungen zu geben_und fich : 
durch wiederholte Befichtigungen davon zu 
überzeugen, daß Diefelben genau befolgt, 
wie auch daß die Regeln über das’ fort: 
waͤhrende Verhalten der Werkftart: Inhaber 

5. Die bereits beftehenden Werkſtaͤtte 
muͤſſen die nämliche Einrichtung erhalten, 
welche für die Anlegung neuer Werkftätte 
angeordnet wird. Auch das Verhalten der 
Inhaber jegt ſchon beſtehender Werkſtaͤtte 
und ſonſt dabei betheiligter Perſonen iſt 

den naͤmlichen Verpflichtungen unterworfen, 

wie bei den neu anzulegenden Werkſtaͤtten 
vorgeſchrieben iſt. | 

6. Die Befichtigungsmeifter Haben auch 
über die Erledigung. diefer sub 5 bemerften 
Punkte zu wachen und werden zu diefem 

XVII. Band. Gzsg Ende 
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Sept.29. Ende den Inhabern der -bereits befichenden 

Werkſtaͤtte ebenfalls die nöthigen Anmweifun: 

. gen erteilen. : Sie werden demnach. fobald 

als möglich die beftehenden Locale dieſer Art 

in Augenſchein nehmen und ihre Jnſtructio⸗ 

nen darüber ertheilen. Sie haben binnen 

Zeit eines Jahres, von der Publication 

diefer Verordnung an gerechnet, die ihnen 
biernach obliegende Revifion zu beendigen. 


7. Die Inhaber einer neu anzulegenden 
oder einer fehon beftehenden Werkſtatt be: 
zahlen ein für allemal eine Gebühr von 
4 Mark 8 Schilling, wovon jeder der beiden 
Befichtigungsmeifter 2 Marf und der an: 
zuftellende Bote 8 Schilling zu beziehen hat. 

8. Die PVerpflihtungen der Werftatt: 
Inhaber, welche nicht von einer befondern 
Einrichtung der Werfftärte abhängen, treten 
fofore nah Publication diefer Verordnung 
und nicht erſt nach erfolgter Revifion durch 
die Befichtigungsmeifter, in Kraft. 

B. Bau und Einrichtung. 
1. Kamine, | 

a. Kamine müffen mit eifernen Thüren 
verfehen feyn. 

b. Die Thuͤren müffen fefte Hänge haben, 
fo daß fie nicht willfürlich ausgenom: 
men werden Fönnen. 

c. Der Heerd ift vorn mit einer 4 Zoll 
hohen eifernen Schußwand zu verfehen, 
in der Art, daß 2, am vordern Rande’ 
4 Zoll Hohe, eiferne Bänder neben 
einander in der Entfernung der breite 

oder 
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‚oder wenigftens der. Dicke eines Mauer: Sept. 29. 
feines herlaufen und mit Mauerfteinen 

refp. einen Stein. breit oder dick, aus; 

gefüllt find. rn 1, 

. Der Fußboden vor dem Kamin ift 

mit 2 Reihen Fliefen, zufanımen von 

3— 4 Fuß Breite, zu belegen. 

.. Unter-dem Gewölbe des Heerdes muß 

der Fußboden gleichfalls mir liefen 

oder, Mauerfteinen: belegt. werden. 

2. Oefen. 2 
.Oefen muͤſſen einen Unterſatz von ſtar⸗ 
kem Blech haben, worin fie ſtehen, 
deſſen Rand 12 Zoll hoch iſt, und 
defien Umfang fich mwenigftens 6 Zoll, 
— wo der. Ploß es irgend. erfaubt 
und jedenfalls vorne — 12 Zoll weiter 
ausbreitet, als der Umfang des Ofens 


. Horizontale Röhren find mit ftarfen 
Bandeiſen fo zw befefligen, daß: fie 
nicht leicht auseinander geftoßen werden 
fönnen. Auch müflen fie 6— 12 Zolf 
von allem Holzwerk entfernt bleiben; 
und. diefes muß, wo es nicht weiter 
als 2 Fuß vom Rohr entfernt ift, ent⸗ 
weder ſtark gegipfet oder mit‘ hohllie; 
genden Blechplatten verfehen werben. \ 
3. Trockenkammern. —— 

Trockenkammern muͤſſen ringsum maf: 
five Mauern haben, ohne alles Stender—⸗ 
werk, - | 
-. Sie müffen mir einem fteinernen Fuß: 
boden und Gewölbe verfehen ſeyn. 

. Gg2 c. 
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Sept.29. c. Sie dürfen feine andere als eiferne 
| Thüren und Luftflappen haben. Auch 
on Thüren und Fenftern ift alles Holz: 

were verboten. . 


C. Verhalten der Inhaber von 

| Werkſtaͤtten. | 

1. Der Inhaber einer Werkftatt muß - 

jeden Abend fein Local wegen Feuersgefahr 

genau unterfuchen oder von feinem MWerf: 

führer oder fonft von einer. zuverläffigen 

Perſon in der Art unterfuchen laflen, daß 

er darüber wie und von wen folches ges 

fchehen, jedesmal. genaue Ausfunft zu geben 
im Stande ift. 


2. Zur Mittagszeit muß, wenn Die 
Gefellen fich. entfernen, ein Burſche fo lange 
in der Werkſtatt bleiben, bis jene zurüd: 

gekehrt find. —— 

3. Hobelſpaͤne muͤſſen taͤglich einmal 
aus der Werkſtatt ohne Licht oder Leuchte 
an einen verſchloſſenen Ort geſchafft werden, 
wohin mit Licht oder Leuchte niemals Jemand 
zu gehen hat. In großer Menge duͤrfen 
dieſelben auch da nicht aufgehaͤuft, ſondern 
muͤſſen, ſo oft als moͤglich, fortgeſchafft werden. 

4. Die Ofenroͤhren muͤſſen von Anfang 
Oetober bis Ende April und uͤberhaupt ſo 
lange die Oefen benutzt werden, einmal in 
jedem Monat durch Schornſteinfeger gereinigt 
werden, deren Namen derjenige, bei welchem 
beſichtigt wird, zur Aufnahme in das Ber 
fihtigungs: Protocol anzugeben hat. 


+ 
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5. Es muß ein Waflergefäß vorhanden Sept. 29. 
feyn, das wenigftens einen Borrath von 
4 Eimern Wafler enthält. 

6. Lichte darf nur auf einem- Leuchter 
brennen, der einen wenigftens 5 Zoll breiten 
Rand Har und mit einer Lichtfcheere ver: 
fehen if. Die Einführung von Lampen; 
deren Conſtruction möglichfte Sicherheit ger _ 
‚währt, wird vorbehalten, und den Werfftatt: 
Inhabern ſchon jegt die etwanige Einrichtung 
und Anwendung derfelben in zweckdienlicher 
Art empfohlen. 

7. Auf hingelegt werdenden Blechplatten . 
Feuer zur Holzerwärmung , anzumachen, if 
firenge unterfagt. 


D. Berfahren gegen die Contra: 
venienten. 

1. Der Inhaber einer Werfftatt oder 
ein fonft dabei Berheiligter, welcher diefen 
oder den fonft ſchon beftehenden VBorfchriften 
wegen Feuersgefahr Feine Folge Leiftet oder 
ſich fonft Unvorfichtigkeit in dieſer KHinficht 
zu Schulden fommen läßt, wird nach Ber 
finden der Umſtaͤnde mit einer Geldbuße 
von 1 bis 20, in Wiederholungsfällen bis 
50 Thlr. oder mit Gefängniß von 24 Stun: 
den bis A Wochen beftraft. | 

2. Derfelbe ift für den Schaden, der 
aus feiner Verfäumniß entfteht, oder welcher 
auch nur entfleht, nachdem er erweislich in 
dem fraglichen Local eine VBerfäumniß be 
gangen hatte, fo daß der Schaden daraus 
entftanden ſeyn kann, verantwortlih und 


erfagpflichtig. ö 3. 


Sept.29, 
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3. Verweigert oder umterläßt Jemand 
eine ihm von den Beſichtigungsmeiſtern vor⸗ 
geſchriebene Einrichtung zu treffen, ſo wird 
ihm die Vollfuͤhrung derſelben vom reſp. 
Wohlw. Kirchſpielsherrn aufgegeben, unter 
der Androhung, daß ſonſt nach einer kurzen 


Friſt die Anlage auf feine Koſten von Staats: 


wegen folle ausgefühtt werden, Iſt nad 
Verlauf dieſer Frift noch nicht Folge. geleiftet, 
fo wird nach Befinden der Umftände er nicht 
allein mit einer in Genräßheit D. 1 zu ber 
ftimmenden Strafe belegt, fondern «8 wird 
auch die vorhin bemerkte Androhung fofort 
in Bollzug gefegt. 

4. Im Falle sub C. 4 find auch die 
Schornfteinfeger für ihre Verſaͤumniß ver: 
antwortfich. | 

5. Ueber alle. diefe Gegenſtaͤnde ent: 
ſcheldet der competente Kirchſpielsherr, dem 
von den Beſichtigungsmeiſtern in Contra— 
ventionsfaͤllen berichtet werden muß. In 
bedenflihen Fällen, in denen etwa eine aus: 
führliche Unterfuchung vorgenommen "oder 
die fehmwereren unter den oben bezeichneten 
Strafen anwendbar erfcheinen, fteht es dem 
Wohiw. Kirchfpielsheren zu, die Sache an 
den Wohlw. Polizeyheren zu vermweifen. 


‚ Dem reſp. Wohlw. Kirchfpielsheren find 


Die Befihtigungs-Protocolle der Kirchfpiels: 
meifter allwöchentlich vorzulegen, welche der: 
elbe alsdann mit feinem vidi verfehen wird, 
m Morhfall kann auch der Wohlw. Poli: 


zeyherr, ohne von Seiten des Wohlw. Kirch: 


‚fpielsheren an ihn gefchehene Verweiſung 
ein: 
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einfchreiten, in welchem Falle er dem So 29. 
teren eine Anzeige machen wird. 
Bei jeder Kirchfpielsherrfchaft ift ein 
Bote zu adhibiren, welder die. Führung 
von Regiſtern, die Vorladungen, Inſinua— 
tionen u. f. w. zu beforgen hat. Er bezieht 
dafür die sub A. 7 erwähnte, Gebühr von 
8 Schilling und ift feine Aüftellung dem 
Wohlw. Kirchfpielsheren überlaffen. 

Innerhalb der Brandftätgen haben bei 
dort flattfindenden Meubauten die Herren 
Commifjarien der Rath: und Bürger: Depus 
tation Die Functionen der Kicchfpielsherren 
zu verfehen. 

Gegeben in Unferer Raths:Verfammlung. 
Hamburg, den 29. September 1843, 


OCXX. 


Polizey: Verbot 7 Ser. 
wider das el“ von Perfenningen an den | 
r 


Das Aufhängen von fogenannten Perfen: 
ningen, welche frifch getheert oder gemalt 
find, fo wie. das Antheeren und Anmalen 
derfelben auf den Brücken und Brücken: 
- geländern ift bei 2 Rthlr. Strafe für jeden 
Eontraventionsfall verboten. Die Polizey: 
und Hafenrunde:Offieianten, ſowie die be: 
treffenden Wachtpoften, haben auf die Auf: 
rechthaltung und Befolgung diefes Verbots 
zu achten und Contravenienten ſofort zur 
Anzeige zu bringen. 
Hamburg, September 1843. 
a Polizey: Behörde. 
CCXXI. 


Det. 2. 
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COXXL.. 


Die Notification einer, am 18. Dctober, 
als dem angeordneten Danffefte zum Beſten 
der verwundeten Krieger und der Angehös 


“rigen der im Befreiungskriege Gefallenen, 


Oct. 9 


anzuftellenden Eollecte, ift auf Befehl E. 9. 
Rathes am 2. October 1843 publicirt, 


| CCXXII. 
Polizey⸗Verordnung 


wegen Einrichtung von Feuerſchapen am Bord 
der im biefigen Hafen und in den Flethen lie; 

genden Kartoffel : Fahrzeuge. Ä 
Die Schapen müffen auf einer Platte von 
Eifenblech geftellt und mit einem, den ganzen 
Schapen bevdeckenden, Deckel, ebenfalls von 
Eifenbleh, verfehen feyn. « 

Die Schiffer find verpflichtet, fobald fie 
ihre Schapen auf obige Art eingerichtet 
haben, felbige, bevor fie Gebrauch davon 
machen, dem Capitain der Hafenrunde am 


Poſten Wolffgang vorzuzeigen. 


Während von folhem Feuer Gebrauch 
gemacht wird, darf fein Schiffer fein Fahr: 
zeug verlaffen, bei 10 Rthlr. Strafe, 

Die Hafenrunde wird beauftragt, auf 
die Befolgung diefer Verordnung ſtrenge zu 
wachen und die etwanigen Contravenienten 
fofore zur Anzeige zu bringen. 

Hamburg, den 9. October 1843, 


Die Polizey: Behörde, 
CCOXXII. 
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CCXXII. 
Polizey: Berbot 
des Tabadrauchens in den Bauten und auf 
den Bau; und Zimmerplägen. 

08 Tabacfrauchen in den Bauten, fowie 
auf Baus und Zimmerpläßgen wird den Meis 
ftern, Gefellen, Arbeitsleuten und Burfchen, 
wegen der damit verbundenen Feuersgefahr, 
hierdurch nachdrücklichft unterfagt. 

Jede Contravention zieht eine Geldftrafe 
von mindeftens 2 Rthlrn. und unter -Unt: 
ftänden felbft Gefängnißftrafe nach fich. 

‚Die die Bauten oder die Arbeiten auf 


1 


Oct. 1 l, 


den Baus und Zimmerpläßen leitenden 


Meifter und Parliere find für die genaue 
Befolgung diefes Verbots mit verantworts 
li, und haben jede Eontravention bei eigner 
Verantwortlichkeit fofort anzuzeigen. 
— den 11. October 1843. 
Die Polizey-Behoͤrde. 


CCXXIV. 


Das Polizey-Verbot des Rauchens in 
den Tifchler: und Ähnlichen Werkſtaͤtten vom 
30, Juni 1842 (f. oben S. 176) ift am 
15; Dctober 1843 erneuert. 


COXXV, 


Befanntmahung, 
betr. die den Töpfern übertragene Verantwort; 


Det. 15. 


Det. 16. | 


lichfeit twegen der Sicherungsmaaßregeln gegen 


Feuers⸗Gefahr bei Werfftätten von Tifchlern u. a. 


E. H. Rath macht hiemit zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung der Betheiligten — 
da 


Oct. 16. 


Oct. 20. 
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daß die in der Verordnung wegen Giche: 
rungs⸗Maaßregeln gegen Feuers:Gefahr bei 
MWerfftätten von Tifchlern, Stuhlmachern 
und Inſtrumentenmachern, wie überhaupt 
bei allen Werfftätten, in welchen Tifchlerei 
getrieben wird, vom 29. September 1843, 
sub C 4 und sub D 4 den Scornflein: 
fegern übertragene Verpflichtung und Ver: 
antwortlichfeit ftatt Denenfelben vielmehr den 
Töpfern zu übertragen fey. 

So gefhehen in Unferer Rath: Ver: 


ſammlung. Hamburg, den 16, October 1843. 


CCXXVI. 


ufäße 

ju der Verordnung über die baupolizeylichen 

und feuerpolizeplichen, Vorfchriften & 

Wiederaufbau der Gebäude in den abgebrannten 
Stadttheilen vom 29. Juli 1842. 


Auf Befehl Eines Hochedlen Raths der freien 


Hanfeftadt Hamburg publicirt den 20.Dect. 1843. 


In Gemaͤßheit des $. 22 der Verordnung 
vom 29. Juli 1842 find von der Rath: 
und Bürger Deputation, unter Genehmigung 
E. H. Raths, die nachfolgenden Zufäge 
ju dieſer Verordnung, fo wie eine Abän: 
eins des $. 14 derſelben, erforderlich 
erachtet und befchloffen worden. 
1, 
Albänberune des $. 14.) 

Im Bereiche des abgebrannten Stadt: 
theils follen, wo der Staat es angemeffen 
erachtet, die Straßen mit. unterivdifchen 
Abflußcanaͤlen in erforderlicher Weite ver: 

fehen 


ur den _ 
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fehen werden; und fann fodann jeder Eigen: Dct. 20. 
thuͤmer Abflugröhren aus-feinem Srundfiüke 
mit dem Öffentlichen Siele verbinden. Der 
Theil: »diefer Anlage, von dem einzelnen 
Geundftücke aus bis unter den Kantfteinen 
des Trottoirs, kann von Eifen, Stein, oder 
in Cemient gemauert angefertigt werden, und 
bedarf es zur Vornahme der Arbeit, ſoweit 
ſie auf oͤffentlichem Grunde geſchieht, der 
Erlaubniß der Bau⸗Deputation, unter deren 
Anweiſung und Aufſicht Die Anlage zu be: 
ſchaffen iſt. Derjenige Theil diefer Anlage 
dagegen, welder unter der Öffentlichen Fahr; 
fttaße liege, alfo von der duch den Kant: 
ftein des Trottoirs bezeichneten Linie ab Bis 
zur innern Seite des Öffentlichen Siels wird, 
damit die Arbeit gleichmäßig gut gemacht, 
und den wiederholten Hemmungen der Paf: 
fage, fowie einer Befhädigung des öffent: 
lichen Siels vorgebeugt werde, in Cement 
gemauert, abfeiten. der Bau: Deputation be: 
Schafft, Die dafür von demjenigen Eigen: 
thümer, welcher das öffentliche Siel benutzen 
will, zu erftattenden Koften betragen, falls 
die Arbeit während des öffentlichen Sielbaus 
und der MWiederinftandfegung der Straße 
befhafft werden fann, 5 mX& Cour. für 
Herſtellung des Mündungsloches im öffent: 
lichen Siele, und 5 X für den laufenden 
Fuß eines 15 Zoll im Lichten anzulegenden - 
Privat:Sielarmes von der innern Seite des 
Siels angerechnet; wenn aber die Arbeit 
nah Vollendung. des öffentlichen Sielbaues 
‚und Herftellung der Straße vorgenommen 
werden 

/ 
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Det. 20. 


werden muß, 10 m& Eour, für die Ein: 
richtung eines neuen Mündungsloches im 
Öffentlichen Siele, und 6 mX für den lau: 
fenden Fuß, einfchließlich der Aufgrabung 
und des Abftügens. Die Herftellung des _ 
Trottoirs und des Straßenpflafters wird 
von der Baus Deputation auf. Koften des 
betreffenden Eigenthuͤmers bewerfftelligt. 

Die Mündung des Privat : Siels im 
Innern der Häufer und Hofräume darf eine 
Lichtenweite von 6 ZoU nicht überfchreiten 
und muß mit einem hydrauliſchen Schluffe 
verfehen feyn; auch muß das Giel felbft: 
fchließende Klappen oder andere . Vorrich: 
tungen zum Abfchließen haben. 

2.  _ 

Die Scheidemände in den Häufern 
müffen, infofern fie nicht maffio aufgeführt 
werden, wenigftens mit Steinen ausgemauert 
feyn; namentlih ift es unterfagt, dieſe 
Wände lediglich mit einer. Holzverfhalung 
und Kalfpug zu verfehen. Ausnahmen von 
diefer Vorfchrift finden nur Statt bei Wän: 
den, welche vermöge der innern Zimmer: 


Abtheilung nicht grundveſt angelegt werden 


fönnen, fowie bei Wänden der Bodenkam— 
mern. Syn zweifelhaften Fällen werden die 
Herren Commiffarien der Rath⸗ und Bürger: 
Deputatioh über die Zuläffigkeit ae Aus: 

nahmen. entfcheiden. 
Der längft — Einrichtung zu: 
folge muͤſſen DOfenpläge immer maffio, — 
olz⸗ | 


“vom Jahr 1843. 437 


Holzwerk, aufgeführe werden. Da, mo Dit. 20. 
Bänder unerläßlich nothwendig find, müffen 
diefelben mit einem halben ‚Steine vorge 
Blender werden. Und wird dieſe Vorſchrift 
dahin ‚näher beftimmt: 

Falls der Dfen in der Edfe ſteht, fo 
muß die Wand zu beiden Seiten veflelben 
in einer Entfernung von 3 Fuß von der 
Ecke, — falls er frey an dem mittleren 
Theile einer Wand fich befinder,_ fo muß 
die hinter demfelben belegene Wand, in 
einer Breite von 3 Fuß, — maf > ge⸗ 
mauert ſeyn. 

9. 4. 

Bei flachen Dächern können die Dach: 
rinnen, welche mit denfelben in Verbindung 
ftehen, .eben fo conftruirt werden, wie die | 
flachen Dächer felbft. 


. 5. | 
Aufbaue mit fenfrechten Wänden auf 
Dachflächen, können in der Konftruction 
ebenfo, wie die Dacflächen felbft behandelt 
werden, jedoch nur unter der Vorausſetzung, 
daß diefe Aufbaue in horizontaler Richtung 
eben fo weit von der Umfangsmauer entfernt 
find, als ihre größte fenkrechte Höhe über 
die Dacfläche hervorragt. Bei großer Höhe 
ift Die Verfügung des $. 9 der Baupolizeys 
Verordnung vom 29. Juli 1842 anzuwenden. 
6 


Noththuͤren in den maffiven Umfangs: 
Mauern der Gebäude find ganz von Eifen 
anzulegen, fo daß auch die Zarfen von dieſem 
Metall zu machen find, Außerdem — 

ie 
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ſie als zwei fuͤr ſich beſtehende, durch einen 


Zwiſchenraum von einem Fuß. getrennte 

Thuͤren conſtruirt werden, und darf ihre 

Hoͤhe nicht mehr als 7 Fuß, und ihre Breite 

ig: mehr als 3 Fuß: Lichtenmaaß betragen. 
4. 7. 

Zu Moneriatten und Manerklögen, welche 
als Unterlage der Balken dienen, ift, nad) 
dem bisherigen Gebrauch, ſtets Eichenhoh 
zu nehmen. | 

= 9. 8. 
Es iſt unterfagt , zum Anfteiche der 
Häufer die unvermiſcht weiße Farbe zu 
benutzen. 


Arbeiten auf — Grunde duͤrfen 


von Privat⸗Perſonen oder Verwaltungen 


Oct. 20. 


nur nach vorher eingeholter Erlaubniß der 
Bau⸗Deputation vorgenommen werden. Es 
darf daher namentlich von Niemand zum 
Zweck der Legung von Roͤhren oder von 
Sielen das Gaſſenpflaſter oder Trottoir auf— 
gebrochen, noch der Grund aufgegraben 
werden, ehe nicht eine vorherige Anzeige 
darüber auf dem Central-Bureau der Bau: 
Deputation gemacht, und das Erforderliche 
desfalls verfügt worden. 


COXXVI. 
Gemeinde:-Ordnung 
für.die Dorffchaft Geeſthacht im Amte Bergedorf. 
achdem Wir, die Senate der. freien 


Hanfeftädte Luͤbeck und ae 
au 
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auf mwiederholtes Anfuchen der Gemeinde Det. 20. 

Geefthacht, befonders aber auch in Veran: 

lofjung der Statt gefundenen Regulirung 

der geſammten Feldmark derfelben, die Er: 

kafjung einer Gemeinde-Ordnung für 

die Dorffchaft Geeſthacht, zur. Feft: 

fiellung der Fünftigen Verwaltung der in: 

neren Angelegenheiten diefer Dorffchaft, für 

nöthig erachtet haben: als wird ſolche Ge 

meinde Ordnung zur Nachachtung fuͤr alle 

Beifommenden hieducch befannt gemacht: 
Gegeben in Unferen Rathsverfammlungen 

zu Lübeck den 4. und zu Hamburg den 

20. Dctober 1843, 


-Gemeinde-Ordnung . 
für die Dorfſchaft Geeſthacht. 
; 
Eigene Verwaltung. 

Die Dorffchaft Geefthacht verwaltet ihre 
Gemeinde: Angelegenheiten felbft durch den 
Vogt und durch die von ihr aus ihrer 
Mitte dazu gewählten Perfonen, wiewohl 
unter der Auffiht und oberen Leitung des 
Amtes. Ä | 

4. 2. | 

Begriff der Gemeinde ; Angelegenheiten. - 

Als Gemeinde-Angelegenheiten find jedoch 
‚nur Diejenigen zu betrachten, welche die Ver: 
hältnifje, Rechte und Werbindlichkeiten der 
Gemeinde, als: folcher, betreffen. 

Die befonderen Angelegenheiten einer ein: 
zelnen Claſſe der Gemeindeglieder, nämlich: 

— | 1) der 


* % 
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Det. 20. 1) der Hufner; 


2) der älteren Käthner, d. i. der Beſitzer 
. der vor Anfang des Jahres 1830 
beftandenen Kathenftellen; 

3) der neueren Käthner, d. i. der Befißer 
der feit Anfang des Jahres 1830 neus 
angelegten oder fünftig etwa noch neu: 
anzulegenden Kathenftellen; und 

4) der Gemeindeglieder ohne Grundbefiß; 

find daher den Gemeinde : Angelegenheiten 
nicht beizuzählen. | 
§. 3 
Obrigkeit. 


Das Amt zu Bergedorf hat das ge 
fammte Gemeindewefen zu beauffichtigen und 
deffen Verwaltuug nad den Beftimmungen 
der gegenwärtigen Ordnung zu leiten, aud) 
die in diefer Hinficht vorfommenden Streis 
tigfeiten und Vergehungen zu erörtern und 
in erfter Inſtanz zu entfcheiden. 

| $. 4. 
Der Vogt und deffen. befonderer Wirfungsfreis. 


Dem Vogte zu Geefthacht, als dem 
herfömmlichen Worfteher und Wortfuͤhrer 
der Gemeinde, werden aus der Mitte der: 
felben Deputirte beigeordnet, welche mit ihm . 
- die einzelnen Berwaltungszweige (vgl. $. 22) 
gemeinfchaftlich zu beforgen Haben. Getrennt 
von ſolcher Gemeindeverwaltung hat der 
Vogt, wie bisher und zwar allein, die Auf 
träge- des Amtes in Juſtiz- und Polizeis 
Angelegenheiten zur Ausführung zu bringen; 
wiewohl unbeſchadet der im $. 40 dem — 
A: or⸗ 
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Vorſtande theilweiſe ——— polizeis Det. 20, 
lihen Mitaufficht. 
. 5. 
Mitglieder der Gemeinde. 

Als Mitglieder der Gemeinde ſind nur 
diejenigen ſelbſtaͤndigen Perſonen anzuerkennen, 
welche im Ortsbezirke, mit oder ohne eigenen 
Srandbef ig, ihren ordentlichen Wohnort _ 


$. 6. 
Ermwerbung der Mitgliedſchaft. | 

Angehörige von Gemeindegliedern und | 
alle ſolche im Orte wohnhafte Perfonen, 
deren Heimathsrecht in der Gemeinde um: 
zweifelhaft ift, werden Dadurch, daß fie auf 
irgend eine Art zur Selbftändigfeit gelans 
gen, ohne Weiteres Mitglieder der Gemeinde, 

Fremde dagegen, welche im Orte fich 
niederlaffen wollen, bedürfen ausdrücklicher 
Aufnahme zu Gemeindegliedern, 

6. 7. 
Gefuche um Aufnahme. ı 

Alle Geſuche um Aufnahme in die-Ge: 
meinde find beim Amte anzubringen und 
befchließt Daffelbe über Aufnahme oder 
Abweifung des Bittſtellers. Solche Auf— 
nahme iſt jedoch immer nur nach vorgaͤngig 
ertheilter Zuſtimmung des. Gemeinde-Vor— 
ſtandes oder nach Umſtaͤnden, falls derſelbe 
die Sache dahin zur Entſcheidung verweiſen 
ſollte, der Gemeinde-Verſammlung, vom 
Amte zu bewilligen; wiewohl mit Vorbehalt 
hoͤherer Enifche dung auf erfolgte Berufung 
abſeiten des Abgewieſenen. 

XVII. Band. H h 4. 8. 


Dct. 20. 
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z. 8 
Berechtigung und Berflictung der Gemeinde; 
ieder 

Jedes Mitglied der Gemeinde erlangt 
durch feinen Eintritt in diefelbe auf fo 
lange, als es Mitglied der Gemeinde bleibt, 
diejenigen Mechte, welche nach der Ortsver: 
faffung allen Oemeindegliedern überhaupt und 
denen feiner Claſſe insbefondere zuftehen; 
dagegen übernimmt es aber auf Die-nämliche 
Zeit die Verpflichtung zur Theilnahme an 
den die Gemeindeglieder überhaupt oder dieſe 
Claſſe insbefondere treffenden Gemeindelei; 
ftungen, mit Einfhluß der zur Abtragung 
etwa fchon vorhandener Schulden zu lei: 
ftenden Beiträge; und kann das Vorgeben, 
von diefen Verpflichtungen Feine Kenntniß 
gehabt zu haben, von der San ders 
felben nicht befreien. 
| 9. 9 

Stimmberechtigung. 
Stimmberectigt find: 

a) Alle im Ortsbezirke mit Örundeigen: 
thum anfäffige Gemeinde: Mitglieder. Bon 
miehreren Perfonen, welche im: ungetheilten 
Befiß eines Grundftückes fich befinden, ift 
nur Eine flimmberechtigt; bei gleichen An: 
fprüchen und mangelndem Webereinfommen, 
entfcheidet das höhere Lebensalter. 

b) Bon den ©emeindegliedern ohne 
Grundbefig eine Anzahl aus deren Mitte 
von ihnen felbft Gewählter; Ddiefe Anzahl 
darf jedoch den dritten Theil der ftimmbe 
vechtigten Grundbeſitzer nie überfteigen und 

ift 
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ift alle drei Jahre duch neue Wahl zu Det. 20. 
erfegen. In Stelle derjenigen, welche * 
zwiſchen durch den Tod oder durch Verluſt 
der Stimmfähigfeit ausgetreten find, kann 
jedoh auch fchon früher ‘wieder gewählt 
werden. 

| 810 

Ausfchließung vom Stimmrechte.‘ 
Ausgefchloffen vom Stimmrechte find: 
a) Diejenigen, welche mit Entrichtung 
von Staats; oder Gemeindeabgaben länger 
als ein Fahr im Mückftande geblieben find, 
fo lange diefe Rückftände nicht abgetragen 

worden; 
| b) Gemeindemitglieder, die der Armen: 
verforgung anheimgefallen find, fo lange die 
erhaltene Unterftügung nicht erſetzt ift; 
0) Ale, die fih in einer Criminal 
Unterfuchung befinden. 

Freiwilliger Verzicht auf Ausübung des 
Stimmrechtes ift nicht geftattet. 

11 
Ausübung des Stimmrechtes. 

Das Stimmrecht fann nicht anders als 
perfönlich ausgeübt werden. Mur Frauen: 
zimmer und Unmündige werden durch ihre 
Ehemänner, Euratoren oder Vormünder in 
den Gemeindeverfammlungen vertreten. 

. 12, 
Wählbarfeit zu Gemeindeamtern. 

Zu Gemeindeaͤmtern wählbar und zu 
deren Uebernahme verpflichtet find alle Ge: 
meindeglieder, jedoch mit Ausnahme der 

552 Frauen: 


' 
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Det. 20. Frauenzimmer ohne Unterfchied und aller 
derjenigen, welche nach $. 10 nicht ſtimm⸗ 
berechtigt find, | 

4. 13, = 
Ablehnung von Gemeindeamtern. 

Zu Gemeindeämtern zwar wählbar, aber 
zurllebernahme derfelben nicht verpflichtet find: 
a) der Geiftliche und Schullehrer, Aerzte, 

Wundaͤrzte und Apotheker, letztere jedoch nur, 
wenn fie feinen Provifor haben; 

b) Perfonen, welche über 60 Jahre 
alt find; 

c) Solche, die erweislic an anhaltender 
Kränklichkeit in der Art leiden, daß fie da 
durch an gehöriger Erfüllung der Obliegen: 
heiten des Amtes würden behindert werden; 

d)h Diejenigen, deren Stand oder Beruf 
erfordert, daß fie öfter auf Tängere Zeit ſich 
vom Orte entfernen; | 

e) die aus dem emeindevorftande aus: 
tretenden Deputirten für dienächften drei Jahre. 


$. 14, 
Zwangsmittel zur Uebernahme. 

Wer es ohne genügenden Grund ver 
weigert, ein Gemeindeamt zu übernehmen, 
verliert fein Stimmrecht für die Zeit, in 
welcher er dieſes Amt hätte führen follen, 
und hat überdies während des gleichen Zeit: 
raumes alljährlih an die ©emeindecaffe 
eine Zahlung zu entrichten, welche jedoch 
den Belauf von fünf Thalern nicht über: 

ſteigen darf. Der über folhe Zahlung 
gefaßte Befchluß des Gemeinde: VBorftandes 
oder 
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oder der Gemeinde: Verſammlung bedarf Dit. 20. 
der Zuftimmung des Amtes. 


$. 15. 
Der Gemeinde-Vorſtand. 

Dem Vogte find zur Führung der Ber: 
waltung aus jeder Claſſe der Gemeinde: 
glieder Deputirte beizuordnen, und zwar 

von den Hufnern ». : over 00. 2 
von den Befißern der vor Anfang des 
Jahres 1830 beftandenen Kathens 
121102 VB EEE 4, 
von den Beſitzern der feit Anfang des 
Jahres 1830 neuangelegten oder 
fünftig etwa noch neuanzulegenden 
Kathenftelln : «0 oe 0. 2% 
Diefe 9 Perfonen bilden den Gemeinde: 
Vorſtand. 

| $. 16, 

Gemeindealtefte. 

Außerdem hat Jede der in dem vorher: 
gehenden Paragraphen genannten drei Elaffen 
von Gemeindegliedern, nicht minder aber 
auch die Claſſe der Gemeindeglieder ohne 
Grundbefiß, einen Gemeindeälteften zu er⸗ 
wählen. Diefe haben in den Gemeinde: 
Verſammlungen in der Regel für ihre Elaffe 
das Wort zu führen, fie haben die Ange: 
legenheiten und Intereſſen ihrer Claſſe dem 
Vorftande zu erörtern; Auch find fie ver 
bunden, in den Verfammlungen des Ge 
meindevorftandes den Deputirten ihrer Claſſe 
zu erfeßen, wenn derfelbe durch Krankheit 
oder fonflige vorübergehende unabweisliche . 
RE vom perfönlichen ee 

abge: 
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Oct. 20. abgehalten feyn follte. Sie dürfen nur dann 
im Gemeinde: Borftande erfcheinen, wenn fie 
als Erfagmänner auftreten, oder wenn fie 
für ihre Claffe etwas vorzutragen haben. 

$. 17. | 
MWahlart. | 

Die Wahl der Deputirten zum Gemeinde: 
vorftande, wie auch der GemeinderAelteften, 
gefchieht in der Gemeindeverfammlung. 

Jede Claſſe der Gemeindeglieder erwählt 
aus ihrer Mitte durch Stimmenmehrheit, 
dergeftalt, Daß derjenige für gewählt zu er 
achten iſt, der eine die Hälfte der Abſtim— 
menden überfteigende Anzahl von Wahl: 
ftimmen für fih bat. Erlangt Miemand 
eine folche Stimmenmehrheit, fo ift noch 
einmal abzuflimmen, und es gilt dann der: 
jenige fiir gewählt, der bei dieſer zweiten 
Abſtimmung überhaupt die meiften Stimmen 
erhalten hat, Bei. Stimmengleichheit ent: 
feheidet das Loos. 

$, 18. 
Beftatigung und Verpflichtung. 

Die Wahl der Mitglieder des Ge: 
meindevorftandes, fo wie der Gemeinde— 
älteften, bedarf der Beftätigung des Amtes. 
Wird diefelbe verfagt, fo ift eine anderweitige 

Wahl vorzunehmen. Mach erfolgter Be: 
ftätigung werden die Gewählten vom Amte 
verpflichtet. 


$. 19, 
MWechfel der Perfonen des Vorftandes. 
Jeder in den Gemeindevorftand gewählte 
Deputirte hat fein Amt fehs Jahre lang 
| au 
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zu führen. Alle drei Yahre tritt die Hälfte Det. 20. 
der Deputirten, nämlich ein Hufner, zwei 

ältere und ein neuerer Kathenbefiger, aus 

und wird durch neue Wahl erſetzt. An 

Stelle eines Verſtorbenen oder. vor Ablauf 

der fechsjährigen Amtsführung Ausgetre: 

tenen ift in der nächften Dorfverfammlung 

ein neues Mitglied zu erwählen, welches 

jedoh nur für den noch übrigen Zeitraum 

bis zum Ablaufe der fechs Jahre eintritt. 

Die zuerft im Jahre 1846 Austreten: 
den werden Durch das Loos beftimmt, 

$. 20, 
Außerordentlicher Wechfel. 

Wenn ein Deputirter . aus der Claſſe 
der Gemeindeglieder, welcher er angehörte 
und für welche er in den Gemeinde: Vor: 
ftand gewählt worden, austritt, fo hört er 
auf, Mitglied des WVorftandes zu feyn und 
tritt der Gemeindeaͤlteſte diefer Claſſe bis 
zur naͤchſten Wahl in die Functionen Des 
ausgetretenen Deputirten. 

$. 21. 
Geichäftsführung des Gemeinde; BVorftandes. 

Der Gemeinde: Borftand verfammelt fich 
entweder an beftimmten Tagen oder auf den 
Antrag eines der Mitglieder deflelben. Der 
Vogt läßt Ort und Zeit der Berfammlung 

möglichft früh anfagen. 
| Zur Faſſung eines gültigen Befchluffes 
müffen außer dem Vogte wenigftens 6 der 
Deputirten verfammelt und eine Mehrheit 
von wenigftens 5 Stimmen vorhanden feyn. 
Ergiebe füch Peine folche Stimmenmehrheit, 
| fo 
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fo muß derfelbe Gegenftand in einer neuen 
Verſammlung des Vorftandes wieder vor: 
gelegt werden; und wird dann der Beſchluß 
nach Mehrheit der vorhandenen Stimmen 
gefaßt, bei Stimmengleichheit aber durch 
den Vogt der Ausfchlag gegeben. 

Der Borftand har das Mecht, bei Ber; 
ausgabungen in einer Sache bis zum ‘Be: 
laufe von 30 mX, eben fo bei Gemeinde 
Dienften bis zu fünf Gefpann und dreißig 
Arbeitstagen zu entfcheiden. 

Der Vorftand hat alle, entweder durch 
Gemeindebefhluß oder in feiner Competenz 
begründeten und in folcher Weife gleichfalls 
als von dem Geſammtwillen der Gemeinde 
ausgehend anzufehende Verfügungen zur 
Ausführung zu bringen; jedoch bleibt er 
der Gemeinde für feine Handlungen verant: _ 
wortlih. Auch Hat er die Gefchäftsführuns 
gen der gefonderten Vorftcherfchaften ($. 22) 
zu überwachen und zu leiten, 

Ueber die Verhandlungen des Gemeinde: 
Vorſtandes, wie auch der Gemeindes Ber: 
fammlungen, ift ein befonderes Buch (Ge: 
meindebuh) zu halten, in welches jeder 
gefaßte Befchluß eingetragen wird und deffen 
Einficht jedem Gemeindemitgliede, jedoch nur 
in der Verſammlung des VBorftandes, zu 
geftatten ift. 

Jede Berfammlung des Vorftandes wird 
mit Berlefung der legten Befchlüffe eröffnet. 
Am Schluffe der Verfammlung wird. das 
über die Verhandlungen derfelben Einge: 
tragene verlefen und von dem Vogte und 
Einem der Deputirten unterfchrieben. 

$. 22. 


vom Jahr 1843, 449 
$. 22, I 
Borfteherfchaften. 

Die fpeciele Verwaltung und Sefchäfts: 
führung des Vorftandes ift in folgende Ab: 
- theilungen zu fondern: 

1) Verwaltung des Gemeinde-Figenthums, 
Gemeindebuhführung und Rechnungs: 
weſen; 

2) Schulweſen; 

3) Anbau, Straßen, Wege, Gemeinde: 
dienfte; 

4). Aufnahme von Gemeindegliedern, Ar 
men: und Kranfenpflege. 

Für jeden diefer vier Verwaltungszweige 
ift aus den Mitgliedern des Gemeindevors 
ftandes eine befondere Vorfteherfihaft anzu: 
ordnen, welche aus 2 bis A der Deputirten 
- befteht. 

Diefe Borfteherfchaften haben jedoch in 
allen zweifelhaften Fällen von dem gefammten 
Gemeinde : Borftande Inſtruetion einzuholen. 

G. 23. 
Unentgeldliche Verwaltung der Gemeinde; Nemter. 

Die Gefhäftsführungen des Gemeinde: 
Vorſtandes gefchehen zwar unentgeldlich; 
jedoch find die Mitgligder diefes Vorftandes 
für die Zeit ihrer Amtsführung von den der 
Gemeinde zu leiftenden Handdienften befreit; 
auch find alle baaren Auslagen, Reifefoften 
u. fe w. ihnen aus der Gemeinde:Caffe zu 
vergüten und in die Jahresrechnungen. ders 
felben mit aufzunehmen. Geldbewilligungen 
für die Verwaltungen diefer Ehrenänter 
der Gemeinde finden nicht ſtatt. 

$. 24. 
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F. 24. 
Gemeinde Verſammlungen. 

Die Gemeindeverſammlung hat die Boll: 
macht und Verpflichtung, die Gemeinde nad) 
Ueberzeugung und Gewiffen zu vertreten und 
verbindende Befchlüffe für dieſelbe zu faflen. 

Iſt nun gleich eine freie und offene 
Befprechung für die Herbeiführung eines auf 
Ueberzeugung begründeten Gefammtwillens 
unerläßlich, fo erheifcht Doch die Wichtigkeit 
diefer Berfammlungen ein würdiges Bench: 
men von Seiten aller Anmwefenden und ift 
daher alles Störende zu entfernen. Unwuͤr⸗ 
diges Betragen einzelner Mitglieder, j. B. 
lautes Zwifchenreden, Zänferei u. dgl. m., 
ift vom Vorftande fogleich zu rügen; Trun⸗ 
fene find überall nicht zuzulaflen; Brannt— 
wein, Bier und Taback find aus der Ge: 
meinde:Berfammlung gänzlich zu verbannen. 

In jedem Jahre finden zwei regelmäßige 
Dorfoerfammlungen ftatt, und zwar die erfte 
gleich nach Pfingften, die andere um Martini. 

Der Vogt hat dieſe, mie jede außer 
ordentliche Dorfverfammlung, unter Bemer— 
fung der Zeit, wenigftens drei Tage vorher 
anfagen zu laſſen. | 

| $. 25. 
Reitung der Verhandlungen. 

Die Verfammlung wird cröffner mit 
Verlefung der Befchlüffe der vorigen Ber: 
fammlung, wie der feitdem erfolgten Be 
fchlüffe des Gemeinde: VBorftandes. | 

Darauf erſtattet der Borftand Bericht über 
die Verwaltung im verfloffenen — 

n 
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In der Verſammlung um Martini wird Det. 20. 
von den Gemeindedlteften über den Befund 

der ihnen acht Tage vorher zur Nachficht 
zuzuftellenden, mit jenem Termine abzu: 
fchließenden Jahresrechnung berichtet, folche 
Rechnung vorgelegt und, wenn richtig be: 
funden, von ihnen unterzeichnet, auch dies 

im Gemeindebuche bemerft. 

Der Vorftand har dann die vorliegenden 
Angelegenheiten zur Entfcheidung der. Ger 
meinde zu verftellen. Dahin ‚gehören be: 
fouders: 

a) Die für das laufende halbe Jahr 
erforderlichen Geldbewilligungen und noch: 
wendige oder nügliche Veränderungen für 
die Benugung des Gemeinde: Eigenthums. 

b) Anträge wegen Aufnahme neuer Ge: 
meindemitglieder, fofern der Vorftand folche 
Anträge hierher zur Entſcheidung verwiefen har. 

c) Beitragspfliht neu aufgenommener 
Mitglieder zu den Gemeindeleiftungen nad) 
$. 31. 

d) Reclamationen wegen Ermäßigung 
der Beiträge zu. den Gemeindeleiftungen in“ 
den im 9. 31 bezeichneten Graͤnzen. | 

e) Anträge für dauernde Verſorgung 
verarmter oder erfranfter Gemeindemitglieder, 
oder unmündiger Armen, Gewährung des 
unentgeldlichen Schulbefuchs u. dgl. m. 

$. 26. 
Gultigfeit der Beſchluͤſſe. 

In allen Faͤllen, wo eine allgemeine 
Zuſtimmung der vom Vorſtande gemachten 
Anträge erfolgt, iſt ſolche als Beſchluß der 


e⸗ 
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Gemeinde: Verfommlung in das Gemeinde: 
buch fogleich einzutragen. 

Bei Verfchiedenheit der Meinungen wird 
der Gegenftand vom Vorſtande nochmals 
erörtert und darauf zur Abflimmung ge: 
fchritten. 

Alle zur Abftimmung zu bringende Ans 
träge find fo zu ftellen, daß fie mit „ja” 
oder „nein“ beantwortet werden fünnen. 

An einer Lifte aller flimmberechtigten 
Mitglieder wird, nach Aufrufung der Namen 
in der üblichen Reihenfolge, das Für oder 
Wider eines Jeden verzeichnet. 

Das Refultat der Abftimmung ift fo: 
gleich zu ermitteln, und wird derjenige der 
Vorſchlaͤge, für welchen die Mehrheit fich 
erflärt hat, in das Gemeindebuch als Be: 
fhluß eingetragen, auch die Anzahl ver 


Stimmen dabei bemerft. 


Die abmefenden ftimmberechtigten Ge— 
meinde-Mitglieder find an die Befchlüffe der 
Dorfverfammlung gebunden. 

Mach erfolgter Verlefung der im Ge: 
meindebuche verzeichneten Verhandlungen 
und Befchlüffe, werden diefelben von dem 
Vogte, zwei Deputirten und zwei Gemeinde: 
älteften unterzeichnet. 

$. 27. 
Eigenthumsrecht der Gemeinde. 

Gemeindes Vermögen ift dasjenige, wel 
hes der Gefammtheit- der Ortsgemeinde 
eigenthümlich zuſteht. Ausgefchloffen find 
hiervon alle Gegenftände, an welchen einzelne 
Perfonen oder Familien, oder befondere 

Claſſen 


l 


S 
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Claſſen von Gemeindegliedern das Eigen: Det. 20. 


thumsrecht haben, auch wenn diefe Gegen: 
ftände bisher als Gemeindegut bezeichnet 
feyn folten. 

Nur in Fällen des dringendften Ber 
bürfniffes und nur mit einzuholender Ge: 
nehmigung der Viſitation kann ein Theif 
des Stammvermoͤgens der Gemeinde zum 
Beſten derfelben veräußert werden. 


$, 28. 
Schulden. 

Fuͤr die Tilgung der Schulden der 
Dorffchaft- ift ein Plan von dem Dres: 
‚ vorftande zu bearbeiten und, nachdem er in 
der Gemeinde: Berfammlung vorgelegt und 
von derfelben gebilligt, feyn wird, dem Amte 
zur Öenehmigung einzureichen. . 

Neue Schulden dürfen nur mit, Geneh: 
migung der Viſitation - contrahirt werden. 
Dei den Anträgen auf Ertheilung folcher 
Genehmigung ift fowohl über den Zweck 
der Anleihe, als auch über die beabfichtigte 
Art und Weiſe des Wiederabtrags derfelben, 
vollftändige Ausfunft zu ertheilen. 


29, | 
Arten der Gemeindeleiftungen. 


Die Gemeindeleiftungen find entweder: _ 


a) perfönliche (Gemeindedienfte), ‘oder 
b) andere Maturalleiftungen, oder 
c) Öeldentrichrungen. 

Diejenigen Leiftungen, welche herkoͤmmlich 


der Herrfhaft, dem Amte und dem Geift: - 
lichen zuftehen, find den Gemeindeleiftungen _ 


nicht 


4 
* 
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nicht beizuzählen. Es find jedoch über diefe 
Leiftungen abgefonderte Liſten zu führen. 
6. 30. 
Grundfäge für die Leiftungen. | 

Alle Gemeindedienfte find unentgeltlich 
zu verrichten und zwar haben 

a) alle diejenigen, welche für ihren 
Wirthſchafts- oder Gefchäftsbetrieb Pferde 
halten, nach Verhaͤltniß dieſer Pferdezahl 
die Spanndienfte zu leiften; 

b) KHanddienfte find von allen Haus: 
und Grundbefigern zu leiften; 

c) alle Botendienfte werden von den 
Einwohnern ohne Grundbefiß geleifter; 

d) in Fällen dringender Gefahr ift jedes 
Gemeindeglied dem Aufgebote des Vogtes, 
wie des Gemeinde: VBorftandes, zu folgen 
verpflichtet, - 3. B. bei Feuersgefahr, bei 
Waffersnoch von Seiten der Elbe oder durch 
plögliches Anftürzen des Waflers von den 


"Bergen, bei Unruhen im Orte u. dgl. m.; 


e) Maturalentrichtungen ‚werden nur 
ausnahmsmeife und für befondere Zwecke, 
z. B. zur Armen: und Krankenpflege ge: 
fordert. | 

f) Geldentrihtungen find über alle 
Gemeindeglieder zu vertheilen, dürfen jedoch 
als Gemeindeleiftungen nur in denjenigen 
Fällen eintreten, wenn die perfönlichen und 
Paturalleiftungen nicht angewandt. werden 
fönnen. 

Der Gemeindevorfiand Hat über Die 
Keihefolge der Spann, Hands und Boten: 
dienfte, wie auch der Naturalleiftungen, und 

zwar 
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zwar geſondert nah Maaßgabe der ver: Det. 20. - 
fhiedenartigen desfallfigen Verpflichtungen, 
genaue Liften zu führen. 

Tüchtige Stellvertretung ift bei Leiftung 
der Gemeindedienfte zwar geftattet, jedoch 
find nicht arbeitsfähige Perfonen vom Ge: 
meindevorftande zurückzumeifen. 

$. 31. 

Berhältniffe für die Geldentrichtungen. 

Das Verhältnig der Beiträge zu den 
nöthigen Geldverwendungen ift, mit Bei⸗ 
behaltung des herfömmlich durch den Betrieb 
des Handels oder einträglicher fonftiger Ger 
werbe begründeten Unterfchiedes, ‚nach den 
folgenden Beftimmungen zu regeln: 

a) Jedes felbftändige Gemeindemitglied 
ohne Grundbefiß hat einen feften Beitrag 
von 8 Scillingen alljährlich zu Pfingften 
in die Gemeindecaſſe einzuzahlen. 

b) Jeder feit dem Anfange des Jahres 
1830 neuzugelaffene oder Fünftig neuzuzus 
laffende Anbauer hat . . 1 ZTragetheil 

c) Jeder ältere Käthner 2 Tragerheile 

d) Yeder Viertelhufner 4 ; 

e) Jeder Halbhufner . 6 ; 

f) Jeder Volldufner . 8 B 
zu leiften. 

Diefe Beiträge find für jedes Gemeinde: 
glied, welches Holzhandel, fonftigen Handel 
(wiewohl mit Ausnahme der auf das Dorf 
befchränften Höferey) ein Fabrik; oder Ma: - 
nufacturgefchäft betreibt, um einen oder zwei 
Tragetheile Dergeftalt zu erhöhen, daß in 
ſolchem Sale 
ein 
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ein ſelbſtaͤndiges Gemeindeglied ohne 
Grundbeſitz . 1 Tragetheil, 
s neuer Anbauer bis zu 3 Tragetheilen, 
: älterer Kaͤthner . 4 F 
-Viertelhufner .. 6 ⸗ 
-Halbhufnetrt. 8 ⸗ 
⸗Vollhufner. . . 10 ; 
beizutragen hat. 
Zur Vermeidung unnöthiger Unterfuchun: 
gen ift jedes zur Leiftung dieſer vermehrten 
Beiträge an fich verpflichtete Gemeindeglied 
zu dem höchften Beitrage feiner Claſſe am: 
zufegen. Wenn es fodann auf Ermäßigung 
Diefes Anfages Anfpruch machen zu koͤnnen 
glaubt, fo hat es feinen desfallfigen Antrag 
an den Gemeindevorftand zu richten. ‘Der 
Vorſtand hat die Verpflichtung, die Anträge 
auf veränderte. Anfeßung der Beiträge, der 
Gemeindeverfammlung zur Entfcheidung vor: 
zutragen und den Beſchluß derfelben dem 


Amte zur Beftdtigung vorzulegen. 


Bei derartigen Abflimmungen der Ge: 
meindeverfammlung muß Das betheiligte Mit: 
glied abtreten. | 

; $. 32. | 
Befondere Beftimmungen und Befreiungen. 

Gaͤnzlich befreiet von den Leiftungen an 
die Gemeinde find diejenigen Glieder, welche 
und fo lange fie der Armenpflege anheim: 
gefallen find. 

Durch Gemeindebefhluß koͤnnen auch 
ſchwer Erkrankte oder Erwerbsunfähige einft: 
weilen von den Gemeindeleiftungen freige: 
fprochen werden, 

ur Wenn 
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Wenn ein Gemeindemitglied den ihm Det. 20. 
nach der Reihefolge treffenden Gemeindedienft 
nicht verrichtet, und fich deshalb nicht vorher 
genügend entſchuldigt hat, fo ift nicht allein 
für feine Rechnung ein Stellvertreter dazu 
anzunehmen, fondern auch von ihm nach 
der Verfügung des Amtes eine Disciplinär: 
ſtrafe von 4 8 bis zu 1 mX an die Ge 
meindcaffe zu erlegen. 

Das Amt hat, auf den Antrag des 
Vogts, fofort Die ereeutivifche Beitreibung 
folder Strafen, mie der Koften der Stell: 
vertretung und eben fo der vermeigerten 
oder vernachläffigten Geldentrihtungen, zu 
verfügen. 

$. 33. 
Das Kirchenwefen. 

Die Verwaltung des Kirchenwefens fteht, 
wie bisher, dem Prediger und den ‚beiden 
Juraten, nämlich) einem Hufner und einem 
der älteren Kächner, zu. Die Juraten wer: 
den von der Viſitation auf Lebenszeit er: 
wählt aus drei in jedem Falle von der 
Gemeindeverfammlung dazu vorzufchlagenden 
Derfonen. 

In denjenigen Fällen, da die Kirchen: 
caffe nicht ausreicht, ift, ohne daß für Rech: 
nung derfelben Schulden contrahirt werden 
dürfen, bei dem Gemeindevorftande oder den 
Umftänden nah in der Dorfverfammlung 
auf Bewilligung des erforderlichen Zufchuffes h 
anzutragen. Die Verwendung des Bewil: 
ligten gebührt jedoch, mit Vorbehalt desfall: 
figer Rechnungsablage, dem Kiechenvorftande. 

XVII. Band. Ki $, 34, 
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$, 34. j 
Das Schulmwefen. | 

Es wird eine Haupt-Aufgabe des Ge: 
meindes Borftandes feyn, zu einer den ver: 
mehrten Anforderungen der Zeit, wie Dem 
vergrößerten Bedürfniffe der Gemeinde ent: 
fprechenden Umformung und Ausdehnung des 
Jugend-Unterrichts nach Kräften mitzuwirs 
fen; und hat der Vorſtand namentlich in 
Beziehung auf Verbefferung der Schulein 
richtungen, feine Bemerfungen und Wuͤnſche 
baldehunlichft der Obrigkeit entgegenzubringen, 

9. 35. 
Schulvorfteher. 

Das Recht der aınmittelbaren Auffiche 
und Verfügung über die Schule, wie über 
den Lehrer , verbleibt zwar herkoͤmmlich der 
Dbrigfeit und dem Amte, wie die Schul 
Inſpeetion dem Geiftlichen. Damit jedoch 
zum Beſten diefes, in feinen Folgen für die 
Wohlfahrt der ganzen Gemeinde wichtigften 
Zweiges der Verwaltung auch von Seite 
der Gemeinde mitgewirkt werde, find aus 
der Mitte des Gemeinde: Borftiandes zwei 
Mitglieder zu Schuloorftehern zu erwählen. 

Diefen Vorftehern liege es ob, ſowohl 


das Aeußere, als das innere der Schule 
zu beauffichtigen; namentlich alfo die Bau: 


lichkeit und zweckmaͤßige Einrichtung des 
Schulhaufes, nach Maaßgabe einer north: 
wendig werdenden Umgeftaltung des Unter: 
richts felbft, zu prüfen, zu erwirken und zu 
erhalten. 

Un: 
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Unordnungen im den Lehrftunden, Man: Det. 20. 
gel an Disciplin oder was fonft die guten 
Erfolge des Zugend:Unterrichtes ftören kann, 
ift von den Schulvorftchern zu rügen, und 
nöthige Abhülfe beim Gemeinde: Vorftande, 
fowie erforderlichenfalls beim Amte nachzu⸗ 
ſuchen. J 

Die Erfolge des Unterrichts ſind durch 
oͤftere Gegenwart der Schulvorfteher in den 

Lehrftunden, ſowie durch öffentliche Prüfun: 
. gen, zu fidern. — | - 

Die erforderlichen Befreiungen vom Be 
ſuche der Schule, namentlich um den Kin 
dern Ärmerer Eltern die Möglichkeit zum 
Miterwerbe zu geben, find unter befondere 
Aufficht der Schulvorficher geftellt. Eigen; 
mächtige und böswillige Schulverfäumniffe 
find zu rügen und, im Öfteren Wiederho: 
Iungefalle, den Eltern, unter angemeffener 
Ermahnung derfelben, anzuzeigen. Sollte 
jedoch dieſes ohne Erfolg bleiben, fo find 
die Eltern vom Amte mit einer im die 
Gemeindecaffe zu zahlenden Geldftrafe von 
1 bis 2 m& und erforderlichenfalls mit 
Gefängnißftrafe zu belegen. er 

Den Schuloorftehern liegt es ob, das 
Schulgeld entgegen zu nehmen und viertel: 
jaͤhrig an den Schullehrer abzuliefern. Die 
fäumigen Zahler find, nad) vorgängiger 
mändlicher Mahnung, dem Vogte aufzugeben 
und hat, auf deffen Antrag, das Amt nad 
kurzer Friftbewilligung die erecutivifche Bei⸗ 
treibung zu veranlaflen. u 

Ji2 $. 36, 
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Det: 20. . $. 36, 
; Armen; und Krankenpflege. 

Bei der Armen: und Krankenpflege ift 
vorzugsmweife dahin zu fireben, daß der 
Dorffchaft möglichft wenige Arme zur Laft 
fallen. Wie daher diefe Ruͤckſicht von dem 
Gemeinde: Vorftande bei der in Gemäßheit 
$.7 von ihm abzugebenden Erklärung über 
die an das Amt gelangten Aufnahme: Ge: 
fuche fremder Perfonen weſentlich mitzu— 
beachten ift, fo ift auch bei den dem Dorfe 
angehörigen Perfonen und Familien thunlichſt 
darauf zu achten und dafür zu forgen, daß 
durch fie die Armenlaften der Gemeinde 
nicht vermehrt werden. | | 

Die mit der Armen: und Krankenpflege 
beauftragten Ortsvorſteher haben ganz ber 
fonders ihr Augenmerk darauf zu richten, 
daß die Eigenthümer der Wohnungen Feine 
Perſonen in diefelben aufnehmen, welche dem 
Orte in der Folge zur Laft fallen könnten. 
Namentlich dürfen Feine fremde fehwangere 
Neibsperfonen, wenn fie nicht eine genügende 
Bürgfchaft leiften, im Orte zugelaflen werden; 
und ift allemal dafür zu forgen, daß fremde 
Frauenzimmer, welche dennoch etwa dafeldft 
entbunden feyn- follten, demnächft fobald als 
irgend thunlich, mit ihren ‚Kindern in -ihre 
Heimath zurückkehren oder dorthin gebracht 
werden. | | 

Jedenfalls aber bleiben die Hauswirthe 
für die von ihnen ohne Beibringling eines 
vom Amte auszuftellenden Wohnfceines 
aufgenommenen Perfonen, falls diefelben in 

der 
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der Folge der Gemeinde zur Laft fallen, Det. 20. 
derſelben verantwortlich und haben allein 
den aus folder unbefugten Aufnahme er: 
— Schaden zu tragen. 

$. 37. 

— auf oͤffentliche Un ſtuͤtzung. 

Anſpruch auf oͤffentliche Unterſtuͤtzung 
haben nur diejenigen der Gemeinde angehd: 
tigen Perfonen, welche die nothwendigften 
Lebensbedürfniffe aus eigenen Mitteln oder 
durch eigene Kräfte fich zu verfchaffen durch: 
aus unfähig find. 

Yusgefchloffen von folchen Unterftüßungen 
find daher alle diejenigen, welche im Beſitz 
von Grundftücken, von. irgend entbehrlichen 
Gegenftänden beweglichen Eigenthums oder 
von ausftehenden beitreiblichen Forderungen 
fih befinden, fo wie alle arbeitsfähige 
Perſonen. 

Fuͤr verlaſſene und — Unmuͤndige 
haben die Armenvorſteher die geeignete Un— 
terſtuͤtzung zu bewirken. Muͤndigen Per: 
ſonen wird nur auf ihren Antrag und nach 
vorgaͤngiger Prüfung ihrer Verhaͤltniſſe, 
Unterſtuͤtzung bewilligt. 

$. 38, 
Fürforge der Armen; ‚Borftcher in Vuͤckſi cht 
auf die Gemeinde. 

Die Armenvorſteher haben daruͤber zu 
wachen, daß derjenige, welcher fuͤr ſich oder 
fuͤr die Seinigen die Huͤlfe der Gemeinde 
in Anſpruch genommen und erhalten hat, 
dagegen durch Zutheilung von Arbeiten 
oder auf ſonſt geeignete Weile t der Gemeinde 

mit 
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mit allen feinen Kräften fo nüßlich als 
möglich gemacht werde. 


$. 39. 
Art der Unterſtuͤtzung. 
Ueber die Art und Weife der zu ver 
abreichenden Unterftüßung hat der Gemeinde: 
Vorftand zu beſtimmen. Mur Ausnahme: 
weife darf zur Werabreihung von Geld: 
mitteln gefchritten -werden; vielmehr ift in 
allen Fällen das nothwendigſte Bedürfniß 
zunaͤchſt durch unmittelbare DBerabreichung 
deſſelben an Naturalien zu befriedigen. 
Die Vorfteher fir Armen: und Kranfen: 
pflege haben vie vom ©emeindevorftande 
erfolgten Bewilligungen auszuführen und 
über die Maturalleiftungen und alle Ber: 
wendungen ein VBerzeichniß zu halten. 
Ueber die DVerforgung ver für immer 
arbeitsunfähigen Perfonen, fowie über den 
Unterhalt und die Erziehung ganz verwaifeter 
Unmündiger, haben die Borfteher fich gegen 
den Gemeindevorſtand zu erklären; dieſer 
hat, nach forgfältiger Prüfung, die geeig: 
neten Vorfchläge an die Gemeindeverfamm: 
Iung gelangen zu laflen. 


9. 40, Ä 
Drdnung und Sicherheit des Gemeinde : Grund; 
eigenthums. 

Um den vielfaͤltigen Beſchwerden uͤber 
unerlaubte Erweiterung des privativen Grund: 
eigenthums im Orte, wie im Felde, und der 
daraus entfpringenden Beeinträchtigung der 
freien Pläße, Straßen, Wege u. ſ. w. wirk: 

Ä fam 


ı 


! 
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fam zu begegnen, wird die Ueberwachung Det. 20: 
des Grundeigenthums der Gemeinde, wie 
der Gemeinde: Nußungen, der Mitaufficht 
des Ortsvorſtandes überwiefen, und zwar 
- unter nachfolgenden näheren Beftimmungen. 


$. 4l. 
Aufficht und Benugung der Plage und Straßen 
im Orte. 


Die freien Pläge und Straßen im Orte, 
fowie aller dem freien Verkehr für ſaͤmmt⸗ 
liche Bewoͤhner zuftändige Grund und Bo: 
den, find unter fpecielle Aufficht der für 
diefen Zweck aus dem Gemeindevorftande 
zu erwählenden VBorfteher zu ftellen. Alle 
bleibende Benugung diefes Grundes und 
Bodens von Seiten einzelner Mitglieder der 
Gemeinde ift nur zum Vortheil der Coms 
munal;Eafle zu geftatten. , 


$. 42. 
Nugen für die Communalcaffe. 

Jedes Gemeindemitglied, befonders aber 
jeder Grundbefiger, der für irgend einen 
Zweck, z. B. zur Lagerung von Steinen, 
Bau: oder Brennholz, Bandholz und Ru: 
then, Düngerftätten u. dgl. m., einen Theil 
der Straßen und freien Pläge länger als 
drei Tage benußen will, bat eine nad 
Maaßgabe der Größe und Wichtigkeit des 
Platzes von dem Ortsvorftande zu beftim: 


> mende Mierhe an die Gemeindecaffe zu ent 


richten. Durch derartige Bewilligungen darf 
aber der freie Verkehr nie gehemmt werden. 
$, 43. 
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ET 
Bleibende Veraußerungen. 

Zur bleibenden Ueberlaffung von öffent: 
lihem Grund und Boden bedarf es der 
Beiftimmung der Gemeindeverfammlung und 
der Genehmigung der Obrigkeit. 


9. 44. 
Verfahren des Amtes dabei. 

Das Amt hat in allen den Fällen, wo 
Veräußerungen des Gemeinde: Eigenthums: 
oder Nußungsrechtes beantragt werden, eine 
Befihtigung an Drt und Stelle vorzuneh: 
men und, neben geeigneter Berückfichtigung 
etwaniger nachbarlicher Einreden, darauf zu 
achten, daß auch zum Beften der Gemeinde: 
cafle, nicht die beftehenden Communicationen 
aufgehoben oder gehemmt oder fonftige im 
allgemeinen Intereſſe der Dorffchaft zu neh: 
mende Nückfichten hintangefeßt werden. 

Br $. 45. | 
Befchranfung. 

Dergleichen VBeräußerungen dürfen fich 
nur auf die Grundflächen im Bereich des 
Dorfes erftrecken, auf die bereits auf das 
erforderliche Maaß abgefteckten Landftraßen 
und Feldwege aber nicht ausgedehns, bei 
diefen vielmehr nur ausnahmsweiſe zeitweir 
lige Nugungen in befchränkter Maaße ger 
ftattet werden. 

| $. 46, 
Anbau neuer Feuerftellen. 

Fuͤr jeden Anbau einer neuen Feuerftelle, 
ſey es zum eignen Gebrauch oder zum Ver: 
miethen, ift die Einwilligung des an 

erfor: 
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erforderlich. Mur wenn auf dem bisherigen Det. 20. 
Grunde der unveränderte Neubau einer 
Wohnung vorgenommen werden foll, bedarf 
es einer Genehmigung des Amtes nicht. 

Jedoch ift das Nachbartecht hiedurch 
nicht aufgehoben. 


$. 47. 
Sicherung gegen Feuersgefahr. 

Die Neubauten find nur unter folgenden 
Befchränfungen zu geftatten: 

a) MWohnhäufer mit Strohdachungen 
dürfen nie näher als 100 Fuß von den 
Nachbarwohnungen aufgebauet werden. 

b) Pfannen: oder Schieferdächer müffen, 
wenigftens bei Fachwerfbauten, 75 Fuß von 
den nächftgelegenen Wohnungen entfernt feyn. 

Zur Aufrechthaltung diefer Vorſchriften 
hat der Gemeindevorftand bei allen beab: 
fihtigten Neubauten, auf den Antrag feiner 
für diefen Gegenftand verordneten Mitglieder, 
eine Lofalbefihtigung vorzunehmen und in 
den Fällen, da nach $. 46 die Genehmi: 
gung des Amtes erforderlich ift, en 
fein Gutachten zuzuftellen. 


$. 48, 
Erhaltung der Wege und Straßen. 

Die Erhaltung der Wege und Straßen 
ift nach folgenden allgemeinen Beftimmun: 
gen zu regeln: 

a) Alle öffentliche. Wege, als: die Lauen: 

burger Landftraße, der Bergedorfer, Wordter, 
Hammwerder, Hohenhorner Weg, der füge: 
nannte Sommerpoftweg von Guͤltzow nad) 


Fah⸗ 
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Fahrendorf, fo wie alle zum allgemeinen 


Mugen für -den Ort und für Fremde vor: 


bandenen Communicationen, find von fämmt: 
lichen Grundbefißern zu unterhalten; 
b) Alle Wege, welche dem einheimifchen 


landwirthſchaftlichen Betriebe allein geöffnet 


find, werden von den fämmtlichen Landbe⸗ 
ſitzern allein unterhalten; 

c) Alle ſonſtige im Bereiche des Dorfes 
befindliche Pläge und Straßen find von 
fämmtlichen Gemeindegliedern zu unterhalten; 

d) Die Unterhaltung wird, fo weit. irs 
gend thunlich, Durch Gemeindedienfte bewerk: 
ftelligt, und zwar nach den im $. 30 näher 
bezeichneten Grundſaͤtzen; 

e) Die für die Verbefferung der Straßen 


und Wege nothwendig erforderlichen Geld: 


mittel find bei a. und c. aus der Gemeinde: 


caſſe zu entnehmen, bei b. von den Land: 


befißern beizubringen und nach dem Maaß: 
ftabe des Vichftapels zu vertheilen, wobei 
zwei Kühe einem Pferde gleich zu rechnen 
find. 

49 

| Schonung der Wege. 

Die öffentlichen, wie. die Feldwege, find 
zwar dem ganzen Orte zur Benußung ge 
Öffnet; jedoch dürfen dieſelben nicht als 
Weidepläge benußt werden. Das Vieh darf 
daher in vdenfelben ohne Auffiche nicht ge: 
duldet werden, und dürfen Die Hirten bei 
mehr als fehs Häuptern nicht zufammen 
treiben; noch weniger ift das Weiden an 
den Gräben und Waͤllen zu —— 

as 
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Das Sodenftechen oder Steingraben in Det. 20. 
denfelben darf nicht willfürlich gefchehen, 
fondern nur, nachdem es von dem Vor: 
ftande zum Beſten der Ortscafle bewilligt 
worden; doch Dürfen auch alsdanı dabei 
feine Gruben zurückbleiben, noch Sandfluch⸗ 
ten verurfacht werden. 

Uebertreter find ſofort vom Feldhuͤter 
dem Vogte, von diefem dem Amte anzu: 
zeigen und von demfelben den Umftänden 
nach mit Geld: oder Gefängnißftrafe, im 
Wiederholungsfalle aber immer mit Gefäng: 
nißftrafe zu Belegen. 

Die Hausväter find in allen Fällen 
für die Uebertrerungen ihrer Kinder und 
Dienftleute verantwortlich. . 


$. 50. 
Nicht feparirte Weidebenugungen. 

Der allgemeine Weidegang hat gänzlich 
aufgehört. 

Die Stoppel: und Brachweide auf den 
privativen Adergrundftücken und dem Grund: 
eigenthume im Moore fteht nur den jedes: 
maligen Eigenthümern verfelben zu. 

Die den mweideberechtigten Hufnern und 
Käthnern verbleibenden Weidenutzungen, als: 
| a) die Vor- und Machweide auf den 
GeeftHachter und Amt: Schwarzenbecfifchen 
Wiefen vom fhwarzen Ufer bis an die 
fogenannte Fettfuhle, 

b) die ftetige Weide im Vie, 
beide mit der Dorffchaft Befenhorft ge: 
meinfchaftlich, verbleiben fo lange ge ber: 

fömms 


Det. 20, 
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fömmlichen gemeinfchaftlichen Nußung un: 
terworfen, bis eine Fünftige etwanige Aus: 
einanderfeßung mit der Dorſſchaft Beſenhorſt 
dieſelbe aufhebt. 

Das aus einer ſolchen etwanigen Aus: 
einanderfeßung fowohl für die belafteten, 


-aber mitberechtigten Grundeigenthuͤmer diefes 


Diftrictes, als für die Weideberechtigung 
allein, fich ergebende Entfhädigungs:Q,uantum 
an Grundfläche ift fogleich einer generellen 
Separation nach denfelben Grundfägen zu 
unterwerfen, welche Bei der gefchehenen Ber: 
theilung der übrigen Weidediftricte zur Richt: 
ſchnur gedient haben. 

Den Hufnern ift es geftattet, in den 
unter a) und b) erwähnten Diftricten die 
Weide mit ihrem Vieh auszuüben, ohne daß 
fie gehalten find, fich dazu des von den 
Käthnern anzuftellenden Hirten mitzubedienen, 

Die Heumindung in der fogenannten 
Kuhbörne wird nach wie vor für Rechnung 
der Dorfcafle re 


$. 5 
Die feparirten Beidenlähe der alten Kaͤthner. 
Die den alten Kathenbeſitzern in Ge: 
meinfchaft mit dem eiftlihen und dem 
Küfter zuftehenden Weidepläße, als 

1) der Antheil am Geefthachter Moore, 
wie folcher bereits durch einen Scheide: 
graben- abgefondert ift, 

2) die fogenannten Bufchberge von der 
Grenze am runden und Höge: Berge 
bis an die Schlucht, welche der Fahren: 
dorfer Weg vor Befenhorft u" 

ind 
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find nach folgenden Beftimmungen zu ber Det. 20. 


. außen: 


a) Die Weide darf nur gemeinſchaftlich | 
und unter Aufſicht eines anzuftellenden . 
Hirten benußt werden; das Hüten einzelner 
ift nicht erlaubt; 

b) Vorläufig ift jedem Berechtigten 
geftattet, fo viel Kühe als er in feiner 
eigenen Wirthfchaft halten Fann, auf die 
Weide zu fhicfen; 

c) Wenn jedoch die Weide bei diefer 
Art der Nutzung als unzureichend fich er: 
geben follte, ift vom Amte, auf den Antrag 
von mindeftens der Hälfte Der Weideberech⸗ 
tigten, eine Abſchaͤtzung der Weide durch 
Sachverſtaͤndige einzuleiten, und fuͤr Jeden 
das Maaß ſeiner Berechtigung nach der 
bei der Gemeinheitstheilung feſtgeſetzten Norm 
zu ermitteln und zu beftimmen. 

d) Eine Uebertragung der Weideberedj: 
tigung des Einzelnen auf einen Andern ift 
nur dann zuläffig, wenn der Leßtere gleich: 
falls ohnehin fchon zur Weide mitberechtigt ift. 

e) Ueber Zeit und Ort des Weider 
ganges, über etwa anzulegende Schonungen 
in den Bufchbergen, über vorzunehmende 


- Eulturverbefjerungen im Moore u. dgl. m. 


entfcheidet der: vom Vogt zu veranlaflende 
Beichluß der Berechtigten nach Stimmen: 
mehrheit. Die zum Gemeinde: Borftande 
gewählten Deputirten diefer Ortsclaffe haben 
über die Aufrechthaltung derartiger Befchlüfie 
zu wachen, und find alle Berechtigte . - 

diefe 


Det. 20. 


zwar ‚geftattet; doch hat der Pächter feine 
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diefe Befchlüffe, bei Verluſt des beides 
rechtes, gebunden. | 

Bei unerlaubten Eingriffen in die be: 
fonderen Weiderechte der einzelnen Ortsclaffen 
haben der Hirte und der Feldhüter fofort 
mit der Pfändung zu verfahren. Wieder; 
holte Webertretungen find von dem Vogte 
dem Ante zur Beftrafung anzuzeigen. 

$. 52. | 

Specialtheilung der Weide; Diftricte. 

Anträge auf Theilung der in dem. vor: 
hergehenden Paragraphen erwähnten Weide; 
pläge, wie der den Hufnern überwiefenen 
Diftricte der Buſchberge, find nur dann 
vom Amte zu berücfichtigen, wenn minder, 
ftens zwei Driteheile der Berechtigten, nad) 
Maaßgabe der Größe der Berechtigungen, 
darauf antragen, und ift alsdann bei einer 
folchen Theilung ebenfalls der bei der bisheri: 
gen Augeinanderfeßung zum Grunde gelegte 
Maapftab als Norm für Abfhägung Der 


Berechtigungen der Einzelnen anzunehmen. 


9. 53 Ä 
Befchranfung der Veraußerungen von Weide: 
berechtigungen und zehntpflichtigen Acker: 

parcelen. 

Die an den in Gemeinfchaft verbliebe: 
nen Weideplägen zuftehenden Berechtigungen, 
wie auch die aus der Vertheilung der Haide 
den Grundſtuͤcken zugefallenen Ackerparcelen, 
dürfen von den Feuerftellen getrennt erblich 
nicht veräußert werden. | 

Berpachtungen diefer Ackerparcelen find 


An: 
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Anfprüähe auf Mitbenugung der gemein: Dt. 20. 
fchaftlichen Weide. 

Dhne vorgängige Genehmigung der obrig— 
keit iſt alle und jede Veraͤußerung nicht 
nur zehntpflichtigen, ſondern auch ſonſtigen 
Grundbeſitzes, unterſagt und nichtig. Um 
‚ein Grundſtuͤck theilweiſe zu veräußern, be: 
darf «8 der Genehmigung der Viſitation 
"and der Pfand:Öläubiger; und ift bei Nach: 
fuhung derfelben das nach näherer Anord; 
nung und Leitung des Amtes zu erftattende 
Gutachten Sachverſtaͤndiger über die, ver: 
bältnigmäßige Theilung der auf dem Grund: 
ftücfe haftenden Zehntſchuld beizubringen. 

Uebertragungen der Zehntſchuld find in 
der Folge unzuläffig. 


COXXVIH. 

PolizeysBefanntmahung, Sct. 23. 

die am 26. diefes Monats in der großen Mi— 
chaelis Kirche flattfindende Kirchenmufif zum 
Beften des Rauhen - Haufes betreffend. 
Zur Erhaltung der Ordnung bei der am 
Donnerftag den 26, diefes in der großen 
Michaelis Kirche ftattfindenden Kirchenmuflf, 
welche um 24 Uhr präcife anfängt, findet 
die unterzeichnete Behörde ſich zu folgenden 

Polizey: Verfügungen veranlaßt: 
Es werden nur. drei Thüren der Kirche 
geöffnet werden, nämlich: - 

1) die Fleine Morderehüre, welche allein 
als Eingang für die Kunftgenoffen, fie 
mögen zu Wagen oder zu Fuß kommen, 
beftimmt ift; 

2) 


Oct. 33. 


Dt. 23. 


Nov. 1. 
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2) die große Süderthüre, als Eingang für 
die Zuhörer, welche zu Wagen fommen ; 
3) die große Norderthüre, als Eingang für 
die Zuhörer, welche zu Fuße kommen. 
Die Deffnung diefer Eingaͤnge finder 
Mittags 14 Uhr ſtatt. 
Das Uebrige iſt wortlich übereinftimmend mit 
der Poliseys Bekanntmachung vom 30. Juni 
1841... ©. oben Bd. XVI. ©. 456. 
Hamburg, den 23. October 1843, 
| Die Polizeys Behörde, 


COCXXIX. 


Die Notification einer, am  bevorfte: 
henden Buß: und Bet⸗Tage als am 2. No: 
venber d. J., zum Beſten des hiefigen 
allgemeinen Kranfenhaufes, anzuftellenden 
Eollecte, ift am 23, October 1843 publicirt. 


VOXXX. 
Notification, 

die Erhebung einer außerordentlichen Steuer, 
sum Beften der Kirche in Hamm, betr. 
Da die der Kirche zu Hamm zuftehende 
jährliche Einnahme zur Beftreitung der 
jährlichen Ausgaben nicht hinreicht, und Die 
Gemeinde zur Unterhaltung ihrer Kirche und 
Schulhäufer ſelbſt verpflichtee ift, fo wird 
biemit die bis Ende des gegenmärtigen 
Jahres angeordnet geweſene Kirchenfteuer, 
mit Genehmigung Eines Hochedlen Raths 
von den MWohlverordneten Landherren aber: 
mals, und zwar in der bisherigen Weiſe, 
auf die fünf folgenden Jahre beliebt und 
ange: 
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angeordnet. Zu diefer, auf Oftern 1844 zum Nov. 1 
erftenmale zur Hälfte, und fodann halbjähr: 
lich zu Michaelis und Oftern immer zur 
Hälfte zu erhebenden, Kirchenftener haben 
jährlich zu bezahlen: i 
Diejenigen Grundeigenthümer, deren Grund: 
ſtuͤck zu 1000 mX bis 2000 mX excl. 
zue Grundſteuer tarirt ift 1mX 4% 
— — von 2000 bis 3000 mKexcl. 2: 8; 
—— : 3000 ; 4000 : : 3: 
—— -⸗ 4000 s 5000 : : 5 
Ä : 5000 : 6000 : : 6; 
—— ;: 6000 -» 8000 : 7 
: 8000 : 9000 ; 9 
—— ; 9000 : 10000 ; : 10 
— — ;10000 : 11000 : : 12; 
— — ;11000 :12000 ; : 13: — 
und fo weiter für jede 1000 m& ein mX mehr. 
Diejenigen Mierhsleute und Einwohner, welche 
an Mierhe bezahlen unter 100 m&, 
bezahlen... ......1 
—— von 100 bis 200 mX excl. 1 : 8-⸗ 
—— ;: 200 ; 300: : 3, —:; 
— — ; 300 : 400 :* : 4; 8: 
— — ; 400m und darüber 6 = — : 
Jeder, welcher zu dieſer Steuer angefegt 
worden, hat feinen Antheil willig und puͤnkt⸗ 
Lich. zu entrichten, und wird jedem Zahlungs: 
pflichtigen ein Zettel zugefandt werden, wor; 
auf angegeben ift, 
. a) wie viel er halbjährlich zu bezahlen bat; 
.b) an wen, unter Angabe der hen 
diefes Geld zu entrichten ift, und zu 
XVIL Band, KE welcher 


Selle 


. un ww w ws Lu Ts 


Nov. 1. 


Nov. 7. 
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welcher Zeit es in Empfang genommen 
werden foll, 

Wer 14 Tage nad) Oftern und Michaelis 
diefe Kirchenfteuer nicht abgetragen hat, gegen 
den foll mit der Erecution verfahren werden. 
Damit fih auch Niemand mit Unwiſſenheit 
entſchuldigen kann, ſo ſoll ein jeder Zahlungs: 


| En. um Hftern und Michaelis von der 


nzel publicirt werden. Jeder Zahlungs: 
pflichtige wird übrigens angewiefen, den mit 


dieſer Sache beauftragten Juraten mit An: 


fand und DBefcheidenheit zu. begegnen. 

Die Wohlverordneten Landherren koͤnnen 
nicht umhin, diejenigen Mitglieder der Ge 
meinde,. welche Gott mit Gütern mehr ge 
fegnet Hat, aufzufordern, durch, ‚freiwillige 
Erhöhung ihrer Beiträge ihre, Wohigeſi nnt⸗ 
heit gegen, die. Kirche, und ihre Religioſitaͤt 
thaͤtig zu beweifen, und ſich dadurch um 
die Kicche und Gemeinde "ein wirkliches 
Verdienſt zu erwerben. 

Hamburg, den 1. November 1843. 
C. M. Schroͤder. — 8. Schmidt. 

Landherr. LLandherr. 


J— COXW. Zen 

‚ Polizeys Bekanntmachung, 
bie Anmeldung fremder, bei hieſigen Meiftern 
und Gewerbsgenoſſen in der. Lehre flehenden, 

Burfchen bei der, Polizey⸗Behoͤrde betreffend. 
a in neuerer Zeit Fälle vorgefommen 
find, in denen fich ergeben hat, daß Fremde, 
welche ſich als Lehrlinge bei hieſigen Amts 
meiftern Befinden, der Polizey Behörde: nicht 
an⸗ 
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angemeldet worden find, nach den beftehen: Nov. 7. 
den Vorſchriften über die Fremden: Polizey 

aber alle Fremden ohne Ausnahme fich ins 

nerhalb 24 Stunden nach ihrer Ankunft 

hiefelbft auf dem Polizey⸗Bureau zu melden 

und zu legitimiren haben, und ebenfo jeder 

hiefige Bürger und Einwohner, welcher 

einen Fremden bei ſich aufnimmt, unbedingt 
berpflichtee ift, davon in gleicher Frijt bei 

10 Rthlr. Strafe die gehörige Anzeige zu 

machen, fo fieht ſich die unterzeichnete Be⸗ 

hörde veranlaßt, darauf aufmerffam zumachen, 

daß diefe allgemeinen Vorfchriften, welche Hin: 

fichrlich der fremden Gefellen auch beftändig 
beobachtet werden, auch auf folche Fremde, 

welche als Lehrlinge bei hiefigen Gewerken 
eintreten, zu beziehen find, und daß demnad) . 

ſolche Perfonen nicht minder als andere Fremde 
auf dem Polizey⸗Bureau ſich zu melden haben, 
und werden fänimtliche hiefigen Amtsmeifter 
aufgefordert, die fremden Lehrburfchen, welche 
fie Bei fi Haben und fernerhin aufnehmen, 
der unterzeichneten Behörde fofort anzuzeigen, 
widrigenfalls in Gemäßheit der beftehenden 
Berordnungen gegen fie verfahren werden wird. 

Hamburg, den 7. November 1843. 
| Die Polizey: Behörde, 
UCXXXI. 
olizey⸗V erfagung 
behufs Verhuͤtung von Feuersgefahr im Thalia⸗ 
| Theater. ZIRE Su, 
f. Reinlichkeit und Ordnung im Hauſe ſind 
die vorzuͤglichſten Bedingungen zur Abwen⸗ 
Kk2 dung 


Nov. 8. 


Nov. 8. 
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dung von Feuersgefahr. Es ift daher un⸗ 
erlaͤßlich, daß aller Abfall von feuergefähr: 
lichen Sachen, z. B. Holzſpaͤne, Papierſchnitzel, 


Taus Enden ꝛc. 2c. fofort aus dem Haufe ge⸗ 


fchafft werden. Nach der Vorftellung müffen 
alle Decorationsftücke ꝛc., welche während 
derfelben gebraucht find, fogleih an ihren 
gehörigen Platz gebracht, auch fämmtliche 
Vorhänge, imgleichen der Hauptvorhang 
aufgezogen und ein Elares Theater geliefert 


_ werden, 


2. Zum Theater verwandt gemwefene, und 
nicht mehr brauchbare feuerfangende Sachen, 
find, zur Vermeidung der Feuersgefahr, eben: 


mäßig baldmöglichft aus dem Haufe zu fchaffen. 


3. Es darf in dem ganzen’ Theile des 
Gebäudes, _ welcher für das Theater u. w. 
d. a, beſtimmt ift, nicht geraucht werden. 

4. Außer in den für die Öarderobe und 
die Mitfpielenden beftimmten Zimmern; und 
mit Ausnahme desjenigen, welches während 
der Darftellung auf der Bühne felbft erfor 


derlich wird, ift fein offenes Licht im Theater 


zu dulden; nur Lampen mit gläfernen Schorn⸗ 
fteinen oder Laternen find es, deren Gebrauch 
geſtattet werden kann. 

5. Auf dem Maler: fo wie auf dem 
Tifchler: Boden darf durchaus nicht bey 
Lichte gearbeitet werden, es fey denn, daß, 
in einzelnen dringenden Fällen, von Polizey: 
wegen Dazu fpeciele Erlaubniß ertheilt 
würde. Die auf dem Tifchlerboden fich 
täglich anhäufenden. Hobelfpäne nebft Holz: 
abfal, find der Feuerogeſahr wegen re 

mög: 
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möglichft zu entfernen. Die dafelbft befindliche Nov. 8. 

Seuerftelle darf unter Feiner Bedingung 

‚jemals zu irgend einem anderen Zweck, als zum 

Leimfochen in Fleinen Gefäßen benußt werden. 

’ 6. Die zu den Böden und der Kuppel 
des Amphitheaters führende Thür bleibe 
während der Vorftellung gefchloffen. | 

| 7, Alles, was zum Löfchapparate des 

Hauſes gehört, namentlich aber die Hähne 

an den Röhren, find nicht mit Decorationg: - 

Stücken oder dergleichen zu befegen, fondern 

jedesmal unbelegt zu halten, Für alles 

diefes ift, außer dem Eigenthuͤmer, infonder: 
beit der Mafchinenmeifter Casmann per. | 
ſoͤnlich verantwortlich. | Ze 
Demfelben ift auch die Aufficht Bei 
jeder Probe und Vorſtellung übertragen. 

Er allein führt, nah Anordnung des 

Eigenthümers, das Commando, weift jedem, 

Lampenwaͤrter und Arbeiter feinen Poften 

an und ertheilt ihnen die nöthigen Inſtrue— 

«tionen. Auch die. Feuerwächter haben ihm 

jederzeit Gehorfam zu leiften. Sollten etwa 

Arbeiter und Wächter fih in Beziehung 

auf die ihnen übertragenen Arbeiten irgend 

fäumig oder nachläffig bezeigen, fo ift der 

Mafchinenmeifter verpflichtet, dergleichen 

Eontravenienten unverzüglich zur Beftrafung 

der Polizey: Behörde aufzugeben. 

8. Sollte der Mafchinenmeifter zufällig 

Abhaltungen haben oder Eranf werden, fo 

tritt der Theater: Zimmermann Spig an 

feine Stelle, jedoch muß dieſer zeitig vorher 

davon unterrichtet werden. ; 


- 


Nov, 8, 


— 
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9. Alle Arbeiter, Feuerwaͤchter, Lampen⸗ 
wärter haben einer über den anderen nichts 
zu fagen und fich, gegenfeitig Feine Befehle 
zu ertheilen. 

10, Sollte ein Brand wirklih zum 
Ausbruch, fommen, fo daß das Druck: 
were im Keller als Sprüße gebraucht. 
werden müßte, fo führt der Feuerwächter 
Tümmler das Rohr und übernimmt das 
Commando des Drudwerks; die Lampen: 
wärter müflen mit Arbeitern alsdann das. 
yanpen verrichten. 

Der Mafchinenmeifter erhält eine 
— Pfeife; ſobald dieſelbe ertoͤnt, 
hat ſich jeder Arbeiter und Lampenwaͤrter, 
ſo wie der als Rohrleiter fungirende Feuer— 
waͤchter augenblicklich auf ſeinen Poſten 
zu begeben und daſelbſt den ihm vom 
Maſchinenmeiſter ertheilten allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften mit Much und Kaltbluͤtigkeit nad): 
zufommen. 

- 12. Der Requifiteue Wrede. ift bei 
eigener Verantwortlichfeit. verpflichtet, Dafür 
zu forgen und firenge Darauf zu halten, 
daß alle Requifiten, welche während ver 
Vorftellung benutzt worden, unmittelbar 
nah Beendigung derfelben weggefchafft 
MED 

Indem fchließlih jedem, welcher bey 
dem“ Theater zu thun hat, Die größte 
Sorgfalt auf Feuer und Licht im Allgemeinen 
empfohlen und eingefchärft wird, ift zu 
bemerken, daß Diejenigen, Die dem gegen: 
— Mandate, welches an den betreffen⸗ 

den 


vom Jahr 1843. . 479 


den Orten ftets affigirt feyn, und auf deffen Nov. 8, 
Befolgung mit aller Strenge gehalten 
werden wird, zumider handeln, zur Unter: 
fuhung, und nah Befinden der Sache, 
zur ſtrengſten Strafe gezogen werden follen. 
Hamburg, den 8. November 1843, 
Die Polizey: Behörde, 
CCXXXIII. 


Polizey-Verfuͤgungen Nov. 8. 

dur Aufrechthaltung der Drdnung bei. der, am 

9. diefes Monats flattfindenden Eröffnung des 

Thalia Theaters. 

Die Wagen, welche nach dem Thalia: 
Theater fahren, haben ihren Weg durch Die 
Paulſtraße und neue Rofenftraße zu nehmen 
"und bei der Rückfahrt ſich entweder über 
den Pferdemarkt und Speersort wegzubes 
geben, oder auch nach Anweiſung Der 
Polizey: Dffizianten auf dem Pferdemarfte 
aufzuftellen. 

Nach Beendigung der Vorftellung haben 
fie nach einander vors und demnächft über 
den Pferdemarkt nad dem Speersorte zu 
abzufahren. 

Der Eingang zur Gallerie ift von der 
neuen Mofenftraße. 

Die Paffage von und nach dem Alfter: , 
thor ift bis auf Weiteres ſowohl für Wagen 
als für Fußgänger gefperrt, 

Die Polizen: Beamten und Offizianten' 
find mit der Ausführung diefer Verfügun: 

gen 


480 Berordnungen 


Nov. 8. gen beauftragt und hat ein Jeder fi den 
Anordnungen derfelben gemäß zu verhalten. 


. Hamburg, den 8. November 1843, 
Die Polizey: Behörde. 
COXXXIV. 


Noves. Befanntmahung 
das Milchmaaß betreffend... 


Da fich, laut Anzeige der Commiffion für 
Maaß und Gewicht, ergeben hat, daß die 
bisher als Milchmaaß gebräuchlich gewefene 
Kanne durhfchnittlih 145 Kubikzoll ent: 
hält, (1 Kanne = 2 Quartier + 12 Ku: 
bifzoll), und es zweckmaͤßig erfcheint, diefes 
Maaß unverändert beizubehalten; als wird 
folches hiemit zu Jedermanns Nachachtung 
bekannt gemacht. | 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 8. November 1843, 


COXXXV. 


Nov. 10. Nie Bekanntmachung der bevorſtehen⸗ 
den Umſchreibung durch die Capitaine des 
Buͤrger⸗Militairs vom 10, November 1843, 
ift derjenigen vom 16. Mär; 1834 (f, oben 
Bd. XII. ©. 79) völlig gleichlautend. 


CCOXXXVI. 


Nov. 15, Die Notification einer, am Neujahrs- 
tage 1844 zum Beſten der hiefigen Allge— 
meinen Armen:Anftalt anzuftelenden Collecte, 
ift am 15. November 1843 publiciet. 

- CCXXXVH. 


vom Jahr 1843, 481 


CCOXXXVIL 
Rath: und Bürger: Eonvent 
vom 23. November. 


E. €. Rath hatte fich veranlaßt gefehen, 
auf Donnerflag, den 23. November, die 
Erbgeſ. Bürgerfhaft zufammen zu rufen, 
um an diefelbe folgende Anträge zu richten: 
I Traͤgt E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die Anlage No. J, auf. die Mieders 
fegung einer Deputation von drei Rechts: 
gelehrten und fünf anderen Bürgern an, 
von denen die drei Mechtsgelehrten aus und 
von gefammter Bürgerfchaft und die fünf 
andern . Bürger aus den Kicchfpielen und 
zwar Einer von jedem Kirchfpiel zu erwählen, 
um, in Anleitung des Art. 17. des Haupt: 
receffes, mit drei von E. E. Rathe zu de: 
putirenden Senatsmitgliedern zu folgenden 
Zwecken zufammenzutteten: 
a) Zur vorbereitenden Verhandlung der 
Berathung über die definitive Orga; 
nifation der Polizey, über Mevifion 


Nov. 23. 


des polizeylichen Competenzgefeges vom - 


9. Juni 1826, und über eine Reform 
unferes Criminalverfahrens und einiger 
damit connerer Puncte des Civilver⸗ 
fahrens und der Drganifation einiger 


Fuftizbehörden; nah Maafgabe der. 


dieſer Deputation von E. E. Rathe 

vorzulegenden Gefeß:-Entwürfe: 

welche Arbeiten, wenn irgend thunlich, 

in der Maaße zu befchleunigen, daß 

das Ganze demnächft auf verfaffungs: 
mäßigem 
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Nov. 23. mäßigem Wege zu Himmelfahrt 1845 
| Geſetzeskraft erhalten kann; 

b) Zur Entwerfung eines neuen Criminal: 
gefeßbuches, welches demnaͤchſt E. €. 
Rathe zur Prüfung vorzulegen und 
über welches von E. E. Rathe fodann 
mit Derfelben Deputation ebenfalls 
vorbereitend zu verhandeln iſt; 
welcher Deputation, in fo. fern fie 
eines eigenen Protocolliften zu bedürfen 
glauben wird, die Wahl eines Rechtsge⸗ 
lehrten zum Protocolliften zu überlaffen. 

Und erfuhr E. E. Rath Erbgeſ. 
Buͤrgerſchaft, ſofort zur Wahl ihr: 
ſeitiger Mitglieder dieſer Deputation 
zu ſchreiten, worauf Er ſodann ſeine 
Deputirten namhaft machen wird. 

II. Da in dem jetzigen Verhaͤltniſſe des 
SecretariatesE, E. Rathes und in der mit 
demfelben bisher in Verbindung ftehenden 
Hyporhekens Verwaltung nad der jeßigen 
Sachlage theils einige Abänderungen rath: 
fam  erfcheinen, theils ſich einige interi- 

. miftifche Verfügungen als nothmwendig dar: 
ſtellen; fo trägt E. E. Rath, indem er ſich 
wegen der weiteren Motive auf die Anlage 
No. II bezieht, auf .die Mitgenehmigung 
Erbgeſ. Bürgerfchaft hinſichtlich folgender 
Puncte an, und zwar in der in der Anlage 
näher bezeichneten Modalitaͤt: 

1) daß die Hypotheken: Berwaltung der 
Stade und der Vorſtadt St. Pauli 
von dem Gecretariate E. E. Raths 
zu trennen; und daß den vier Ehren: 

Aemtern 
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Aemtern des Secretariats, unter Mebers Nov. 23. 
weifung ihrer bisherigen Gebühren 
und fonftigen Heben s Einnahmen an 
die Staats; Caffe, ein feftes Honorar 
beizulegen; jedoch unbefchadet der Fort: 
dauer des beftehenden Verhaͤltniſſes 
binfichtlich der im Amte befindlichen 
Mitglieder des Seeretariates; 
2) daß ein proviforifcher Beamter auf der 
Schreiberei, ftatt des jeßigen Herrn Pro: 
tonotars, mit feftem Gehalte anzuftellen, 
wogegen die von Demfelben zu.erhebenden 
Gebühren. an die Kammer abzuliefern; 
3) daß für jeßt ein außerordentlicher 
Secretair, mit einem Honorar von 
 Beo,m&. 5000 zu ernennen, deſſen 
etwa zu erhebende Gebühren ebenfalls 
der Staats⸗Caſſe zu übermeifen; melches 
Amt jedoch bei. einer eintretenden Bas 
can; im Gecretariate wieder eingeht. 
III. Indem €, E. Rath Sich veranlaßt 
fieht, der Erbgeſ. Bürgerfchaft- einige An: 
träge in Bezug auf unfere Finanzen zu 
machen, fo theilt. Er derfelben zugleich eine 
Ueberſicht über die Refultate unferes Staats: 
Haushalts für die Fahre 1841 und 1842, fowie 
über den Budget: Entwurf für das laufende 
Fahr mit; und indem er fich wegen der Motive 
auf die AnlageNo. III und deren subadjuncta 
bezieht, fo erfucht Er die Erbgeſ. Bürgerfchaft, 
folgende Decfungsmittelmitzugenehmigen: - 
1) die Deckung des Ausfalles der Finanz: 
Jahre 1841 und 1842 durch die, im 
Caſſenſaldo liegenden Rn 
erer 
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herer Jahre; unter gleichzeitiger Po: 
teftivieung Verordneter Töblicher Kam: 
mer, bis zu dem, vielleicht im nächften 
Fahre zu befchaffenden Verkaufe ver 
Grundſtuͤcke bei Johannis Bollwerk 
und in der Aomiralitätftvaße, und in 
Berückfichtigung des verminderten Rou⸗ 
Tance: Fonds, Bco.mX% 200,000 falls 
erforderlich, befimöglichft aufzunehmen; 
die Deckung des diesjährigen, wegen 
der DVerhältniffe der Eünftigen Jahre 
um fo mehr zu beachtenden Deflcits 
durch die, in dem subadjuncto sub 
littera C näher angegebenen Anfäge 
in indirecten Abgaben. 

IV. €, E. Rath legt der Erbgeſ. Buͤr—⸗ 
gerfchaft den Ihm mitgetheilten, in dem 
subadjuncto littera D enthaltenen, Bericht 
der Rath: und Bürger Deputation in Be— 
zug auf die Feuer-Caſſen⸗-Staats-An— 
leiheund den Bauplan nebft zwei desfall: 
figen Anträgen vor; und indem Er Sich hin: 
fihtlih Seiner desfallfigen Anſicht auf 
die, in der Anlage No. IV enthaltene, nähere 
YAuseinanderfeßung bezieht; fo trägt Er, in, 
völliger Webereinftimmung mit der Rath: 
und Bürger Deputation, und zwar in der, 
durch den Rath: und Bürger: Schluß vom 
16ten Juni v. J. feftgefegten Movdalität, 
auf die Mitgenehmigung Erbgeſ. Bürger: 
fchaft dahin an, daß 

1) der nicht anderweitig gedeckte Theil 

der Schuttwegräumungsfoften zum Ber 
. laufe von etwa 240,000 m& Ert. 
| auf 


. 


— 
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auf die entbehrlichen Mittel der Feuer: Nob.23. 
Eafien : Staats : Anleihe übernommen 
werde; | 

2) daß die’ Feuers Caſſen⸗ Gelder der abs 

gebrannten, nicht wieder herzuftellenden, 

groͤßtentheils früher vermietheten, dem 

Staate zuftehenden Gebäude innerhalb 
der Brandftätte, zum Belauf von 
200 bis 230,000 mX Ert., als Bei: 
trag zum Bau der Sörfen Arkaden | 
zu verwenden. 

V. Mit dem Schluffe- diefes Jahres 
geht. der dreijährige Termim zu Ende, für 
welchen die 7 fogenannten combinirten 
Abgaben bewilligt „find; wesfalls E. E. 
Rath, unter Bezugnahme: auf. die nähere Auss 
einanderfegung. in der Anlage No, V, die 
Erbgeſ. Bürgerfchaft erfucht, es mirzuge: 
nehmigen: 

daß folgende 7 Abgaben, nämlich: 

die Abgabe von den Eigenthums: Ber: 

änderungen der immobilien, 

die Eollateral-Steuer mit dem — 

die Auctions: Abgabe 

die Abgabe von ben öfentipen Der: 

gnügungen, 

das Auctionariat, in dp 

die Thorfperre und _ 41481 

die Stempel⸗ Abgabe, | 
und zwar im MUebrigen unverändert, die 
legteren Drei jedoch mit den in einer Anlage 
näher bezeichneten-Modificationen, und zwar 
für die drei Jahre 1844, 1845 und 1846 

bewilligt werden. 3 
E 


— 


Nov. 23.’ 


486 »  Berordnungen 


| Resolutio Civium. 

Ad I. genehmigte Erbgeſ. Buͤrgerſchaft 
die Miederfegung einer gemifchten Deputa: 
tion, zue Berathung über Meformen im 
Eriminal:, Juſtiz⸗ und Polizei⸗Weſen, fo 


‚ wie zur Entwerfung eines Criminal-⸗Geſetz⸗ 


buches, und ernennt dazu ihrerfeits als 
Mechtsgelehrte aus der gefammten Bürger: 
fchaft die Herren Doctoren H. Baumeijter, 
J. 5 Voigt und A. Halle; — als 
Bürger aus den Kicchfpielen: Die Ehrb. 


- Morig Steinthal aus Gt. Petri, 


Hermann Dreyer aus Gt, Micolai, 
G. F. Vorwerk aus St. Catharinen, 
J. H. Gaden aus St. Jacobi, T. H. Suſe 
aus St. Michaelis: 

Ad II genehmigte Erbgeſ. Bürgerfchaft 
den Antrag wegen Trennung der Hypotheken⸗ 
Verwaltung von dem Senats: Seeretatiate 
und die weiteren Beftimmurgen hinfichtlich 
des letztern, fo wie wegen eines proviforifchen 
fünften Secretairs in allen Puncten ange: 
tragenermaaßen. 

Ad II. dankt Erbgeſeſſene Bürgerfchaft 
für die ſo Tichtoolle als ausfuͤhrliche Dar 
ftellung unferer Finanzzuftände und genehmigt 
die proponirten Decfungen des Defieits von 
1841 und 1842, fo wie des vermuthlichen 
Deficits des laufenden Jahres in allen Puncten 
angetragenermaaßen, wie auch ebenmäßig die 
eventuelle Ermächtigung löblicher Kaͤmmerei 
zur Aufnahme. von Bco.mX 200,000, 

Ad IV. genehmigt Erbgeſ. Bürgerfchaft 
die dem Berichte der Rath⸗ und Bürger: 
Deputation —— beiden ——— — 

d 
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Ad V genehmigt Erbgeſ. Bürgerfchaft Nov: 23. 
die fernere Prolongation der fieben combi 
nirten Abgaben angetragenermaaßen, jedoch 
die Stempel:Abgabe nur auf ein Jahr. 
| Replica Senatus. | 


Ad I bis IV danft €, E. Rath der 
Erbgeſ. Bürgerfchaft für ihre Zuftimmung 
und ernennt ad I Geinerfeits zu Mitgliedern 
der niederzufeßenden Deputation die Herren 
Senatoren Yudtwalder Dr, Binder Dr. 
und Lutteroth-Legat. 


AdV will E. €, Rath Sich die Pros 
longation der Stempel: Abgabe vorgängig 
für ein Jahr gefallen laſſen. 


CCXXXVIII. 


Das Publicandum betr. die Loofung Nov. 29. 

für das Hamburgifche Kontingent aus den — 
im Jahre 1823 Gebornen, vom 29. Nov. 
1843, entſpricht völlig dem von 23, Decbr, 
1842 (f. oben ©, 292). Der Termin 
zur Meldung ift bis zum 30. Januar 1844. 


EEE» CCXXXIX. u 
—Bekanntmachung, Deus. 
betreffend das nom Erbgefeffenen Bürgern zu 
befuchende Kicchfpiel. | 
es zur Kunde E. H. Raths gekommen 
iſt, Daß ſich in Bezug auf den Beſuch de 
Rath: und Buͤrger⸗Convente irrthuͤmliche 
Anſichten gezeigt haben uͤber die Frage, in 
welches Kirchſpiel Diejenigen Erbgeſeſſenen 
Buͤrger 
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Der. 6. Bürger einzutreten haben, welche nicht ſchon 
als Mitglieder der buͤrgerſchaftlichen Collegien 
und Adjuneten auf ein beſtimmtes Kirchſpiel 
hingewieſen ſind, ſo bringt E. H. Rath 
hiedurch in Erinnerung, Daß der Art. 8 
Tit. IV. des Reglements der Rath: und 
Bürger: Convente verfügt: 
daß ein Jeder in das Kirchfpiel, in 
welhem er wohnhaftig oder wohin 
er ratione officii al8 Oberalter, Dia: 
conus oder Sub: Diaconus gehört, ſich 
verfügen fol; 
daß ferner der Rath: und Bürger: Schluß 
vom 31. Detober 1833 vorfchreibt: 
daß für die Folge den in den Vor— 
ftädten, nämlich im gefammten, früher 
genau bezeichneten “Bezirke der Land: 
berrenfchaft (jeßt. der Patronate der 
VBorftädte) wohnenden, und dort, oder 
in der Stadt, oder übrigens im pris 
vativen KHamburgifchen Gebiet mit 
Grund: Eigenthum angefeffenen Bür: 
gern, (welche den Stadtbürger : Eid 
geleiftet Haben, wenn ihnen übrigens 
fein reglementsmäßiges Hinderniß ents 
gegenftehen wird, fofern fie in ihrem 
Grund: Eigenthume, wenn folches in 
der Stadt belegen, 1000 Rthlr. Spec., 
oder, wenn foldyes im Vorftädtes oder 
im gefammten übrigen Hamburgifchen 
privativen Gebiete belegen, 2000 Rthlr. 
Sper. freyes Geld haben,) die Be 
fugniß beizulegen, in den Berfamm: 
lungen Erbgef. Bürgerfchaft, und zwar 
die 
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‚bie St. .Georger in St. Jacobi⸗ und Der, 6. 
die Hamburgerberger in St. Michaelis: 
Kirchfpiel erfcheinen zu. können; 
und daß demnach nach der gefeßlichen Vor: 
ſchrift, abgefehen von den Mitgliedern der Col- 
legia und der Adjuncten, die Wohnung, nicht 
aber die Dertlichfeit des Grund: Eigenthums, 
dasjenige Kirchfpiel beftimmt, zu welchem 
die Conventsberechtigten Bürger ſich zu 
halten haben ; daßaber diejenigen, welche in den 
Ringmauern der Stadt,-oder in den Vorſtaͤd— 
ten mit Feuer und Heerd nicht wohnhaft find, 
die Buͤrgerſchaft nicht frequentiren mögen... 
Auh macht E. H. Rath, veranlaßt 
durch eine Desfallfige Aeußerung Ehrb. Ober 
alten, darauf aufmerkſam, wie es wünfchens; 
werth ſey, Daß Diejenigen Erbgefeffenen, 
welche nicht ſchon früher als folche fegitimirt 
oder anerkannt find, ihre .Legitimationg: 
Documente in den Tagen vor dem Convente 
bey dem präfivirenden Herrn Oberalten des 
betreffenden Kirchfpiels einreichen, um dadurch 
‚die fonft leicht entftehende Verzögerung der. 
Deliberationen in den Conventen felbft zu 
vermeiden. —— | 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 6. December 1843. 
CCXL. 
Feuerpolizeiliche Verfügung, der 6 
betreffend die Schmwefelfiften der Korbmacher. 
a in den Schwefelfiften der Korbmacher 
einige Maale Feuer, welches zum Theile 
von bedeutenden Folgen begleitet war, ent: 
XVII. Band, it ftanden 
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Dec. 6. 


ftanden it, fo wird, um dem thunlichſt 
entgegen zu wirken, ‚bis "auf Weiteres für 
die Stadt — — 


Die Ben ußung ver zum Schmefeln der 
Köibe in’ den Schwefelkiften bisher gebrauch⸗ 
ten offenen Gefaͤße, wird laͤngſtens nur noch 
bis zum Aſten Februar kuͤnftigen Jahres 
geſtattet und iſt von da an bei Strafe von 


28 Thalern gänzlich verboten. 


Statt dieſer Gefäße haben die Korb: 
macher fich Fünftig runder Camine oder. 
Oefen von Thon, von 7 bis 8 Zoll im 
Durchmeſſer und 12 bis 15 Zoll Höhe zu 
bedienen, welche oben mehrere Löcher 1 Zoll 
im Durchmeſſer haben, "durch die der 
Schwefeldampf in die Kifte.gelangt, Zur 
Einlegung des Schwefels und Feuers: ifl 
eine Oeffnung ar der Seite diefer Defen 
anzubringen und eine gleiche an der Geite 
der Kifte, Durch welche der Ofen in die 

Schwefelkiſte gefchoben wird. . 
9. 3 
Diefe Einrichtungen müffen bis zum 


UIſten Februar k. J. getroffen ſeyn, wo eine 


Nachſehung derfelben ſtatt haben foll und 
wird der Korbmacher, welcher dann feinen 
Schwefelungsapparat nicht demgemäß ge 
ändert hat, in eine fofort beizutreibende 
Geldſtrafe von 25 Thalern genommen, ihm 
auch der fernere Gebrauch der Schwefelfifte 
bis zu deren ordnungsmäßigen Aenderung 


gänzlich unterfagt werden. 
$. 4, 
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Die Polizeibehörde wird Über die Aus: 


führung der gegenwärtigen Verfügungen 
wachen und der Herr Amtspatron e8 den 
Aelterleuten zur Pflicht machen, bei der 
Aufnahme eines neuen Meifters in. das 
Korbmacher: Amt diefen an die ordnungs⸗ 
mäßige Einrichtung der. Vorrichtung zum 


Der. 6. 


Schwefeln zu erinnern und nachzufehen, ob - 


dem.nachgefommen fey, auch was fie bei 
den Schwefelfiften der Korbmacher fpäter 
ordnungswidriges bemerken, wenn es nicht 
auf ihre erftere Anforderung verbeffert wird, 
der Polizeibehoͤrde zur Anzeige zu bringen. 

Eine Anzahl Eremplare dieſer Ver— 
fügung ift dem Herrn Amtspatron der 
Korbmacher zuzuftellen, um jeden Amts— 
meifter, er fen fchon im Amte oder werde 


fünftig noch aufgenommen, ein Eremplar. 


davon infinuiren zu laflen. 


K. 5. En 

Die obigen Verfügungen werden auch 
‚auf die Vorſtadt St. Georg ausgedehnt; 
da jedoch dafelbft Feine Zünfte eriftiven, fo 
bleiben die Anordnungen behufs der Aus: 
führung dem Herrn Patron diefer Vorſtadt 
uͤberlaſſen. Auch wird es dem Herrn Patron 
der Vorſtadt St. Pauli anheimgeſtellt, ob 
und in wie weit in derſelben aͤhnliche Vor— 


ſchriften zu ertheilen ſeyen und mie dieſe 


in Ausfuͤhrung zu bringen. 
Gegeben in Unſerer Raths-Verſammlung, 


Hamburg, den 6. December 1843. 
—— 212 CCXLI. 


— 


Dec 8. 
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CCXLI: 


Prublicandum, 
betreffend die Belegung von Pupillengeldern 
bei der Sparcaſſe. 


Mit Genehmigung des Hochedlen Rathes 
hat die Vormundſchaft⸗Deputation für den 
Fall, daß fie Hinfichtlic der Belegung von 
Pupillar: Vermögen, befonders wegen deren 
Geringfügigkeit, in der Lage fich befinden 
follte, nach Anleitung der Schlußbeftimmung 
des erften Abfages des Art. 45 der Vor: 
mundfchafts: Ordnung, eine andere Art der 
Belegung: als die in dieſem Artikel ale 
Regel aufgeftellte, in einzelnen Fällen zu 
verftatten, eine Webereinfunft mit der Direc: 
tion der hamburger Spar⸗Caſſe von 1827 
getroffen; und. macht fie im: Auftrage des 
Hochedlen Rathes hiermit Folgendes befannt: 
1) 3u einer jeden Belegung Ddiefer 
Art haben die beifonmenden Vormuͤnder 
oder der Eurator die Genehmigung der 
Deputation, unter Anführung der Diefelbe 
motivirenden Gründe gefondert einzuholen, 
und wird dem Nachfuchenden im Falle. der 
Verſtattung unentgeltlich ein dieſelbe nach: 
mweifendes Atteſt der Kanzlei gegeben. 


2) Das zweite Büreau der Spar 
Caſſe — jeßt auf dem Stadthauſe — ift 
von der Direction mit der Annahme folcher 
Belegungen und deren Eintragung in ein 


dafür einzurichtendes, befonderes Riscontro 


beauftragt. 
3) 
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3) Einzelne Einlagen diefer Art, welche Dec. 8. 
nur an den ordentlichen AnnahmesTagen 
gemacht werden fönnen, dürfen den Betrag 
von Ert. Mark: 150 nicht überfteigen. 


. 4) Keine derfelben wird von der Spar: 
Caſſe ohne das sub 1 erwähnte, an das 
Buͤreau abzuliefernde,, Arteft der Kanzlei 
der Bormundfchaft‘Deputation angenommen, 


5) Der Einleger. erhält von der Spar: 
Caſſe über die Belegung ein, auch dußerlich 
als Contrabuch über belegtes Pupillar- Ber: 
mögen erfennbares Contrabuch mit dem 
vollen Vor⸗ und Zunamen Des oder der 
Berechtigten und dem Geburtstage eines 
jeden der Minderjährigen, Daffelbe lautet 
nicht an Suhaber. Außer dem Organifationgs 
plane der SparsCaffe -find auch die für 
diefe Belegungen ausfchließlich ‚geltenden 
Beftimmungen demfelben vorgedrucdt. 


65° Mer diefe-DBelegungen gang -oder 
theilweife Eündigen und erheben: will, hat 
die Befugniß dazu bei der VBormundfehaft: 
- Deputation in jedem einzelnen Falle nach 
zufuchen, Das befugende Decret bei der 
Kündigung vorzuzeigen, und bei dem Em: 
pfange abzuliefern. | 


7) Die im $. 6,des Organifations: 
Planes der Spar:Caffe näher beftimmten 
10: : und 20 jährigen WBerjährungsfriften 
fangen für dieſe Belegungen zu laufen an: 
son dem Tage des Todes, refp. der Boll: 
jährigkeit des jüngften der Ne 

2 uf? 


Dec. 8. 


Dec. 8. 
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Aufhebung der Euratel, oder des. Todes - 


des Euranden. _ 

8) Sn allen bier nicht beſonders er⸗ 
waͤhnten Punkten haben die Eigenthuͤmer 
dieſer Pupillar⸗Belegungen mit den anderen 
Intereſſenten der Spar⸗Caſſe gleiche Rechte 
und Pflichten. 


9). Für den Fall, daß. die Erſteren, 


nach eingetretener Volljährigkeit oder wieder 
erlangter Dispoſitions⸗Befugniß, Intereſſen⸗ 
ten der Spar-Caſſe zu bleiben wuͤnſchen, 
bat die Direction fich bereit erklärt, "deren 
Contra: Buch mit einem gewöhnlichen; an 
Inhaber lautenden, Contra: Buche zu ver: 
taufhen. Auch Hierzu bedarf es eines 
Decretes der WVormundfchaft: Deputation. 
Nachdem folches gefchehen, find die Ber 
rechtigten den anderen Intereſſenten der 
Spar: Caffe in jeder Bejiehung ‚gleich 
— | 
- Hamburg, den 8. December 1843, 
-ın fidem ° 
H. Matsen, Dr. 
Aetuar. 


COXLII. 
Bekanntmachung, 


eine Abänderung in den Zoll⸗Anſaͤtzen betreffend. 


Durch den Rath: «und Bürger: Schluß 
vom 23. Novbr. d. 5. find folgende Ab: 
änderungen zu der Zoll: Ordnung vom 
23. December, 1839 befchloffen NE! 
ee um 
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Zum $. 4: Der Eingangszoll mit 4 pCt. Dec. 8. 
Banco vom Werthe der Waare ift von | 
jeßt an wieder zu ‘entrichten: 

- von’ Hirfe, Erbſen, Bohnen, Litifen, 
Wicken, Spelt,Annies, Kümmel, Mehl, 
Krapp, Saatoel, Arſenik, Blaufarben, 
Galmey, Gyps, Graphit, Mineralerde, 

Moͤrtel, Muͤhlſtein, Rorhftein, Smalte, 

Toͤpfererde, Traß, Teippel, Tufftein, 
Walkererde, Schwefel und Zint in 
Blechen; 

Zum $ 20: Unter Aufhebung der, in 

der Verordnung von 1839 sub II, 1 

enthaltenen Verfügung: 
ift die Abgabe von allen, von der 
Stecknitz und. der Oberelbe eintreffenden 
Fahrzeugen mit 4 Schill, per Commerz: 
laſt von 6000 15 in der. Arc hergeftellt, 
daß diefelbe berechner wird: 

wiL 2 Schill. für jede Laft der eins 
ommenden Ladung, und | 
mit 2 Schill. für jede Laft der 

Ruͤckladung; 
wobey Schiffe, welche leer oder mit 
Getraide ankommen oder abgehen, fuͤr 
die reſp. Herfahrt oder Ruͤckfahrt von 
dieſer Abgabe von 2 Schill. frey find. 

Dieſe Abaͤnderungen treten mit. dem 

1. Januar 1844 in Wirffamfeit. 

Solhes wird abfeiten E. H. Raths 

hiedurch zur Nachachtung befannt gemacht. 

Gegeben in Unferer Rache: Verfammlung. 


Samburg, den 8. December 1843. 
COXLII. 


Dee. 8 


Dee. 8. 
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0VXLII. 
Bekanntmachung, 
‚Die veränderten Acciſe-Anſaͤtze betreffend. 


Nechdem durch den Math; und Bürger 
Schluß vom 23. November d. J. folgende 
Anfäge in der Accife abgeändert worden, als: 
1) für Auftern von 4 Schill. auf 8 Schill. 
per 100 Stuͤck; 
2) für fremdes Bier von 4 Me. auf 
5. Mk. per, 100 Bonteilen; 
3) für. Kälber von 2 Mk. 12 Schill, auf 
3 ME. per Stüd; 
fo macht E. H. Rath Solches mit dem 
Hinzufuͤgen bekannt, daß die abgeaͤnderte 
Erhebung mit dem 1. Januar kuͤnftigen 
Jahrs in Kraft tritt. | 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 8, December 1843. 


CCXLIY. 
Befanntmahung, 
die Entrichtung eines Baumgeldes von den 
Flußſchiffen betreffend. 


Zufolge des Rath⸗ und Buͤrger-Schluſſes 
vom 23. November d. J. iſt in Zukunft von 
den Flußſchiffen folgendes Baumgeld zu 


| entrichten, als; 


mit 4 $l.: 


von Evern, größeren Fahtjeugen und 
Schaluppen mit Heu, Stroh, Brenn 
hol; 


\ 
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holz, Torf, Kartoffeln, Kohl, Gemüfen, Dec. 8. 
Gruͤnwaaren, Obſt, Kälbern, Schwei: 
nen, Geflügel, See: und FlußFifchen 
beladen; ſowie von denjenigen Diefer 
Fahrzeuge, welche theilweife mit diefen, 
theilmeife mit andern egenpinden 
beladen find; 


mit 2 $l.: 


a) von allen Sollen und kleineren Fahr⸗ 
‚zeugen, welche wie vorerwaͤhnt be— 
laden find; 


-b) von größeren und kleineren folcher 
Fahrzeuge ohne. Unterfchied, welche 
allein mit Gras oder Milch beladen find. 


c) von allen größeren oder Pleineren Fahr⸗ 
zeugen, welche nur einzelne Körbe oder 
. Gefäße mit den vorerwähnten Gegen: 
ftänden, oder nur einzelne Schweine 
und Kälber, ohne andere Ladung, 
oder nicht mehr als 4 Theer Torf oder 
4 Faden Brennholz an Bord haben. 


Gaͤnzlich unbeladene Fahrzeuge diefer 
Art find frei. 

Die Erhebung dieſes Baumgeldes bes 
ginnt mit dem 1. Januar Fünftigen Jahrs. 

Solches wird hiedurch von Seiten 


E, H. Raths zur allgemeinen Nachachtung 
befannt gemacht. 


Gegeben in Unferer Katheverfammiung. 


Sambnrg, den 8, December 1843. | 
CCXLV. 
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CCXLV. 


Dee. 8. Befanntmadhung, 
einige Abanderungen der StempelAbgabe betr. 


Zu dee Stempel: Verordnung vom 15. 
December 1841: find durch den Rath⸗ und 
Bürger: Schluß vom 23. November d. J. 
die nachfolgenden Modificationen belicht 
worden: 


1) Zu No. 80, a: Der Stempel von 
See Berficherungs: Policen bei Ber: 
fiherungen auf Eontanten, d. 5. ge 
münzte und ungemünzte, übrigens nicht 
anderweitig verarbeitete edle Metalle, — 
infofern diefe Verficherungen von einem 
Europäifchen nach einem andern Euro: 
päifhen, Hafen gefchehen, und Die 
Prämie nicht über 1 pCt. beträgt, 
ift auf 4 per mille, übrigens mit 
der beftehenden Erleichterung bey Sum: 
men über Bco.m&. 20 nr —, her: 
abgefeßt worden; 


2) Zu No. 86, b: Eontracte über die 
Lieferung "oder den Kauf von Baus 
materialien, welhe in Bezug auf 
Bauten abgefchleoffen werden, find dem 
Stempel von 1 per mille, gleich den 
BausEontracten, unterworfen; 

3) 3u No. 90: WBerficherungen auf 

Landtransporte find flempelfrei. 
Diefe, mit dem 1. Januar Fänftigen 


Jahre in. Kraft tretenden Abänderungen 
0. werden 
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werden hiedurch abſeiten E. H. Raths Dee. 8. 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gegeben in Unſerer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 8. December 1843. 


CCXLVI. 


Bekanntmachung, - Ders. 
"Hetreffend die Koften von Bücher ‚Auctionen. 


achdem die, bereits durch die Verordnungen 
vom 10. September 1838 und 27. September 
1841 zum Verſuch eingeführte Ermäßigung 
der Koften von den Bücher: Auctionen, 
nemlich:: 
auf 2 pCt. Statt des früheren 1 Schill. 
per ME.;. 
auf 2 pCt. Start der früheren 3 pCt. 
. für den. Ausrufsſchreiber und Procla: 
mator; 
unter gaͤnzlicher Aufhebung des fruͤher 
fuͤr die —— — entrichteten 
PCt.ʒ 
nunmehr durch den- Rath⸗ und Buͤrger⸗ 
Schluß vom 23. November d. J. definitiv 
beliebt worden; ſo bringt E. H. Rath 
Solches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Gegeben in Unſerer Raths-Verſammlung. 
Hamburg, den 8. December 1843. 


CCXLVII. 
Bekanntmachung, 
betr. die Thorſperre im Brook- und Sandthore 
fuͤr ußgaͤnger. 
Bey der durch den Rath- und Bürger: 
Schluß vom 23. November d. J. verfügten 
Pro: 
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Dec. 8. Prolongation der Thorfperre ift zugleich die 


Dee, 8. 


Erleichterung befchloffen worden, daß ein 
freyer Einlaß für Fußgänger in das Btoof: 
thor und Sandthor bis 6 Uhr Abends 
zugeftanden worden, ſo lange als die Thor: 
fperre früher eintritt. 


Diefe, mit dem 1. Januar Fünftigen 


Jahrs eintretende, Erleichterung wird abfeiten 


E. H. Raths hiedurch befannt gemacht. 


Gegeben in Unferer Raths-Verſammlung. 
Hamburg, den 8. December 1843. 


CCXLVIIL 


Befanntmadung, 


die Erhebung des f. g. Bruͤckengeldes oder 
Dammpgeldes bey Brandshof und: bey der 
Billfchanze betreffend. 


Nachdem das, nad) der Verordnung vom 
10. July 1816 zu -erhebende Brückengeld 
oder Dammgeld, zufolge des Rarh: und 
Bürger Schluffes vom 23. November d. J., 
bey den - Eingängen bey Brandshof und 
bey der Billfehanze in gleicher Art, wie bey 
den übrigen Außenthoren erhoben werden 
fol; fo wird Solches von. E. H. Rath 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
die desfallfige Erhebung vom 1. Januar 
Fünftigen Jahrs an Statt finden wird. 


- Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburs, den 8. December 1843. 
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ü CCXLLIX, Dee. 11. 


Befanntmahung, 


betr. die für Widerfpenflige erklärten Dienftpflichtigen 
von den jahren 1820 und 1821. 


Da von denen im ‘Jahre 1820 und 1821 gebornen 
Dienftpflichtigen, welche im Laufe des vorigen Jahres 
zur Auslooſung für das Bundes-Contingent beſtimmt 
waren, mehrere nicht aufzufinden geweſen ſind, andere 
aber, welche durch ihre Angehoͤrige Reclamations⸗ 
‚Gründe haben vorbringen laſſen, darüber Feine 
Beweiſe eingeliefert haben, weshalb auf folche 
unbefcheinigte Neclamationen feine Rückficht genommen 
werden Fonnte, mithin die in der Verordnung vom 
5. Juni 1822 ausgefprochenen, und fpäterhin wieder: 
holt angedroheten Strafen, nunmehr in Anmwendun 

fommen müffen, fo erklaͤt E H. Rath‘ — 
folgende Dienſtpflichtige, namentlich: | 


Lifte der Widerfpenftigen vom Jahre 1820. 


| ggrgardt, Cart 2 
an: orghardt, Carl Geor 
— Diſtrict. erdinand.. 61 
Kruͤger, Franz Heinrich Campe, Johann 
 zheodor . . . 7 Friede... ,„ - + TA 
Mävers, J.H. F. G. E.W. 12Meincke, Joh. Chrifi. 96 
Vorwerck oder Lange, Dietrich, Friedr. Georg 108 
Carl Theodor . 16 unten, Cart Wilhelm 115 
Meyer, Johann Heinr. 18 ravenhorft, Ernft 
Wellering oder — Wilhelm Friedrich 120 
Johann Daniel . 25 Matthieſen, Johann 
Sebandt, Theodor -. 35 Gottfr. Matthias 121 
Sengelmann, Johann Dabelſtein, Adolph 
. Cart Wilhelm. 41 Heinrich .122 
Moͤnkeberg, Juͤrgen Hartmann oder Ehlers, 


Heid . . . 42 Johann Friedrich 131 
Meis 
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Meinardug oder 
Lanfenau, Wilh. 
Stiedrih ... . 159 

Olſchefski oder 
Alfchefsty, Heinr. 
Ludwig Cornelius 161 

Lange, Auguft en 
Andreas . 162 

Schülter od. Schütter, 
Johann Carl Aug. 164 

Peper, Johann Peter 
Heinrich . ._. 168 

as Joh. Heinrich 


171 
Möller, of. Gottlieb 
Xudwig. » . 186 
Struckmann, Yuling 
Friedrich Earl ° 
Müller, Friedr. ne 
Adolph Eduard . 219 
Siewers, Joh.Chriſtian 228 
Eulers, Carl EN. 
Wilhelm — 
Jonas oder Sieding, 
Johann Earl. . 237 


Lange, Gottlieb Hinrich 
Friedrich - .» . 246 
Voſs, — beinrich 
Friedrich .. 
Calmann, Michel . Er 
Korb, Johann Heinrich 262 
Kofter, Johann Eduard 265 
Nichuhr, Foh. Heinrich 
Shriftin . . . 275 


Benedetto, Johann . 277 
von Seth, Pedro 
Feonardug . 278 


Meyer, Heinr. CarlAug. 279 


Hellwig oder Simms, 


Verordnungen 
No. 


No. 


Joh. Hinr.Martin 285 
Buck, Chriſt. Andreas 287 
Wehncke, Eduard 

Georg » x . + 297 
Schirmer, Joh. Georg | 

Friedrich -.  ..299 
— Joh. Andr. 

Wilhelm « . . 302 
Springer, Carl Johann 312 
Schiffmann, Carl 

Chriſtoph Andre. . 315 
Krogmann, Gottlieb 

Carl Ferdinand . 323 
Schulge, Frieder. Wilh.. 324 
a Joh. Friedrich . 326 

tubbe, Hang Carl ! 

Theodor . . . 34 
Dunfer, Georg With. 352 
Lackmann, Aug. Chriſtn. 

Ferdinand. . ..354 
Icke, Johannes Abam 358 
Meyer, Tobias Martin 362 
Bredebuſch, Joh. Dan. 371 
Jahn, Heinrich Carl . 375 
Schweers, Franz I 

Ferdinand. 

Koch, Theodor. » J 
Marx, Carl Theodor 

Hermann .. 89 
Behrens, Joh. Joachim 391 
Berg, Joh. Peter Wilh. 405 
Wedemeyer, Joh.Hein. 

Andrea .. .„ 4 
Martin od. Mohr, Joh. 

Franz Chriſtian. 412 
Sohannfch, Hermann 

Friedrich . 427 


Schul, Joh. Carl ug. 457 


Mancke, 


vom Jahr 1843. 


Ne. 


Mancke, Ferdinand . 458 
Wettwer, Joh. Fran 464 
| Peterfen 08. Buchmann 
Carl Diedrih.. . 467 
Evers, Zried.Hein.Carl 476 
Cords, Joh.Aug.Herm. 477 
Abraham, Victor . 
Dennemwerg,Joh. Gottl. 480 
Stöber, Hans Fochim 484 
Mitte, Georg Andreas 485 
Niemann, Herm. Dan. 496 
Sander, Carl Ludwig 
Eduard . . . 498 
Leonhard, Carl Johann 
Heinrich Friedrich 516 
Dencke, Sohannfriedr. 
| Wilhelm .„ . . 518 


Lodding, PeterChriftian 519 ° 


Zweiter Diffrick. 
ei? Sobann Heinrich 


| Schwabe, Joh. Hinrich 24 
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z No. 
Böttger, Joachim. 40 
foren oder bohren 
Koh. Ehrift. Ernft 54 
Möller, Claes Hinrich 70 
Kramer, Chriſt. Wild. 
Heiniih ... ... 71 
Möller, Sram, Sri Ä 
Wilhelm . 2: 74 
Körber, Joh. Heintich 
hriftian . . .. 78 
Betcke, Heinrich Wilh. 83 
Mehren, Soh: Martin 84 
Dreyer oder Draer, 
Carl Friedrich . 86 
Soltau, Joach. Chriſt. 
Heinrich. 


Hehl Hans Jochim u 


Müller, Paul Auguft 


Wihelm Eduard. 120. 


F:; Möller, oh. Diedrich 123 


Otto, Johann Ehriftoph 142 


Lifte der Widerfpenftigen vom Jahre 1821. 


Erfier Diftriet, 
N Guſtus Wilh. 


Theodor 
Ahrens, Johannes 

Ferdinand. ; 

Raue, Joachim Hinrich 


Chriſtian . . 26 
de Jong, Joh. Oeble 44 
Vetter, Joh. Chriffian _ 
Ludwi 2 | 


g . . 
Milar, Same . . 54 
Maedel od. Hegusfen, 
Joh.Friedr. udw. 59 


No. 
Schierholtz ‚. Heinrich 


No. 


Wilhelm Statius 68 


Dafe, Herm. Valentin 
Gottlob . Mr 


Dad, S0b. Friedrich - 

—* Peter 
Friedrich. 102 

———— veichaei 


Miller, Carl Wilhelmn 


Ferdinand . 116 


Docde, Johann . 
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No. 


Müller, Eduard . . 123 
Weisbrodt, Carl Wilh. 
Ludwig... 128 
aan, Rilh. Theod. 135 
aren, Johann Carl 136 


Roſenkranz, ed 

| Gerhard . » 

Mande, oh. Shrifian 
Wilhelm . . „14 

Lutz, Joh. MartinLudw. 149 


Treumann, Matthias 
Carl Ludwig. 150 
Schröder, Heinr. Wih. 
Chriſtian ... 
Drinckmann, Arnold 
Sulius .-... 153 
Schramm, Johann . 159 
Sictus, Carl Friedrich 
Auguft . ‚161 
Benjamin, Meier. . 163 
Hufen, „Johann Carl. 166 


Hahn, Joh. Fried. Aug. 170 


Drechsler, Carl Ludw. 
Bernhard. . 194 
Möller, Johann Herm. 204 
Sellmann, Hans Joach. 217 
Lehmkuhl, Dan. Friedr. 
Ehriftian . . + 230 
Stein, Friedrih +: . 236 
von Klugen od. von der 
Klogen, Zac. Aug. 
Johann.. .»2 
Stegemann oder 
Lehnhardt, Joh. 
Auguſt Theodor „ 252 
Ahrens, Georg Wilh. 
- Martin 2. . 233 
Abenfur, Adolph . . 256 
Siots, Johann Wilhelm 260 


Verordnungen 


No. 
Göbel, Earl Mich. Ed. 264 
Dende, Heinrich. _. 266 
Sr — Sf. 
Feil, — Heinrich = 
Walther, Joh. Adam 309 
Niffen, EduardHeinrich 311 


: Behrens, Johannes . 329 
2 | Zöhre, Heinrich 


HieronymusLouis 330 


Scheel, Andr. Wilhelm 348 
Krenbohm, Heinrich . 354 
Bendiren, Ludw. Aug. 355 
er nr Caspar — 


Friedrich 
Hahn, Fohann ze 
Gottfried - . 
Kraufs, Heinr. Jacob —* 
Spierling, Anton Dan. 
Nicolaus...374 
Merbach, Joh. Friedr. 380 
Luerſen, Johann Heinr. 
helm 2.0.38 
Srefe,Soh.Heinr. Wild. 384 
Gerken, Joh. Friedrich 
udwig. .. 
Hobe, Joh. Carl Theod. 397 
Smithſon, Francis . 399 
— Koh. Friedr. 
Wilhelm .. 
eg Adolph. . 409 
Schuls, Heinr. Friedr. 410 
Schacht, Ehrift. all 
Cereghino, Andr. Aug. 
Deter - . + . Alb 
Stein, Heinr. Chriſt. 424 
Barmann, Joh, Heinr. 
Friedrich . . . 429 
Baumann, oh. Hinr. hör 
er 


vom Jahr 1843. 


Ro 
Ele, Heir. — 441 


Schulg, Johann Adam | 
Sriedrih . .. . 467 
Heins, Karl Fohann . 471 
Sacobfen, Joh. Hein. 
eodor . . 473 
Rademacher, Heinrich 
Carl David . . 485 
Eytzen, Gerhard Ludw. 
Anton... .48 
Schultz, Thomas . . 489 
Sulz, erh Joh.Heinr. 504 


Renge, AndreasFriedr. 
Auguſt. ..509 

Moͤller, Henrich Rud. 510 

Frick, Caspar Gottfried 
Chriſtien .. . 514 

Kruͤger, Wilh. Heinrich 
Chriſtian .. 

Behn, Heinr. Wilhelm 
Adolp 


an ot Klopfleiſch, 
‚Dan. Ferdin. 541 
Sehrimann.Derm. Wilh. 543 
Schwalbe, Heinr. Aug. 
Friedrich . . 549 
Tewes, Johann Heinr. 552 
Eordg, a Carl 
Ernft udwig. . 553 
Rhode, Albert Morig 
Theodor . . . 568 
Voigt, JZohannDiedrich 571 
- Suhlendorff, Carl Wilh. 
Ludwig .. 
Carſten, Heinrich Ludw. 
Meyer, Peter Theod. 
erg, Philipp . 
eyer,ChriftianHeinr. 
Buhr, Joh. Heinr. Nic. 
XVII. Band. 


531 


609 
610 


| Be 





* - 
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No 
Seöger, Joan peter 


' 628 
—* er Det. Eduard 633 


Er 
Georg Adolph - 


Zweiter Di 
geei⸗ Johann 
Heinri 
— — Heinrich 


| Som Cat Yet 
Schuſter, AdolphGeorg 505 |. 


Eivers ob Det. Heinr. 40 
Meyer, Herm. Gottlieb 50 
Rehr, Wild. Hinr.Died. 51 
en Sriedr. Ludw. 
Georg . 54 
— Joh. Hinr. 
Wilhelm . . 68 
Freeſe, Joh, Pet. Nic, 72 
Jacob, Wild. Ehriftian 
Ludwig 83 
— 300 Chriftian 
eodor . . 84 
le Cart Gottfried 97 
Schmidt, Heinr. Guſtav 98 
Maͤhlmann, Joh. Heinr. 99 
Meyer, Joh. Eduard 
Ohm oder Umlauf, 
Ant. Ehrift. Ludw. 102 
Werner oder Stahmer, 
ob. Wild. Mart. 103 
Behnfe, Carl Johann 
Heinrich u 
Scene Jopamngond 


Hint 
Rathjeng, EN Chriſt. 
Matthi 
Beobeen Garfihrb, Guſi. 
Mm 
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Dee. 11. für Widerfpenftige, verfügt auch, daß falls 
für den einen oder den anderen hinreichende 
Mittel vorhanden feyn follten, ein Stell 
vertreter für denfelben geftellt, und die des; 
fallfigen Koften, fowohl als die, welche fein 
widerfpenftiges Verfahren veranlaßt bat, 
aus feinen gegenwärtigen oder Fünftigen 
Mitteln ereeutivifch beigetrieben werden follen. 
Sollte einer oder der andere von ihnen 
demnähft auf hier zurückkehren, fo foll er 
in Folge des $. 5. litt. b. der Verordnung 
vom 5. uni 1822, falls er das 4öfte Fahr 
noch nicht vollendet haben würde, zum drei⸗ 
jährigen Dienfte im Contingente in Perfon 
gezwungen, oder falls er dann dienftunfähig 
feyn oder fpäter zurückkehren follte, zu: einem 
dreimonatlichen. Arreſte verurtheilt werden. 

‚Gegeben in Unferer Rath: Berfammlung. 
- Hamburg, den 11. December 1843. 


CCL. 


De. Math: und Bürger: Eonvent 
vom 14. December 1843. 


E. € E. Rath hatte fich veranlaßt gefunden 
die Erbgefeffene Bürgerfchaft auf Donnerftag, 
den 14. December, zu convociren, um der: 
felben folgende Anträge vorzulegen. 

‘1 Schon feit längerer Zeit ift der 
Wunſch nach einer neuen Korn:Drdnung 
laut geworden, wodurch E. E. Rath ver 
anlaßt wurde, die competenten Behörden 
aufzufordern über eine etwanige Abänderung 
Vorfchläge zu entwerfen. In Gemäßbeit 

| diefer 
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diefer Berathung ift eine nette Korn⸗-Ordnung Dec: 14. 
ausgearbeitet, welhe E. E. Rath nunmehr 
Erbgef. Bürgerfchaft zur verfäflungsmäßigen 
Mitgenehmigung vorlegt. Indem €. €. 
Rath Sich diefer Sache wegen auf die in 
der Anlage No. 1 enthaltene Motivirung 
bezieht, trägt Er bei Erbgeſ. Bürgerfchaft 
darauf an, daß die in dem Subadjuncto 
sub Lit. A. enthaltene Korn-Ordnung zu 
genehmigen, auch Ehrb. DOberalten zu poter 
ftioiren, in Gemeinfchaft mit E. E. Rathe 
etwanige duch die Erfahrung norhwendig 
werdende Abänderungen in den DMeben: 
puncten Diefer Ordnung, namentlich in Ber 
zug auf das eiferne Maaß und die Inſtruction 
der Angeftellten einzuführen. 

I. Da in dem Rath: und Bürgers 
Convente vom 7ten December 1837 eine 
noch einmalige MRevifion der Vormund— 
ſchafts-Ordnung nah 5 Jahren vorbe: 
haften worden, fo hat E. E. Rath vdiefe 
jeßt vorgenommen, und trägt, unter’ Be 
ziehung auf die in der Anlage No. II 
enthaltenen Gründe, auf nunmehrige de 
finitive Beliebung der Vormundſchafts⸗ 
Drdnung, mit den aus dem Subadjuncto 
sub Lit. B. zu erfehenden Abaͤnderungen 
und Zuſaͤtzen an. 

III. E. E. Rath legt ferner, unter 
Beobachtung der durch den Rath⸗ und 
Buͤrgerſchluß vom 16ten Juni vorigen 
Jahrs feſtgeſetzten Modalitaͤt, eine von der 
Rath- und Buͤrger-Deputation beantragte 
ee ei. von Trottoirs 

Mm2 in 
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Dec. 14. in den Straßen des abgebrannten Stadt: 
theils betreffend, der Erbgefeflenen Bürger 
fhaft vor, ‚welcher Verordnung Er Seine 
Zuftimmung ertheilt hat. Indem E. €, 
Math fih auf die sub No. III. anliegende 
Darftellung der Rath: und Bürger: Depw 
tation nebft Subadjuncto Lit. C. bezieht, 

erſucht Er die Erbgeſ. Bürgerfchaft, Ä 
Diefe Verordnung, Die Anlegung von 
Trottoirs im den Straßen des abge 
brannten Stadttheiles betreffend, mit 
zugenehmigen, wobei es der Kath: 
und Bürger-Deputation zu überlaffen, 
folhe, den. fefigefeßten Beitrag der 
Privaten zu den Trottoirs nicht be 
rührende, Modificationen und Zufäße, 
wie fie die Erfahrung etwa nod als 
zwecfmäßig ergeben möchte, unter Zu: 
flimmung E. E. Raths zu treffen. 

IV. Es hat die Gefellfehaft zur Be 
förderung der Künfte und nüglichen Gewerbe, 
deren. Grundſtuͤck durch -die Mai: Feuers 
brunft zerftört worden, den Wunfch aus 
gefprochen, daß ihr zur Erbauung eines, 
für die Erreihung der Zwecke ihrer Stif 
tung in erweitertem Umfange bebhuͤlflichen 
Gebäudes ein Plag innerhalb der Brand: 
ftätte, unter erleichternden Bedingungen 
überlaffen. werden. möge; und hat viefelbe 
den Plaß des ehemaligen Rarhhaufes 
desfalls in. Vorfchlag gebracht. Da es 
ſehr angemeffen erfcheine, dieſen für den 
hamburgifhen Staat durch feine. frühere 
Beſtimmung ehrwürdigen Platz, auch in 
| | Zufunft 
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Zukunft zu einem gemeinnüßigen Zweck zu Dec. 14. 
verwenden, fo hat E. E. Rath Sich dieſem 
Wunfche gern in der, von der Rath: und 
Bürger ; Deputation beantragten Art, zu: 
ſtimmig erklärt; und indem er Sich hin: 
ſichtlich des Weiteren auf den, in der Anlage 
No. IV. enthaltenen Antrag der Rath: und 
Bürgers Deputation bezieht, fo trägt Er, in 
der, durch den Rath: und Bürger: Schluß 
vom 15ten Juni diefes Jahrs vorgefchrie: 
benen verfaffungsgemäßen Movdalität, auf 
die Mitgenehmigung Erbgeſ. Bürgerfchaft 
dahin an: | * 
daß der Platz des ehemaligen Rath— 
haufes in einer, Bis zu ungefähr 
12,000 Duadratfuß zu ermeiternden 
Größe, unter Zugrundelegung eines Vers 
faufswerthesvon Spec.Bcom$ 60,000, 
gegen eine jeßige Auszahlung von 
Spee.:Bco:mX 25,000, der Gefellfchaft 
zur Beförderung der Künfte und nüß: 
lihen Gewerbe, mit einer, dem Zweck 
der Ueberlaffung entfprechenden, von 
E. €. Rathe näher zu beitimmenden 
Hinzufügung, eigenthuͤmlich übertra: 
gen werde. | 
V. Unter Beziehung "auf die in der 
Anlage No. V. entwicfelten Gründe trägt 
E. E. Rath darauf an, daß die in Con- 
ventu d. 20. Dec. 1838 auf fünf Jahre 
beliebte Verordnung über die Gewinnung, 
die Koften und Die Aufgebung des Bürger 
rechts, mit folgender, theilweife veränderter 
Abfaffung der No. 11 des — 
it⸗ 
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Dec. 14. Mitglieder der biefigen iſraelitiſchen 
Gemeinden entrichten für das Recht, 
ein eignes Banffolium zu halten, und 
auf Tranfito zu Declariren, 750 m& Crt.; 
Söhne, folcher Iſraeliten, welche diefe 
beiden Rechte bereits erworben haben, 
gelangen in den Genuß derfelben gegen 
Entrichtung von 25 m, und brauchen, 
wenn fie Chriften geworden find, zur 
Erlangung des Großbürgerrechts nicht 
mehr zu bezahlen, als Öroßbürgersföhne, 
übrigens unverändert, annoch bis Ende 1844, 
wiewohl anticipatione salva in ‘Betreff 
der vorzunehmenden Mevifion, prolongirt 
werde. 

VI Mit Bezugnahme auf die in der 
Anlage sub No. VI. enthaltene Ausein: 
anderfegung trägt E. E. Rath bei Exbgef. 
Bürgerfchaft darauf an, e8 mitzugenehmigen: 

daß den Wittwen derjenigen Dffi: 

ciere des Hamburgifchen Contingents, 
welche früher verftorben, ehe die Pen: 
fions:Eaffe auf das Militair ausgedehnt 
wurde und deren Zahl Meun beträgt, 
nicht minder den fämmtlichen. Kindern 
einer kuͤrzlich verftorbenen Officiers⸗ 

Wittwe und zwar bis das jüngfte von 

ihnen das 16te Jahr erreicht haben 
wird, die Summe von Ert.m% 200 
jaͤhrlich ex aerario publico gegeben 
werde, wobei dasjenige, was Die eine 
oder die andere aus der früheren 
Invaliden-Caſſe an Penfion erhält, 
auf die jeßt bewilligte Unterſtuͤtzung 

ange: 


/ 
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angerechtiet werden muß, daß auch Dec. 14. 
falls beim Tode einer diefer Witwen 
Kinder vorhanden ſeyn follten, dieſen 
bis das juͤngſte derſelben das 16te Jahr 
erreicht haben wird, die von der Mutter 
genoſſene Penſion von Ett. 200 
ausgezahlt werde. in 3 
VO. In dem am Aften Juni d. %. 
gehaltenen Eonvente hat Erbgef. Bürger: 
fchaft die derzeit. abfeiten E. E. Raths 
proponirte Verordnung, das Hypotheken: 
wefen und das mit demfelben in Verbindung 
ſtehende Mechtsverfahren betreffend, nicht 
genehmigt, fondern ift der Meynung gewefen, 
daß diefer Gegenftand zuvor einer. weiteren 
Prüfung durch eine von und aus Erbgef. 
Bürgerfchaft zu erwählende Commiffion zu 
unterziehen fy. Da nun E. E. Rath, 
wie Er folches dem loͤbl. Eollegio der 
Sechziger bereits angezeigt hat, Sich diefe 
Meynung gefallen läßt, fo erſucht Er die 
Erbgeſ. Bürgerfchaft zu Diefem Zwecke 
drei vechtsgelehrte und fünf andere Bürger 
zu erwählen, und zwar die drei Rechtsge⸗ 
lehrten von und aus der gefammten Erbgeſ. 
Bürgerfchaft, die fünf anderen Bürger aber 
von und aus den einzelnen Kirchfpielen, 
von und aus jedem Kicchfpiele Einen, Diefe 
Commiffion wird ſich über den fraglichen 
Gegenftand mit E. E. Rathe, salva ratifica- 
tione Erbgeſ. Bürgerfchaft, thunlichſt zu 
vereinigen haben, und behält E. E. Rath 
Sich daher vor, für die Betreibung der 
desfalls einzuleitenden Verhandlungen einige 
Seiner Mitglieder zu ernennen. 
Reso- 
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Dec. 14. ' Resolutio Civium. | 
Ecbgeſ. Bürgerfchaft. genehmigt in allen 
Puneten -angetragenermaaßen E. E. Raths 
heutige Propoſition betreffend: 
Sub I. Die Kornordnung. | 
„ Wl.uüd IV. Die beiden Anträge 
der Rath; und Bürger: Deputation 
.. wegen der Trottoirs und des alten 
Rarhhausplages. .. -. .. 
„NX. Die Verordnung über Gewinnung, 
Koften und Aufgebung des Bürger: 
rechts. Und Sy: 
„.VI. Die Penfion für Officiers-Wittwen. 
Dahingegen kann Erbgeſ. Buͤrgerſchaft 
Ad. II. der Propoſition wegen der Bor: 
mundfchafts : Ordnung angetragenermaaßen 


nicht beiftimmen. | 


Ad VO. Erwählt E. €. Rath zu 
der PrüfungssCommiffion für das‘ Hypo: 
thefenwefen die rechtsgelehrten Herren Doc: 
toren H. U Heife, Jac. Schleiden 
und C. W. Biefterfeld, fo wie qus den 
Kirchfpielen die Ehrb. Hermann Manecke 
aus St. Petri, J. C. Söhle aus St. Nico: 
lai, C. P. Kunhardt aus St. Eatharinen, 
AD. Pehmoͤlller aus St. Jacobi und 
3. 9. Sufe aus St. Michaelis. 


Replica Senatus. 


Ad I und IH bis VI dankt E. E. Rath 
der Erbgefeffenen Bürgerfchaft für ihre 
Beiſtimmung und bedauert, ad II, daß 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft nicht beigetreten ift 
und behält Sich desfalls das Weitere bevor. 

Ad 


’ 
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Ad VII. Hat €. €, Rath Seiner: Dec. 14. 
feits zur weiteren Verhandlung mit der | 
Prüfungs : Commiffion Se. Maguificenz, 

Heren Bürgermeifter Kellinghufen, Dr., 
Se. Magnificenz, Herrn Bürgermeifter 
Dammert, Dr., und Herrn Senator 
Schröder ernannt... u 
CCLI Er 
DBefanntmadhung, Deec.is. 
die Aufftelung von Feuerwachen in der Stadt 

und der Vorſtadt St, Georg betreffend. 

Bald nach dem großen Brande in vorigem 
Jahre wurden behufs raſcher Huͤlfsleiſtung 
bei ausbrechenden Feuersbruͤnſten in der 
Stadt und Vorſtadt St. Georg, theils 
Nachts, theils Tags und Nachts, Wachen 
in verſchiedenen Spruͤtzenhaͤuſern aufgeſtellt. 
Da es nach dem, feit der in dieſer Beziehung 
gemachten Erfahrung rathſam erachtet ift, ' 
‚ eine Aenderung mit den bisherigen Wacht: 
» poften vorzunehmen, eine Bekanntmachung. 
hierüber aber von wefentlihem Nußen feyn 
Fann, indem Jeder dadurch in den Stand 
gefegt wird, fehleunigft Huͤlfe finden und 
erhalten zu fünnen,. fo werden die gedachten. 
Wachepoſten, welche, foviel die vorhandenen 
Localitäten es erlaubten, möglichft gleichmäßig 
über Stadt und Vorſtadt vertheilt find, 
nachftehend Hierdurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht. — 

Waͤhrend der Nacht, Spruͤtzenpoſten: 

No. 4, auf dem Pferdemarkt in der Bude 
. neben der Wache, | | 
’ Mo. 
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Der. 14. No. 8, auf dem Schaarmarkt Hinter der 
Bu Wache, J 
12, beim Dragonerftall, -. 
16, in der neuft. Fuhlentwiete, bein 
Mferdeborn, 

21, in der neuen Gröningerftraße, 

24, auf dem Sägerplaß, der Paſtoren⸗ 

ſtraße gegenüber, 

41, beim Spadenteihe in St. Georg, 

43, auf dem Stadtdeiche beim ehemaligen 
| Theermagazin, 

Tags und Nachts, Sprüßenpoften: 
Mo. 2, auf dem Yohannisplaße, 

- 14, auf der Esplanade, | 

22, am Schüßengraben, — 

45, beim franſchen Teiche, St. Georg, 

neben der Wache. 

Jeder dieſer Poſten, bei welchem außer 
den groͤßeren Spruͤtzen eine Handſpruͤtze und 
Feuer-Eimer ſich vorfinden, iſt waͤhrend der 
Nacht mit 4 Mann beſetzt, von denen einer 
von Abends 9 bis Morgens 6 Uhr vor 
benannten Poſten anzutreffen iſt. 

Hamburg, den 14. December 1843. 

Die GeneralsFeuer:Caffe: 
Deputation 


CCLIL 


Dec. 15. : Befanntmadhung, 
bett. die Prolongation der Verordnung uber 
das Bürgerrecht v. J. 1839 und Zufaß zu dem 
die Sfraeliten betreffenden Anhange. 
Da die Verordnung über die Gewinnung, 


die Koften, und die Aufgebung des Bürger: 
x rechts 
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rechts vom 2. Januar 1839, mit folgender Dec. 15. 
Abfa fung von Mo. 11 des Anhanges: 
Mitglieder der hiefigen iſraelitiſchen 
Gemeinden entrichten für das Recht, 
ein eigenes Banffolium zu halten und 
auf Tranfito zu declariren, 750 ME. Ert.; 

- Söhne folcher Sfraeliten, welche. diefe 
beiden Mechte bereits erworben haben, 
gelangen in den Genuß derfelben gegen 
Entrihtung von 25 ME. Ert., und 
brauchen, wenn fie Chriften geworden 
find, zur Erlangung. des Großbürger: 
rechtes nicht mehr zu bezahlen als 
Großbürgersföhne, 

‚duch den Rath⸗ und Bürgerfhluß vom 
14ten d. bis Ende 1844 prolongirt worden 
ift; als wird folches hiemit Öffentlich bekannt 
gemacht. | 

Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung. 

Hamburg, den 15. December 1843, 


CCOLIII. 


Bekanntmachung, Dec. 15. 


betreffend die Anlegung von Einfahrten, 
Ueberfahrten ꝛc. in der Vorſtadt St. Pauli. 


Da es ſich ergeben hat, daß in neuerer 
Zeit Einfahrten, Ueberfahrten ꝛc. ic. ohne 
Erlaubniß im Patronats-⸗Gebiet der Vorſtadt 
St. Pauli angelegt ſind, ſo wird hiemit 
zur Wiſſenſchaft der Betheiligten gebracht, 
daß ſolche Anlagen nur mit Genehmigung 
der unterzeichneten Behoͤrde und nach An— 
weiſung der loͤblichen Bau⸗Deputation an⸗ 


gelegt 
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Dec. 15. gelegt werden dürfen. Es haben die betreffen: 


den Eigenthümer ſich in-jedem ſolchen Falle 
bei dem Patronat der VBorftade St. Pauli 
zur Erhaltung der Genehmigung zu melden, 
und find, nachdem folche ertheilt, die Arbeiten 
nach Anweiſung des beifommenden Ingenieurs 
des Diſtriets, (zur Zeit Comducteur Werft: 
phalen, neue Mofenftraße No. 24 in der 


Vorſtadt St. Pauli) auszuführen. 


Dec, 18. 


‚Hamburg, den 15. December 1843, 
Das Patronat 
der Vorftadt St, Pauli. 


CCLIV. 
Verordnung, 


die Anlegung von Trottoirs in den Straßen des 
abgebrannten Stadttheiles betr. Beliebt durch 
Kath; und Bürgerfchluß vom 14. December 1843. 
Publicire auf Befehl Eines Hochedlen Raths der 
freien Hanfeftadt Hamburg, den 18. Decbr. 1843. 


Nachdem auf verfaſſungsmaͤßigem Wege 
beliebt worden, daß gegen Anlegung und 
Unterhaltung der Trottoirs an den öffent: 


lichen Straßen und Plägen innerhalb der 


Brandftärte abfeiten des Staates ein Beitrag 

von 4 £ pr. Duadratfuß ein fir allemal 

von den anwohnenden Eigenthümern geleiftet 

werden foll, fo werden die in dieſer Hinficht 

getroffenen näheren Beftimmungen hierdurch) 

zur Kenneniß der Beikommenden gebracht. 
5. 1. 

Der gedachte, von den Geundeigen⸗ 
thuͤmern zu leiſtende einmalige Beitrag von 
4 ß Ext. pr. Sr wird, nach dem 

Slächen: 
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Slächeninhalt des das refpective Haus oder Dew 18. 
Grundftück begrängenden Trotsoirs, von der 
- Baulinie bis zur Teottoirfante, einfchließlich- . 
des Kantfteins, berechnet; von diefem Flächen: 
Inhalte jedoch derjenige Raum, den die 
Treppen, Sockel, Kellereingänge und Areas 
‚einnehmen, in Abzug gebracht. 

Das Material der vom Staate anzu 
legenden Trottoirs wird, nah Maaßgabe 
des Mefultars der hierüber annoch fort 
zufeßenden LUinterfuchungen, entweder aus 
gutem erprobten Afphalt oder aus Stein: 
platten von angemeffener Größe, bei Ein: 
fahrten zu Lager: Räumen, Speichern, Höfen 
u. f. mw. aber aus einem Pflafter von 
‚regelmäßig geformten und forgfältig aus: 
gewählten Steinen, beftehen, und wird zur 
Erftattung der desfallfigen Mehrkoſten ein 
Ertra: Beitrag von 4 2 für jeden Quadrat: 
fuß des Flächeninhalts diefer Ueberfahrten 
entrichtet. 

s. 3 

Da der Staat die fernere Unterhaltung 
der Trottoirs auf feine Koften übernimmt, 
fo fann nah. Eintritt der gegenmärtigen 
Verordnung es feinem KHauseigenthümer 
weiter geftattet werden, das Trottoir vor 
feinem Haufe mit einem von ihm felber 
zu erwählenden Material zu belegen, oder 
fih mit Anderen zu der Trottoirbelegung 
einer Gaſſe oder Gaffenfeite zu vereinigen. 
Die bis dahin durch Privaten von Afphalt 
oder großen Steinplatten an den Öffentlichen 

Straßen 
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Dec. 18. Straßen oder Plaͤtzen angelegten Trottoirs 
uͤbernimmt der Staat und erſtattet, inſofern 
dieſe Trottoirs in Material und Ausfuͤhrung 
untadelhaft befunden werden, die Anlage 
foften, nad) Abzug des obgedachtermaaßen 
berechneten Beitrages von 4 4 pr. Quadrat; 
fuß, bis zu dem DBelaufe von 3 8 Ert. 
pr. Quadratfuß. 

Für folche bereits angelegte Trottoirs 
von Aſphalt oder Steinplatten, welche in 
Material oder Ausfuͤhrung nicht untadelhaft 
befunden werden, muß der Eigenthuͤmer bei 
ihrer ſofortigen oder kuͤnftigen Erneuerung 
den feſtgeſetzten Beitrag von 4 4, anderen 
Eigenthuͤmern gleich, bezahlen. 

Die Bau⸗Deputation bat über- Die 
Frage, 0b ein Trottoir untadelhaft fei, und 
ob fofort oder wann eine Erneuerung ein: 
treten müffe, zu entfcheiden. 

Sind diejenigen Stellen eines bereits 
hergeftellten Trottoirs, welche zu Einfahrten 

beſtimmt find, nicht auf die am Schluffe 
des $. 2 beftimmte Weiſe gepflaftert, fo 
muß der Eigenthümer, bei einer von ver 
Bau : Deputation nöthig befundenen Er: 
neuerung, den am Schluſſe des $. 2 vor; 
gefchriebenen Beitrag von 8.4 fe Quadrat: 


fuß leiften. 
| $. 4. 


Da, wo Cafematten von dem. Grund: 
eigenthuͤmer gebauet werden, hat derfelbe 
die ganzen Koften des vom Staate anzu: 
legenden Trottoirs zu entrichten, und wird 
‚in foweit, daß diefe Anlage und Unterhaltung 

vom 
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vom Staate ‚gefchieht, der $. 2 des bau Dec. 18. 
polizeilichen Reglements nn * 
aͤndert. 

5. 5. 

Die Aufbrechung des Trottoirs wegen 
Legung oder Reparatur von Möhren, :oder 
aus anderen Gründen, kann nur nach vor: 
gängiger Anzeige bei der Bau: Deputation 
vorgenommen, und muß fodann die Her: 
ftellung des Trottoirs jedesmal von diefer 
Behörde, auf Koften des betreffenden 
Eigenthümers, befchafft werden. 

$. 6. 

Regen: oder Spillwaſſer aus Brunnen 
und Pumpen, wenn es nicht durch Die 
Privarfiele abgeleitet wird, darf nur in 
bedecften gußeifernen Kinnen, welche vie 
Bau: Deputation nach dem beften erprobten 
Mufter anfertigen laffen wird und deren 
‚ Koften von den beifommenden KHauseigen: 
thuͤmern zu erfegen. find, durch das Trottoie 
und in gleicher Höhe mit demfelben, auf 
die Straße geführt werden. Da, wo die 
Localitaͤt es geftatter, können folche Rinnen 
auch ganz oder theilmeife von Stein, unter 
Anleitung der Beamten der Bau:Deputation 
gemacht, jedoch dürfen die Rinnen in feinem 
Falle zu Ableitung des fchmugigen Waffers 
aus: den Käufern — werden. 


Ein jeder, durch melden oder in deſſen 
Gefchäfts s Betriebe Befchädigungen des 
Trottoirs verurfacht werden, oder welcher 
fonft- diefer Verordnung zumwider handelt, 

| ift 


Dec. 18, 


Dec. 29, 


520  - Verordnungen 


iſt in jedem Falle zum Schadens ⸗Erſatze 
verpflichtet und verfällt überdies, nah Ber 
fchaffenheit der Umftände, in eine Strafe 
von 2 bis 5 Thalern, welche von der 
Polizei Behörde eventualiter erecutivifch 
beigetrieben werden fol. 


CCLV. 


Befanntmadung 


wider das Schießen und Nafetenwerfen im | 
Patronats- Gebiete der Vorftadt St. Pauli. 


Da im vorigen Jahre der beftehenden | 


Verordnung zumider, im Patronats:Öebiet 


der Vorſtadt St. Pauli am Abend des 31. De: 
cembers gefchoffen worden, woraus Lnord: 
nungen und Unglücfsfälle entftanden ‚find, 
fo wird hiemit alles und jedes Schießen 
und Raketenwerfen wiederholt bei 10 Rthlr. 


Strafe für jeden Contraventionsfall, event. 


bei AUrrefiftrafe unterfagt; jeder Familien: 
vater, Lehr: oder Brodherr ift unter eigner 
Berantwortlichfeit verpflichtet, mit darauf 
zu achten, daß feine Untergebenen diefe 


- Verfügung nicht übertreren. 


Eine. gleihe Werpflihtung haben die 
Wirthe und Sclafbaafe hinſichtlich ihrer 
Gaͤſte und Einlogirenden. 

Die Beamten und Offieianten - find 
angewiefen, ftrenge auf Die Befolgung dieſer 
Bekanntmachung zu achten. 

Hamburg, den 29. December 1843. 


Das Patrronat - 
der Vorſtadt St. Pauli. 
Anhang. 
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Andang 





Reglement — 


fuͤr die von Seiten der freien Hanfeftadt 
Hamburg an auswärtigen Handelsplägen an- 
geftellten Eonfuln. 1842 October 28.*) 


6. 1. 


Sobald einem neu erwaͤhlten Conſul das 
Conſulatspatent vom Senate zugeſtellt wor⸗ 
den, hat ſich derſelbe ungeſaͤumt bei ſeiner 
Landesregierung die Ertheilung des Exe— 
quatur auszuwirken, und demnaͤchſt dem 
Senate daruͤber zu berichten, ob und auf 
welche Weiſe, auch unter welchen etwanigen 
Beſchraͤnkungen oder Vorbehalten es ihm 
bewilligt worden. | 


Sollten diefe Bedingungen, unter welchen 
das Exequatur ertheilt wird, nicht gleich: 
mäßig allen andern Confuln an: demfelben 
Ort vorgefchrieben fein, oder durch die Re: 
ciprocität gerechtfertigt werden, fo hat ver 
Conſul „vor Antretung feiner Funetionen 
zu berichten, oder, im Fall bei großer Ent: 
fernung den Hamburgifchen Sntereffen daraus 
ein wefentlicher Nachtheil erwachfen follte, 


*) Diefed Reglement, welches mit einer franzöfifchen 
Ueberfegung und mit einem bier fehlenden Stein: 
drud einzeln abgedrudt ift, ift erft in diefem Jahre 
zur allgemeinen Derfenduna gelangt und Fonnte 
deshalb in dem Hefte vom Fahre 1842 noch nicht 
aufgenommen werden. 


XVII. Band. Mn feine 
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feine Functionen nur unter geeigneter Pro: 
teftation anzutreten. 

Gleichzeitig hat der nen ernannte Conful 
einen von ihm eigenhändig unterfchriebenen 
Revers einzufenden, daß er die in feinem 
Eonfulats: Reglement enthaltenen Verpflich: 
tungen getreulich erfüllen wolle. 

Bu: 

Hat an dem Plage, für welden der 
neuernannte Conſul beſtellt ift, bis dahin 
ſchon ein Hamburgiſches Conſulat beftanden, 
wird derſelbe ſich von ſeinem Vorgaͤnger 
im Dienſte oder von denjenigen Perfonen, 
welche als Erben oder in fonftiger Eigens 
ſchaft deffen Stelle vertreten, Das Eonfulats 
Siegel fowie die zum Conſulat gehörenden 
Paptere ausliefern laſſen, darüber ein ge: 
naues VBerzeichniß aufnehmen und dieſes 
dem Senat: einfenden. — Beſtand früher 
an jenem Plage fein Hamburgifches Confulat, 
fo wird dem nenbeftellten Conful ein Eon: 
fulats: Siegel, enthaltend das Wappen der 
Stadt Hamburg und. die Umfchrift „Ham: 
Burgifches Conſulat zu . +.» ” von dem 
Senate zugeftellt, deſſen er fih in feinen 
Amtsgefchäften zu bedienen hat. Die An— 
fhaffung einer Flagge fowie eines Wappen: 
fehildes bleibt. dem Conſul auf feine Koften 
überlaffen. Die lithographirte Anlage ent: 
hält die Abbildung des Siegels, der Flagge 
und der Uniform. *) 


‘*) Die diplomatifhe Uniform, welche die Hanfeftädte 
vertretende Agenten das Recht haben zu tragen, 
wenn fie es bei feierlichen . Anlaͤſſen angemeffen 


% 
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| 4 3, Ä 

Im Allgemeinen befteht die Pflicht des 
Confuls darin, in feinem Confulats-Diftricte 
nach beften Kräften Alles zu thun uud 
wahrzunehmen, was zur Sicherheit und 
Förderung der KHamburgifhen Handlung 
und Schifffahrt dienen fan. 
$. 4, | 

Der Eonful wird feine befondere Auf 
merffamkeit darauf richten, das Wohlmollen 
der Landesregierung und der Localbehörden 
gegen Hamburg zu erhalten, fo wie die den 
Hamburgern durch Vertrag oder fonft wie 
zuftehenden Rechte zu wahren, 
$. 5. 

Wenn die Handelsbeziehungen zu einem 
andern Staate,. fei es hinfichtlich der Flagge, 
der Ausfuhr oder der Einfuhr mehr be 
- günftigt würden als diejenigen zu Hamburg, 
fo_ wird der Conſul darüber berichten und 
bei fich Darbietender Öelegenheit fid) bemühen, 
unter Hinweifung auf die liberale Handels: 
politif Hamburgs die gleichen oder den Um: 
ſtaͤnden nad) gleichgeltenden Bergünftigungen 


finden, befteht in einem dunkelblauen Rod ohne 
Epaulettes, mit einfachen Eichenlaubftidereien, gelben 
Knöpfen, entweder mit dem Wappen der Republik, 
im Fall die Miffion fih auf Hamburg befchränft, 
oder mit dem Hanleaten- Kreuz, dem Malteferfreuz 
ähnlich, wenn die Bealaubigungs: oder Beftallungs: 
briefe von den drei Hanfeftädten Luͤbeck, Bremen 
und Hamburg ausgehen. Jedoch haben die aus— 
ſchlieblich Hamburgifhen Agenten gleichfalls das 
Recht den lesteren Knopf zu fragen. Die Kokarde 
befteht in einem rothen SHanfeaten- Kreuze auf 


weißem Felde. 
Nn2 für 


I) 
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für Hamburg auszuwirken, auch. wird er 
vorkommenden Falls feinen ganzen Einfluß 
dahin verwenden, die dem deutfchen Aus: 
fuhrhandel ungünftigen Zollverhäftniffe mög: 
lichft ‘zu befeitigen. Es muß indeß aus 
Borftellungen folher Art hervorgehen, daß 
der Eonful fie nur aus eigenem Antriebe 
vorbringe und feiner-Regierung darüber be: 
richten wird, Kommen dabei aber Gegen: 
feiftungen von Seiten des Hamburgifchen 
Staates in Frage, ſo hat der Conful, che 
er officiele Schritte vornimmt, deswegen 
Inſtruetionen einzuholen und fich fireng an 
diefe zu halten, 


. 6. | 

Der Eonful ift verpflichtet, Hamburgi: 
fhen Angehörigen, wenn es gewünfcht wird, 
in feinem Confulats-Diftricte feinen Beiftand 
und Rath zu gewähren, fie nöthigenfalls 
nah Maaßgabe der Umftände bei ven 
dortigen Verwaltungs: und Regierungsbe: 
hoͤrden vertreten zu helfen, wie auch fie 
namentlih mit den: betreffenden. Landesge— 
fegen und Zolleinrichtungen befannt zu 
machen. Falls Unterthanen anderer deutfcher 
Staaten, die dafelbft nicht durch Conſuln 
oder fonft ‚vertreten find, fich an ihn wenden, 
wird er auch diefen feine Bermittelung und 
feinen Beiftand nicht verſagen. | 


6:7, oo 
Im Fall von Sciffbrüchen oder fon: 
ftigen Schäden Hamburgifcher Schiffe ift 
der Eonful, fofern die Eigner derfelben dort 
einen 
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einen befonderen Correfpondenten nicht haben. 
jollten, verpflichtet, fich des Schiffs, der 
Ladung und der Mannfchaft nach Beften 
Kräften anzunehmen und dafür als gewiffen: 
Hafter Beamter Sorge zu tragen. Ueber 
die Ausfagen der Eapitaine und der Mann: 
fchaft. wegen erlittener Schäden hat er ein 
Protocoll aufzunehmen und dem: Capitain 
eine Ausfertigung deſſelben unter dem Eon: 
fulatsftegel zu ertheifen. Der Conſul ift 
gleihfalls verpflichtet, fo oft er von dem. 
Untergange oder dem Verkaufe eines Ham: 
burgifhen Schiffes in feiner Gegend Mad}: 
richt „erhält, darüber hieher zu berichten, 
und’ die auf folche Fälle bezüglichen Schiffe: 
papiere, falls fie ihm zu Händen fommen, 
hieher zu fenden, es fei denn, daß der 
Capitain oder ein genugfam beglaubigter 
Vertreter der Mheder oder fonftigen Bei: 
fommenden, dort anmefend, anders darüber 
verfügte. 
$. 8, 

Wenn verunglückte oder Franke Has 
burgifhe Schiffsleute feine. Unterflüguug 
nachfuchen, hat der Conful, fofern ein. für 
fie zu forgen pflichtiger Capitain oder Schiffe: 
Correfpondent dort nicht vorhanden ift und 
felbigen anderweitige Hülfe nicht offen: ſteht, 
die Aufnahme ſolcher Erkrankter in ein 
öffentliches Hoſpital ſich angelegen ſeyn zu 
laſſen und den uͤbrigens Beduͤrftigen eine 
verhaͤltnißmaͤßige nothduͤrftige Unterſtuͤtzung 
zu reichen, auch, nach Umſtaͤnden, ſelbigen 
zur Ruͤckkehr nach Hamburg oder ſonſt zum 

Weiter⸗ 
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Weiterkommen behuͤlflich zu — Die 
ſolchergeſtalt ihm entſtehenden Koſten hat 
er in der Regel dem beikommenden Rheder 
oder den Schiffs-Intereſſenten zu berechnen, 
in Faͤllen aber, da dieſes nicht ſtattfinden 
kann, die Vergütung des demnaͤchſt aufzu—⸗ 
gebenden Betrages von Hamburgiſchen 
Staatswegen ju gewättigen. | 


Bei dem Sterbefälle eines in dem Cor: 
fütärsbesirfe befindlichen Hamburgers hat 
der Eonful, wenn die Erben abmwefend find 
und dort EFeinen Bevollmächtigten haben, 
fih des Nachlaffes anzunehmen, und, in 
fo weit er nach der dortigen Verfaffung 
bei der den Gerichten des Orts zuftehenden 
Aufzeichnung, Verwaltung, Regulirung und 
Sicherftellung des Nachlaſſes _concurtiren 
kann, ſolches zum Beſten der auswärtigen 
Erben zu hun, auf jeden Fall aber dafür 
zu forgen, daß diefen eine beglaubigte Ab: 
fohrift von dem aufgenommenen Inventario 
und dem etwa vorhandenen letzten Willen 
übermacht werde. Er har die Einfendung 
einer Vollmacht zu betteiben, und die Erben 
oder deren Bevollmächtigte in allen Schritten 
zur fchleunigen und unverkürzten Auslieferung 
der Erbfchaft nah Kräften zu unterftügen. 
Es wird indeß ausdrücklich bevormortet, 
daß der Eonful die Einmifhung in Erb: 
“ Ichaftsverhältniffe feiner Nation, deren Re: 
eiprocität Hamburg nicht gewährt, durchaus 
nicht als ein Recht in Anfpruch zu nehmen 
hat. Sale dem Eonful feine Erben be 

fannt 
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kannt find, har er über den Sterbefall an 
den Senat zu berichten. > ui. 
Der Conſul iſt verpflichtet, den Antrag 
des Capitqgins „eines Hamburgifhen Schiffes 
auf Verhaftung eines ſtraffaͤlligen oder ent— 
laufenen Matroſen bei der Landesbehoͤrde 
zu unterſtuͤtzen, ſobald derſelbe durch Die 
Schiffsregiſter, Schiffsrolle oder andere Do— 
cumente das Dienſtperhaͤltniß des Matroſen, 
ſowie in glaubwuͤrdiger Weiſe deſſen Ver⸗ 
gehen ihm dargelegt hat. Er iſt berechtigt 
gleichzeitig von dem Capitain eine Buͤtg— 
chaft fuͤr die Koſten der Verhaftung zu 
verlaugen. Falls bei ſchweren Verbrechen 
die. Auslieferung des Verhafteten an Die 
Behörde zu Hambürg erforderlich wird, 
weshalb vorher bei dem Senate anzufragen - 
iſt, fo wird dieſe die. Koften des “Trans: 
portes hieher dem; Conſul erfegen. 
KIA IE ; 4 6. 11 | 

Dem Conful fteher eine. Jurisdietion 
hinfichelich Ddortiger- Hamburgifcher Anger 
hörigen, fo wie eine: Hebung. von Juris: 
dietions⸗ Aeten nur in ſofern zu, als die 
dortigen obrigkeitlichen Behoͤrden durch Ab⸗ 
lehnung ihrer eignen Competenz ihn Dazu 
unaufgefordert veranlaſſen ſollten und eine 
Verweiſung vor die Hamburgiſchen Gerichte 
durch die Umſtaͤnde verhindert wird. Bei 
Streitigkeiten zwiſchen Hamburgiſchen Schif— 
fern und ihrer Schiffsmannſchaft, hat er 
ſich angelegen ſeyn zu laſſen, ſtets die — 
ei⸗ 
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Beilegung zu verfuchen und dadurch den 
Ausbruch förmlicher Proceffe zu verhüten. 
In diefen und allen. andern Fällen, von 
Streitigkeiten, 10 eine- oder beide Partheien 
Hamburger find, fo wie, wenn beide Par: 
eheien darin einig werden, ihm die Streit: 
fahe auf Art und Weiſe eines Compro— 
mifjes zur fehiedsrichterlichen Entſcheidung 
zu übertragen, iſt er verpflichter, fich der 
felben mit Unpartheilichfeit, nach beſter 
Einfiht und unentgeltlich zu unterziehen, 
Die Partheien haben, ‚bei gefchehenem Vor: 
behalte der abermaligen Unterfuchung und 
Entfcheidung der Sache in der Heimath, 
fih bis dahin der Entfcheidung des Confuls 
zu unterwerfen. Dem Conful liegt es ob, 
über vergleichen Vorgaͤnge ein Protocoll 
aufzunehmen und falls vaffelbe, wie bei den 
Streitigkeiten zwifchen Schiffer und Schiffe: 
mannfchaft, zu Hamburg von Intereſſe 
ſeyn follte, deffen Abfchrift durch den Schiffer 
oder andere paffende : Gelegenheit verfiegelt 
dem. Senate einzufenden. 
$. 12. 

Ucbrigens ift es; wohl zu. beachten, daß 
kein Schiffer noch ‚fonftiger- Hamburger ge: 
zwungen ft, ſich an Das. Hamburgifche 
Confulat zu wenden, und: fich der Hilfe 
deffelben zu bedienen, vielmehr hängt folches 
von eines Jeden freiem Willen ab. 

As, 

Der. Conſul ift verpflichtet, nach dem 
Schluſſe jedes Jahres einen Hauptbericht 
einzufenden, enthaltend: ) 

a 
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Eine Liſte der im Laufe des Jahrs 
eingelaufenen Hamburgiſchen und / unter 
fremder Flagge von Hamburg ge 
kommenen, fo wie der nah Hamburg 
erpedirten Schiffe, nebft einer. Angabe 
des Tonnengehaltes, der Benennung, 
des Beſtandes und des Werths der 
eingebrachten und mitgenommenem La⸗ 
dung, fo weit nämlich folche Angaben 
duch Mittheilung der Zollbehörden 
oder ſonſt zu ermitteln find. 

.b) Einen Bericht über den, Gang des 
dortigen Handels im Allgemeinen, nebſt 
Anlage der erfchienenen. officiellen Tas 
bellen oder fonftigen Publicationen über 

‚ ben dortigen Handels: Verkehr. (Aus; 
züge aus den Zeitungen.) . 

c) Einen Bericht über den Vertrieb Ham: 

burger Erporte insbefondere, nebft An: 

. „lage der betreffenden jährlichen Handels: 

‘ Berichte angefehener Hanvdelshäufer. 

d) Einen detaillirten Bericht über die 
im Laufe des Jahres eingetretenen 
Veränderungen hinſichtlich des Tarifs. 
der. Eingangs: und Ausgangs;ölle, der 
Hafens und Schiffs Lngelver, ver 
Einfuhr: und Ausfuhr: Verbote, fo 
wie auch hinſichtlich der fonftigen den 
Handel und die Schiffahrt betreffenden 

Geſetzgebung. Erfcheint ein befonderer 

Abdruck der Handels: und Zollgefeße, 

oder eine Publication über die Scif: 

fahrt betreffende Einrichtungen, ſo ift 
folches regelmäßig einzufenden. 

$. 14, 


— | 
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T14,: > 
—*8 Conſul if aber auch in der — 
zeit zu Berichtetſtattungen verbunden, ſo 
oft dergleichen Vorfaͤlle ſich ereignen, deren 
Kenntniß von Intereſſe oder wobei er be— 
ſonderer Verhaltungsbefehle benoͤthigt ſeyn 
duͤrfte; namentlich tritt dieſer Fall ein beim 
Ausbruch epidemiſcher Kraͤnkheiten und bei 
Entſtehung feindſeliger Verhaͤltniſſe zu an⸗ 
deren Staaten. 
6. 15. 

Seine amtlichen Berichte und Corres—⸗ 
pondenzen hat der Conſul an den ihm be⸗ 
jeichneten Herrn a zu richten. 


Jeder Eonſut iR —— — die auf 
feine Amtsverrichtung bezuͤglichen "Papiere 
in beſter Ordnung zu halten. Cr wird zu 
diefem Behufe eine Negiftratur "anlegen, 
worin er forgfältig die Contepte oder Eopien 
feiner Berichte, officiellen Briefe und andere 
Aeten, fo nie die Originale der an ihn 
eingehenden 'officiellen Schreiben, nach einer 
chronologiſchen und ſyſtematiſchen Sednung 
aufbewahrt. ne 

$. 17. — 

Falls ein Conſul ſich feiner- Privat: 
Angelegenheiten hälber von feinem’ Poften 
entfernt, hat er für die Zeit feiner Abwefen: 
heit einen interimiftifchen Conſulatsverweſer 
ju beftellen und darüber behufs einzuholender 
Genehmigung zu berichten: Für den Fall 
einer" Abwefenheit von drei Monaten in 
Europa und den afiatifchen und .—. 
fe { x en 
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Häfen des Mittelmeers, von ſechs Monaten 
in anderen Welttheilen, hat er ein Urfaubs: 
gefuch einzureichen. Sollte er fich verhindert 
fehn, die Erwiederung darauf zu erwarten, 
oder follte ihm ein laͤngerer Urlaub als auf 
ſechs Monate in Enropa und- den wflatifchen 
amd africanifchen Häfen des Mittelmeers, 
von 12 Monaten in anderen Weltitheilen 
nicht bewilligt wordt "fein: fo wird feine 
laͤngere Abweſenheit' als eine ſtillſchweigende 
Reſignation betrachtet, Seine Functivnen 
erlöfchen, falls ihm Acht das Gegentheil 
ausdrücklich zugeftanden ift und nach "ihm 
deshalb gemachter Anzeige wirdgtr einer 
neuen Wahl geſchritten. en 
Be Er, u — 
Det Conſul har fuͤr die Beſorgung 
feiner Conſulats⸗Geſchaͤfte und der ihm vom 
Senat, in Bezug auf das Hambuürgiſche 
Handels: Sntereffe- etwa zur ertheilenden be: 
fonderen Aufträge keinerlei Vergütung, weder 
vom Staate noch von deffen Angehörigen 
in Anfpruch zu nehmen, und RR hm in 
letzterer Hinſicht unterfagt, unter irgend 
einem Vorwande Confulats:Gebühren oder . 
fonftige Abgaben von Angehörigen der Stadt 
oder deren Schiffen zu erheben. 
| Ausnahmsweife iſt den Conſuln ih 
einigen Häfen und Pläßen fremder Welt: 
theile und des Mittelmeers zugeftandeg, in 
jedem Fall, da fie auf Verlangen eines 
Sciffers ihre Unterfchrift unter dem Eon: 
ſulats⸗Siegel ertheilen, die ihnen ausdrücklich 
verftattere Confulatss Gebühr zu erheben; 


jedoch 
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jedoch haben ſie die Gebuͤhr nur fuͤr Ein 
Mal, nicht aber fuͤr etwanige Duplicate 
und Triplicate zu berechnen. Am Sahres: 
ſchluß iſt ein detaillirtes Werzeichniß der 
erhobenen Gebühren einzufenden. 

Außer einer Erſtattung der im $. 2 und 8 
erwähnten Ausgaben, wird ihm die des ver: 
ausgabten Briefportos,, fo wie Diejenige der 
Koften-aus Staatsmitteln zugefichert, welche 
demfelben. aus der Einfendung auf. die 
Statiſtik und die Gefeggebung des Handels 
bezüglicher Druckfchriften erwachſen, ſo fern 
fier nicht zu den -.Direet--für. die Bibliothek 
der, CommerzDeputation ‚eingefandten peri⸗ 
odifchen Bekanntmachungen gehören, deren 
Koften aus dem Budget der gedachten 
Deputation befteitten werden. Bei diefen 
und allen andern voluminöfen Einfendungen 
hat der: Conſul die thunlichfte — 
des Portos zu beruͤckſichtigen. 

— $. 19. | | 

‚Alle, Eünftig dem. Conſul, hinſichtlich 
ſeiner Amtsfuͤhrung, zu ertheilenden In— 
ſtructionen, ſollen ſo angeſehen werden, als 
wenn ſie dem gegenwaͤrtigen Reglement 
woͤrtlich einverleibt waͤren. 

Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
d. 28. Octobris 1842. 
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Regiſter. 
——— 
A. 

Abgaben, ſ. Auctionariat, Auctionen, Brand— 
ſteuer, Entfeftigungs,, Erwerb⸗, Einkommen⸗ 
und Luxus⸗Steuer, Grundſteuer, Immobilien, 
Miethe, Stempel, Thorſperre, Vergnuͤgungen, 
Zehnten⸗-Amt. 

Abgebrannte Stadttheile, Rath- und Bür- 
ger⸗Schluß betr. Beliebung eines Bauz 
plans für diefelben. 1842. Juni, 16. . 

Desgl. 1842. Septbr. 1. . . ’ 

Desgl. betr. desfallfiges Erpropriationg- 
Gefeß. 1842, Septbr. 1. 

Desgl. betr. die.desfallfigen Koſien und Geld- 
mittel, 1842. Geptbr. 1. 

Abdruck — ErpropriationgÖefeges. 1842. 

eptbr 

Befanntmagungbert deffen Pubtication. 
1842. Septbr. 9 


Rath: und BürgersE ‚Schtuf betr. Ver; Ä 


gütung der Zinfen. und Onera der feit 
1. San. 1843 Erproprürten. 1843. $ebr. 20. 
Rath; und Buͤrger-Schluß ber. : die 
baus und feuerpolizeilichen Verfügungen 
bei den dortigen Bauten, 1842. Juni 16. 
Verordnung über bau⸗ und —— 
Vorſchriften. 1842. Juli 29. 
Beka — tma c un 18 — diefelben, 1 1842. 


uli ; — — —— 


Bd. ©. 


.XVII. 160 


207 


IV ı 
Bd. ©. 


Zuſaͤ aͤtze zu derſelben. 1843. Det. 20. .XVII.434 
Verfugung betr. die Bezeichnung der auf 

den Brandftellen zu errichtenden Gebäude 

mit Nummern. 1842, Dec. 19. . . 2. —' 2391 
Erneuert 1843. Juni 20. . . — 388 
Warnung betr. der in dem esgebtannten 

Stadttheile — — Pfaͤhle 


1842. Dec. 20. — — 291 
Bekanntmachung betr. die "Straßen, 
namen in demfelben. 1843. Juni 6. . — ı 388 


Kath: und Buͤrger-Schluß betr. die 
Anlegung * Trottoirs in demſelben. 
1843. Dec, 14.. — 508 
Abdruck der desf. Verordnung. 1843, Dee. 18. — 516 
Acciſe, f. Fleiſch, Zoll. Ueber 1827 bis 1838, 
f. Resifter des Bandes XI, XIII und XV. 
Kath; und Buͤrger⸗-Schluß betr. deren 
Prolongation für 1840 und Modificationen. 
1839. Dec. ... + 2 2 2 2.0.0 0. — 513 
Befanntmachung betr. die Abanderungen 
' und Zufäge der BR 1839, 


Der. 23. . u... 0% u » ® ® . XV. 559 
Kevidirte Coyfumtiong ; Yecifes | 
Verordnung. 1839. Dee. 33. . .. — 590 


Rath- und Buͤrger-Schluß betr. die 
Modification der Ruͤckacciſe für Spiris 
tuofen, 1840. May 25. . » x... XVI 70 
Propositio Senatus betr. die Acciſe von den 
überfeeifchen Spirituofen. 1840, Nov. 12. — 219 
Rath: und Bürger-Schluß betr. die 
Prolongation der Accifegefege und Zuſaͤtze 


wegen Controlle derfelben. 1840. Dec. 17. — . 254 
Desgl. big 1841. Juni 30. 1840. Dec. 23. — 273 
Desfallfige Befanntmachung.” 1840, : 

Der. 28. . — 1274 


Rath; und Bürger: Schluͤß betr. die 
Prolongation der Accife bis 1843. Jan. 1. 
nebft Abanderungentund Verbefferungen 
der Eontrolle, -1841, Zuni 3... » 2... — .394 


Additament zur revidirten Acciſe⸗ ‚Vers Bd. ©. 


ordnung v. J. 1839. 1841. Juni 23. . — 419 
Bekanntmachung betr. die ——— 

1841. Juni 23. . — 432 
Desal. betr. Anwendung "des neuen Wecfe 

Tarife. 1841, Juni 25. .. » — 436 


Desgl.betr. die Accife von lebendem. Schlacht; 
vieh — die Drädaceife für Fleiſch. 1841. 
Aug. 20. . ... — 482 | 

Desgl. Betr. die Einführung des lebenden 
Viehes am Luͤbecker und am a 
1841. Sept. 27. . . — 505 

Rath; und Buͤrger⸗Schluß betr. die 
Erhöhung der Accife auf Butter, Fett u. 
Holandifchem Käfe. 1842. Juni 16. .XVIL1 . 


Desfalſige Befanntmachung. 1842. Juli 4. — 182 
Desgl. abfeiten der Zolls u. eifesDeputation. 
1842. Jul. 6. ..2 2... — 187 


Rath-⸗ und Bürger: Schluß ‚betr. die 
Prolongation der Acciſe bis — 1844, 
mit Modificationen. 1842. Dec. 6... — 256 


Desf. Bekanntmachung. 1842. Dec. 9, .— 280 
Tabelle der ——— NENNE: 1842. 
Dee. 9). : .. ie. Be ee 20 
Befanntmacung ‚betr. die nn 
AccifesAnfäge: 1843. Dec. 3. . — 496 


Actuarius, f. Präturen. 
Aemier, f. Lehrlinge. Tift chler. 
Ueber das General:Reglement für die 
Yemter und Brüderfchaften f. Bd. XIV. 
Befehl wegen Aufenthaltes der SEIN in 
den Herbergen. 1830. . k . XI. 167 
Befanntmachung rückfichtfich der Bar 
rungen biefiger Hauswirthe an fremde Ge; 
ſellen, welche wandern müffen.1831.Sept.3. — 627 
Befanntmachung betr. das Verbot des 
Wanderns der Handwerfsgefellen nach) der 
Schweiz u.andern Ländern. 1835, Mir 30, a. 
es⸗ 


VI 


Desgl. wider die Verbindungen u. Mißbraͤuche Bd. ©. 
unter den. —— BESTEHEN. 
1840, Dec. 23. I sie er ci . X VI. 268 


Desgl. betr. die Beräußerung der Geraͤth— 
ſchaften privileg. Aemter. 1835. April 13. XIV. 189 

Desgl. betr. das Verfahren wider die Ein; 

(htwärzung amtswidriger Henn 1835. 
Mai 2 23 - [} * * “ » “ — 220 


Rath: — Buͤrger— Schiuß — dab. 
revidirteemterzXKeglement. 1840, 
DRS, 2 08 re A 


eAbdruck deffelben. 1840. Juni 26.. — 87 


Bekanntmachung betr. die Anmeldung 
fremder, hier in die Lehre ſtehender Burſchen 
bei der Polizey. 1843. Nov. 7. ©. XVIL.474 


Altermöbe, f. Billwärder. 


Alfter, f. Sifcherei. Polizey-Verbot wider 
* die Verunreinigung des: Alfter ; Baffing. | 
1831. Dct. 14. .. Br a er a ea 


Befanntmachung betr. das Aushauen 
des Eifeg auf der Alfter. - 1835. Dec. 14. XIV. 302 
Polizey-Verfuͤgung betr. das Spielen 
und Angeln der Kinder auf dem Landungs⸗ 
platze bei dem Drillhauſe. 1840. Sept. 29. XVI. 211 
poͤliſeß Befehl wider die Vermiethung 
von Fahrzeugen auf der —— an ORDER: 
1841. April 16. . — — 35 
Erneuert 1843. Juni 19%. 2 2 2 2 .2.,XVIL397 
Afterfchiffabrt, |. Fuhlsbuͤttel. 
Amtsgericht, f. Yemtet. Bekanntmachung 
betr. die Kegiftratur des Amtsgerichtes und 
die in Amtsgerichtsfachen Statt findenden 
Gebühren. 1835. April 8... . .XIV.1% 
Desgl. betr. die Erhibition des Provocationgs 
Libells in Amtsgerichtsſachen. 1836. Maͤrz22. — 336 
Anleihe, ſ. Boͤrſe. Feuer-Caſſe. Hafen. Kams 
merei. Schlachthaͤuſer. Scholarchat. 


Arbeiter remde. Tageloͤhner. 
— nie Arbeits⸗ 


vu 


Arbeitsleute. Polizey— Verfuͤgung betredie Bd. S. 
Tare der N am Vghmhanſe. 


Desgl. 1834. dr den de — ii ia - An. 90 
Archiv, f. Bd. "Kl. - Te lH . 


Befanntmachung betr. die Zuruͤcklieferung 
von Acten — —— an diefelben. — 
1842. Juni 7. 3 + X — 

Desgl. betr. die auf bem Stadtarchiv ver 

mißten Documente von re 


1843. Mar; 27... 2 334 
Armen-Ordnung, f. Bergedorf. Biliwärder, 2: 
Collecten. 


Arrefte. Extr. Prot. Senatus, TR die Arreft- | 
freiheit der Sagen der befoldeten Mitglieder: - J 
des Buͤrger-Militairs. 1828. Dech 8. . X, 223 


Rath- und Buͤrger⸗Schluß betr. die: 
Arreſtfreiheit der Zahlungen und Leiſtungen 
der oͤffentlichen ge Behoͤrden. 
1834. Dee. II.... se se RL 239 


Bekanntmachungbetr. dieſ. 1834. Dec.19, — 334 
Arfenit, Polizey: Verfügung betr. deffen 
Verkauf als Ratten: — Mähfegift 1840, 

Nov. 7. . . ...XV1217 


Aspbalt, f. Bauten... 


Auctionsriat. Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß 
wegen Prolongationv der Abgaben des 
Auctionarigts. 1843. Nov. 23, .. .XVIL. 185 


Auctionen, f. Ausruf. Rarhs und Bürgers 
Schluß wegen |Prolongation ber 
Abgabe von Auctionen. 1843. Nov. 23. 
Befanntma hung betr. die ermäßigten © 
Koften der Bücher; —— 1838.Sept.10. XV, 284 
Desgl. betr. die Prolongation der Koften; 
ermäßigung der Bücher » Yuctionen. 1841. 


Sept. 27.. . . XVI. 504 
Desät. betr. die Kofien der Dücperauctionen. 
1843. Dec. 8 . -« 572, XVII. 499 


a2 Poli— 


Viii 


Polizey-Verfügung wider die Unord- Bd. ©. 
nungen bei Auctionen von Mobilien, 
Effecten ꝛc. 1833. Jan. 18. . . . . XI 230 


Aufkäuferei. Bekanntmachung betr. die 
Auffäuferei von Obft und Gemuͤſen. 1830. 
Ang. 25... 02 0. Hs. et ee XI, 217 
Auflauf, f. Tumulte. 
Yusgewanderte. Renovirte Bekanntma— 
chung, daß truppweiſe vereinigt reiſende 
Ausgewanderte hier nicht zuzulaſſen. 1829. 
— 30, 3 a 
Kenovirt 1832. Juli. - - : .. .XII. 9 
Berordnung betr. Verfchiffung der über 
Hamburg nach andern Welttheilen Aug; 
wandernden. 1837. Febr. 27:; . .XV. 1 


Additament zu derfelben. 1837. Aug. Il. — 108 
Befanntmachung betr. Verfchiffung von 

Auswanderern. 1837. Aug. 22. . .. — 107 
Desgl. wider das Anwerben berfelben. 1837. 


TO 1 BE EEE | 
Desgl. wider angebliche Agenten der Regie 
rung zum Engagiren von Auswanderern. 
1838. Dt: 3. > 2 22 2 nn. MW 
Desgl. betr. das Answanderungsweſen hier; 
felbft. 1839. Juli 3... 0.0.0 
Befanntmachung betr. nähere Beftim: 
mungen über die Beförderung von Aus; 
mwanderern nach den transatlantifchen 
MWelttheilen. 1842. März 9... . .XVI. 56 
Ausrufs-Grönung. Rath: und Bürgers , 
Schluß über einige Zuſaͤtze zu der Aug- 
rufs⸗Ordnung. 1832. Det. 11. . . . XI 118 
Ausfezungen, f. Prätoren. 
Autoren, f. Bund, deutfcher. 


Bd 


Baakenwaͤrder, f. Theerhof. 


Baden, f. Elbbade⸗Anſtalt. Polize y⸗Befehl 
wegen der Badeſtellen. 1831. Juni 28. XI. = 
n⸗ 


IX 
Inftructionfürden BaderAuffeher aufdem Bd. ©. 


Grasbrook. 1833r XII. 309 
Inſtruction fuͤr die beiden Bade⸗Aufſeher 
daſelbſt. 1840. April 27. .'. .XVl 27 


Aufforderungan die Badenden.1834. Mai. XII. 82 
Befanntmac ung wider dag Mitnehmen " 
von Hunden nach dem Badeplag auf dem 
«. Graßbroof. . 1834. Mai 6. . .. — 82 
Polizeys: Befanntmachung betr. die 
e. m — erforderl. Aufſicht. 1834. 


u 
Desgl. betr. den Badeplag auf dem Gras 
broof. 1840, Mai 19. . XVI. 38 
Polizgey; Borfchriften für die in der. | 
Elbe Badenden, den Dampffchiffen nicht zu 
nahe zu fommen, und nicht ohne Begleitung 
über die Elbe zu fchwimmen. 1840, Mail. — 34 
Dan R Brodt. 
* Rotification in Betreff * Se 
fehluffes. 1830. Dechr. . . —TF XI. 275 


Desgl. 1839. Dechr. . . . XV. 516 | 
Rathoeu. Bürgers Schiußbete.Entlaffung 
eines Banfbürgerde. 1839. Dec. 17... — 524 


Bekanntmachung betr. die Schlieffung- 

der Banf am Charfreitage. 1841. Dec. 13. XVI. 605 
Notification an die ——— der 

Bank. 1842. Mai 6.. . . .. .AVILI105 
Desgl. betr. die Abfchreißung an die Silber; 

und Zehn; Eonten der Bank. 1842, Mai 28. — 139 


Bankzettel, f, Stempel. 
Barbiere. Polizey:- Verfügung betr. die | 
reifenden Barbiergefellen. 1834. Det. 14. XII. 301 


Barmbed, ſ. Jahrmarkt. Verordnun as 
Anfehung der — re 1833.Mai. XII. 306. 

Bau = Eonducteur, ſ. Kigebüttel. 

Baus Deputstion. Bauten, f. Feuer⸗Caſſe. 
Spirituofen. Polizey⸗Befehl betr, die 
Unruhen der — auf dem —— 
1832. Maͤrz 31 ll —— .. — 78 

Bekannt⸗ 


x 


Befanntmachung betr. die Eintheilung Bd. S. 


der Stadt in fünf Bezirfe für die Verwal 


tung der Bau⸗ Deputation. 1834. Jan. XIII. 29 
Desgi. 1838. San. . - . ie 0. XV. 168 


Rath; u. Bürger-Schluf bere. Additas 
ment zum Reglement der Bau⸗Deputation 
vom 15. Sept. 1814, nebft Befoldungs; 
Etat. 1840, Dec. 17. ae 


Desgl. betr. bie. Den —— 1840. 


VI. 252 


Dec. 28. % — 271 
Abdruck des — 1840. Der. 30. — 276 
Tarif der Gebühren des beeidigten Ges 
meter. 1841. Ung 13... 2.0 48 
Defanntmachung betr. deffen Anftellung 
u. Publicirung des Tarifs. 1841. Aug. 13. — 477 
Rath- und Bürger: Schluß betr. ab⸗ 
geänderte Berfügungen sudem SD IRMENE: 
1842. Dec XVII. 258 


Abdrud Serfeißen, 1842. Der. . — 266 


Bauhof, ſ. Wagen. 

Baumgeld, ſ. Hafen. 

Baumhaus, ſ. Arbeitsleute. 

Baumwolle. Bekanntmachung betrr. * 


Trocknen naſſer Baumwolle. 1830. Jan. II. XI III 


Bau-Polizey, ſ. Abgebrannte Stadttheile. 


Bauten. Rath: und Buͤrger⸗Schluß betr. . 
die Errichtung von Seitenmauern durch 


‘ Brandmauern bei Neubauten. 1833.Dct.31. XIL 427 


- Befanntmachung desfalld. 1833; Nov.d. — 


Verfügung betr. die fichere Einrichtung 
der Baus und fonfligen en und 


Stellagen.. 1840. San. 15.. .-.°. . XVI 


429. 


6 


Erneuert 1842. Dck I3. 2 2. .,XV1.239 


Desgl. betr. dag — von — 
. .XVI 


1840. San. 29. . . . 


Desgl. betr. die bei Privatbauten zu feenden F 
Warnungspfaͤhle. 1840. Juni 19, . — 


13 


Man: 


Xxi 


* 


Mandat wider die Dachbedeckungen mit Bd. ©. 
Asphalte und — Stoffen 1840. 


DEE I. 5 5 . „A'VL 212 
Mandat betr. ° die Dachbedechung mit 
Asphalt. 1841. Ang. 4 — 466 


Kevidirres desf. Mandat 1842, Der. 5, XVII. 269 


Bedingungen zur Anlegung von Asphalt 
Trottoirs, 1841. Sept. . . , XVI. 517 
Vorſchrift wegen der Arbeitsſtunden für 
die Arbeiter der BauzDeputation. 1841. 
2. 0 1 Fa .. — 3526 


Beerdigungen, ſ. Leichen. Staltmäntel. 


Beichte. Befanntmadhung berr. die für die 

Beichthandlung zu — Zeit. 1829. 
Febr. 9. . XI 3 
Desgl. betr. die Einführung einer allgemeinen 
öffentlichen. Deichte. 1843. Apr. 19. .XVII. 340 


Belgien. Begünftigung der Hamburgiſchen 
Flagge in den Belg. Hafen. 1832. Aug. 18. XV. 646 


Convention zmwifchen Hamburg und Bel 
gien, betr. — aller — 
1841. Aug. 6. 2 0 =. 0 0... XVI. 486 


Bergedorf, f. Cholera: "Rirchwärder. Vierlande. 
Wirthſchaften. Wittwen⸗Caſſe. Verord⸗ 
nung wegen auswaͤrtiger Confirmation der 
Kinder im Amte Bergedorf. 1828. Febr.6. XI 2 
Gefinde-Drdnung für das Amt und 
Städtchen Bergedorf. 1830. Zul. ». . — 14. 
Nachtraglihe Verordnung über die 
allgemeine Kriegspflichtigfeit in dem Amt | 
und Städtchen Bergedorf. 1831. April II. — 331 


Befanntmachung betr. Ausführung vor 
ftehender Verordnung. 1831. Juli 5. — 384 


Verordnunggegen das Beerdigen innerhalb 
des Städtcheng Bergedorf. 1832. Oct. 26. XII. 129 


Berordnung wegen der Todesbejeugungen 
im Amte und — DEIN 1832, 
Het. 26. . * * — nn 
e⸗ ns 


‘ 


Xu 


Anhang zur Medicinal - Drdnung für das Bd. ©. 
Amtu. Städtchen Bergedorf. 1832. Dec. 7. XII. 152 


Armen:Drdnung für das Erädtchen 


Bergedorf. 1834... . . & ne 


Verordnung wider die eigenmächtige Er: 
hoͤhung oder Eindammung i in der Nahe der 


3 


Bille belegener Flächen. 1835. Novbr. . XIV. 289 


. Verordnung betr. die Verlegung und Eins 
ffellung der zu Kübel und Hamburg abs 
gefchafften Fefttage. 1838. Febr. 21. . 
Tarif des für die Wegeftrecfe auf gemein; 

fchaftlichem Luͤbeckiſch⸗ Hamburgifchen Ge; 
biet zu entrichtenden Chauffeegeldes. 1838. 
Febr. 28... . . 

Mandat wider die fremden Kauf irer im 

Amte. 1839. Juli 5. oo. 6 


Befanntmachungbetr. das Erpropriations— 


Geſetz fuͤr das Amt und Staͤdtchen — 
dorf. 1840, Mai 22.... 


Kevidirte Verordnung betreffend bie 
Gerichtsverfaffung des Amtes Bergedorf, 
nebft der Ober ; Appellationg; Gerichtsord; 
nung. 1841. Juni. . 

Regulativ betreffend dag Zunftwefen des 
Stadtchens Bergedorf. 1841. Aug. 13. . 


Befanntmachung betr. den Wechfel des 
Directorii. 1842. Mai 14. 

Verordnung betr. neue Gebäude im 
Städtchen. 1842. Sept. 16. . . » 


Bekanntmachung beit. die im Lande 
belegenen Grundftufe und Capitalien Un- 
mündiger im Städtchen. 1842. Sept. 30. 

Betteley, f. Faſtnacht. Befanntmadhung 
betr. die fortwaͤhrende Bettelei, 1830. März. 

Notification uber die Beftrafung der 
Bettler und Vagabonden. 1830. Sept. . 

Bewaffnungs : Commiffion, f. Bundes⸗Contin⸗ 
gent. Kriegspflicht. 
Bierkarrenlehne, f. Braumefen. 


XV, 181 


. XVI. 39 


— 483 
XVII.124 
— ‚234 


— 236 


XI. 164 
xl. 237 


Bille 


x 


Bille, f. Bergedorf. DH. ©. 
Billwaͤrder. Notification betr. die Erhes 
bung einer außerordentlichen Steuer zum 
Deften der Kirche St. Nicolai zu — 
fleth in Billwaͤrder. 1828. Aug. 9. . X. 210 
Desgl. betr. die Kirche iu Allermoͤhe. 1838, Ä 
März 16. . . . XV. 108 
Desgl. betr. die Kirche zu Billwaͤrber an der 
Bille. 1838. Juni 16.... . — 276 
Publicandum betr. die in Billwaͤrder, 
im Ausſchlag und auf dem Billwaͤrder 
Neuendeiche fahrenden Mühlen: und ans 
dere Wagen. 1835. Dec. 21... ._, . XIV. 306 
Desgl. 1842. Juni 10. . 2. 2... .XVN.147 
Befanntmahung betr. das Fahren auf 
dem Deiche zu Billwaͤrder an der Bille. 
1839. Maͤrz 26. . 5 KV, 376 
Desgl. wider Befchädigung der Fußwege an 
der Straße durch Billwaͤrder. 1841. Juli 20. XVI. 464 
Feuer-Caſſen — v. 1800, 
revidirt 1834. . 2... ...— 748 


Revidirte UrmensDrbuung des Bill 
waͤrder Neuendeichs und des Billmärder 
Ausfchlage. 1836. Ma. » » x . .XIV. 377 
Dergl. für Billwärder an — Bille. 1836. 
Septbr. 10.: o s — * ® e [} ® — 423 
Blockwagen, ſ. Wagen. 
Blutigel, Polizey⸗Verfuͤgung betr. die 
Einbringung von Blutigeln. 1831. Aug.24. XI. 612 
Boͤrſe. Vera: Bd. XVI. 
Polizey: Befanntmadhung betr. die 
unter der Borfe — —— 1838. 
Aug II. ... re 3 
Kath; und Bürger: Schluß betr. den’ 
von den Borfenfperrgeldern an die Mafler; 
Wittwen⸗Caſſe zu — Beitrag. 1843. 
Febr. 20.... eu ns „AVIL3 
Borftel (Groß). Berorbnuna in Anfehung 
der Schule in Groß⸗Borſtel. 1834. Mär, 1b. XI. — 
o⸗ 


AIV 


Botaniſcher Garten, ſ. Scholarchat. 
Brand, der große, ſ. Dank. 
Bekanntmachung betr. deſſen Erinne— 


Bd. 


S. 


rungsfeier. 1843. April 19. ... .xXViII. 338 


Brandmauer, ſ. Bauten. 
Brandshof. Bekanntmachung betr. das 
daſelbſt und bei der Billſchanze zu erhebende 
Brucdengeld. 1843. De. &. . . vv. 
Brandſtaͤtte. Befanntmachung wider dag 
eigenmachtige Weofchaffen: der : Trümmer 
von den Brandfiellen. 1842. Mai. 8. . 
Desgl. wider dag Auffifchen der Holztruͤmmer 
in den Slethen. 1842. Mai. 10. .. 
Desgl. wider die Betretung u. Aufraumung 
von Btandftellen. 1842. Mai 10. . . 
Desgl. betr. Die Paffage in den abgebrannten 
Stadttheile. 1842. Maill. .. . 
Desgl. wider die Wegfchaffung von Theilen 
 abgebrannter. oder befchadigter Gebaude. 
1842. Mat 12. + + % j 2 r * . * * 
Publicandum betr. die Auffuchung, bes 
weglicher Gegenſtaͤnde auf den Brandftäften 
durch die Eigenthumer. 1842. Mai. 23. 
Bekanntmachung wegen Wegraumung 
des Schutt8 von der Brandftelle. 1842. 
Mi. 2 00er 
Desgl: die Aufraumung der: Brandflätten. 
1842, Mai 30. . . 2 01% ; 


“ 


Motification betr, die Aufräumung. der 


von der Rofenftraße, dem Neuenwege u. a. 
umfchloffenen Brandftellen und auf dem 
Holzdamm. 1842, Juni I. . . . . 
Desgl. betr. die von der Kofenftraße, dem 
Pferdemarft u. a. umfchloffenen Stellen. 
1008 Juni 3 + ac yo ei 
Deggl. desgl. auf dem Hopfenmarft. 1842. 
BEE, a — 
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114 
116 
117 


119 
121 
137 
138 
140 
149 
165 


171 
Deg; 


XV 


Desgl. desgl. der vom Burſtah, —— Bd. ©. 


Roͤdingsmarkt u. a. umſchloſſenen Brand⸗ 


ſtellen. 1842. Juni 25. TR XV 173 
Desgl. desgl. in der Deichfraße an der Seite... 
des Canales. 1842. Suni 30. 2“ 2... : 176 

Desgl. deggl, zwischen dem Wferdemarkte und. 
der Zuchthausftraße. 1843. Juli 13.. — 189 
ig desgl.zwifchenYolzdanım — — ** 
ſo wie, wiſchen der Johannisſtraße und Su 
der gr. Baͤckerſtraße. 1842. Juli 21, — 191 


Desgl. deggl. zwiſchen den. Breitengiebel 
.ı undder Knochenhauerſtraße, ſo wie zwiſchen 
der neuen vorſe und dem aa 1842. 
- 1842. Juli 25. 


Desgl. degal. am Graẽieller Burftah u 


Altewallfiraße. - Juli 30. . 


Desgl. deggl. zwifchen der Steintwiete u. dem 


Hopfenmarkte. 1842. Aug 2. .. 


Deboi. desgl. zwiſchen der Schmiedeſtraße 


und der Johannisſtraße. 1842. Aug. 4. 
Desgl. desgl. zwiſchen Moͤnkedammu. Bol nen; 
ſttraße. 1842. Aug. 16. 

Desgl. deggl. vom Surftah big wur Neuenburg. 

1842. Aug. 24. . 

Desgl. deggl. in der Deichftraße zioifchen 

der Steintwiete und den Kayen. 1842. 

Aug. 25. 2 . . 5. 


Befanntmahung Gere. den megguwer 
fenden Brandfchutt. 1842. Gept. 7. 

Brand = Derficberungs - Affociation, 

Wunſch Erbgef. Bürgerfchaft betr. Beihilfe 
für die ON unter — — 
1842. Jul. 4 . . — 

— 1842. Sept, 1 

Desgl. 1842. Dee. 1. . 

- Des af. Mittheilung E. €. Nethes. 1843. 

Febr. 20.... — 

Brandſteuer. Rath— u Bütses: Schtus 

betr, die Dervilligung der ——— auf 

5 Jahre. 1842, Juni 16. .. ne 


rn 


XxVI 


Desgl. betr. die desfallſige Verordnuns. Bd. ©, 

1842. Dec. I. . — — 256 

Abdruck derſelben. 1842, dec. . 5 272 
Braͤſilien. Rath⸗- und Buͤrger⸗Schluß 

wegen Ratification einer Handels⸗Conven⸗ 

tion mit Braſilien von 1827. — 27. 

1828. Schr 2. 2 2 200. X. 69 
Abdruck derfelben. . -» — 70 

Brauweſen. Rath- und Bürger:Schluß 

wegen Aufhebung der —— —— 

1828. Juli. 3. . — 139 
Desf. Befanntmahung. "1828. ‚Sept. 24. — 196 
Desgl. wegen der Aufficht bei dem Darren u. 

der Anlegung neuer Darren. 1836. Juni 15. XIV. 382 


Bremen, |. Bundes,Contingent. 
Brodi, f. Bäder: Erneuerte Ro tification 
wegen des während der Jahrmärfte herein; 
jubringenden Brodted. 1828. Dec. 17.. X. 253 
Bekanntmachung wegen der Yusgebung 
des Brodtes in Backerladen. 1831. Oct. 23. XI 690 
Publicandum wider die heimt. Hereinbrins 
gung von Brodt in die Thöre. 1832. Suni18. XI. 88 


Brookthor, f. Thorfperre. 
—— ſ. Brandshof. Grasbrook. St. 
auli 
Baden. Anzeige an die Beſitzer der Buden 
auf den Brücden u. Straßen. 1822. Juli 12. — 
Befanntmackhung betr: die ROBIN 
der Buden. 1832. Jan. 1... ..— 4 
Bürger. Rath-⸗ und Burger:Schluf - 
betr. die Norm der — der 
Erbgeſeſſenheit. 1832. Oct. 1 . — 119 
Publicandum desfalls. 1833. Nov. 13. — 485 
Bürger Recht, f. Ehe. Wedde. Befannt: | 
machungbetr.die — zuwBuͤrger⸗ 
werden. 1830. Juli 12. . 2... . XI 193 
Propositio Senatus betr. eine Verordnung 
über die Gewinnung, die Koften und die 
— des — — 1833. 
Maͤrz 20 . . KU. 243 
Rath⸗ 


XVII 


Raths und ee betr. — Db. S. 

ſelbe. 1833. Mar; 2 . — XII. 256 
Verordnung desfalls. 1833. Dec. 30. . — 7488 
Rath: und Buͤrger⸗Schluß betr. Der; 

leihung des Ehrenbürgerrechtes an Heren 

James Colquhoun. 1834. Sept. 18. . XIII.296 


Rath; und Bürger:Schluß betr. eine 
Verordnung über die Geminnung, die 
Koften und die Aufgebung bes —— 
rechtes. 1838. Dec. 20. .°.. XV. 316 
Abdruck derſelben. 1839. Jan. 2.... — 348 


Rath: und Buͤrger-Schluß betr. Pro; 
longation berfelben, nebft ———— des 
Anhanges. 1843. Dec. 14. . . X VIL510 
Desf. Befanntmachung. 1843. "Den .. — 514 


Bi eger⸗Convene. Publicandum betr. die 

Berechtigung zum Erſcheinen in den buͤr⸗ 
gerlichen Conventen. 1831. Sept. 5. . XI. 627 
Ferneres desfallſ. Publicandum. 1831.Seyt.7. — 632 


Kaths und Buͤrger-Schluß betr. die 
Zulaffung der BataillonsChefs und der Ca; 
pitaine des VBirger⸗Militairs zu St. Pauli. 
1837. Dee. T.. . . . AV. 132 
Bekanntmachung betr. dag von Erbgef. | 
Bürgern zu beſuchende Riechſpiel 1843. 
Dec. 6. eu 0. .KVIL487 


Bürger-Miliair, f. Feuer⸗Wache Propositio 
Senatus betr. einige Verhaͤltniſſe des Buͤr⸗ 
ger-Militairs. 1834. Nov. 13. .. .XIII. 305 


Rath⸗und Buͤrger— Schtuß betr. einige 
—— * Barger⸗Miitairs. 1834. 
Der. 1. B . E 0) — 329 


Publicandum ; über —— der das 
— — betr. —————— 1834. 
Der. 12. . — 332 


en über Die Befreiung vom 
Bürgers Militair während der Dienfkeit 
der * Eontingente —— 1835. | 
Det. 1 . . .XIV. 263 
Rath⸗ 


Era 


AVIT 


Rath⸗ und Bürgerzöchluf betr. die Bd. ©. 
Befreiung der Landbewohner vom Dienfte 
und Organifirung — in der Vorſtadt 
St. Pauli. 1836. Dec. — a446 
Bekanntmachung desfale 1836. Dee. 14. — 488 
Desgl betr. die Reorganifation des 7, Ba; 
taillong . des Bürger Militaire. : 1837. 


April 12. .. : . AV. 2 
Desggl. betr. die Drganifation. des. Bürger; 

Mititairs in St. Pauli. 1837. Juni 21. — & 
Desgl. betr. den activen Dienſt des 8. Baaee 

taillons des Buͤrger⸗Militairs. 1837. Oct.27. — 121 


Rath: und Buͤrger⸗Schluß betr. den 
den Chef des Buͤrger⸗Militairs zu erthei⸗ 
lenden Titel und — eines Nberſten | 
1839. Dee. 12. . . 18 


45und, deutſcher, ſ. Aemter Catlelle publi— 
candum betr. die der Bundes⸗Verſamm⸗ | 
lung eingereichten Adreſſen uͤber oͤffentliche 
—— des deutfchen, Bundes. " 
1831. Nov. 18. . XI. 69 
Beſchluß der deutſchen Vundes / Verſamm⸗ 
lung vom 2. Marz, bett. verſchiedene in 
—— erſcheinende Zeitblaͤtter. 1832. 
. Marz 16. . XII. 42 
Beſchluͤſſe derſeiben dom 28. Juni 1832, 
betr. Maaßregeln zur Aufrechthaltung der 
gef eglichen EURER * —— er — 


Bunde . ... . » 4* 
Beſchluß derſelben vom 5. Auli 1839, Betr. 
desfalliige fernere Maaßregeln. . — 99 


Publicandum uͤber den Beſchluß derfelben 
vom 19. Zuli, betr. einige — en 
blätter. 1832. Aug. 1... 7. 105 

Publicandum Befchluffes derfeiben von — 

16. Aug. wider die allgemeinen politifchen | | | 
Annalen von E. v. Rotteck. 1832. Sept. 12. — 108 

Auszug Profocolleg der 33: Sigung derfelben 
vom 6. Sept., betr. den Nachdruc und den . 
Mißbrauch der Preſſe. 1832. Oct. 3. . — 11 


r 


IX 


Befanntmachung über den Bundestags: Bd. ©. 
Beſchluß vom 15. Novbr., betr. den Re— Ä 
Dacteur des VBolfsfreundes, Joſeph Meyer 
zu Hildburghaufen. 1832. Dec. 7. . . XI. 150° 


-Publicandum über den Befchluß derfelben, 
betr. die Necfar:Zeitung. 1833. Dec. 18. — 486 
Desgl. betr. den Beobachter in Heilen bei 
Rhein und das neue heffifche Volksblatt. 
- 1833. Dee. 30. . v0 0 0 tt ru : 503 
Rath-ound Buͤrger⸗Schluß betr.die Er⸗ 
nennung der Spruchmaͤnner. 1834. Nov. 13. XIII. 307 
Publicandum wegen der gemeinſamen 
Maaßregeln der deutſchen Bundesſtaaten, 
hinſichtlich der Univerſitaͤt und anderen 
Lehr⸗ und nn Anftalten Deutſch⸗ 


lands. : 1835. Mai 11. . XIV. 203 


-. Bekanntmachung betr. die Befchlüffe der 
Bundes⸗Verſammlung uber den Schuß der 
inlandifchen Verfaffer mufifalifcher Compo; 
fitionen und dramatifcher Werfe. 1841. 
1111130 © RP er ee 3 9 1), 

Bundes-⸗Contingent, f. Buͤrger⸗Militair. Pu— 
Blicandum;, bett. den Aufruf dienftpfliche ⸗ 
tiger Freiwilliger: 1831. Mark 30.. . XL. 324 

Maths und Buͤrger-Schluß betr. die 2 
Vereinigung der Hanfeatifchen Halbbrigade 
mitdem Didenburgifchen Eontingente..1831. 


April 14. . ee tte ni. aa. „353 
Desgl. betr. die Koſten des viesfeitigen | 

BundessContingented. .» » 2 2. 353 
Befanntmachung. betr. die Ergänzung | 

de8 Bundes; Contingentes. 1831. Juni 3. — 369 


Rath: und Bürger-Schluß, betr. die 
Abfchließung eines Vertrages unter Olden⸗ Ä 
burg, Luͤbeck und Bremen uͤber die gemeins - 
fchaftliche Brigade im Frieden. 1833.Mai2. XI. 257 

Desgl. über die die Verhältniffe des Bundes; 
Contingentes ordnenden Verträge. 1834. 
Sehr. 30... 0 0-0 de ee 2 a 57. UL. 45 
r a Schluß; 


XX 


⸗ 


Schluß⸗-Acte zur Regulirung der intern Bd. ©. 

Berhältniffe des 1Oten Bundes = Armee- 

Corps. 1834. Juni 97... . . XIII. 99 
Schluß-Acte der 2ten Divifi ion deſſelben. 

1834. Oct. 14. — 
Convention wegen Verbindung des Olden⸗ 

burgiſchen und der Hanſeatiſchen Contin— 

gente zur Zten Brigade des 1Oten Corps. 

1834. Jan. 6... . ‚= 19 
auf [ab :A — zur borgebachten Convention. 


Katbs und Te betr. "die 

Verlängerung der Convention swifchen den 

freien Hanfeftädten und Oldenburg über 

die Vereinigung der refp. Contingente zu 

Einer Brigade bis 1845. 1838 Mar; 15. XV. 190 
Desgl. betr. die ZufaßsActe TI. ju der vor: 

gedachten Convention. 1843. * 20. XVII. 318 
Abdruck derfelden. . . . . — 39 
Kath: und Bürger- Schluß betr. "die 

Additional: Acte zur — — un 

Convention. 1843. Febr. — 318 
Abdrucd derfelben . . » . — 404 
Militair-Convention jwifchen den 

freien Hanfeftädten Lübeck, Bremen und 

Hamburg. 1834. Febr. . . . . Alll. 257 


Befanntmachung über die Eröffnung des 
Bureaus der interimiſtiſchen Bewaffnungs⸗ 
Commiſſion. 1835. Jan. 10. . . .„ „XIV. 49 
Desgl. betr. die Stellvertretung der auszu— 
loofenden Mannfchaft. 1835. San. 1... — 49 


Befanntmachung betr. dieVerlängerung 
des Terming zur Anmeldung bei der Bes 
mwaffnungs:Commiffion. 1835. Jan. 26. — 53 
Desgl. betr. die Stellvertreter für die Kriegs— 
ra und den —— gen ROM: Ä 
1835. Sebr.7. . — 58 
Desgl. betr. die Veibringung der Veweis⸗ 
mittel uͤber den Tod der in den Jahren 
1811 — 1813 Gebornen. 1835. Febr.272. — 90 


Desgl. betr. den Anfang der Ausloofung zur. 
Eomplerirung des Contingentes für die 


XXI 


Diffricte des Jahres 1811. 1835. Maͤrz 2. XIV. 92 


Desgl. betr. die Unzuläffigkeit der, Reclamas 
tionen der Dienftpflichtigen wahrend der 
Ausloofüng. 1835. März; 16. . . . . 

Desgl. betr. den Eintritt der Dienftpflichtigen 
in dag Eontingent, fo wie die Reclama- 
tionen. 1835. Mari 277. 2. 2 2.2. 


Desgl. betr. die Siftirung der Pflichtigen ‘ 


‘ zum Kriegsdienft. 1835. April 13. —V 
Desgl. betr. die nicht aufgefundenen Dienſt⸗ 

pflichtigen. 1835. Mai 26... ... 
Desgl. betr. die Verlängerung des Terming 

für die abiyefenden Dienftpflichtigen. 1835, 
. — Oct. 28. . . * 2 * — * e e — 

Publicandum betr. die Looſung fuͤr das 
Contingent aus den in den Jahren 1814 bis 
1821 Gebornen, ſ. Bd. XVI. 


— 97 


— 100 


— 190 


— 220 


— 267 


Desgl. betr. 1822. 1842. Dec. 3. . .XVIL.292 


Desgl. betr. 1823. 1843, Nov. 29. . . 

Befanntmachung betr. die Loofung der 
Dienfipflichtigen aus den Jahren 1814 big 
1817, f. Bd. XVL 

Desgl. betr. 1822. 1843. San. 25. 


Deggl. betr. die Neclamation wegen ber 


Kriegsdienftpflicht. 1836—1841,{.3d.XVI. 


Desgl. betr. diefelbe. 1842. Jar. 12, . 
Desgl. betr. diefelbe. 1843, Febr. 1. . . 
Deggl. über die für Widerſpenſtige erflärten 
Dienftpflichtigen von den Jahren 1811 bis 
1818, f. Bd. XVI. | 
Desgl. 1819 fo wie 1817. 1842. Dee. 2.. 
Desgl. 1820 und 1821. 1843. Dec. 11. . 
Katds und Buͤrger⸗Schlußv. J. 1839. 
Juni 6. betr. die Maafregeln zur voll 


ftändigen Erhaltung des KERNE . XV. 401 


— 487 


— 2361 


— 501 


Der 
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- Bekanntmachung betr. die Vortheile des Bd, ©. 
freitsilligen Eintretens in das Contingent. 
1841. Jan. 2... oe ee XVL 299 
Desgl. betr. die Erganzung des Contingentes 
durch die Aushebung. 1841. März 22. — 36 
Bußtag. Bekanntmachung betr, die Ans 
fegung eines allgemeinen Bußtages. 1842. 
mi 20... oe een AVIL 


C. 

Canceley. Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß 
wegen Erhoͤhung des Gehaltes der zween 
juͤngſten Secretariats⸗Cancelliſten. 1829. 
Dec. 17.... — ee 
Cartelle. Allgemeine Cartell-Conven— 
tion der ſouverainen Fuͤrſten und ffeien 
Städte Deutfchlande. 1831. Febr. 28.. — 3 


Publicandum, betr. den die allgemeine 
-  artell» Convention erganzenden Bundes 
Befchluß v. 17. Marz 1832, 1832. Juni 4. XIL 82 


Central = Eaffe, f. Bd. XL 
Ebarfreitag, f. Banf. 
Rath; und Bürger:-Schluß betr. die 
Seier defielden. 1841. Dec. 9... .XVI 64 
Chauſſee; und weg: Geld, f. Poftftraßen. 
Cholera, f. das Negifter des Bandes XI. 
Colleteral; Steuer, f. Erbfchafts ; Steuer. 


Collecten. Die Eollecten der Jahre 1827 big 

. 1841, f.inden Regiftern der Bde. X—XVL 

D Für die Armen⸗-Ordnung. 1842, 
Mar; 9: +» 0.» 

1843. Mär 0. -» 

—— Nov. 15. 0 — 480 

2) Für dieim Kriege fuͤrs Vater— 

land Verwundeten ıc 1842. 

Sept. 20. 

1843. Oct. I2....... — MW 


XI, 108 


XAXIU 


3) Für das Waifenhand. „142, Bd. S. 
Sept. 26. . we pe I XV. 236 
4) Fur dagallgemeime Krankfens | 
| haus. 1883.00... 2... — ‚412 
5) Zur Vertheilung neuer Ge; Z 
fangbucher an die Armen. 
18422. 10,2 2... 
Eoncerte, f. Kirchen s Mufifen. Polizey⸗ 
Befanntmahung Die gegen Beyahlung 
ſtattfindenden Eoncerte,betr. 1834, Jan. XII. 38 
Eonditor »Wosren. Befanntmachung, betr. 
die Faͤrbung, —— und Verſilberung 
der Conditor⸗Waaren. 1831. April 7.. XI. 328 
Desgl. auf Spieleug ausgedehnt. 1832, 
Dec. 14, “ u “ 4 * ® * [2 + ® * XII: 156 
Befanntmachung, bett. die Zärberenuvon 
- Kuchen und Spielzeug. 1 Nov. 4. — 430 
Befanntmachung, betr. die Färbung des 
Zuckerwerks, des Papiers und der fiqueure. 
1834, Mai. 6 « e 66 XIII. 84 
Confirmaiion. Bekanntmachung uͤber ie 
Einführung einer öffentlichen Confirmation. | 
„s18392, März 23. . 0. 8 ee 2 te... Xu, 44 
Eonfuln. Reglement für die Hamburgifchen 
Eonfuln. 1842. Det... . 2... .XVI.521 
Eontingent, f. Bundes; Contingent. - 
Cuxhaven, f. Cholera, Lootfen. 
Criminal⸗Actuarien. Rath; und Bürger 
Schluß betr. die Wahl der Herren Docto⸗ 
ren E:W.Afcher und €. N. Preller. 1838. 
SON EI. 2.0 0 0-0 2 een re o 


Eriminal; Recht, ſ. Polizey. 


J D. 
Dänemark, Ruͤckſichtlich des Sperr⸗Cordons 
im J. 1831, ſ. Bd. XI. S. auch Eiſenbahn. 
b2 Be⸗ 


— 


— 253 


AXKIV 


| ‚Befan ntmachun — den Ankauf und 
Pfandnahme von en und Montirungs⸗ 
ſtuͤcken Holſteiniſcher Polizey⸗ und anderer 
Beamten. - 1840, April_ 1: 

Rath: und Buͤrger⸗Schluß beir. den - 
Vertrag über die Holffeinifhen Trans 
fito-Berhältniffe. 1840. Aug. 20. 

Abdruck diefer Conv ention. 1840. Sept. 4. 

Desgl. betr. den Vertrag über den Anfchluß 
der Walddörfer'an den Holfteini 

“ fchen Zollverein. 1840. Nov. 12. . 

Abdruck deſſelben. 1840: Dechr. 18: . . 

B ekanntmachung betr. Die Abbuͤßung 
von Bruͤchen durch Gefaͤngnißſtrafen in 
den dem Holſteiniſchen Zollvereine bei— 


getretenen Gebietstheilen. 1842. Febr. 28. XVII. 51 


Desgl. betr. Berichtigung ag olltarifs 
v. J. 1841. 1843. Sept. 13..... 


Dampfſchiffe ſ. Grasbrook. Veror * nung 
fuͤr die 


Taxe am proviſoriſchen Landungsplatze der⸗ 
ſelben in der Vorſtadt St. Pauli. 1839. 
Mai 24. 5. 

Befehl betr. das ‚&egen derſeben an der 
Bruͤcke. 1839. Mai 31.. 

Ordre fuͤr die Capitaine derſelden, welche 
den propiforifchen Fandungsplaß in der 
Vorſtadt St. Paulibenugen. 1839: Zuni 9. 


Desgl. betr: ‚den —— am Gras⸗ | 


broof. 1839. Suti‘. . 


Patron are lWerfähhs * Verhutung 
der Ueberfuͤllung der —— bei Luſt⸗ 


fahrten. 1840. Juli 1 6. * 2 D I * X 


Landherrl. desgl. Ben das Dampfrsif 
Primus. 1840. Aug. 8 ’ 
Befanntmahung betr. Kegeln über das 


gegenfeitige Ausweichen von Dampffchiffen. 
1841. Jan — un 


apitaine. der Dampffchiffe. 1838. -- 


BIER Be ee N 


— 


VI. 171 


172 


An⸗ 
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Anſtellung von Mar in e⸗Beam ten auf der Bd. ©; 
Landungsbruͤcke und Abgabe an dieſelben, ii 
f. Schifffahrt; und Hafens Deputation. 

Befanntmachung betr. den Tarif für 
: Benußung der — — | 
1841. Juni 23... . » XVI. 1. 434 

Dankfeſt, f. Gollecte. Sefte. 

— an das Ausland. 
Erbgef. RE ſtimmt für dies 
felbe. 1842. .XVII 170 

Rath: und B sdiie beir. die 
felbe. 1843, Mai . * u . — 345 

Darren, ſ. Brauweſen. 

Decken. Bekanntmachung betr. das Aug: 

‚ Hopfen der Suß- — — Decken. | 
1839, Mai 24. . 2. XV. 394 

Dedicationen. Befanntma & un gi in Betreff 
der Dedicationen und EN an E. 

H. Rath. 1829. Det. 5. .. XI.“ 91 

Erneuerung derſelben 1841. Mai 12. . »XVI.391 


Deichtbor, f. Thore. 
Deferteur, f. Cartelle. 


Diebftabl, f. Lampen. 
‚Befanntmahung wider Enttwendungen 
und diebifche ————— auf Schiffen. 


1836. Mary I. 2 000. . xxv. 332 

‚1841. März 24. . . 2 XV. 381 
Mandat BR Schiſs · Diebfläe 1839. 

Juni 21.. . XV. 426 
Erneuert 1842. Aug. „X VIL.203 
Deggl. wider die eDiefiäie in den holipäfen. 

1841. April’ 2 . .XVI. 388 


Warnung vor * Ankauf von entwendetem 
Kupfer, Eiſen u. ſ. w. 1842. Mai 23. ‚AV. 137 


Dienftboten, f. Gefinde. 


Dracben. Polizey- Warnung betr. Bi g. 
Drachen. 1834. Sept. 19. . . Bunt 296 


Drillbaus, f. Alfter. 
rillbaus, f. | fter Drofehr 


XXVI 


Drofchken, f. Gaſſen. Grasbrook. | 20. ©. 
olizey⸗Verfuͤgung betr. die Dro fen. 
Ds li 1 uli 1 $ en * XII. 346 


Nachtrag zur  Desfiten; Sare. Sept. . — 357 
- , Poligey: Bern un ER bie Drof fen. gt 
9 1834. 4. Juni . 2 ; . XIII. 88 
Polizey— a betr. die ‚Nummern der 
Drofchfen. 1836. San. 15.. . . „XIV. 324 
Befanntmachung ivegen ber Vertheilüng | 
ber Drofchfen,Stafionen. 1836. Jan..18. — 325 
Polizey⸗ Verfuͤgung betr. die Diſponi⸗ 
bilitaͤt der auf ihren Stationsplaͤtzen hal⸗ 
tenden Droſchkenkutſcher. 1838. Juli 12. XV. 381 
Neue Droſchken-Taxe für 1839. . . — 345 
Däpe. Rath⸗ u. BürgersSchluß betr. die 
Uebernahme = Dane in Ben PEIRONIEEIEN, 


1840, Nov. IR . XVI. 222 
| E. | 
eben. Derorbuung, > f» 8. —— Ehen 
betr. 1833. Mai . . XII. 304 


Amtliche Be die (. 9 
wilden Ehen betr. . 1834.. April 5. » . XII. 74 


Aufforderung zur Erwerbung des —— 
rechts durch die in a2 9- — RN 
den. 1837. Juli 19. . XV. 101 


Ehrenbuͤrger, ſ. Bürger. 
Eigenthums⸗Veraͤnderungen, ſ. Immobilien. 
Eims buͤttel, ſ. Poſtſtraßen. 
Eis, ſ. Alſter. Elbe. Bekanntmachung 
wegen Wegſchaffung des Eiſes und Schnees 
und Reinhaͤltung der ge Ernenert 
1831. Dee... » “nA Yu 
Desgl. 1840. Dec. 30. . . . . XVL 275 
Warnung betr. Be ER. auf dem 
Eife. 1840. Dec. 18, . — 35 
Eiſen⸗ 


- 


xxvii 


Eiſenbahn. Rath: und Buͤrger⸗Schluß Bd. ©. 
betr. die Anwendung des Expropriations⸗ 
Geſetzes auf eine Eiſenbahn von Hamburg 
über Bergedorf bis an die Elbe und die 
desfalfige Conceffion. 1840. Mai 25. . XVI. 67 
Desfallfige Conceffion. 1840. Juni 1.“ — .. 73 
Bekanntmachung betr. das Bahnpolizey⸗ ü 
Keglement für die Hamb. Berged. Eifen; 
bahn auf dem KHamburgifchen Gebiete. 
1842. April 5: - «0 0.0. .AVl 
Desgl. betr. daffelbe auf dem beiderftadtifchen 


Gebiete. 1842. April 25. » = >... 86 
Bahnpolizen + Reglement. 1842. . 
April 27. | — 87 


Polizey- Verfügungen betr. die Eroff- 
nung der Eifenbahn. 1842. May 5... — 100 
Polizey: Warnung betr. die Uebergange 
berfelben. 1842. Maid. - 2 
Rath- und Bürger »SchIuß betr. Rats 
fication der zu Berlin vollgogenen Verträge 
betr. eine Eifenbahn zwifchen Hamburg und | 
Berlin am rechten Elbufer. 1841. Dec. 9. XVI. 603 
Vertrag zwiſchen Preuffen, Däremarf, 
Mecdtenburg: Schwerin, fo wie Lubed n. 
Hamburg, betr. die Herftellung einer Eifen: 
bahnverbindung zwifchen Berlin und Ham⸗ 
burg am rechten Elbufer. 1842. Febr. 18. XVII. 4 
Rath; und Bürger-Schluß betr. Bes 
theiligung des Staates in Xctien der 
Eifenbahnen zwifchen Berlin u. Hamburg. 
1843. Juni » onen 
Elbbade-Anftalt, f. Kollenführer. Polize y⸗ 
Verfügung mider das Schwimmen und 
Sifehen neben der neuen Elbbade:Anftalt: 
1835. Maid. >» 2 2 2 en... + Al 
Elbinſeln, fe Jagd. 
Elbſchiffahrt. Poligey-Befanntmadhung 
betr. die Errichtung eines Paß-Polizey⸗ 
Bureaus zu Wittendergen. 1840. Juli 2. XV1.169 


Elb- Tonnen, f. Sees Tonnen. 
| Elbe. 


— 384 


V. 202 


XXVIU 


Klbe. Mandat betr. das Sandbaggern nd B. ©. 
Sandgraben in der Elbe. 1835. Mai 4. XIV. 197 
Reglement auf der Elbe während der 


Eisbahn. 1838. San. 15. . . 2» 2. XV. 167 
Befanntmachung wider dag Werfen des 

Ballaſtes und Eteingraufes in die Elbe. 

1839. Juli 12... .. er — 44l 


Desgl. 1839. Nov. 13. . . 2 2 2 2 2 504 
Menovirt 1843. Mai 23. - 2» 2... XVII. 379 
Befanntmachung betr. dag Graben und 

Baggern des. Sandes aus der Elbe für 

Bewohner des Landgebieteg. 1841. Jan. 20. XVI. 297 
Nenovirtes Mandat gegen das Anfern 

im Sahrmaffer, v. 3. 1821. 1841. Juni 6. XVII. 145 


Enclaven, ſ. Walddörfer. 
England, ſ. Sklavenhandel. J 
Engliſch⸗biſchoͤfliche Gemeine. Bekannt 
machung, die bisherigen Amtshandlungen J 
hieſiger Geiſtlicher der engliſch⸗biſchoͤflichen 
Kirche betr. 1834. Jan. 20. . . . . XIU 
Entfeftigungs- Steuer, f. Pofls und Handels; 
‘ Straßen. Rath: u. Buͤrger-Schluß 
vom 28. an. 1830, betr. die Verdoppelung 
der EntfefligungssSteuer. -. - . XI. 118 
Desfallfiges Publicandum vom 5. Mär 
1830. .-. . » * . r} . ⸗ = “ ® — 162 
Nicht: Prolongation der außerordent— 
lichen Entfeftigungs;Steuer. 1830. Dec-9. — 205 
Rath- und Bürger:Schluß betr. Ue— 
bermweifung der für Entfeftigung u. Wege— 
bau angemwiefenen Mittel an die Staats; 
Caſſe. 1842. Juni 16. . - . . .XVIL159 
Kppendorf. Notification betr. die Er— 
bebung einer Kirchenfteuer. 1843. Jan.28. — 314 
Erbgeſeſſenheit, f. Bürger. BürgersConvente. 
Krbfchafts- Steuer. Rath: und Bürger: 
Schluß v. 28. Fan. 1830, betr. die Aug; 
Dehnung der Erbfchafts; und Collateral⸗ 
Steuer auf den zweiten Grad . . .. . XL 114 
Desfallfiges Publicandum.1830. Maͤrzs. — . 
36 r⸗ 


39 


| XXIX 


Erſtickte und Ertrunkene, ſ. Geeſtlande. DB. ©. 
Erwerbs⸗, — und Cuxus⸗Steuer. 
Vergl. Bd. X 
Rath- und BürgersSchluß betr. deren 
Erhebung mit Veranderungen.1835.Dec.10. XIV. 292 
Menue revidirte Verordnung — der⸗ 


felben. 1835. Dec. 11. — 293 
Befanntmadhung betr. Defelbe "1836. 
an. 4. — 321 


ne und Bürger- Schluß wegen Er⸗ | 
öhung — um ein Drittheil. 1836. 
a 19. . . .. — 2374 
Propositio Sankt betr. Erhebung der⸗ 
felben, wie im Jahre 1832. 1837. Maill. XV. 38 
Rath: und Burner Och lu betr. — 
felbe. 1837. Juli 3. . iu Bi 
Everfuͤhrer, f. Faͤhrweſen. Polizey⸗Befehi | 
betr. die EverfeßrersSnedite beim Rieder | 
baum. 1833. Novbr. . . ‚. XI. 469 


Desgl. mider ——— beim kiſhen 
der Seeſchiffe. 1836. Juni 6.. .XIV. 384 


Bekanntmachung wider die Bauart det 
Ever und u mit Ipigen Steven. 
1838. März 28 er . XV. 255 
Erpropristion, f. Abgebrannte "Stadttheife 
Bergedorf. Eifenbahn. Rath⸗ u. Bürger 
Schluß betr. dag ——— 
1839. Dec. 18. . ; — 523 
Abdruck deffelben. 1839. Der. 20. — 81 


F. 


Fabriken, ſ. Feuers-Gefahr. Mandat wegen 
Unterfuchung und ficherer Einrichtung der 
Fabriken und Locale, in welchen mit ‚DEME 
gearbeitet wird. 1830. Juni 30. ». . . XI. 183 
Sährwefen. Befanntmahung Betr. die 
Evers und Zollenführer am Stadtdeiche 


und auf der Veddel, 1839. JZunil.. . XV. 398 
Faͤhr⸗ 


XXX 
Sahrtare für die Stadtdeicher und Veddeler Bd. ©. 
Sahrleute. 1839. Juni. . . . XV. 400 


Anzeige betr. dag Faͤhrweſen der Stadt⸗ | 
deicher 1. Veddeler Faͤhrleute. 1839. Yuni24. — 429 


Sabren, f. Billwaͤrder. Gaffen. Wagen. 
Falliten⸗weſen. Publicandum betr. Die 
unzulaffige Deckung der ln von 
Falliten. 1829. Sept. 9. . . XI 88 
Rathı und Bürger; Schluß wegen ' 
einer Gehalts; Erhöhung des Actuariats 
beim Zalliten‚Wefen. 1829. Dec. 17. . — 107 


Sarben, f. EonditorsWaaren. 


Sermfen. Verordnung in Anfehung der 
‚Schule in Farmfen. 1833. Dec. 1.. „XI. 470 


Faſtnacht. Polizey ; Befanntmadüng 
wider dag Sammeln in den — in 
der Faſtnachtszeit. 1834. Febr. 8. . . XI. 44 
Desgl. 1840. Mät - -» =» 2... .XVE 22 
Desgl. 1843, Febr. 25. » . XVII. 324 


Sefte.. Befanntmachung über die Firchliche 


Feier des Danffeftes am 12.. Februar. 
1832. Febr. 8. a u ö .XIL 30: 


Bekanntmachung betr. dag ichtihe Feſt 
am 18. October. 1835. Oct. .XIV. 261 
Desgl. wegen Verlegung des — * — ‚Der; 
kuͤndigungs⸗Feſtes. 1836. Febr. 17... . — 329 
Desgl. betr. die Firchliche Saucen, der 
Keformation. 1836. Juli 1. .- — 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß ber. die 
Verlegung der Feier einiger Feſttage u. Ein⸗ 
ſtellung der dritten Fefttage. 1837. Dec.7. XV. 131 


Desfallfige Bekanntmachung. 1837. Dec. 8. — 134 
Polizey » Befanntmahung betr. die 

Feier des 18. Marz. 1838. März 16... — 197 
Deggl. betr. die Feier des 25. Jahrestages 

der Schlacht bei Leipzig. 1838. Det. 12. — 288 
Bekanntmachung wegen des am 26. Mai 

zu begehenden Danffeftes. 1839. Mail5. — 393 


Feuer; 


XXXI 


Senuner e Anftalten, ſ. Schauſpiele. Schiffe. DD. ©. 

Schornfteine. I 0° 

Nachtrag zu der Dienfiverordnung für dag 

Burger; Militair, die Garnifon und die 

Nachtwache bei Feuersbrünften v. 20. ne 

1822. 1833, April 26. . . . XII. 248 

Befanntmahung, das Ausfüllen — 
leeren Raͤume unter den Fußboͤden betr. 

1833. Juli 3. 0:2 ce en 348 
Bekanntmachung wegen der von den 
Hausbewohnern vorraͤthig zu DEREN j 

Deden. 1834. Mai 29. j . XIU. 84 
Desgl. 1834. Aug. 29. » . - » .— .292 
Polizey-Befehl betr. die Vorfichts-Maafr Ä 

regeln gegen ——— bei * und 


Stroh. 1834. oo. — 308 
Befanntma nn n j die Sabrläfgtei | 
mit Feuer und Licht. 1835. $uni 26. . XIV. 55 


Desgl. betr. die an die Stelle des — —— 
benen Corps der Menſchenretter — 
Einrichtungen. 1835. Sept. .. . — 35 ' 
N — betr. die 
Kaminthüren. 1838. März 17. . . . XV. 200 
Mandat betr. dieAbftellung unnöthigerAlars 
mirung bei Feueraufläufen. 1838. Mai 18. — 264 
Bekanntmachung betr. bie auf Böden, Ä 
Speichern u. dgl. gegen Feuersgefahr anz 
zuwendende Vorficht. 1838. Dec. 22. . — 336 
Renovirt 1841. Märk 5. . x» » » . XV1381 
- Deggl. betr. die feuergefährlichen Bügel-Defen 
und NHeerde und — in Localen en 
Trocknen. 1839. Aug. 1. . - . XV, 448 
Desgl. wegen ber Seuerfignafe bei Feuers— 
bruͤnſten in St. Georg und auf dem — 
deiche. 1840. Jan. B. . XVI 
Mandat betr. die gegen Verbreitung ine 
Feuers durch Snngfeuer su — 
Maaßregeln. 1841. Febr. — 


Ver⸗ 


XXXI 


Verordnung betr. die Entfernung de mit Bd. ©. 
den Rauchfammern verbundenen DEREEB+ 

gefahr. 1841. Mar 13. ... . XVI.372 
Verbot in den in der Stadt — 

Buden — * Licht zu haben. 1842. 


Mai 17. a er . „AVIL129 
Verbot bes Rauchens in den Tiſchler⸗ * 

aͤhnlichen Werkſtaͤtten. 1842. Juni 30.. — 176 
Erneuert 1843. Dct. 23. 2. 2 202.2 43 
Desgl. in den Bauten wi * und — 

plagen. 1843. Det. II.... — 433 


Befanntmahung — die Anlegung om 

Defen in hölzernen Läden ıc. 1842. Juli 16.7 — 190 
Verbot des Arbeitens bei Licht in Neu: 

bauten. 1842. Dec. 2l. 2 2 202.2 292 


. Befanntmachung betr. die auf Böden ıc. 
und in Beziehung auf die bei Spirituofen 
mit’ Benugung von Licht zu verrichtenden 
Arbeiten anzumendende ag icht gegen 
Feuers-Gefahr. 1843. Jan. 4... — 295 

Verordnung wegen Sicherungg : Maaf 
regeln gegen Feuersgefahr bei mer 
u. a. Werfftätten. 1843. Sept. 29. : . — 424 
Bekanntmachung betr. die den Töpfern i 
desfalls übertragene ee | 
1843. Oct. 16. . » .» — 433 

Sener = Caffe, f. Bauten. Billwaͤrder. Brand: 
ſtaͤtte. Lofch-Anftalten. Moorburg. Ochfen: 
waͤrder. 

Publicanda wegen einer außerordentlichen 
Seuer:Caffen: Zurage: 1829—1835, f. Re: | 
gifter Bd. XIV 

Desgl. 1839. März, 13. 8. 5% . XV, 371 
Rath: und Bürger Schluß wegen Ein: Ä 
behalts der jährlichen25000 % Cour., welche 
der Stadt s Feuer = Caffe zu den Feuer: 
löfchungs = SUDAN: Bea — 1830. 
Jan. 27. .. XL 114 


Des; 


XXI 


Desgl. betr. die Prolongation der General: Bd. S. 

Feuer-Caſſen-Ordnung vom Jahre 1822, 

auf ſechs Monate. 1832. Nov. 15.. . XII 142 
Befanntmachungdesfalls. 1832. Nov. Is. — 144 
Propositio Senatus betr. die revidirte Ges | 

neral: Seuer-Laffen-Drdnung- 1833. Maͤrz28. — 244 
Rath⸗ und Buͤrger-Schluß betr. die 

neu RENNEN DENE SAINE AND, 1833. — 
Dan Abdruck. 1833. Mid. =... — 258 
Befanntmahung — die Publication 

derſelben. 1833. Mai 1 . . „Il. 303 
Rath: und Birser-Bciuf betr. die 

— ——— mit Aenderungen. 

1843. Mai III... 0 „XVI.348 
Defanntmadung betr. diefelben. 1843. -. 

Mai 15. . . ® Pi — 357 
Abänderungen. "1843. Mai 15. . eo... — 357 
Befanntmachung betr. die ordentlichen 

Zulagen zur Feuer: Caffe. 1833. Aug. 2. XII. 349 
Propositio Senatus betr. den $. 20 der 

Neuengeuer-Caffen-Drönung.1836. Aug. 18. XIV. 416 
Befanntmachung betr. die ordentlichen 

Zulagen zur Feuer:Caffe. 1839. Sept. 13. XV. 489 
Publicandum wegen einer außerorbdent: 

lichen $euer: Caſſen⸗ Zulage. 1841. Febr. I. XVI. 342 
Rath- und Buͤrger-Schluß betr. die 

Vereinigung der Neuenwerker mit der ſtaͤd⸗ 

tiſchen che :Gaffe. 1839. Dec. 12. . XV. 514 
Desfallf.Befanntmachung. 1839.Dec.27. — 642 
Desgl. betr. die bei der Neuenwerfer Feuer⸗ 

Caſſe verſichert geweſenen Srundſtce. 

1840. Febr. 26. as . . .XVI. 18 
Desgl. 1840. April. 21. Be ae er 
Desgl. 1840. Mai 2. 2» 2 2: 2 2 2 38 
Neue revidirte Artikel der Feuer: Caffeaufer: 

halb der Stadt ei) die —— 

genannt. 1841. . . . . — 768 


XXXIV | s - 


* 


Proppsitio — betr. die abſeiten der Bd. ©. 


General⸗ euer⸗Caſſe derbeinaſthaftenden 


Mittel. 1842. Juni 1 — 
Desgleichen 1842. Juni 3. . ... 
Kath: und Berger Sch luf betr. dies 

felben. 1842. Juli 2 
Aufforderung un Onjige ber Privat⸗ 
ſchaͤden. 1842. Jun 
Desgl. zur Anmeldung sehufs Taration der 

in der Lilienftraße, auf dem Holdamm 

und beim Drilldaufe abgebrannten Ger 

baude. 1842. Juni 25. . RE 
Desgl. von —— Aug. 9%... 
Rath-⸗ und Buͤrger⸗Schluß betr. eine 

außerordentliche Feuer⸗Caſſen⸗ Zulage von 

resp: 5 und 4 per mille. 1842. Juli 2. 
Desgl. betr. die Aufnahme der Grundſtuͤcke 

des Gruͤnen Deiches i * die ſtaͤdtiſche Feuer: 

Caſſe. 1842. Dec Eee 
—— Defannrmadung 1843. 


Befanntmachung betr. die Verwendung 
der FeuersCaffengelder. 1843. Zuni 7. 


Aufforderung zur Wiederanfchaffung von 

Be und — Degen . 
unt u . . D 

Rath und. Bürgers Sätuß, bett. die 
Feuer⸗Caſſengelder der nicht herzuftellenden 
dem Staate gehörigen Gebäude. 1843. 
Nov. 23. . 

Seuer- Caflen - Staats» Anleibe, f. Feuerstafe 

Kath: und Buͤrger⸗S chluß betr. 
Deckung der Schuttwegraͤumungs-Koſten 
durch deren Ueberſchuß. 1843. Nov. 23. 


Feuersbrunſt vom 5. Mai 1842 f. Brandſtaͤtte. 
Bekanntmachung er. wider Deren: 


Verbreitung. 1842. De wre 


Aufruf an ritige pe Sife — 


— 1842. Mai 6 — 


11.155 


167 


178 


166 


173 
204 


180 


260 
335 
387 


392 


485 


484 


to) 


— 
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Bekanntmachung betr. die waͤhrend Bd. 


derſelben bewaͤhrte Gefinnung der Bürger 


©. 


1842. Mai 6. .XVII. 104 


Desgl. wider die Selbfthätfe gegen angeb» 
liche Brandftifter. 1842. Mai 7, 

Notification betr. ein Kegifter über per: 
änderte Wohnungen. 1842. Mai 7.. . 

m — desgl, für zu — Locale. 


—— beir. die an ebotene 
Hulfe durch dag Militair der Nachbar: 
flaaten. 1842. Mai 7. 

Desgl. betr. die Vermiethung ler „fehender 
Wohnungen in St. Georg. ; 

Desgl. betr. vermeintliche Srandfifiungen, 
1842. Mai 8 . 


Notification betr. Anerfennung der von | 


den Herren Lindley, Giled und Thompfon 
der Stadt geleifteten Dienfte. 1842. Mais. 

Proclamation nach dem Einhalte der 
Feuersbrunft... 1842. Mai 8. . 

Befanntmadhun betr. die Zuruckſchaffung 
des über die Zollgrenzen geflüchteten Eis 

genthums. 1842. Mai 14. 

Desal. betr. dag Bureau für gerettete Se- 

! gabe — Eigenthuͤmer. 1842. 

ai 14 . ; 

Aufforderung an die Eigenthümer der 
nach) dem Stadthaufe gebrachten geret 
teten Sachen. 1842. Mai 14..... 

Bekanntmachung betr. die Abwendung 
ut Folgen des Sranbung[äfek. 1842. 

Mai » 

Desgl. betr. die geretteten nach dem’ Baus 
hofe gebrachten Sachen. 1842. Mai 22. 

Feuers-Gefahr, f. Schaufpielhaus. 

Seuers Wache. Bekanntmachung betr. die 
Feuerwache des Buͤrger⸗Militairs in der 
Vorftade St. Pauli. 1838. Febr. 15. 

Desgl. betr. die a ung von Feuerwachen 

> in der Stadt u. 


123 


127 
135 


. XV. 180 
t. Georg. 1843. Dec. 15. XVIL513 


Tinfen: 


AXXVI 


Finkenwaͤrder. Schulmandat deſſelben. 1840. Bd. ©. 


Sept. 24. . XVI. 204 
Befanntma * un g betr. die Schenkwirthe. 
1842. April 1 .XVII. 84 


Firniß. — betr. 
die feuersgefährliche Erwärmung von Site 
niß, Lack u. dgl. 1840. San. 2.. .‚XVI 3 
Firnißkochen. Notification wegen der neu 
angelegten Firnißfocherei. 1831. April 22. xl. 358 
Bekanntmachung wegen der neu ans 
gelegten Firnißfocherei. 1838. Febr. 13. XV. 179 
Desgl. wegen derfelben. 1842. Juni 23. . XVII.172 
Sifhe. Bekanntmachung mider den Vers 
kauf alter Fiſche. 1831. Det. 18. . . XI. 683 
Sifcberei, f. Stadtgraben. Mandat, bie 
Sifcherei.in der After betr. 1831, März 4. — 299 


Sleifh. Befehl betr. dag Hauſiren mit frifchem 

Sleifh im Hafen. 1831. Sept. . . . — 
Poligey- Warnung wider den Verkauf 

frifchen Steifches durch —— 

1833. Nov a . XII. 433 
Rath— und —— "betr. "bie 

Accife und Einbringung feifch sefäjläghteren 

Sleifches. 1839. Juni 6. . . XV. 406 
Befanntmahung betr. legte. "1839. 


Juni 
Desgl. wider das Schlachten i in der Sad 
1841. Eept. 2 . XVI. 503 
Flethe, ſ. Düpe. — 
Polizeys Warnung — deren Verun⸗ 
reinigung. 1840. Sept: 7. . . . — 202 
Publicandum betr. die Reinigung der : 
Slethe. 1842. Mai 23. .. 2 .XVI.135 


Srachtwagen, f. Wagen. Polizey— Bekannt— 
machung betr. die Hinſtellung von 
Frachtmagen auf dem —— 

1838. Nov. 27... ... XV. 301 
Polizey⸗Befehl beir. die nach dem 
Schweinemarkte in. — DANN 
wagen. 1838. Nov. 27. . — 302 
Frank⸗ 


Srankfurt a. d. Bder, f. Preußen. 

Sranfreich, f. Sflavenhandel. Rath- und 
Buͤrger⸗Schluß wegen der Aufloſung 
der zur Liguidirung und Vertheilung 
der franzoͤſiſchen Entſchaͤdigungs⸗-Gelder 


niedergeſetzte Commi ſion. 1827. 


San. 18... 
Bekanntmachung betr. dag Einfaufen 


XXXVI 
Bd. ©. 


X. 4 


bamburgifcher de franzöft (cher Schiffe in 


den ggegenfeitigen Hafen in —— 
1843. Sche. 27. 2 ... 


Sreiwillige, f. Kriegspflichtigkeit. 
Fremde, ſ. Buͤrger⸗Militair, Geeſtlaͤndereien. 


— 325 


Geſinde. Matroſen. Maurer. St. Pauli. 


Ritzebuͤttel. Tageloͤhner. Walddoͤrfer. 
Erneuertes Publicandum, wegen der fich 
bier aufhaltenden Fremden. 1828. Jan. 21. 
Desgl. 1829. Nov. 17... nm 2... 
Deso (. 1830, Juni Me a 
Dessl. 1840. Zcibr. I...» 
Befanntmachung betr. die ER 
der Reifenden auf dem Stadthaufe. 1831, 
Sept. 20. . i 
Befehl andie Gaſiwirthe, betr. die Legitima⸗ 
tions⸗Papiere der Fremden. 1831. Sept. 21. 
Befanntmachung betr. Anmeldung bier 


"XVL. 213 


X 68 
AL 10 
173 


- XI. 645 
— 647 


fich aufhaltender —— 1842. a 8. XVII. 288 


Desgl. 1843. Mai — 


Warnun nn "des Sreditgebens an 


fremde Arbeiter. 1843. Mai 5 es 


Propositio Senatus- betr. bie Hnsdehnung 
des Rath; und. Bürger - Schluffes vom 
31. Det. 1805 über die ‚beiden Vorftädte. 
1833. Mär} 8... 222. 

Desgl. 1833. Mai 2. . 

Rath⸗und Bürger; Shlus betr. die; 

felbe. 1833. Nov. 28. . . 

PolisensBefanntmachurnig über die Er⸗ 

theilung von Aufenthalts⸗Karten. 1837. 
>, 700 | Eee 
e 


— 344 
— 34 


. XII. 243 
— 256 


— 448 


XV. 198 
Fuhls⸗ 


XXXVIu — a 
Fuhls buͤttel. Verordnung wegen der Alfter; B. ©, 
fahrt bei Fuhlsbüttel und wegen, des 
zugere der Schiffe — — 
Schleuſe. . X. 192 
Schul⸗ Verordnung. 1835, Sept. 1. . XIV. 244 
Subhrweſen, f. Gaffen. Wagen. Polizey⸗ 
Befehlbetr. die Lübecker Fuhrleute. 1830. 
März 9. 4 4 * * * * * I. 166 


Desgl. wider die Lübecker Fuhrleute und wider 
auswaͤrtige Poſt⸗ und —— 1836. 
Maͤr aͤrz 1 11. s * . * 4— * 3— — XIV. 333 


— — beti. bie Befugniffe 
derfelben zum Mitnehmen von Neifenden 
aug der — und der Vorſtadt St. Georg. 
1840. Febr. 3. 202 0. .AVL 15 
olizeys: Verfügung betr. I Dmnibue. 
Pa 31. 2 an re 6 | 
Zweite desgl: 1839. Dec. 4. . . ee BT 
Desgl. betr. das Weberladen der Omnibus 
zur Zeit der Thorſperre. 1840. Nov. 30. XVI. 229 
Regulativ für die Omnibus in der Stadt. 
1841. Dec. 4. Eee — 506 


Sußpoſt. ſ. Poſtweſen. 
G. | ” 

Bänfe, ſ. Geefländereien. * 

Garniſon, Antrag Senatus wegen einer 


Penſi ton für den Major to Dee DRK 
1827. San. 18. . x . 5, — U 3 


Rath: und BärgersSchluß — der 
Bewilligung derſelben. 1827: Maid. . — 16 


Desgl. wegen Ergaͤnzung des Gehalt⸗Regle⸗ 
ments der Garniſon. 1829. Dec. 17. . XI. 107 


. Bekanntmachung betr. die Completirung 
der Gatnifon. 1839. Juni 12... . XV. 411 


Desgl. betr. die Ehrenaugzeichnungen für dag 
regulaire Militair. 1839. Sept. 25. . — 492 


; Garten, ſ. Botaniſcher Garten. 
Ä Gas⸗ 


ee Rath⸗ und Bürger; 

Schluß betr. die Weberlaffung der öffent: 

lichen Erfeuchtung an Privarunternehmer. 
1843. Sehr. 0. 2 2 0 0 e. 


Gaſſen, ſ. Stadtleuchten. Belanntmachung 
die bequeme Paffage der Straße betr. 
1830. Mai 15. E * * ° * 0 * 

Warnung mider die Verunreinigung der 
Strafen und Flethe. 1831. Marz 28. . 
Befanntmachung, die Neinigung der 
Straßen und Flethe betr. 1831, April 13. 
Erneuerte Polizey: Warnung wider die 
Verunreinigung der Straßen und Flethe. 


AXKIX 
B. ©. 


XVII. 322 


XI. 170 


— 34 


— 352 


1831. Zuni 6. XI. 376. 1833. Mär; 18. XII. 238 


Desfallfige a ee .1841. 
Ki 2, 90 — Or _% 
Polizey⸗ Befanntmadung wider dag 

' Hinfegen von er auf den Gaſſen. 
1831. Dec. 10. 
Bekanntma Sung wider die Behinderung 
der Paffage auf den Trottoird und ben 
öffentlichen Promenaden. 1832. Dec. 7 


Desgl. über die nn Bereihnung 
der Haͤuſer. 1833. Jan. 21... .. 
Polizeys Verfügung wie dee fchnelle 
Sahren. 1833. May. 2 0. . 


. XVI. 400 


XI. 712 


. XII. 151 


— 231 


— 238 


Befanntmachung twider das fchnelle 


- Sabren. 1839. Sept. I. . . .. 
Desgl. 1841. Dt. 19, 222. . 
Desgl. betr. dag Fuhrwerk in den dem Stein; 
thore nahe gelegenen — 1834. 
Aug 20.... —4 
Polizey-Verfuͤgung wider das unſtatt⸗ 
hafte Fahren und Rollen in einigen Gaſſen. 


1835. Mary 18. 2 2 0 ae un „Al 


Befehl des Patronates zu St. Pauli betr. 
das Jagen und die Trunfenheit von Fuhr⸗ 
leuten u. Drofchfenfutfchern. 1837. a 1, 


. XV. 490 
. XVI. 524 


.XIM. 290 


V. 9 


xV. 41 
Ber 


XL 


Befanntmachung betr. die —— der Bd. ©. 
Wagenpaſſage von der. Schlamatjenbrücke 

big zum neuen Küterhaufe. 1837. Aug. 16. XV. 106 
Bekanntmachung betr. die Wagenpaflage 

über die Rosorabeürhte bei St. Ericug. 

1838. Aug. . .. — 2332 
Desgl. — — Misbrauch. 1838, Aug. 13. — 183 
Desgl. betr. wider Wagenpaffage in der 

———— an den Rathstagen. 

1842. Dec. 6 > . + * + .XVIl 272 


Baffenmafikanten. Polizeys Verfügung 
wider den Unfug der Gaffenmufifanten. 
1835. April 8. 2 2 20.0.0. XIV. 195 


Gaſthaus, f. Gragfeller. 
Gaftwirtbe, f. Fremde. Wirthfchaften. 
Geburts=, Trau= und Todten-Regifter, Nach; 
trägliche Verordnung über die Ge; 
burtss, Trau⸗ und Todten⸗Regiſter. 1831. 
März; 21,. . . XI. 301 
Befanntmanung betr.die verfpätete Anz 
jeige der Geburt von Kindern, welche in 
fpateren jahren getauft werden follen. 
1840, Mail... 2 2 220020. VI 37 


Beeftbacht, f. Vierlande. 


Geeftländereien, f. Barmbeck. Borſtel. — 
dorf. Farmſen. Fuhlsbuͤttel. Hamm. Lans 
son Poſtſtraßen. Umfchreibung. Volks⸗ 
orf. Wege. 
Inſtruction fuͤr die unter der Land— 
herrenſchaft der Geeſtlande reſortirenden 
Voigte. 1831. Febr. . . » XI. 294 
Bekannt machung wider das Wegnehmen | 
der Baume und Gefträuche an den Offent | 
lichen Wegen. 1831. .. -. — 313 


Desgl. über die Ertheilung der Hachtzettel u. 
Erfaubnißfcheine in den Laͤndereien. 1831, — 313 


Desgl. wider dag freie Herumlaufen der 
Pferde und fonfligen Viehes fo wie wegen 
Aufraumung der Gräben und Sommer: 
‚wege. 1831. * * * + .» .» — F 
* D: 


XLI 


Notification wegen der öffentlichen Ber; Bd. ©. 
laffungen für die Praͤtur der Geeftlande. , 
1838. Apr 9. 2 > 0 2 5 2. 5. XL 390 


Bekanntmachung befr. die den Ertrunfes 

nen, Erftickten u. a. zu — Sülfe 

1831, April. 3— * * 8 ——— 354 
Neue Bekanntmachung beat, 1832, 

Nov. 16. * * * * + „* * * * XII. 145 


Defanntmahuns betr. bie Einführung 
der Tobebeyeugungösäitiefte in den Geeſt⸗ 
landen. 1831. Sept. 15. . . XI. 639 
Desgl. wider dag Freuden ‚Schießen und 
Raketen⸗Werfen in den Geeftlanden. 1833. XII. 483 


Mandat wider das unbefugte Schießen, 
Raketenwerfen und Pulveranzünden. 1841, 


San. 9. « . . . XVI. 296 
Desgl. u die Ernennung für die Vogt; 
fchaften. -1 Jan. . XIV. 322 


Desgl. wider gr Beiden der Gänfe auf. der 
Gemeinmeide — des Dammthors. 


1836. April. 2 — 364 
Desgl. betr. er "Verbot der Hafardfpiele, 

1836. Aug. 6. — 3% 
Desgl. wider die Gluͤcks⸗ und hohe Karten 

fpiele. 1842. Deu . » ; ‚XVII. 265 


Desgl. betr. die Dienftbsten. 1836, Dt, 1. XIV. 429 
Desgl. betr. die — auf dem Geeſt—⸗ 


gebiete. 1838. Nov. 1 0... XV. 300 
Verfügung wegen vr EL 


Hunde. 1841. März 3 0 + .XVI. 382 


Befanntmadung — die Aufnahme 
Fremder in den Geeſtlanden ohne landherr⸗ 
lichen Erlaubnißſchein. 1841. San. 9. . — 295 
Desgl. wider das Schlachten und den Vers 
fauf des frifchen Fleifcheg in dem a 
biete durch Unbefugte. 1840. April 18... — 25 
Desgl. betr. die Abs und Zugangspeit der 
Dienftboten in — Doͤrfern der Geeſt⸗ 
lande. 1841. San. 2 5, * . 0) + * “ — 300 


XLU 


Desgl. wider ben Verfauf ausgenommener Bd. ©. 
Vogelnefter und geblendeter Vögel. 1841. | 
111 ©’ 4 38 
Desgl. wegen Beförderung‘ der Hülfe bei 

Ertrunfenen und Erftichten. 1841. Sun. — 437 
Desgl. betr. die zeitige Schließung der Wirths⸗ 

haufer. 1841: Kov. 7 2! 2 22. 59 
Mandat wider dag Umherlaufen herrentofer 

Hunde. - 1839. Juni 20.2. 2» 2.2 2..XV. 4% 
Bekanntmachundg, betr. Anzeige der nach 

den Geeftlanden geflüchteten Sachen bei : 

den Ortsvoigten. 1842. Suni 3... „.XVIL144 
Desgl. wider die Verunreinigung der öffent; 

lichen Garten. 1842. Det... 2 2. — 38 

Gefängniffe. Antrag Senatug wegen Er- 
bauung eines Detentiong = Gefängniffes. 


1827. Maid. oo 2 2 220. M 
Rath: und Buͤrger-Schluß wegen ders. 
felben. 1827. Nov, 15. . . — 53 


Geiſteskranke. Propositio Senatus betr. die 
Errichtung einer Heilanftalt für Geiſtes⸗ 
Franke. 1834. Sept. 18... . 2 2. . XII. 295 

Rath und Buͤrger-Schluß desfalls. 
1835. Det. 15. 2 2 2.2 2 2 2 2 . XIV. 266 

GBemeinweide, f. Geeftländereien. 

General⸗ Geſundheits⸗Commiſſion, f. Cholera. . 

St. Georg, ſ. Hypotheken. Kuochen. Stadt; 

- graben. Thore. Tumulte. Vorftädte. 
Defanntmachung wider dag Schießen 
und Kafetenwerfen in der Vorftadt St. 


Georg. 1830. Deu. 2 2 2.0.2. AL 2974 
Notification "wegen Schließung der 

Wirthshaͤuſer in St. Georg und auf dem 

Stadtdeiche, Abends nach 8 Uhr. 1831. 

iu. „2 0 nee ern. — 58 
Defanntmahung über die Aufhebung 

vorgedachter Verfügung. 1831. Aug. 1. — 6ll 
Desgl. wider die Verunreinigung von Gaſſen 

und P lägen in St. Georg. ‚1831. Aug. — 618 
Erneuert 1831." Dechr. . . 717 


- Desgl. 1843. Mi 9. . 2. 2. xvnais 
| er⸗ 


AL 


Verordnung in Bezug auf dag Sefinde B. ©. 
in der Vorſtadt St. Georg. 1834. Juni 2. XHI. 87 
Bekanntmachung betreffend das heimliche 
Schlachten unbefugter Perfonen in der 
Vorſtadt St. Georg. 1834, Dec. 3... — 322 
Desgl. betr. die in St. Georg geretteten 
Sachen. 1842. Mai 19. ... .XVIL133 
Desgl. wider das Weiden von Vieh in 


St. Georg. 1842, Juni 1.. — 143 
Desgl. — das Fahren und Karrenſchieben 
auf den Fußſteigen. 1842. Juni 3. . . — 144 


Desgl. betr. die dort arbeitenden a 
Fabrik- und fonftige aus der Fremde ans 
langende Arbeiter. 1842. Det. 22, . . — 239 
Desgl. wider das Rauchen in gr 1 Werfftäten 
zu St. Georg. 1842. Dit. 25... . » — 241 
Aufforderung zur Bezahlung” des von 
den Schußvermwandten zu erlegenden Schußs 
geldes. 1843, Apr. 2... 2 2 2 2.2 34 


Geraͤthſchaften, ſ. Aemter. 

Gerichte, f. Arreſte. Handels-⸗Gericht. Ober⸗Ap⸗ 
pellations⸗Geticht. Ober⸗Gericht. Praͤtoren. 

Geſangbuch. ſ. Gottesdienſt. 

Geſinde, ſ. Bergedorf. Geeſtlande. St. Georg. 
Nachweiſungs-Comtoire. Bekannt— 
machung wegen der aus der Fremde . _ 
gekommenen Dienftboten. 1830. Nov. . XI. 252 

Renovirte Bekanntmachung besfalld. 
s 1832, Mai. u * . — [} D ’ . B . XI. 81 
Propositio Senatus betr, eine Verordnung 
in Beziehung auf die Dienftboten. 1833. Ä 
Marz 28. — 243 


Propositio Senatusbetr. desgl. 1833.Mail. — 256 


Rath; und Bürgers Schluß betr. eine 
Verordnung für das Gefinde. 1833. 
Nov. 28. [7 * —— 447 
Desfallſige Veror dnung. 1833. Dec.30, — 497 
Befanntmachung betreffend bag Sefinde; 


Bureau. 1830. Dec 3. 2 2 2 2. — 505 
| | De; 


XLIV 


asia eng die Einrichtung des Bd. ©. 
GefindesBureaus betr. 1834. Jan, 31 XI. 43 

Desgl. betr. die veränderte Einrichtung des 
Geſinde-Bureaus. 1837. Maͤrz 29.. . XV. 27 


Bekanntmachung, die Dienſtboten betr, 
1834. Mai 17: 0 » 2 0.0 0 0. «AIV. 8l 


Verordnung betr. das Gefinde in ber 


Voͤrſtadt St. Pauli und auf. dem Grass 

broof. 1836, ct. 10, . * * ze 431 
PoliseysVerfügung betr. die Eontrolle 
einheimiſcher Dienftboten, 1837. Mary 29. XV. 28 
Rath: und Buͤrger-Schluß uͤber die 

Verordnung, betr. dag Gefinde und die 

Nachweifungs;Comptoire und Dienftbotenz 

Vermiether und — 1839. 

Juni 6. u. 0.2 44 Pi — 407 
Abdruck derſelben. 1839. Juni u. .. — 413 
Bekanntmach ung wider das Anſchreibe⸗ 

Geld der ————— 1839. 


Aug. y [ ® * * * az 450 
Desgl. befr. den umtauſch ber Eegitimationg- 
feheine. 1839. Sept: 26. . 2. . — 496 


Geſundheitweſen, f. Cholera: Medizinal: Ord⸗ 
nung. Viehſeuche. Verfuͤgungen betr. 
das Geſundheitweſen. 1831. Juni 13. . XI. 378 
Gift. Befanntmahung las den Berfauf 
von Gift. 1839. Nov. 2 . . . . . XV. 40 
Ootesbienf, ſ. Spar Kirhengeet Anzeige 
wegen des Anfange der Haupt redigt. 
1830. Oct.. a ® dr ? XI. 252 
—— betr. Einführung eines. 
neuen Gefangbuches. 1842. Nov. 2. - XVII. 252 
Befanntmachung betr. den Nachmittage; 
Gottesdienft am zweiten ag 
1838. Det. 10. . ... . ar PART 387 
Gränz= Infpector. Propositio — betr. 
den Gehalt deffelben. 1841. Det. 7. . .XVI. 522 


Grasbrook, f. Baden. Dampffchiffe. Sefinde. & 
” | Ä ra; 


XLV 


Schragen, nach welchem die Brückenleute Bd. ©. 
der Eisbruͤcke am Grasbroof daß Bruͤcken  _ 
geld zu fordern haben. 1830. Dechr. . XL 269 


Publicandum betr. die Tare der Arbeit 

leute und Drofchfen am Landungsplage 
des Grasbrooks. 1839. Juni. . . „XV. 430 
Erneuert mit Abanderungen. 1840, Jan. XVL 15 
Desgl. 1840. Mär. 1: 22 2023 
Erneuert 1843. Juni . 2 2 2 . »XVIL383 

Publicandum betr. die Droſchken-Fuhr⸗ 
leute dafeldft. 1840. Det. . © » . „X VIL216 


Notification betr. die Paffage auf dem 


Grasbroof. 1830, Dec. I 
Befanntmachung wider das Schießen 
auf dem Grasbroof. 1831. Mär; 26. . — 322 


Desgl. 1839: Decbr.. . . 2 2 ..2..XV. 643 
Desgl. wider das Kriegsfpiel und andern 
Unfug der Kinder auf dem Grasbroof. 
1835, Oct. 3. — — .o oo. . . . f} XIV. 260 
Desgl. wider das Mitnehmen von Hunden 
nach dem Grasbroof. 1837. Juli. . . XV. 103 
Notification wider Unfug und DVerun; 
reinigungen am neuen Safen. 1840, 
April 30. ° ES * . . ® ‘ s XVI. 33 


Graskeller, ſ. Schleuſen. Vgl. Bd. XI. 


Griechenland. Declaration der K. Regie; 
rung, betr. die Gleichſtellung der Hanſeati⸗ 
ſchen Flagge mit der Griechiſchen ruͤckſicht⸗ 
lich der Hafens Abgaben. 1836. Oct. 22. XV. 649 
Großbritannien, f. Englifch ; bifchöfliche Ge; 
meine. Poſtweſen. Sclavenhandel. 
Kathi und Buͤrger-Schluß betr. eine | 
SupplementarsConvention zu dem Tractate 
vom 29. Sept. 1825. 1841, April 22. . X VI. 386 
Desgl. 1841. Aug. 23. DDr 4 — 485 
Abdruck derſelben. 1841. Aug. 28. . — 490 


Grün der Schulkinder. Erneuerte Befannt 

machung des Verboteg der Schulfinder- 
Grüne. 1833. Juli 20... 2... . XIL 348 
Grund; 


XLVI 


Grundſteuer, f. Laͤndereien. Bd. ©. 


Vom Jahr 1827 bis 1831 f. Bd. XL. 
Rath- und BürgerzSchluß betr. die 
revidirte Grundſteuer⸗Verordnung fuͤr die 
Stadt und die Vorſtaͤdte. 1832. Dec. 13. XII. 154 


Desf. revidirte Verordnung. 1832. | 
Dec. TI. 0er 17 
- Bewilligung der Grundfleuer für 1834. 
1833. Nov. 28. .. +. .o 0 0. 2 0 0.2... 
Desgl. für 1835. 1834. Nov. 13, . . . XII. 302 
Bekanntmachung betr. eine Abanderung 


der Grundſteuer⸗Verordnung. 1834. Nov. A. — 309 
Rath-z und Buͤrger-Schluß betr. die 

Prolongation der Grundfteuer für 1836. 

1835. Dec. 1. . 2 2 2 ...AVIV. 192 


Desgl. betr. diefelbe für 1837. 1836, Dec. L — 446 
Desgl. betr. diefelbe für 1838. 1837. Oct. 26. XV. 119 
Desgl. betr. diefelbe für 1839. 1838. Nov. 8. — 297 
Desgl. für 1840 u. Zufaß betr. 1839. Dec. 12. — 514 
Desgl. für 1841. 1840. Aug. 20. . . .XVI. 175 
Desgl. für 1842, 1841. Det. T. ... — 5% 


Defanntmachung betr. einen Zufaß zu 
der revidirten Verordnung dv. Sahr 1812. F 
1839. Dec. DW... 02 0 0.0 0 . . XV. 557 
Rath-Zund BürgersSchluß betr. die 
Ueberweifung der Grundftener. an die 
Seuer:Caffe, fo wie Erhöhung derfelben 
in der Stadt und zu Gt. Georg um } 
und in den ubrigen Örundftucken um refp. 
3 und das Ganze.” 1842, Zuli 2. . . „XVILI80 
Desgl. betr. Erlaß der Srundftener an die \ 
abgebrannten Grundftücde für 1843. 1842. 
Juli 2. u . J — 182 


GSymnaſium,ſ. Muſeum. Scholarchat. Rath⸗ 
und Buͤrger-Schluß betr. eine Mehr; 
I” ausgabe für dasGymnaſium. 1837. April 27. XV. 34 


Revidirte Gefege für daffelbe.1837.3uni2L. — 73 
nr Hafen⸗ 


\ 


XLVII 


H. J 
\ 
, 


„ofen: Bau und Anleihe f. Bd. XVI. Bd. © 


Kath; und Bürger:Schluß betr. die 
neue Drganifation der Beamten am 
Niederhafen. 1837. Det. 26. — XV, 118 
Desfallfige Anzeige. 1837. Dee. 7. .. — 13 


Befanntmadhun g betr. die Gebühren der 
Beamten am Niederhafen. 1837. Dec.22. — 143 
Desgl. betr. die Entrichtung eines Baum: 
gelded von den Flußfchiffen. 1843. Dec. 8. in 196 
afen- Reglement. Zufäge zum Hafen; 
Reglement v. 15. Febr. 1815, betr. 1) dag 
unanftandige Rufen im Hafen; 2) dag 
Verbot der Arbeit am Bord der Schiffe 


an Sonn: und Feſttagen. » . . . XL 167 


Polizey= Verbot. Fahrzeuge an dieSturm; 
pfähle vor der Hafenmaner zu vertauen 
und mir Hafen in die — ein⸗ 
zuſtechen. 1840. Sept. 216.... ... XVI. 203 


Verfügungen betr. die — der 
vor der neuen Landungstreppe beim Jonas⸗ 
Hafen befindlichen Baͤume. 1840. Nov. 30. — 227 


Polizey-Verordnung wegen Einrichtung 
von Feuerſchapen am der Rn 
Fahrzeuge... 1843. Det. 9. . . -» . XVII. 432 


afen = Runde, f. Fleiſch. Waſſernoth. 
Hamburger-⸗Berg, f. St. Pauli. 


Bamm und „Horn, f. Geeftländereien. Jahr⸗ 

markt. Notificationen, betr. die Er: 

hebung „einer außerordentlichen Steuer 

zum Beften der Kirche in we von 

1823. Jan. 10. und 1828. Dec. 9... . XI. 212 
Desgl. 3833. Dec. 14... 2.2... XII. 482 
Desgl. 1839. März En 
Desgl. 1843. Nov. 1. . . . „XVII, 472 
Bekanntmachung betr. die. Tanzmufiken 

und Schenken in Hamm und Horn. 1830. XI. 234 
——— derſelben. 1835. San. 27. .X1V. 57 


Be⸗ | 


‘ 


XLVIII 


Bekanntmachung betr. die Erhebung des Bd. ©. 
allgemeinen Schulgeldes in der Gemeinde 
von Hamm und Horn. 1832. Nov. 3.. XI. 131 
Desgl. betr. da8 Schulgeld der Einwohner 
zu Horn, Bee — en a Kinder 
mehr haben. . — 15 
Desgl. über die ice in Hamm. 
1833. April 4. . . — 246 
Verordnung in Anfehung der Schulen in 
Hamm und Horn. 1834. Juni... xIII. 275 
Bekanntmachung betr. die Loͤſchung von u 
Seuersbrünften i in Hamm und Horn. 1833. 


Suni 18. . . . AU. 313 
Desgl. betr. die dortigen, Berlafungs Ge: 
bühren. 1841. Sept. 1 . 0. A VI 50 


Bammerbrook. A ee wegen der 
Reinigung und Ausgrabung der Deich 
Metterung. 1831. Det. 2. . . .„ . XL 688 

Handels- und Schiffabrts-Derträge. f. Belgien. 

Brafilien. Griechenland. Großbritannien. 
Merico. Niederlande, Nordamerica. Defter; 
Aa Hohe Pforte. Preuſſen. Rußland. 
Schweden. Venezuela, Zollverein. 

„andelsgeriht. Schragen für die Prozeß: 
handl. im Handelsgerichte. 1834. Juni 16. XII. 93 

„andels-Societäten. Rath- und Bürger; 

Schluß betr. die Handels:Societäten und 

Firmen, die anonymen Gefellfchaften und 

Procuren. 1835. Oct. 15. . . . x „XIV. 265 
Berordnung desfalls. 1835. Dec. 28. — 307 
Desf. Publicandum. 1835. Dec. 8... — 317 

Handwerker, f. Aemter. 

saannover, f. Bundes:Eontingent. Polizey—⸗ 
Bekanntmachung wegen der di dem 
Hanndverfchen Neifenden. 1831.. . . XI. 681 

Hansdorf, Verordnung in Ynfebung der 
Schule zu Hansdorf. 1838. Juni 6. . XV. 267 

Höufer » Bezeichnung, f. Gaſſen. 

Haſardſpiele, f. Geeftlande. 

| | Haus 


XLIK 


Sauſirer. Propositio Senatus über eine Vers Bd. - ©, 
ordnung wegen des Handelsbetriebeg der 
Haufirer. 1832. Marz 29... 2... . XH 48 
Desgl. 1832. i 28. * — 92 
„Hebammen. Juſtruction für die Hebammen 
der Stadt Hamburg und deren Gebiete. 
1832. Mar; 30, . N — — — 
Publicandum betr. die Inſtruction fͤ 
die Hebammen. 1832. April 17... ... — 7 
Befanntmahung betr, die Zulaffung zum 
Hebammenzinterricht und Examen. 1836. 
Sebr. 18, + * . ’ = + . . + ® . XIV. 330 
Desgl. betr. die von den Hebammen zu be= 
obachtenden Vorfchriften. 1840. Sept. 8. XVI. 203 
»eimatbsrecht, Propositio Senatus betr. die 
— uͤber Heimathsrecht. 1837. 
1 . — ⸗ . . * * + E 2 + ® 
Rath⸗ und Bürger: Schluß betr. die; 
ſelbe. 1837. Juli 3... 02200 85 
Abdruck derfelben. 1837. Juli 10, . 22 — 9 
Rath- und Buͤrger-Schluß betr. die 
revidirte Verordnung. 1843. Febr. 20. XVII. 321 
Abdruck derfelben. 1843. Febr. 27... . — 324 


„erbergen, f. Aemter. 
„obes Weiler, f. Waflernoth. 
Holſtein, f. Daͤnemark. u 
Holzhaͤfen, ſ. Diebftahl. Befanntmachung 
betr. die Entwendung der Pfähle und 
Klampen in den Holzhafen. 1830. Dec. 13. XI... 258 
Rath-und Buͤrger-Schluß wegen Fort; 
dauer der Verordnung, betr. die Benußung 
der Holzhaͤfen. 1831. Febr. 17. . . . — 
„Hülfsverein. Befanntmachung betr. die 
Conftituirung des Hulfsvereines. 1842. ME 
BROT 2.00% . . .XVI.105 


„ülfswohnungen. PBublicandum betr. die 
fofortige Erbauung‘ der angewieſenen 
Duden. 1842. Juni 14. . — 14 


XV. 39 


Warnung binfichtlich der proviforifchen 
Nothbauten. 1842, Sept. 2. . .. — 35 


Des 


’ 


* 


L 


Befanntmahung betr. die unerledigten 
—— 2 der Wohnungs:Section. 
1842. Nov. ; —F 

Desgl. wider * ueberlaſſung derfetben an 
Dritte. 1842. Sept. 27. . 


„Hunde, fr Geefilande. Grasbroof. " Marfche 


lande. St. Pauli. 

Mandat, die zöhtung herrenlofer Hunde 
betr. 1827. Juli 11. 

Befanntmahung desfalls. 1826. Juli 30. 

Desgl. betr. herrenlofe Hunde und Bulldoggen. 
1837. Juli 21. . 

Desgl. betr. * Halsbänder "der Hunde. 
1839. Juli 4 


Desgl. betr. die > herumlaufenden B Bulldoggen 


und andere große Hunde. 1839. ul. 17. 
Wiederholte desgl. betr. dief. 1839, Det. 4. 


Desgl. 1841. Mar} 8. » 2 2 2. . X 


Erneuertes Mandat, die anzumendende 
icht wegen toller Hunde betr. 

u we .o 8 . 8 
Desgl. 1828. Juli 30, ... j 


Hypothekenweſen. Propositio Senatus über 
eine desfallfige Verordnung. 1843. Juni 1.XVIL 385 


Rath-und Buͤrger-Schluß betr. Nieders 
ſetzung einer BIER igen gemifchten Depus 
tation. 1843. Dec. 14, . 

Bekanntmachung betr. die Verlaſſungs⸗ 
Audienzen fuͤr St. Georg. 1843. Sept. 13. 

Gebühren: Schragen für die Ein: und Um: 
fchreibungen ꝛc. auf der Landftube. 1843. 
SE IE na ee 


J. 


St. Jacobi Kirche, ſ. Bd. X, 


Jagd. Bergl. Bd. X. 


Rath: und Buͤrger⸗Schluß wegen de⸗ 
finitiver ———— der Jagd⸗ — 
1834. Juli 11. , 

Jagd⸗-Ve ee 1831. Juli 20. 


Bb. S. 


.XVII. 255 


— 423 


. 43 
— 1 


XV. 101 


X. 44 
—- 17 


XI. 300 
— 491 
Man: 


LI | 


Mandat wider die unbefugte Jagd⸗Aus- Bd, ©. 
übung auf den Eibinfeln. 1841. Juli 20. XVI. 465 


Jahrmaͤrkte. Befanntmakhung über. die 
Termine des Martini-Fahrmarftes. 1830. 
EHE IE, 2. 05.5 20 he Era 20 
Desgl. wider das Befuchen der Jahrmaͤrkte 
durch Fremde. 1831. Oct. II1. ... — 668 
Desgl. betr. die Zulaffung fremder Verfäufer Ä 
zu den hiefigen Jahrmärften. 1831. Dec. 7. — 711 
Publicandıum betr. den Jahr: und Vieh: 
markt in Ham und Barmbeck. 1843. April 1.X VII.335 
Jmmobilien. Dgl. Bd. XV. Kath: und 
Buͤrger-Schluß wegen Prolongation 
der Abgabe von den Eigenthums-Veraͤnde⸗ 
zungen. 1843, Rov. 3... . 2 22.2 — 485 
Rathe und Bürger-Schlußmegeneines 
Zufaßes zu der Verordnung über die Abs 
gabe von den Eigenthums⸗Veraͤnderungen. 
Bel: DE ED en te a AL 786 
Def. Befanntmachung. 1831. Dec. 21. — 729 


Desgl. betr. Abanderungen der Verordnung 
uber die Abgabe von den Eigenthums-Ver; Ä 


anderungen der Immobilien. 1834.Nov. 14. XIII. 30 


Invaliden s Eaffe. Rath⸗ und Bürger: 
‘ Schluß betr. Drdnung derfelben fur das 
Hamb. Militair. 1843. Mai ll. .. .XVI.348 


Befanntmachungbetr.deren Publication. 
\ 1843. Mai 15. f} . . . . + . 362 


Revidirte Ordnung derfelben. 1843. 
Mai 15. . . . . "BER Tara — 362 


Johanneum, f. Echolarchat, Vergl. Bd. XV, 

St. Tobannis Kirche, f. Bd. XI. 

St. Johannis Klofter, f. Bd. XIII. 

Jollenfuͤhrer. Taxe, nach melcher die mit 
Nummern verfehenen Hamburgifchen und 


Hamburgerberger Sollenführer fich zu rich» 
ten haben. 1833... ..... . . XIL'352 


Ads 


Lu 


Additionelle Polizey - Verfügung Bd. ©. 
betr. die Tape für die Follenführer. 1833. 
GEDlDE.: 5 020 ee A 36 
Taxe der nach der fahrenden 
- Solfenführer. 1836. Mai. 2 . ...XIV,384 
Poligey- Verfügung a nebft 
revidirter Tare. 1842, Det. 31. . . .XVIL247 
Iſraeliten. f. Notarien. 


Kaths und Buͤrger⸗Schluß betr. den 
Erwerb von Grundeigenthum durch Sfrars 


fiten und deren Wohnen. 1842. Dec. 1: -— 257 
Bekanntmachung betr. die Wohnungs: | 
Befugniß derfelben. 1842. Dec om Al 


Juſtizweſen. Katpıund Bürger-Ecluß 
betr. Ergänzung und Abänderung der 
daſſelbe betr. Verordnungen. 1840. Dec. 17. XVL 251 
Abdruck derfelben. 1840, Dec. 21... . — 256 
Propositio Senatus. betr. Penfion für die 
MWittwen der graduirten Mitglieder der 
Untergerichte. 1840. Dec. 11. „2. —. Bl 
Desfallfige Anzeige Senatus. Dec. 28... — 271 


SR. 


ZBälber. Verfügung betr. die Ausladung 
der an die Stadt gefommenen Kaͤlber. 
1840. Juli % . . 171 
nat Anleihen. Staatsfchuld. Vergl. v. XVL 
Rath- und Bürger:-Schluß wegen der 
— des Deficits v. J. 1841. 1843. 
Nov. 2 — a: .XVII.483 
Kamine, {. Becher Huflalten. 
Bazen. Bolizey: Befehl wider das * 
fangen der Katzen. 1836. Dec. 17. MV. ‚449 
Kinder, f. Grasbrook. 
Defanntmachung wider den Unfug und 
Srevel der Knaben auf Straßen u. Spaziers _ 
gaͤngen. 1828. Juli 28. X, 170 
Desgl. wegen des Unfugs der Knaben auf den 
Straßen, Spaziergangen X. 1831. Juni 2. XI. — 
es⸗ 


LI 


Desgl. wider den Unfug der. Kinder in den Bd. ©. 


Gaffen. 1835. Sept. 14... . . „ . XIV. 254 
Desgl. wider die Kinder: Bälle. "1835, 
Sebr. 47, — 9 


Desgl. wider den Unfug der Schulfnaben 
auf den Gaffen. -1838. Dec. 22.. . . XV. 336 


Rirchengebet, f. Cholera. - 


Kirchen = Wufifen, f. Regiſter Bd. XVI. 
2er: ‚Verfügung bei der Kirchens. 


Muſik in der großen = Bi Bra: — 
12342. Det. 27. ».. u“ ; .XVII.240 
Desgl. 1843. April 18... ... N 4. 1336 
Desgl. 1843.. Det. 23, . 2. — 47 
Desal. zu St. Petri. 1842. 19. Mi. . at 78 
Rirchenfteuer, f. Billwaͤrder. Eppendorf. Hamm., : 
“ Moorfleth. 


Birchwärder. Kath: und Buͤrger⸗Schluß 
wegen eines Geſchenkes von 25,000 % jur 
Sicherſtellung der dortigen: Deiche und Ufer. 
1830. Sept. 16. . x. XI. 231 

Knallbriefe. Polizens Bekanntmachung | 
wider den Verkauf der fi 9. Knall: -Driefe, . 

. Knall: — und BRAND 1830. 
Marz 3l.. ; "XIV. 341 


Bnochen, ſ. Geſundheitweſen. 
Renovirte ee wider das URN IE: 
Knochengraben. 1831. Febr. 4. . +.’ XI 280 
Poligeye Verfügung mider das Knochen; | 
graben auf den Weiden a der Vorſtadt 
St. Geora. 1835. Febr. 7. . ....-. XIV. 58 
Korbmacher, S enerpolizenliche Verfü: - 
gung betr. deren — 1843. | 
Dec. 6. . u XVII. 489 
Kornhandel, f. Dchfenwärder. sh 
Befauntmachung betr... die» — 
des — — fuͤr — 


1843. Yan =. 39 
Rath: und Bhrsers@ihiuf betr. die | 
neue- Korn = Ordnung. 1843. Dec. 14: . — 506 


pr d Kranz 


LIV 


Branfenbaus, f. Collecten. 


Bekanntmachung betr. die Aufnahme 
der Kranken im allgemeinen Krankenhauſe. 


Bd. 


1831. Oct. 10. .. © . . ® xI 


Desgl. betr. die Aufnahme in das allge, 
meine Krankenhaus und den Befuch deſſel⸗ 
ben. 1831. Dec. . ee ne 

Briegspflichtigfeit, f- Bergedorf. Bundes:Cons 
tingent. 

Propositio Senatus bett. die Aufhebung des 
Art. 10 der Kriegspflichtigfeit = Ordnung. 
1937. Det. 5. » 0.8 oe > 

Dei. — nähere Beſtimmung deſſelben. 

⸗ ov. ⸗ Er — — 

Desgl. betr. Abaͤnderung deſſelben. 1838. 

Dec. 1. 0er ern 

Kath: und Bürger-Schluß betr. die 

Befreiung der ‚Seeleute. 1840. Nov.. 12. 

Deggl. Bekanntmachung. 1840. Nov. 16. 


© 


Kath» und Buͤrger-Schluß betr. Abs 


änderung des Art. 5 fo wie das Nefernes 
Arſenal. 1841, Dit. eo nee. 
Desf. Bekanntmachung. 1841. Nop. 1. 
Briegsfpiel, ſ. Grasbroof. 
Brüge, f. Wirthſchaften. 
Buchen, f. Conditors Waaren.. 
KRuͤterhaus, f. Schlachter. 


. £, oo 
S.ändereien, f. Hnpothefen. Medicinal-Drdnung-. 
—— Poſtſtraßen. Vergl. 


Kath; und Buͤrger⸗Schluß betr. die 


 Verfaffungs » Anordnungen für das Sande 


gebiet. 1835. Oct 15.» - on +» 
Neglement der öffentlichen Verhaͤltniſſe 
der Landherrenſchaften. 1835. Nov. 16. 
Allgemeiner Gebuͤhren⸗Schragen fuͤr 
die Landherrenſchaften. 18385.. 


— 


©. 


. XV. 1% 


297 
314 


XVI. 223 


— 


— 


224 


518. 
544 


IV. 265 


272 


284 
Lam⸗ 


LV 


— — Bekanntmachungbetr. Bd. ©. 
Diebftähle offentlicher Lampen und Lampen; | 
fcheine. 1832. Febr. 18. XII. 33 

Desgl. betr. die Entwenbung derfeiben. 1840. 

Febr. 13. .XVI 18 

Desgl. wider Befchädigungen der Stadtleuch⸗ 
ten. 1836. April 8. . . AIV. 341 

Verbot deg eigenmächtigen Ausgrabens 
und Verſetzens von Laternenpfaͤblen. 1842. 

Oct. 28. en 5 AV 

Erneuert 1843. Febr. J — 333 

Aandgrundfteuer, ſ. Bd. XVI. 

Rath; und Bürger; Schluß betr. die 
Prolongation und Erhöhung der Lands , | 
orundfteuer. 1842. Juli 2. 2». 2.2. — 485 

Sandungsbrüden, f. Dampffchiffe- 


CLangenhorn. Verordnung wegen der dor; 
tigen Schule. 1841. Sept. 29. . . .XVI. 507 
Hebrlinge, f. Wirthe. 
Leichen. Polizey:Befehl wider das Ab: 
holen von Leichen vor vorgezeigten Todes 
bezeugungs-Atteften. 1837. Nov. 9. . . XV. 1 27 
Befanntmachung — Recognition von 


Leichen. 1842. Mai 10. .XVII.117 
Notification betr. die gefundenen kerhen | 
1842. Mai 11. . » — 119 


Beichter- Schiffe. B efanntmadung, wegen 
der. DBefichtigung der die Elbe unterwaͤrts 
bis Cuxhaven befahrenden Pe Men: 
1822. San. 19. und 1827. Dtt. 12. . . X. 50 
Desgl. betr. die Beſi ichtigung der — 
Schiffe. 1833. Juni 7.. XII. 312 
Bekanntmachung wegen der "jährfichen 
Befichtigung der patentirten GESEHEN 
auf der Eibe. 1835. April I: XIV, 192 
Leihhaus. Rath; und Bürger; Schluß 
betr. die revidirte ——— 1833. 
Mai 2. . .XII. 257 
Kevibirte teippaussDrönung. 1833. 
Juni 19. — 317 
>» 2 Be⸗ 


— 


LVI 


® 


Befan ntma 9 ung betr. deren Publication. Bd. ©. 


1833. juni 26. . . . . XII. 330 
Inſtruction den Lombard⸗ Verwalter 
und den Lombard-⸗Schreiber. 1833. Zul. — 331 


Leuchtſchiff. Befanntmachung: wegen des 
zweiten Leuchtfchiffes an der Mündung der 
Elbe. 1827. Aug. 25. : X, 44 
Nachricht betr. Das bei dem Schulauer 
- _ Sande hingelegteteuchtfchiff.1839.Sept.24. XV. 491 
Def. Befanntmachung. 1840. Marz 27.XVI. 21 
Licht, ſ. Feuer : Anftalten: 
Liquidations » Commiffion, f. Franfreich. 
Loͤſch⸗Anſtalten. Propositio Senatus betr. 
Anſtellung eines Directors der Loͤſch-An—⸗ 
fialten. 1843. Febr. 20... . . .XVII. 320 


Lombard, ſ. Leihhaus. Pfaͤnder. 


 Koorfem CuxhavenerLootſen— —— 


1838. Dec. 20. . . XV. 317 
DEI ONUEMENDAN betr. diefelbe. 1839. 

Jan. 2 — 356 
Befondere, Inſtruction für die Ritze⸗ 

buͤttler Boll: u. Patent-Lootſen. 1838. Dec. — - 328° 


CLoots⸗Galiote. Bekanntmachung uͤber die 
neue Station derſelben. 1835. Maͤrz 9. XIV. 96 


CLotterien. War nun gbetr. die Zahlen; Collecten 
und dag Einſetzen in die Zahlen-Lotterien. Ä 
1831. Mai 5» XL 361 
Mandat wider die unerlaubten Lotto⸗ Col; 
lecten, dag Einfegen in Zahlen ;Lotterien, 
wider die Privat-Lotterien und den Debit 
fremder Lotterie sLoofe. 1832. März 16. XII. 36 


Ernenert 1843. Ang. 23. .. XVII. 417 
Defanntmachungbetr. die netheilten Looſe 
der Stadt-Lotterien. 1833. Sept. .. - XII. 357 


Erneuertes Mandat betr. Collectiren 

und Betrieb für auswärtige Claſſen⸗Lot⸗ 

terien und gegen Verſpielungen durch 
Rotterien ©. 1819. Dec. 1. 1836. Oct. 10. XIV. 431 
Erneuert 1837. Juni 1... ET % | 
ang Bekannt: 


LVII 


Bekanntmachung mwider das ungeforderte Bd. ©. 
Zufenden von £otteriestoofen. 1837. Sunil, XV. 4 
Desgl. wider den Verkauf der Interims— 
oder Depofito:Loofe der Lübecker —— 


1837. Sept. 8. — 11m. 
Desgl. wider die Luͤbecker kotierie. 1638. 
Sept. 20.. — 286 
Luͤbeck, ſ. Bumdes + Eontingent. Eifenbahn. 
gofterien. 


Luͤbecker Subrleute, f. Zubrmefen. 
Luftfahrt, f. Bd. XL 
Lumpen, f. Cholera. 


M. 


Maaß und Gewicht. Propositio Senatusbetr. 

eine desfallſige Verordnung. 1841. Zebr.11. XVI. 370 
Rath; und Bürger Schluß betr. die 

Verordnung uber aa und RR: 

1842. Der. 1. . — XVII. 250 
Abdruck derſelbtn. 1843. Yan. 16... 02... 297 
P * c — dum betr. die Gef ae 

elben, fo wie Berichtigungen und Jufaße 

1843. Mai 99. . —— se 380 
Regulativ uͤber die zu duldenden Ab: 

weichungen der Maaße und —— 


1843. Mai 29.. — - 381 
Befanntmachung betr. das Dilchmaof. 
1843. Nov. .. . i — 480 
Makler, f. Nachweifungs Eomteire. 
Kath: und Bürger-Schluß wegen Ab: 's 


Anderung des F. 20 der Mafler ; Ordnung 
vom 9. Dec. 1824. 1828. Det. 9... . X. 201 


Anhang zur Makler: Ordnung. 1828. Det. 9. — 204 
Befanntmachung betr. die Vorſchriften 
gegen unbefugte Mafelei. 1832: . . . XU. 115 


Makler⸗Wwiitwen⸗Caſſe, f. Börfe. 
Marſchlande, f. Billwäarder. Elbe. Everführer. 
Grasbroof. Moorburg. Moorfleth. Ochfen: 


waͤrder. Schleuſengraben. 
Bekannt⸗ 


—F 


LVII 


Befanntmackhung mider D% — Bd. 7 
‚der Fremden. 1831. März 26 .:. XL 3 
Desgl. 1837. Febr. 5. . . XV, r 
Berbot an die Schenfwirthe: Mufi , Ber; 
fpielen u. dgl. zu En 1831. Mär; 26. XI. 316 
Desgl. 1833. Dec. SR Ma 


— — — Dienfboten 

im Lande. 1831. März 2 XI. ‚323 
Desal: in Betreff der — in den 

Marfchlanden. 1837. Febr. 25. .. XV. 3 
Desgl. daß die Dienftboten ohne Erfaubniß 

nicht ausgehen — 1831. Maͤrz 26. XI. 323 
Erneuert 1833. Dee. I3. 2. 2 2... XII 485 
Desgl. wider dag unerlaubte Ausgehen und 

Unordönungen des Gefindes. 1837. Febr.25. XV, 6 
Bekanntmachung betr. dag Kegelfchieben 

während des Gottesdienſtes. 1831. April 27. XI. 359 
Deggl. betr. ‚die Einführung der Todeg: 


Bezeugungs⸗Atteſte. 1831. Sept. 15. — 642 
Desgl. Bean. 1 Sammelng mit der Armen: 
buchfe. BEER <- .s — 716 


Befehl wider das Herumlaufen der Hunde 
an den öffentlichen Wegen u. Deichen. 1834. XII. 65 
Befanntmachungbetr. das Anbinden der 
Hunde. 1838. Juni 30. . AV. 279 
— wider das Schlachten der Kühe und 
Schweine dur) — DENN, — 


April 22. | . .XIII. 76 
Desgl. wider das Schießen. + 50.00: .XIV. 230 
Desgl. 1839. Dec. . .. u we AV, OM 
Desgl. 1840. Dec. 19... » XVI. 256 


Publicandum wider dag — 
und Ausfi Bel von Gegenftänben aller arte 
1840. Dec. 1. . “a [7 [) —n 234 


Befanntma s um — twider den Verkauf * 

ee Vogelnefter und geblendeter 
ögel. 1840. April-5. . . — 384 

Desgl. wider die Ueberfuͤllung der Sährfähne 

zwifchen dem Stadtdeiche * dem Gras⸗ 
broof. 1841. Sept. Aue te 506 
Masten: 


P "LUX 


Masten Bälle, Betangtmachung wider Bd. ©. 
die, ee Yale in — 1831. 


März 1 XI. 304 
Desgl. — die Nastenbälle in Tanzfälen. 
1835. Jan. 17. . . . „XIV. 52 


"Matrofen, ſ. Nord= Amerifa. Et. Pauli. 
Mandat gegen das Borgen an fremde 
Matrofen. 1827. Sept.5.X,.47. Renovirt XVII, 55 
Poliseys Befehl, die Marrofen — 
zu behalten. 1831. Sept. 5.... XI. 631 
Maulfaͤule, ſ. Viehſeuche. 
Maurer. Polizey⸗-Befehl, die fremden 
Maurer-Geſellen betr. 1831. Juli 12. — 389 
Mecklenburg, f. Eifenbahn. Vergl. Bd. XII R 


Medizinal⸗Ordnung, f. Arfenif. Geiftesfranfe. _ 
Hebammen. St. Pauli. Rathschirurgus. 
Befanntmahung. über Zusiehung der 
Phyſici bei Ben sur Handhabung der ge; 
richtlichen Arzneykunde erforderlichen Unter; 
fuchungen und Gutachten. 1830. Juli 28. XI. 205 
Desgl. betr. Beibringung von Todes, Bezew | 
gungs ⸗Atteſten vor —— eines Erd⸗ 
zettels. 1831. San. .. 
Desgl. betr. die Erſcheinung der Menſchen⸗ | 
blattern und die zeitig zu befchaffende Vacci⸗ 
nation. 1831. April 5. . — 327 
Nachträgliche Sefanntmahung. in 
Bezug auf den $. 9 der Medizinal⸗Ord⸗ 


— 279 


nung. 1831. Juni 17. . . — 380 
Anzeige betr. Veränderung der Yrzenei- 
Taxe. 1831. Der. 31. — 696 
Veranderungen un 3ufaggur Uryenei 

Tare. 1831. Nov. — 697 


Befanntmachung — unftatthafte An- 

preifungen von Arzeneis und geheimen 

Mitteln. 1834. März 6. ....XII. 49 
Desgl. betr. den verbotenen Berfauf von 

Arzenei und f. g. Geheim Mitteln. 1840. 

Marz 25. . . XVI 20 
Deegl. Mil... 22.0.0 71 


-— 


LX 


Rath- und Buͤrger-Schluß betr. die Bd. ©. 
DHefoldung der Medicinal; — des 


Landgebietes. 1834. Sept. 18. .. . XI 294 
Inſtrüction für die Medisinal; Perſenen 

auf dem Gebiete. 1835.. . .XIV. 3 
ArzeneisTare. 1835. . . «XVl. 673 
Beränderungen * Bufäge > derfelben 

für das J. 1837. — 731. 
DIEBHl. ID. 2 nee a te ae 
Desgl. 1841. .. BR Y 


Defanntmahung über die Publication des 
Codicis medicamentarii ADDDEB DEN. 
1835. April 6... . . — — 187 


Menfchenretter, f. Feuer sAnftalten. 
Meßbriefe. Befanntmachung betr. die Er; 
-  theilung neuer Meßbriefe. 1841. Dct. 20. XVI. 525 
Merico. Rath⸗ und Bürger: Schluß 
wegen Ratification einer Venen 
tion mit Mexico, v. 6. Juni 1827. 1828. 
Febr/ . X 6 
Anzeige Senatus "betr. die verweigerte 
Ratification obiger Convention. 1831. 
Febr. 17. . . XI. 283 
Kath, und BürgeriSchluß betr. die 
diesfeitige Natification. 1841. Ba 23. XVI. 485 
Abdruck derfelden - . - .. — 547 


St. Michaelis-Kirche, ſ. Fechen⸗ Muſi ken. 
Miethe-Abgabe, ſ. Bd. XI. 
Milch, ſ. Maaſſe. Revidirte Polizey— 
Befanntmachung betr. das Umher⸗ 
tragen, Augftellen und den Verkauf von 
Milch in unbedeckten Gefäßen, fo mwie die Ä 
Verfaͤlſchung derfelben. 1840. Mai. — 6 


Militair, f, Invaliden. 
Militair⸗Schule. Bekanntmachung betr. 
die in die Militair⸗Schule zu Oldenburg 
abzufendenden Hamburgifchen Porte,epee; 
Sahndriche. 1834. Suli 17.- . . . „XII 287 
Desgl. betr. bi bafelbt zu ——— Stellen 
1835. Mai 12. . BE V RR 
2 Militair; 


i LXI 


Militair » Verträge, ſ. Bundes;Contingent. Bd. ©. 


Minifterium. Rath: und Bürgev Schluß 
betr. das Honorar des Herrn Senioris 
Rev. Ministerii. 1834. Febr. 20. . XII. 46 


Montirungsftüde, f. Waffen. 


Moorburg. Neue. Feuer; SaffensDeds ö 
nung für Moorburg. 1832. Dec. 5. . XI. 197 


Moorfleib. Notification betr. die Erhebung ’ 
einer Steuer zum — Dee he | 
Kirche. 1835. Juni 15... . . „XIV. 229 
Desgl. 1840. Juni 26. a a -XVI. 168 


Müblen. Propositio Senatus betr. dag 
Staats - Mühlenwefen. 1833. Oct. 31. XH. 427 
Desgl. 1836. Mai 19. .. .. .XIV.-374. 
Kath: und Vaͤrger⸗Schluß betr. Auf: 
bebung der Mühle beim Gragfelier. 1837. 
Dec. 7. . XV. 131 
Propositio Senatus betr. die Wegnahme 
einiger Raͤder und eines Theiles des 
Grundwerkes bei der —————— 1839. 
Imi27.... — 277 
Muͤnze. Befanntmachung betr. Anſtellung 
des Muͤnzmeiſters Biewend. 1843. Sept.25. XVII. 422 
Mufeum. Naturhiftorifches. Rath- und 
Buͤrger-Schluß berr. deffen Verwal 
— und Zuſchuß zu —— 1843. — 


— 349 
Berfaffung beſſelben. 1843. Mai 12.. — 352 
Mufikanten, f. Gaffen; Mufifanten. 
Muſikfeſt. Norddeutfches. f. Bd. 
— ſ. Bundes⸗Verſammlung. Vergl. 
Kath: und Bürger-Schluß betr. eine 
‘ Verordnung wider den ——— 1839. 
Marı 15. - . .. . XV. 192 


Abdru derſelben. 1839, Mär 16... — 19 
J— Nach- 


LXII 


Nachtigallen. Polizey —— wider Bd. S. 
. dag — der ———— 1834. 
Mai 5. . . .XIII. 76 
Desgl. 1836. April J . „XIV. 364 


Nachtwache. Rath; und Burger:-Schluß 
wegen Vermehrung diefes Corps um 
24 Mann. 1827. San. 18. . . X. 3 
Tages: Befehl fur das Corps der ' 
Nachtwächter. 1834. Febr. 28. . . .XIII. 47 
Rath: und Bürger-Schluß betr. die 
Verbefferung der * ne Nachtwache: 
Corps. 1834. Nov. 13. — 305 
Revidirte Bes für dag "Corps 
der Nachtwache. 1836. April 13. , „XIV. 342 
Kath: und Buͤrger-Schluß betr. Ver; | 
mehrung des Corps der Nachttvache um 
24 Mann für St. Pauli. 1838. Nov. 8, XV. .299 


Nachweiſungs⸗ Comtoire, ſ. Geſinde. 
Notification wider die Eingriffe der 

Inhaber der privilegirten Nachweiſungs⸗ 

Comtoire in die Mafler-Drdnung. 1833. 
- Sebr. 4. . XII. .233 
Polizey— Befanntmahungfür die In⸗ 

haher von Nachweiſungs⸗-Comtoiren und 

Maͤdchen⸗Vermietherinnen. 1834. Jan. 2. XIII. 27 
Desgl. wider ARE bei — 

1836. Dec. I2... .AIV. 447 
Desgl. betr. ne Bermiethung von Säug- 

ammen durch Die Mädchens DBermiethe: 

rinnen — ns are 1837. 

März 14 — Ei. a Ki MW 


irviastione « Schule. >J e fa nntmachung 

betr. die Aufnahme —— Seeleute in 

dieſelbe. 1842. Maͤrz 7.... . ‚XV. 55 
Neuenwerk, f. Feuercaffe. 


Niederbaum, f. Everführer. 
Befanntmachung, die fünftige frühere 
Deffnung und fpatere Schließung des 
Niederbaumes im Winter betr. 9828, 
MOD BE a ee IE 
Nieder; 


LXIII 


Nieder⸗ Bericht. Niedergerichtlicher Ge⸗ Bd. ©. 


meiner Befcheid betr. die Nachfuchung 

. und Bekanntmachung der Proclame und 
‚Edictalstadungen. 1839. Dec. 16. 

Nieder-Hafen, f. Hafen. 

Niederlande. Extr. Prot. betr. Gleichſtellung 
der Hamburgifchen Schiffe in den Nieder: 
ländifchen Hafen mit den Nationalen hin; 
fichtlich des Tonnengelded. 1817. San. 3. 

Nord⸗Ameriea. Kath; u. Buͤrger⸗Schluß 
wegen Ratification einer Handels⸗Conven⸗ 
tion mit den Vereinigten Nord-America: 
nifchen — vom 27. —— 1827. 
1828. Febr. 21. . . 

Abdrud der Convention . . 

Rath⸗ u. Bürger- Schluß weg en Ras 
tification eines Zuſatz⸗Artikels zu derfetben, 
betr. die en von —— 
1838. Oct. ... a 

Abdruck deffelben u 

Notarien. Rath- und BürgersSchluß 
betr. die Ermwählung von Sfraeliten zu 
Notariatsftellen. 1840. Mai 25. 


Horbbauten, f. Hulfswohnungen. 


D. 


Öbersite. Rath⸗ und Buͤrger-Schluß 
betr. das Honorar des jetzigen Herrn Ober⸗ 
alten⸗Secretairs. 1838. April 27. . 

Ober⸗Appellations⸗Gericht. Circular deffel 
ben wegen in 
1829. März 9. . 

Rath: und Bärger-Gdluf kur Geneh; 
migung der definitiven Gerichts-Ordnung 
des D. A. Gerichts und deffen Procuratur; 
Drönung. 1830. Dec. 9. . - 

Gerichts⸗-Or dnung für dag gemeinfchaft 
liche O. A. Gericht. 1831. Aug. 10. . 


XVI. 


XV. 


XI. 


. XV. 519 
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Kath: und a Schtuß betr. die Bd. ©. 
abgeänderte Faffung einiger Artikel der 
Gerid;t8; Ordnung. 1837. April 27. . XV. 35 

Abdruck derfelben. 1837: Det. 8... .. — 13 


Publicandum betr. die —— der 
Gerichts⸗ nn des O. Er 
1831. Aus. 9. 2... XI. 616 


Rath; und ei betr. eine 
Gehalts ; Zulage für den Secretair des 
D. A. Gerichts. 1842. Dec. 1. . . .AVIL239I 


Öber:Bericht. Gemeiner Befcheid betr. 
die Erhibirung des protocollarifchen Theils 
des Dee BEE LRRUENE HERREUNNEN a a 
1834. Nov. 24. . . XIII. 315 


Dbergerigtliher&emeinerBefgeid 

in Gemäßheit des Artifels 65 der Verords 

nung in Betreff des von den Juſtizbehoͤrden 

zu beobachtenden Verfahrens. 1838. Febr. 5. XV. 177 
Befanntmachung betr. Bezeichnung der 

Wohnung der Supplicanten und S Zur 

caten. 1842. Det. 7. . ; . XVII. 238 


Gbſt, unreifes. —— betr. die. uns 
reifen Zwetſchen. 1831. Aug. 27. . XI. 616 

Polizey-Befanntmachungbetr. unreife 
Zwetſchen und Pflaumen. 1834. Aug. II. XII. 239 


Ochſen, f. Sonntage. 


Öchfenwöärder, f. Marfchlande. 

Neue Defanntmachung wider Ausgras 
dungen auf der Binnenfreiheit und den 
Vorlandern zu Ochfenwärder. - 1834. . — 65 

Neue Feuer: caffen-Drdnung für Dch: 
fenwarder, Moorwärder, Spadenland und 
Tatenberg. 1836. Aug. 1... - . . XIV. 396 

Befanntmachung wider den unerlaubten 
KornhandelinDchfenwärder. 1842. Aprilts. XVII. 83 


Befterreich. Notification betr. die Gleich: 
fellungYamburgifcher und Defterreichifi cher 
———— in den — ———— roten 1839. 

April 12. . er 9 P — 
De 
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Desf. K. Fe Bean Bd. ——— 
1839. Maͤr — . XV. 378 
Bmnibus, f. — 
Oldenburg, f. Bundes: ———— Militair: 
Schule. 

Oratorium, ſ. Kirchen-Muſiken. 


P. | 
Parochial= Derbälinifie: Befanntmachung 
betr. die der auf dem Lande verweilenden 


ftadtifchen Zamilien. 1840. Dec. 9: . .XVI. 232 
Erneuert 1842, Dct. 3L 2: 2... X V1.247 


St. Pauli, f. Bürger Militair. Dampffchiffe. 
Kenn -Wache. Gaffen. Gefinde. Nacht: 
wache. Schiffbauer. Schlafbaafe. Schufter. 
Umfchreibung. Vorſtaͤdte. 
Publicandum betr. die Benennung St. 
Pauli VBorftadt. 1833. Nov. 6. . . „. XU. 432 


RE AR EENIG 1833. — 242 
Deßaleichen. 1834. } . „XII. 67 ' 
Defehl an die Schentwirthe. 1833 . . XIL 240 
Desgleichen. 1834. . A — "XI 67 


Desgl. an die Schlafbaafe. 1841. Nov. 7. XVI. 547 
Publicandumandiefelben. 1842. April 12.X VII 81 
Befehl wider das Futtern des Viehes an 
öffentlichen Wegen oder auf Privatperfonen 
zuuſtaͤndigen Weiden. 1833. . . . . XI. 241 
Desgl. wider das Zuttern des Viehes an. 
öffentlichen Wegen oder a fremden Grund; 


ſtuͤcken. 1834. XII. 70 
Desgl. wider daſſelbe, auch am Stadtgraben. 
1842. April I6, . .XVII. 82 


Befanntmachung wider das "Schießen 

und ——— 1830. Dec. . . „ XI: 274 
Desgl. 1888, . - 4 2 u 0 00 0 . KU 289 
Teil 1838. 2... 2 020 20 XD 7 
Desgl. 1843. Dec. 29, er NIE 
Befehl die Tanzſaͤle um 11 u Abende 


su fchließen. 1834. . eurer Fi 
Deg; 


LXVI 


Desgl. wider die Verunreinigung der ie En S. 
und oͤffentlichen Plaͤtze. 1834. l. 72 
- Bekanntmachung ee 
Gebiete — Medizinal-Perſonen. 
1834. Juni 25. 0 . * . Far 273 
Namen- Berzeihniß der Einwohner, 
welche die Erlaubniß, Matrofen in Schlaf: 
ftelle zu nehmen, erhalten haben. 1836, 
April 30. > oo 0 0 0 . «AV. 3% 


Befanntmahung wider dag Schlachten 

und den Berfauf frifchen as abfeiten 

Unbefugter, 1836. Juni 6. . 2 2. — 
Verfügung wider die —— des Ham⸗ 

burgiſch-Altonaer Grenzgrabens. 1838. . XV, 282 
Defanntmachung in a der Kamine 

und Schornfteine. 1839. Febr. l., . . — 360 
Befehl — das ——— Spiel, 1839, 
‚Sebr. 16. . f} P} u 
Verbot des Verſpielens von Scgenfländen 

jeder Art. 1840, Nov. 21.. . . .AVI 226 
Befehl betr. das Aufhoren der Tanzmuſit 

um 11 Uhr, Schließung der Wirthslocale 

um 12 Uhr und wider hohe und Hazards 

Spiele. 1842. Juli . .» . . .XVII. 201 
Befanntmachting betr. dag zu &t. Pauli 

zu erhebendeNachtwachengeld.1839.Apr.12. XV. 378 
Befehl betr. das Feftlegen der Bulldoggen 

und dag Einfangen berumtreibender UNE: 


1839. M ai 0, * e “ B 0) f} ‘ [} — 391 
Tarif des —— am —— 
Landungsplatze in St. Pauli. 1839. Juni. — 433 


Rath; und Bürger-Schluß betr. einen 
jährlichen Zufchuß von 900 % an die 
ArmenAnfalt zu St. Pauli. 1841. Dec.9. XVI. 604 

Bekanntmachung betr. Angabe der zu 
St. Baal geretteten ——— 1842. 

Mai PEN i . AVI.131 


Ders 


LXVII 


Verbot des Rauchens in den Tifchlers und Bd. ©. 
ähnlichen Werfftätten. 1843. Jan. 2. .XVII,295 


Befanntmachung betr. Anlegung von 
Einfahrten, Leberfahrten 20.1843. Dec.15. — 515 


penfionen, f. Garnifon. Repſold. Woltmann. 
Rath; und BurgersSchluß betr. die 
Errichtung einer Penſions-Caſſe für Witte 
wen und Waiſen der Beamten und Offi: 
cianten. 1833. Nov. 8. . 2... IL 448 _ 
Verordnung desfalls. 1833. Nov. 29.. — 452 j 
-Raths und Burger:Schiuß wegen Abs 
änderung des Art. 6. 1834. Sept. 18. XIII. 294 
Bekanntmachung betreffend die bei der 
Penſions⸗Caſſe zu beruckfichtigenden Neben: 
Einnahmen. 1834. Dir. 0. 2 2 2.20 298 
Rath: und Buͤrger-Schluß betr. die 
Verordnung wegen Erweiterung der obigen 
Penſions-Caſſe. 1838. Dec. 20. . . . XV. 315 
Abdruck derfelben. 1838. Dec. 28... — 337 
Rath- und Buͤrger-Schluß betr. Er 
theilung der Penfionen fur die Kampfer 
der Jahre 1813 u. 1814. 1840. Dec. 17. XVI. 251 
Desgl. betr. die Unveräußerlichfeit von Pens 
- fions-Scheinen. 1841. April 2... . . — 387 
Verordnung desfalls. 1841. April 26... — 390 
Rath⸗ und Bürger:Schluf betr. die 
an neun Witwen Hamburgifcher Officiere 
zu ertheilende Penfion. 1843. Dec. 14.XVII. 510 
perfenninge. Verbot twider dag Aufhängen 
dberfelben an den Bruden. 1843, Sep. — 43l 
St. Petri Kirche, f. Kirchen :Mufif. 
Kath: und Bürger-Schluß betr. Ge 
nehmigung des Nebereinfommeng der St. 
Petri Kirche wegen des Nachlaffeg der St. 
Johannis Kirche und jener zu bemilligens 
den Beihuͤlfe. 1838. Nov. 8. . » . XV. 300 
Desgl. berr. die Verlängerung diefer Bei—⸗ 
bulfe für 3 Sabre. 1842. Dee. L . „XV. 258 
Pfaͤn⸗ 


* 


LXVIII 


pfaͤnder, f. Daͤnnemark. Polizey⸗Bek annt⸗ Bd. ©. 
-  machung betr. die Zinfen von auf Pfander 
geliehenen Geldern. 1830. Febr. .. . XI. 116 
Warnung wegen anzumendender Borfiht 
bei Einlofung oder Umfchreibüng der Pfän- 
der. 1831. Mars 1. » * ” + “ ® .- xl. 298 
Befanntmachung die Pfandfcheine betr. 
1834. Det, 11. ” ® + — + . 4 XII. 299 
Befanntmacung betreffend. die von den 
Pfandleihern auszuftellenden Pfandfcheine. 
B 1834, Nov. — % 6 * — 316 
pferde, ſ. Pferdehaare. | 
Polizey » Befanntmachung betr. den 
Anfauf von Pferdehaaren. 1830, Aug. 28. XI. 218 
Notification betr. die mit der Krankheit 
des Rotzes behafteten Pferde. 1830, „ — 227 
Kath; und Bürger-Schluß v. 5. Juli 
1837 uber Markt-Verordnung betr. Pferde: 
Krankheitenn. 00 0 
Desgl. betr. die definitive Beliebung derfelben. 
1840. Aug. 20.2 2 2 22 2 20. .XVL 177 
Abdruck derfelben. 1837. Juli 5... . XV... 86 
Pflsumen, f. Obft. | u “ 
Pforte, Hohe. Rath⸗ u. Buͤrger⸗Schluß 
betr. den Vertrag der Hanſeſtaͤdte mit 
der hohen Pforte. 1839. Aug. 2. . . — 451 
Abdruck defieldben. 1839; Aug. 27. . . — 455 
Rath: und Buͤrger-Schluß betr. den | 
AdditionaTractat zu dem Handels: Vers 
“ trage mit der H. Pforte. 1841. Dec. 9. X VI. 602 
Abdruck deffelden. 1842, Mär; 10. . „XVII 59 
Phyſici, f. Medizinals Drdnung. : 
Policen, f. Stempel. 
‚ Polizey, f. Bauten. Bettler. Buden. Cholera. 
Eoncerte. Drachen. Drofchfen. Fremde. 
Gafjfenmufifanten. Kinder. Kirchegmufifen. 
Knallbriefe. Rathschirurgus. Schaufpiele. 
Schenkwirthe. Spottbilder. 


In⸗ 


LXIX 


Snftruction für die Polizeys Poften und. Bd. S. 
Polizey ⸗Patrouillen an den Thoͤren und 
Baͤumen u. in Landgebieten. 1831.Sept.13. XI. 637 

Kath; und Burger:Schluß, betr. die 
Drganifation und das Competenzgefeg der 
Polisey. 1832. Juni 28. . . .. . XI 8 

Desgl/ betr. deren Prolongation bis 1845. 

1838. Jimi 27.2. 2022000 0 . XV. 278 

Desgl. betr. Niederfegung einer gemifchten 
Deputation fur definitive Organifation der . 
Polizey, Competenzgefeg und Criminalver; F 
fahren u. a. 1843. Novbr. 23. . . .XVII.asl 

Polizep - Bürger. DIESEM OR De ur 

die Anordnung derfelben. 1842, Mai 7. — 107 

Desgl. betr. die Auflofung der Burger; 

Polizey. 1842. Mai ll. . 2... — 14 

Polter-Abend. Polizey-Berfügung wider 

den Unfug vor den Haufern der Verlobten 

an dem Polter- Abend. 1832. Aug. 30. XII, 107 

poftwefen. Rath; und Bürger-Schluß, 
betr. die DOrganifirung des Staats; Poft; 
weſens. 1832. Nov. 5. . 2. 2... — 12 

Verordnung desfald. 1832. Dec. 21. — 172 


Befanntmachung betr. die Verlegung der 

Hamburgiſchen Poften nach dem Pofthaufe. 

auf dem Neuenwall. 1832. Dec. 30. . — 193 
Desgl. betr. die Briefbeforderung zwifchen 

Hamburg und Eurhaven. 1834. Mai 12. XIII. 78 
Desgl. betr. das Porto der englifchen, fo tie 

der nach England beftimmten deurfchen 

Zeitungen. 1834. Sept. 299. » 2. — 297 
Desgl. betr. die Briefbeförderung nach Frank; Ä 

reich und America mit den nach) Havre 
. gehenden Dampfböten. 1835. April 3. . XIV. 106 
Desgl. betr. die neue Drganifirung der Fuß- 

poft. 1834. Dec. 10... 2 2... . XU1,323 
Desgl. betr. die neue Fußpoft: Ordnung. 

1834. Dec. 3l.. . 2. 2 0 0 em 88 


e Re⸗ 


LXX 


Revidirte ac ordnung für die Fußpoſt. 

1838. April 1 .. 

Berordnung — Extra⸗ Woſien Couriere 
und Eſtafetten. 1838. Dec. 10. .. 

Revidirte desgl. 1840. Dec. 23.. 

Bekanntmachung betr. den abſeiten der 
hieſigen Poſtbehoͤrde mit dem K. General— 
Poſtamt zu London a Vertrag. 
1841. Mark 2... . En 


Poſt⸗ u. Bandeloſtraßen f. Bergedorf, Preußen. 
Rath; und Bürger:Schlufß wegen des 
Neubaues derfelben, desfallfiger Vermwens. 
dung des halben Ertrages der Entfeftigungs; 
Steuer und Erhebung eines Wegegeldes. 
1829. Juni 18... . 

Desgl. betr. Ermäßigung. des Beitrages der 
Wegebau⸗Caſſe zu der Staats⸗-Caſſe und 
deren theiltveifen Erfaß durch die Ent 
feftigungs;Caffe. 1840. Aug- 20. . 

Desgl. betr. Anleihe zum —— 1841, 
Sebr. 1... . 

Desgl. betr. erweiterte Beihilfe zum Dan 
der, Eimenhorft = Wandsbeder Chauffee. 


Bd. ©. 
XV. 257 


— 8305 
XVI. 261 


J 


— 379 


XVI. 176 
— 370 


1843. Mai 11. .XV11.349 


Desgl. betr. die Erhebung des Chauffeegeldeg 
— 22 Barriere in-Langenhorn. 1841. 
ct. * + . 
Veror oo 6, die Erhebung bes Chauſſee⸗ 
und Wegegeldes betr. 1830. Dec. 15. . 
Chauffees und Wegegeds Tarif. . » » 
Befanntmachung über den Anfang der 
Erhebung eines Chauffees und Wegegeldes. 
‚ 1830, Dec. 15. . . + . * f} s J 
Inſtruction und Verpflichtung fuͤr die 
Se tra des —— 1830. 
ec * . * . . ‘ 


Befanntmachung betr. bie Befreiüng der 
Landbewohner vom Chauffee- und Wege: 
gelde innerhalb ihrer. — —— 
1830. Dec. 27. ... —VF 


. XV1. 527 


xl. 259 
— 261 


— 263 


— 263 


— 272 
Des⸗ 


’ 


LAXI 


Desgl. betr. die Erhebung des Cpauffeegeldes 00. ©. 
. 731 


in Eimsbüttel, 1831. Dec u. 

Desgl. an der — bei Ar — Luft. 
1835. April 24... 

Desgl. an der Barriere bei der Kuhmuͤhle. 
1839. Dec. 27... 

Desal. die, Erpalsung der Chauffeen betr. 
834. M 


ai 6 . + ® “ ® . .X 


Präturen, f. Arreſte. 

Inſtruction fuͤr die mit den Pfaͤndungen 
und Ausſetzungen beauftragten Praͤtur⸗ 
Officianten. 1828, Jan. 2. . * 

Publicandum betr. das Prätur,Berfaßren 


XxIV. 101 
643 


59 


in Mietheſachen. 1833. Nov. 2 — AI. 450 


Kaths und Bürger -Schluf — 
Anſtellung eines Actuarius ———— 
fuͤr die Praͤturen. 1834. Sept. 18.. 
Allgemeiner Schragen fuͤr die Staotpra⸗ 
turen und vos Actuariat der Präturen. 
1841, Sebr. 8 * ® + } . 2 * [) “ 
Prediger, ſ. Confirmation. Gottesdienſt. 
Wittwen-Caſſe. 
Preſſe, ſ. Bund, deutſcher. 
Preußen, ſ. Eiſenbahnen. Zollverein, deutſche — 
Ueber die Cholera⸗ Maaßregeln, ſ. Bd. 
Rath- und Bürger s Schluß — 
Ratification einer Handels⸗Convention mit 
Preußen. 1828. Non. 13... 
Abdruck der Convention . . - - —PF 
Rath; und Buͤrger⸗-Schluß betr. die 
Declaration über die Kunſtſtraße zwifchen 


. XIII. 293 


. XVI. 344 


X. 214 
— 216 


Hamburg und Berlin. 1837. Det. 26, . XV. 119 


Abdruck derfelben. 1837. Nov. 24 .. 
Proclamations = Scheine, f. Wedde. 
Promensden, f. Gaffen. 


D. 


Quarantaine, f. Cholera. - 
| e 


— 650 


LXXII 
R. 


E. 9. Rath, ſ. Archiv. Secretariat. Syndicat. Bd. ©, 
Rathhaus. Rath- und Buͤrger⸗-Schluß 
betr. Ueberlaſſung des Platzes des ehe—⸗ 
maligen Rathhauſes an die Geſellſchaft 
zur Befoͤrderung der 5 und nuͤtzlichen 
Gewerbe. 1843. Deu 14... . X V1.509 
Rathhaus - Schliefler. Rath; und Bürger: 
Schluß wegen deſſen Gehalt und Ge; 
bühren. 1830. Sept. 16. . . . . . XI. 231 
Schragen deffelben. 1830, Sept. “. .. — 2332 
Ratb- und Bürger » Convente vom Jahre 
1827 — 1841. f. 80. XVI. 
von 1842. Suni 16... 2 2 2 20. .XV11.150 


— — A 7 
— m Juli 2. “ . “ — 178 
— N Sept. J. — — 207 
deze — Dee. 1. 0 — 255 
— 1843. Febr. 20.. .. 2.0. — 318 
—. — Mai 8. 2 Fe TEE: 34) 
— — — 11. 2 — 346 
— — Juni 1. . * . 5 a f} * — 383 
— — Nov. 23. eo... . 08 2.2 — 481 
Dec. 14. i — 506 
Publicandum betr. die bevorſtehende 
Anſetzung einer Rath- und Bürger > Ver: 
fammlung. 1842. Mai 19. — 13 


Bekanntmachung betr. die zu den Kath; 
und Bürger: = Conventen —— Vor⸗ 
bereitungen. 1842. Sunil.. . — 141 
W unfich Erbgef. Bürgerfchaft wegen zeitiger 
Publication der Proponenda 1842.$unil6. — 164 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Deputation. Rgth⸗ und 
Buͤrger-Schluß vom 16. Juni 1842 
jur Ernennung einer außerordentlichen 
Rath; und Burger;Deputation, deren Ge- 


fchäftsfreis und Competenz . — 151 
Entlaffung des Herrn Th. DIE aus der; 
felben. 1842. an 23... 2%. 0. 18 
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Raͤth— und Buͤrger— Schluß betr. deren Bd. ©. 

Beibehaltung. 1843. Mai 1 . +. .AVI1.347 
Raths⸗Chirurgus. ns betr. 

die Kur ducch denfelben. 1834. Bi. 14. XI. 314 

Desgl. betr. die Anftellung von Be — 

chirurgen. 1836. Dit. 8.. . ..XVWV. 430 

Reifende, —* ee ; 
Repfold, f . 
Rigebütel,. Verordnung, die Aufnahme 

der Fremden und die Ertheilung des Buͤr⸗ 

gerrechts in dem Amte a betr. 

1829. Febr. 28. . . XI. 4 

Rath- und Sürger-Schluß wegen des 
Gehalts des Bau⸗ — zu Ritze⸗ 
buͤttel. 1831. Dec. 19. — 728 
Desgl. uͤber eine cha betr. daß Sri; \ 
minalsVBerfabren im Amte ente 

1837. April 27. «ie. . XV. 35 

Abdruck — 1837. Mai 1. .... — 3 
Rußland. Gleichſtellung der Hamburgiſchen und | 
| Ruſſi ſchen Flagge in den beiderſeitigen 

Haͤfen ruͤckſi I der —————— 

1833. Nov. i0... — 647 
Soaͤugammen, ſ. Racweifunge- - Comtoire. | i 
Sandbaggerei und Sandgraben, f. Elbe. 
Sandthor, f. Thorfperre. 

Polizey-defanntmahung tiber das 

Befahren der Sandthors⸗Bruͤcke mit ſchwe⸗ 

vom Fuhrwerke. 1840. Aug. 13... .XVI. 173 
Schaufpiele. Rath- und Bürger; Schluß 

wegen Befreiung der Direction des Stadt: 

Theaters von der Abgabe von öffentlichen 

Vergnügungen v.1827—1831.1827.Mai3. X. 15 

Desgl. für die Direction des Stadt: und den - 

Unternehmer deg Steinftraßen ia 

big Ende 1834. 1831. Dec. 19. . . Ren, 726 

Desgl. bis Ende 1837. 1834. Nov. 13. . XIII.304 
Desgl. bis Ende 1843. 1840, Nov. 12. . XVI, 221 
PolizeysVBerfügungen behufs Verhůͤ⸗ 

tung von Feuersgefahr im — —— 

1828, Jan. und 1830. Febr. 3... . AI 118 

| | Be; 


‚LXXIV 
Befehl wider das Rauchen auf der Gallerie Bd. ©. 
bes Stadt;Theaterd. 1831. Det. 0. . XI. 684 
Regulativ betr. Aufrechthaltung der Hrds 
nung vordem Stadttheater bei — 
des Schauſpiels. 1833. Febr. 9 . . XIL 2334 
Desgl. 1836. Marz 28.. . . XIV. 338 
Verfügung Be die Seuerföfiganflten 
im Stadttheater. 1836. März 16. . . — 334 
Desgl. betr. die Verhütung von — 
fahr auf dem — daſelbſt. 1840. 
April 21... . XVI. 26 
Fernere Verfügungen ur Verhütung von. 
Kg im Stadt;Theater. - 1840. 2 
pri 5 — 
Verfuͤgung behufs Verhuͤtung von Feuers 
gefahr im Thalia;Theater. 1843. Nov. 8.X VIL4AT5 
Desgl. zur Aufrechthaltung der Drdnung 


bei der Eröffnung deffelben. 1843. Nov. 8. — 479 
— „ſ. Marſchlande. St. Pauli. 
piele 
Polizey⸗ Verfuͤgung betr. — 
Tanzſaͤle u. ſ. w. 1835. Aug . . AIV. 242 


Schießen, f. St. Georg. u — 
lande. St, Paulı. 
Befanntmachung betr. dag Schießen 
und Nafetenwerfen in der Stadt, den Vor; 
ftädten und dem Gebiete. 1831. Dec. 9. XL 732 
Desgl. wider dag —— — der Außen⸗ 
Alſter. 1838. Smi 6... .. . . XV. 266 


Schießpulver, ſ. — 
Polizey⸗-Bekannt machung betr. das 
ſeewaͤrts ankommende Schießpulver. 1831. 
Juli 21. 
Desgl. wider den Verkauf von Schießgewehr, 
Pulver und Feuerwerk an Kinder. 1839. 
Mär 6. - . . XV. 370 
Desgl. ‚betr. die Aufbewahrung . "und den 
Transport des Schießpulvers. 1835. Fuli22. XIV. 2335 
Ragteäglihe efanntmachung. — 
1836. Juli 6 a 8 a . + 8 — 395 
Schiff⸗ 


| | LXXV 


Schiffahrt⸗ und — Leichter⸗ Bd. S. 
| Schiffer. Leuchtſchiff. Loots-Galiote. Na; 
vigations⸗Schule. Scetonnen. 


Rath- und Bürger: Schluß betr. Auf 
hebung des $. 14 No. 2, des Neglements 
derfelben mwegen- der Fofien der Düpe, 
1840, Aug. 20... . . XV1.175 
| A für Seefahrer betr. den Waſſer⸗ 
meſſer zu Twielenfleth. 1838. Nov. 8.. XV. 294 
Desgl. betr. die fchwarze Tonne No. 15 und 
die mweiffe Tonne No. 18. 1839. Mai 10. — 392 


Befanntmadhung betr. die Legung einer 
Boje, y wie dag EIER. su ROH. 
‚1841. pril 6. « .XVI. 384 


RE — BärgersSchluß bet. bie 
Anftellung von Marine:Beamten für die 
Landungsbrücen in St. Pauli und auf dem 
Grasbroof, e wie eine Abgabe an Letztere. 

1841. April 22 + K 7 . * ⸗ * + — 388 
Schiffbauer. B etan ntmachung ber. Die 

Schiffbauer; ——— ⸗ in St. 

Pauli.- 1836. Jan | . .„ XIV. 323 


Kath: und Bür cc Betr. Auf; 
Hebung der Schiffba nerzunft. 1838. Dec: 20. XV. 316 
—— betr. dieſelbe. 1839. 
San.’ 7. — 858 

Desgl. betr. die "ungebinderte Aulafung 
fremder Schiffbauer-Arbeiter. 1839. Mail. — 389 


Schiffe, f. Diebftahl. Everführer. 
Erneuertes Verbot Abends nach acht Uhr 
Feuer oder Licht in — zu haben. 
1842. Mai 13. .. nie ie BEN ILLDS 


Scifferwachen. Mand at ser. Bee 
1842, Febr. 18... . = 


Schlachter, f. Acciſe. Fleiſch. ‚St. Georg. 
Marfchlande. St. Pauli. Schmeine. 
Bekanntmachung wegen der Streitigs 
feiten der —— im neuen — 
1830. Oct. 5... ae 9 7 * 
0 
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Polizey-⸗Befehl, die tägliche Reinigung des Bd. ©. 

neuen Küterhaufeg betr. 1831. Juni 16. XI. 380 
Bekanntmachung wider das Schlachten 

in andern als in den dazu — 
Schlachthaͤuſern. 1831. Juli A... . — 485 
Desgl. 1832, Mai 17..... . Al. 80 
Desgl. . 1834. Mari 5. . . . 2. . AUL 64 
Desgl. 1836. Juli 29... » 2 2... . XIV. 395 


Polizey-Befehlbetr. bie fremden Schlach- 
ter: Gefellen. 1832. Febr. 10... . . XI. 33 
Polizey— Berfügungbetr. dasAnfprechen , 

um Gefchenfe bei den hieſigen Schlachter; 
meiſtern ANIEREN Bee — 1833. 

Sept. 12.5: 2 0; .. — 356 
Mandat — die Auffäuferei des Schlacht⸗ 

viehes und die — — 

erneuert 1833. Oct. 28..... — 425 
Erneuert Al. 2 2.2 2 202022. xVI. 466 
Polisey: Befehl betr. bie bier. fih au 

haltenden Schlachtergefellen. 1833. Dec. XII. 505 
Motification wider dag Treiben von 

Schlachtvieh durch die Stadt mit Hunden. Ä 

1838. Sept. 2 2 2 2 urn 2. AV. 286 


Rath; und Bürger-Schluß betr. die 
Verlegung der&chlachthaufer. 1839. Aug. 22. — 453 
Desgl. betr. desfalf. Anleihe. 1840. Nov. 12. X VI, 220 
Schlafbaaſe, f. St. Pauli. 
Befanntmachung betr. die Schlafbaafe 
in der Stadt, in der Vorftadt St. Pauli 
‚und auf dem Stadtdeiche. 1835. Dec. 8. XIV. 290 
Schleufe, f. Fuhlsbuͤttel. | 
Befanntmachung betr. den Bau der 
Schleufe beim Gragfeller. 1838: Mai 2. XV. 263 


Polizey-Verfuͤgung für die die Gras; 
keller⸗Schleuſe paffirenden Ever: und Ey" 
tenführer. 1839. Sept. . » . » — 496 

Scleufengraben. Befanntmadhung wider 

das Lagern von Be in —— 1841. 
Det. 16...» ; ... .XVI. 523 
Schloſſer. 
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Schloſſer. Polizey⸗ a wider die 30. ©. 

fremden Schloffer-Gefellen. 1833. Jan. 30. XII. 232 
Desgl. zur Verhütung des Mißbrauchs von 

— und Schluͤſſeln. 1839. Febr. 18. XV. 367 
Polizey⸗Warnung für die ren 

‚Gefellen. 1841. Nov. 1. . - .XVL 546 

Schneiver, Befanntmahung betr. "die 
——— Schneider-Geſellen auf dem Ham⸗ 
urger-Berge. 1833. Juni 20, „. . . XII. 329 
Scholarchat, f.Botanifcher Garten. Gymnaſi um. 
| Ssohanneum. 
Befanntmachung betr. die wegen deg 

Gymnaſii Beliebte Aenderung. 1833. Det.3. XI. 359 
Rath: und Buͤrger⸗Schluß uͤber die 

ferneren THE des botanifchen Gar; 

tens, 1832. Mär; 29. . . . — 49 
Propositio Senatus betr. die Dotation und 

die Bauten deffelbe:.. 1838. Mar; 15. „XV. 191 
Rath; und Bürger, Schluß betr. die 

— deſſelben aus der Staatscaſſe. 

1838. Juni 27. . .. — 278 
Kath: und Bürger:Schluf betr. Bei 

fteuer zu demfelben. 1843. Mai 11. .XVIL350 
Desgl. betr. die Ermeiterung der Schul⸗ 

Anleihe auf®co.% 480,000. 1839. Juni 6. XV. 405 
Desfallfige Notification 1839. Juni 88 — 410 
Rath-⸗ und Buͤrger-Schluß betr. die 

Sternwarte. 1833. Oct. 31. . » 2. XI. 427 
Desgl. betr. die Errichtung nener Gebäude 

für die Stadtbibliorhef, das Gymnaſium 

und das Johanneum; ſo wie eine des— 

fallſige Anleihe. 1836. Dec. 1. . . . XIV. 444 

Schornfteine, f. Feuer = Caffe. | Ä 
Befehlandie Schornfleinfeger, die Schorn; 

feine in gefeßmäßigen Sriften zu fegen und 

die daran BETON ENEN Mängel sen BRD 

jeigen. 1829. Nov X1. 104 
Erneuert 1831. Oct... . — 682 
Polizey- Betanßtmachung uͤber die 

" Ausfehrung der Sichen ⸗Schoraſteine. — 

— re er — 106 . 

Ä | Math: 
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Kath; und reg betr. die Bd. ©. 
Anlegung enger Schornfteine. 1836. Dct.27. XIV.439 


‚ Befanntmachungdesfalls. 1836. a. 14. 
Erneuert 1843. Juni 1. .. 
Desf. Warnung. “1848. Juni i. 
Bekanntmachung wider die — ver⸗ 
botener Schornſteine. 1837. Sept. 9 
Desgl. betr. die genauere DEE TERN der 
Schornſteine. 1839. Febr. 11. 


Verfuͤ gung betr. die A der Schorn 
ar in den — ———— Haͤuſern. 


440 


.XVII. 386 
.. — 8386 


. XV. 112 


1842. Mail ee ER 126 


Schreiberei, — betr. die Wie⸗ 
dereroͤffnung der Schreiberei des Stadt⸗ 
Hypotheken-Weſens. 1842. Mai 156.. 

Desgl. betr. die —— ae er 
Juni 20. .. 

Schuld, oͤffentliche, . Kömmerei. Siaatsſchuld. 

Schulweſen, f.. Borſtel. Farmſen. Finken— 
waͤrder. Fuhlsbuͤttel. Hamm. Hansdorf. 

orn. Kinder. Langenhorn. Navigations⸗ 
chule. Scholarchat. 
Bekanntmachung betr. das ungebuͤhrliche 


Betragen der ———— Ber — * 


1830. Dec.... 


Notification betr. die * Erziehungs: 
und PenfionsAnftalten. 1831. April 18. 
I ee die Anmeldung der 
Schulen und andern —— 
betr. 1831. Dec. 12.. 


Polizey-Befanntmadhung tiber Den 


Anfauf | der —— von der Jugend. is 


1839. San. 29. . - er 
Poligeys Verfügung wegen Berungeini 
‚gung der neuen Schulgebaude auf dem 
ehemaligen Domsplatze. 1839. Det. 24. 
Schafter. PoligeylideBefanntmachung 
‚betr. dag Schufteramt. 1831. Febr. 28. 


— — 


xl. 


125 
388 


268 


357 


713 


V. 359 


499 


2941 
Bes 
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EUER betr. die fremden Bd. S. 
Schuhmachergefellen auf dem WERDEN | 
Berge. 1833. Xpril 6. . » .. . x. 247 

Schuttwagen, f. Wagen. 
Schusverwandte. ‚Propositio Senatus 27. 
April 1837, betr. eine Verordnung, über 
die Schutzverwandiſchaft in der Stadt. XV. 39 

Desfallfiger Rath: an DUBE-ODIEE 
vom 3. Juli 183 — 

Abdruck derſelben. —— Juli jo — 97 

Rath-und Buͤrger⸗Schluß betr. eine 
revidirte Verordnung. 1843. Febr. 20. XVII. 321 

Abdruck derſelben. 1843. Febr. 27... — 329 


Schwäne Polizey-Bekanntmachung 
betr. die Schwaͤne auf der Alſter. 1832. 


Sebr. 10. : . XIL 32 
Desgl. wider das Schießen nach Öenfeiden. 
1836. Yug. 25. i i . XIV. 418 


Schweden. K. Defannimahans Betr. die 
Gleichſtellung der Hamburgiſchen und Bre⸗ 
miſchen Schiffe in den Schwediſchen Haͤfen 
mit den einheimiſchen hinſichtlich des Zolles 
und der uͤbrigen Ungelder. 1835. Febr. 7. XV. 647. 


Rath: und Bürger-Schluß betr. den 
——— und Schiffahrts⸗Vertrag zwiſchen 
amburg und den Koͤnigreichen —— 
und Norwegen. 1841. Juni 3. . .XVI. 398 
Abdruck deſſelben. 1841. Juni 30.... — 441 
Schweinemarkt, ſ. Frachtwagen. 
Schweine, ſ. Wall. 
Warnung wider das Halten von Schweinen 
in der Stadt. 1831. Aug. 1.» » . Xl. 496 
Befanntmackhung betr. Berunfreuungen 
beim RAINER: * Schweine. 1842. 
März 3 . „XV. 79 
Berfhgungen betr. dag Mishandeln der 
Schweine auf dem neuen — 
1842. Oct. 3 0 ® . ‘ ® ” » — 246 


Schweiz, ſ. Zehnten + Amt. 
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Secreiariat, ſ. Cancelei. Bd. 
Kath: und Buͤrger-Schluß betr. das " 
— des Senats⸗Secretariates. 1837. 

April 2 5 . +. AV, 33 
Rath: End: BürgersSchluß betr. dem; 

nächftige Trennung der Hype hefenverwal; 

fung. von dem Secretarigte, Anfegung 

eines proviforifchen Beaniten auf der 

Schreiberei, fo wie Ernennung eines auffer; ' 

ordentlichen Secretaird. 1843. Nov. 23. XVII. 482 


Secularfeſt ſ. Bd. XI. 

See- Tonnen. Nachricht wegen der auswärts 
geborgenen Hamburgifchen rien 
Chaloupen x. 1827. Mar; 21. ., X 2 

Selbitbülfe, f. Feuersbrunft. 

Silentum - Spiel, f. St. Pauli. _ 

Singvögel, ſ. Rachigallen. DBogelnefter. | 

Sklaven⸗ Handel. Rath⸗- und Bürgers ., 
Schluß betr. Acceſſions-Vertrag zu den 
Eonventionen über Unterdrücung deffelben 
und desfallfic ges Strafgefeß. 1836. Aug. 18. XIV. 416 

Kath: und Büurger:öchluß betr. Ge; 
— —— des Acceſſi ——— 1837. 


i II. 0.0 2. AV, 8 

— 1837. Juni 9. RR — 42 
Strafgefes wider den Sclaven: Handel, 

1837. Juni 19. —  % 


Rath: und Bürger- Schluß betr. "die 
Kompetenz des Handelgerichteg” i in des; 
fallfigen Rechtsfragen. 1841. Juni 3. . XVI. 398 


Desfalffige Befanntmahung - . » » — 399 
Slamaijenbruͤcke. Be Ai e 5 Lbetr. deren Tape: 
1842. Zuli 1. =» 0. .„XVIL178 


_ Sonn= und Seftiage, [. c barfreitag. 8 efannt; 
machung betr. das Treiben der Ochſen 
durch die Stadt an Sonn und Fefttagen. 


1832. Sept. 8. . . XII. 110 
Desgl. wegen ber Seier der Sonn; und 
Sefttage. ‘1836. Da. 1 ; . . XIV. 432 


Desgl. 1837. Deo een RV. 134 
Spar; 


-: 
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— ar — Plan derſelben. > ©. 
1827. Mai. .. - 18 
KevidirterOrganifationg/Planderfelben. 1839. x. 11 
Anzeige betr. die Errichtung eines vierten. 
Bureaus der Sparcaffe. 1834. April. . XII. 75 
Speicherlufen. Polizey⸗ neun P 
hung betr. die Anbringung von Hafe 
- an. den Speicherlufen. 1840, Det. 23. "xvı. 215 
Spiele. Polizey: Befehl mider Geftattung 
der Silentium⸗ und Schnepperbahnen; 
Spiele in den Tanzfalen. 1833. Det. 13. XII. 362 


Polizey-Verbot wider dag Ausfpielen : 
von Segenfänden in —— 1838. 
Nov. 3. XV. 295 


Erneuertes P olig e y⸗ Verbot betr. das 
Ausfpielen von allerlei Gegenfänben. 1839. 
Dec. 3. . . D . -— 510 ’ 


Spielzeug, ſ. Eonditortwaaren. 
Spirituofe. Verbot an die Auffeher bei 
Ent Bauten, den Arbeitern bei 
erkaͤufern ſpirituoſer Getraͤnke Credit zu 
eroͤffnen. 1840. Dec. 5... XVI. 230 
Desgl. den Arbeitern einen Abzug vom Lohne 
für ſpirituoſe Getraͤnke zu machen, und 
Schenken auf Baus oder Arbeitsplägen 


zu halten. 1841. San. ve EL 293 
en 1842. Juli 29. '. » 2. . .XV11.192 
Erneuert 1843. Febr. » 2 2202.00 316 


Spottbilver. Polizey⸗ — 
wider Spottbilder. 1835. März 30.. .XIV. 102 
Spruchmänner, f. Bund, deutfcher, 
Stasısfchuld, f. Kaͤmmerey. 
Rath: und BürgersSchlußmegen Ein; 
behalt von jahrfich 100,000 % Ert. von. dem 
ZinfensBetrage getilgter AN) Obli⸗ 
gationen. 1830. Jan. 28. XI. 114 
Publicandum betr. das neue Regulativ 
wegen der Zinfen und — * oͤffent⸗ 
lichen Schuld. — — .. XV. 187 
Desgl. 1839. > D) ° ® ⸗ ° “ — 371 
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Stadt-Bibliothek, ſ. Scholarchat. DB. ©. 
Stadtdeich, f. Everführer. St. Georg. 
-Befanntmahung wider das Fahren auf 
| dem Stadtdeiche. 1843. Sept. 25. . . XVII.421 
Stadtgraben. Rath: und Buͤrger-Schluß 
betr. Fußbruͤcke über denfelben von der vor; 
maligen Baftion David und Fußweg zur 
EIERN mit der Borftadt St. — 


1828. Oct. .... X. 202 
Publicandum wegen Eröfinung dieſer 
Fußbruͤcke. 1830. Oct. 209.... XI. 251 


Erneuerte Bekanntmachung wider das 
Fifchen im. Stadtgraben. 1833. Mai 17. XIL 309 
Erneuert 1834. Mai 1. .» . .. 0. „AU 8 


Stadtleuchten, f. Lampen. 


Stadt-Wage. Publicandum wegen Schlie⸗ 
fung des Locals der alten Stadt-⸗-Wage. 
1831. Der. 28. * . . 2 * [} « “ XI. 731 


Staltmäntel. Erneuerte Befanntmahung 
betr. den Gebrauch der Staltmäntel und 
Kragen bei Beerdigungen. 1833. Juni 5. XII. 312 


Steinkoblen. Rath⸗und Bürger-Schluß 
‘wegen einer nachträglichen Verordnung zur 
Begulitungbes Steinkohlen-Nandeis. 1827. 
Mai 7. » .X. 15 
Verordnung deshalb. 1827, Mit. . — 
Defanntmahung betr. das Meffen der 
Steinfohlen. 1835. April l. . .» » . XIV. 105 
‚Propositio Senatus megen.einer anderwei⸗ 
tigen Regulirung des Steinkohlenverkehrs. 
1837. AU 2. ua ie a aA 
Steinmegen. Befanntmachung betr. die 
Aufhebung der, Steinmegenzunft. 1843, 
Sebr. 15. . . “een. „AVI317 
Steintbor, f. Thorfperre. 
Stellsgen. Polisey:Befanntmahung 
wegen Einrichtung. der Stellagen und Bor; 
f cht — — ———— 1830. 
Aug. 12. 2... XL 216 
| Stem⸗ 
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Stempel, f Proclamationg: Scheine. Xeltere Bd. ©. 
erfügungen, f. ». XVI. 
Rath- und Buͤrger⸗Schluß betr. Pros 
—— der Stempel-Ordnung. 1843, 
Nov. 23... 2... ; XVII. 485 
—— Stempel; Verordnung. 
1841. Dee. 15... .. . .XVI. 606 
Befanntmahung bett Die Übänderungen 
in derfelben. 1841. Dec. 13... . — 670 
Desgl. betr. einige Abanderungen der Stem; 
pelsAbgabe. 1843. Deu & . . . .XVII498 
Sternwarte, f. Scholarchat. 
—— f. Erwerbs; ıc. Steuern. ' 
Rath- und Bürger- Schluß wegen Bers 
einfachung der — der directen 
Steuern. 1830. Deu 9. 5. XI. 255 
Bekanntmachung, betr. ‚die Erhebung der 

directen Steuern, fo mie die Ruückftande 

der Grundftener. 1831. Mai 5. » » » — 360 
Propositio Senatus betr. die Erhöhung 

der Gehalte einiger — 1843. 

Maill. ... Er „XVII. 350 


Stiftungen, f. Ländereien. Bergl. Bd. XI. 


Stocklanternen. Polizey⸗Verfuͤgung betr. — 
papierene Stocklanternen. 1842. Aug. 26. — 206 


Straßen, f. Gaſſen. 
Streichleitern, f. Wagen. 
Sturmflutben, f. Waffernoth. 


T. 


Tageloͤhner. Bekan ntmachung betr. die 
len — Tageloͤhner. 1842. 
26. 


24 .. XVII. 138 
Deal. betr. die Zuruͤckweiſang fremder 
Arbeiter. 1842. Juni 6.. — 145 
Warnung betr. et Yustreten 
aus der Arbeit. 1842. Det. 5... . — 242 


Erneuert 1843. März 9. . 2 2 200 334 
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Tannenbaͤume. Bekangtmachung betr. das Bd. S. 
Hereinbringen der Tannenbaͤume und die 
Beſchaͤdigung ——— 1830. 

Dec. 10. — * “* » = * * . r xl. 257 

Desgt. 1832. Dec. 1... . . . „XII. 153 


Tanzſaͤle, Tanzftunden, f. Wirthſchaften. 

Bekanntmachung wider die angeblichen 

—— in den —— 1839. 

März 2. Pe Ve er . Pr XV. 369 
Poligeys Verfügungen ur Verhütung 

von Misbräuchen und Anordnungen bei 

dem in beftimmten en — Tanz⸗ 

Unterricht. 1840. Oct. 2 ... . XVI. 213 


Bekanntma chung betr. Anmeldung 
der Locale für Tanzunterricht. 1840. Novp. ¶. — 216 


Polizey-Verfuͤgung wider das Beſuchen 
der Tanzſalons durch Kinder. 1841.5ebr.27. — 370 


Desgl. zur Verhütung von Mißbrauchen und 
Unordnungen beidem in beſtimmten Localen 
gegebenen Unterricht. 1841. Sept. 21.. — 501 


Befanntmahung betr. die Keneiräs 
der Tanzlehrer, welche in beftimmten 
Localen Tanzunterricht ertheilen, bei der 
Poliiey. 1841. Sept. 233... 2... — 504 


Teftamente, f. Zehntens Amt. 
Dbergerichtlihe Bekanntmachung betr. 
die Legitimation der Verwalter von Tefta: 
menten und Privatftiftungen. 1842. Der. 28. XVII.244 


Theater, ſ. Schaufpiele. 


Theer. Bekanntmachung betr. die Lage: 

rung von Pech, Theer und ahnlichen Subs 

ſtanzen — des SVELEDOTSINGBANDE, 

1830, Dec. 3.. Te 
Erneuert 1834. Mai 16, N ©! Ar | 
Rath- und Bürger: Schluß betr. eine 

RER DECEDDTS. Drdnung. 1841. 

Dct. 7. 1 

Abdruck derfelben. . ae re > 


De; 
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Befanntmahung betr. die Entfernung Bd. ©. 
der feuergefahrlichffien Waaren aus dem 
Theerhofe. 1842. Mai 20.. .. . .AVIL134 

Verordnung dieZollverhältniffe des Theer; 
magazsind auf dem Baafenwerder betr. _ 

1842. Sept. 12. * * * . . * . > 

Verbot des Rauchens auf dem Baafen; 
werder. 1842. Nov. k. 2 220 BA 

Erneuert 1843. Sul. 4. “ . . . 0 —— 393 

Thore. Bekanntmachung, den Einlaß in 
die Thore, und Wiederauslaß aus denfel; 
ben in Nothfallen betr. 1828. Aprit 14. X. 104 
Thorfperre, Vergl. Bd. XII. und XV. \ 

Rath: und Burger-Schluß betr. Pro⸗ 
longation der Thorfperre. 1843. Nov. 23: XVII.485 

Thorfperre:Tabelle. 1840. Dec. 16. XVI, 235 

Sperrsfeglementt..— — .— 36 

VolizeysVBerfügung wider den Unfug . 
von Wagen bei der Thorfperre: 1836. 

Juni 23. * + = * E . * [2 . * = XIV, 339 

Rath-und Bürger-Schluß betr. die 
nachtliche Sperre des Thoreg bei dem neuen | 
Hafen. 1841. April 2.2 2 2 2 2 .XVI388 

Desf. Befanntmachung. 1841. Mat28. — 392 

Defanntmachung betr. die Thorfperre | 
-im Brook⸗ und Sandthore. 1843, Dec. 8.XVIL.49 

Tifhler. Bekanntmachung wegen der uns Ä 
zunftigen Tifchlergefellen, fo wie des Zus | 
ſchickens der Gefellen. 1828. Mär; 10. X. 102 
Desgl. betr. fremde Tifchlergefellen. 1831, 
Sept. 30. u] . . * + . * * * “ XL 660 
Todes = Bezeugungs » Attefte, ſ. Geeftlande. 
Marfchlande. Medizinal-DOrdnung. 
Todtenladen und Sterbecaften Rath: und 
BurgerzSchluß wegen einer revidirten 
"Verordnung fur die Todtenladen, Sterds 
caſſen und Kranfenladen. 1828. Nov. 13. X. 214 
„Abdruck derfelben. 1828. Dec. 15... ... — 224 


f Rath⸗ 
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Kath: und Buͤrger⸗-Schluß betr. dag Bd. ©. 


Gehalt des Boten der Commiffion der 
Todtenladen. 1834. San. 30, 2. . . 


Torfbandel. Polizep: Befanntmadjung 


betr. die Mißbrauche beim Torfhandel, 


1834. Det. 14. * u * ° * ® ) 
Tranfito-Öüter. Befanntmachung betr. die 
Formulare der Sefuche wegen Umpackung 
von TranfitosGütern. 1830. Marz 8. 
Desgl. wegen Prolongation der Tranfitozettel 
big Ende Marz. 1830. Marz 12, . . 
Troitoirs, f. Abgebrannte Stadttheile. 
Tuͤrkei, ſ. Hohe Pforte. 
Tumulte, f. Central-Caſſe. St. Geerg. ʒ Wahlen. 
ann Berge. Bd. XIV 


u. 


Umfchreibung. Don den Fahren 1831 — 1841. 
ſ. Bd. XVI. 

Bekanntmachungder bevorſtehenden Um- 
fehreibung durch die e Dfficieve des — 
Militairs. 1842. Juni 3.... 

Desgl. Sa Nov. 9, » * * 3 ’ 
— 1843. Mai 29. Be 
— — Nov. 10, . . * u . 

Univerfitäten, ſ. Bund, deutfcher. 

Unruben, f. Zumulte. 

Unterftügungs= Bebörde, Beffentliche. Be; 
fanntmachung betr. Einfeßung der; 
felben. 1842. Mai ll. .. : 

Rath: und, Buͤrger-Schluß betr. Ber; 
fügungen über diefelbe. 1842. Juni 16. 


Pu 


vagabonden. Erneuertes Publicandum in 


+ * 


. XII. 42 


‚AvD. 143 


254 
— 81 
— 480 


Betreff der REDEN: 1831. Oct. 7. x ‚662 


De: 


f 
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Venezuela. Rath: und Buͤrger-Schluß Bd. ©. 
betr. die Natification des Tractats — der 
Republik Venezuela. 1837. — .. .XV. 131 
Abdruck deſſelben. 1838, Marz 19.... — 202 
Derfaffung, ſ. Secularfeft. | 
Vergnügungen „Defenttiche), fe Schaufpiel. 
Vgl. Bd. 

Rath; en ⸗Schluß wegen 
Prolongation der Abgabe von —— 
Vergnuͤgungen. 1843. Nov. 23.. .XV11.485 

Vermögens- und Einkommens-Steuer. Ra t h⸗ 
und Buͤrger⸗Schluß betr. die Erhe⸗ 
bung derfelben für 1841 u. 1842, 1841. 
MUS 2 we ae ee AV 


Diebfeuche. Belehrung betr. die ſ. 9. Maul: 
faule und Klauenfeuche. 1838, Nov. 30. XV. 303 


Dierlande, f. Bergedorf. Kirchwaͤrder. 


Erneuerte Vormundſchafts-⸗Ordnung 
für die Bierlande u. Geeſthacht. 1828, Juli. X. 154 
Verordnung, betr. die öffentlichen Tanz 
mufifen in den Wirtbshaufern auf dem 
gande. 1834. Mai 27. 2.» 2 20% . X. 82 


Desgl. twegen Beiordnung von Deputirten 
aus den Grund⸗Eigenthuͤmern der Bauer; 
fchaften bei Verwaltung der Gemeinde; | 
Angelegenheiten. 1834. Sun. : . 2. — 9 


Inſtruction für die Gemeinde:Borfteher, 
‚betr. das hi ra und ee 


! 


RAN betr. ben Schulbefuch-in den 
Nierlanden. 1834. Dec. » . X1V.225 

Mandat wider das Detteln der Kinder J —— 
den Vierlanden. 1834. Dec. » 2 2... — 228 


Befanntmachung über die Einführung " 
des neuen. Hamb. Gefangbuches in den 
Bierlanden und Geefthacht. 1842. Dec. 12. XVII. 290 
Gemeinde : Ordnung für RUE, 
1843. Oct. 20. * 1) . — 438 


f 2 Vogel⸗ 
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Vogelnefter, f. Geeftlande. Marſchlande. Bd. ©: 
Polizey— Verfügung wider den Verkauf 
von Dogelneftern und geblendeten Sing; | 
vögeln. 1836. April 1. . .'. » „XIV. 363 
Desfallfige kalten Defanntmadung. 
1840, Mai 1. Ba. a XVI. 35 
Ernenert. 1843, April 29. 222% „AVI343 


Volksdorf.. Verordnung in Anfehung der 
Schule zu Volfsdorf. 1839. April 12. . XV. 381 
Dormundfchaften. Propositio Senatus wegen 
einer neuen VBormundichafts-Drdnung und 
tranfitorifcher Verfügungen in Anſehung en 
- älteren Vormundfchaften. 1828. Det. 9, X. 201 
Befanntmachung über die von einer ne | 
Vormundſchaft zuzulaffenden Mutter oder 
Großmutter zu entrichtenden Beeidigungs⸗ 
Gebühren. 18299. Marz 17. . 2... XL. 11 


Rath- und Bürger:Schlufß wegen der 
‚ neuen Bormundfchafts;Drdnung und trans 
fitorifchen Verfügungen in "Anfehung der 


alteren WBormundfchaften. 1831. Febr. 17. — 282 
Desal. wegen definitiver Annahme derfelben. f 
1831. Juli 11. . .. * * 4 "ne 387 
Der Stadt Hamburg Vormund— | 
ſchafts-Ordnung. 1831. Juli 13... — 39 


Tranfitorifhe Verfügungen, betr. 
. die veränderte Drganifation des VBormunds 
ſchafts⸗Weſens. 1831. Juli 13. vo. — 478 
Yublicandum, betr. den Schragen über 
die in Bormundfchaftsfachen zu erhebenden 
Gebühren und das Local der VBormund; 
fchafts »Kanzeley. 1832. Jan. 30. . .XU 5 


Schragen über die in Bormundfchaftsfachen 


zu erhebenden Gebühren. 1832. Jan. 30. — 6 
Inſtruc £ ion tuegen des Bormünderbuches. 

1832. J ‚san. 30. 2 > * 0) . . — 15 
Notification, betr. die Ernennung, der 

VBormundfchaftd;Deputation. 1832. Maͤrzß. — 35 


Rath⸗ 


' LXXXIX: 


Rath; und BürgersSchluß, betr. eine Bd. ©. 
revidirte Wormundfchafts » Ordnung und 
Zufäße zu den tranfitorifchen Verfügungen. | 
1837. De. T. 2 2 22 202 2% XV. 132 
Abdruck der erftien. 1838. San. 1. 2. — 47 
Abdruck der leßtern. 1838, Jan. 15. . . — 158 
Kevidirter Schragen uber die in Vormund⸗ 
ſchaftsſachen zu erhebenden Gebuͤhren. 
1838. Jan. 15. 2 — 159 
Publicandum betr. Belegungen von 
Pupillarvermoͤgen in den zur Grundſteuer 
nicht taxirten Grundſtuͤcken. 1843. April 18. XVII. 336 
Desgl. betr. Belegung von Pupillengeldern 
bei der Sparcaſſe. 1843. Dec. 8. 


Propositio Senatus betr. die Reviſion der 
Vormundfchafts ;Drdnung. 1843. Deu 14. — 507 
Vorſtaͤdte, f. Ländereien. 
Nath- und Bürger:Schluf über, die 
öffentlichen Verhaͤltniſſe der Vorſtaͤdte. 
1832. Won IE... 2 2 2 0... „AL 159 
Propositio Senatus, betr. eine Theilnahme 
abfeiten der Vorftadte an den Bürger; 
Eonventen, fo wie hinfichtlich der Juſtiz⸗ 
Verwaltung der Vorftadte. 1833. Juli 1. — 343 
Kath; und Bürger-Schluß desfalls. 
1853. Dct. 31, B * 0) + * * * * Ger 426 
Reglement der öffentlichen Verhältniffe der 
beiden Vorftadte St, Georg und St. Pauli. 
1833. Nov. II. Zu 434 


WB. 


Werben. Befanntmachung betr. das auf den 
Wachtpoften zu gebrauchende Feuerungs; 
material. 1832. Dec.  . -» 2... XU. 150 
waffen,f.Danemark.Befanntmakhungmider 
den Anfauf von Waffen und Montirungs; 
ftuden. 1835. Juni 3. 2... 2.0. . XIV. 221 


Reno; 


49.0 


XCc 


Renovirte DER IHNEN von 1841, Bd. ©. 
u] = Zr 2 Pi 0 0 ..,..&V1.385 


Wagen. Verordnung betr. die Aufftellung 
von ‚Wagen auf den dazu . beflimmten 
öffentlichen Plaͤtzen. 1839. Juli 3. . . XV. 434 


Befanntmachung betr. die Nummern der 
‘gedachten Wagen. 1839. Aug. 27. .. — 488 


Polisey - Verfügung wider die Anz 
haufung der Wagen und des Holzes bei 
dem — und am — 1840. 
Nov. z re 3 2 | 


— betr. die 

Streichleitern. 1842. April & .. XVII 8 
Befehl wider die unangemefiene Belaftung | 

der Wagen. 1842. Mai 17. . «-.. — 180 
Desgl. 1842. Juni 6. 04 — 145 
Verbot des Jagens mit den bei Aufraͤumung 

der — benutzten —— 1842. 

Juli 1 . s P} . ee 177 
Reglement für die das Stein; und Deich, 

thor paffirenden Schuttwagen. 1842, 


Sept. 6. . * * D « a } + a * — 213 
V rbot betr. das eo mit ſchweren | 


urforberann betr. gr Nummern der 
Blockwagen. 1843. Juli 18... — 393 


weblen zu Ehrenaͤmtern. 


Mandat wider den Andrang des Voltes zu 
dem Hauſe der zu oͤffentlichen Ehrenaͤmtern 
Neuerwaͤhlten. 1835. April I0. ...XIV. 188 


Waiſenhaus, ſ. Collecten. 
Bekanntmachung, daß den Waiſenkindern 


nichts zu verkaufen. 1836. Juli 5. . „ — 394 
walddoͤrfer, f. Dänemark. Farmſen. Geöft; 
. ländereien. 


Publicandum, betr. die Fremden in den 
——— 1830. Dec. u... XI. 271 
Kath: 


xoi 


Rath: und Buͤrger⸗Schluß betr. Erlaf Pd. ©. 


einet Zoll = Verordnung für die Enclaven. z 


1540, Nov. 12... 
Abdruck derfelben . 


Befanntmachung betr. die proviforifche 
Modification der $$. 7 und 9 der Zoll: 
Verordnung v. J. 1841. 1841, Nov. 17. 

Befanntmachung betr. den Lohn der 
Dienftboten in den Walddörfern. 1841.. 
DUO I ——— 

wal. Befanntmachung egen der; Paſſage 
aufdem Walltheile uber die Lombardsbruͤcke 


"  biß. zu.der Abfahrt nach dem Hotzdamme 


bei nächtlicher Zeit. 1827. April 9: - 

Desgl. wegen der Paffage des Walles nach 

* Eintritte der Thorſperre. 1829. 

u l . ® s - % * [ * * . ....» 

Desgl. betr. die geftattere Paſſage auf dem. 

Walltheile vom Holzdamm big zum Stein; 
thore. 1830. Dec. 3... 2. 


Poligey: Befehl, die Schweine nicht über - 


den Wall zu treiben. 1831. San. 18. . 


Erneuerte Bekanntmachung wider dag. 


Betreten des Wallufers und dag Weiden 


VI. 222 
ie DO 


591 


374, 


104 


279 


von Schaafen und Ziegen. 1833. Mai 17. XII. 309 


Erneuert 1834. Mai 17. 2 2 2 2 2. 


waſſerkunſt. Nach: und Buͤrger⸗Schluß 
betr. die Verlegung der Wafferfunft-An: 


XII. 81 


falten. 1839. Aug. 22...» 2 2. . XV. 454 


Desgl. betr. die Verlängerung der desfallg 


beftimmten Termine. 1840, Mai 25. . XVL 70 


waſſernoth. Nevidirte Infiruction über 
Daß, was die Garnifon, Hafenrunde und 
Nachtwache bei Sturmfluthen in Obacht 

zu nehmen bat. 1827. San. 2. . . . 
Publicandum über die bei den Signalen 
bei hohem Waffer und Sturmfluthen ge; 


X. 


troffenen Abanderungen. 1827. Jan. 24. — 


4. 


XCH 


Bekanntmachung wegen der durch Ueber; DD. ©. 
ſchwemmungen bedraͤngten Kelferbewohner 
1831. Det. 21. 2 2 20 0 ale te: . XI. 686 
wedde, Rath⸗- und Bürger - Schluß . 
betr. die Combinirung der Stelle deg 
Meddefchreiberd und des Negiffratorg 
beim Bürger; Protocolle. 1834. San. 30. XIII. 42 
Befanntmachung betr. die Auslöfung der 
Proclamationg : Scheine. 1834, März 14. — 51 
Wege. Bekanntmachung betr. die Ordnung 
auf den Wegen, Fußfteigen und an den 
Gräben. 1830. » a . u “ . 2. — XI. 209 
Desgl. betr. die Wege-Polizey. 1831. 
ANGE DI. ae 
Notification betr. die Wegewärter. 1833. XII. 305 
Wegebau und wegegeld, f. Pofts und Handels⸗ 


| Straßen. I — 
wilhelminen⸗Bad. PolizeysBefehl wider ? 
das Baden im WilhelminensBad. 1831. 
Det. t7. . * “ “ * + + * 4 * XI. 682 


wirthe, ſ. St. Georg. Marſchlande. St. Pauli. 
Verordnung wegen der Wirthfchaften und 
Krüge in Bergedorf. 1830. Juli 30. . — 308 
Bekanntmachung betr. die Wirthſchafts— 
locale und die Obliegenheit der Wirthe. 
1830. Sept. ss a. . 
Polizen » Befehl betr. die „Schließung . 
der Wirthshaufer. und Tanzfale und dag 
Verbot des Muficirend am Sonnabend 
* Be Vorabend eines Feſttages. 1831. 
ck. * * + . . * * . * “ * . 
Polisey :- Verfügung betr. unerlaubte 
Zuſammenkuͤnfte von Lehrlingen bei Schenf- _ 
und anderen Wirthen. 1841. März 16. XVI. 375 
witwencaffle, fe Makler. Statuten der Un: 
terſtuͤtzungs⸗Anſtalt für die Wittwen und 
Waifen derjenigen Prediger, welche zum 
Hamburgifchen, ſowohl privativen, als 
mit Lübeck gemeinfchaftlichen Gebiete ge; 
hören. 1831. Sul, 2 oo 0 2.0. 


— 661 


xclil 


3. 


Schnten = f. —— Erbſchafts⸗ Steuer. Bd. ©. 
Verst. Bd. XV, 
Rath- und re 
(ongation der ZehntenzAbgabe und Collas 
teral;Steuer bis Ende,1846. 1843, Nov. 23. XVII. 485 
Rath: und Bürger:Schlufmwegen Pros 
longation der Wieder » Berpachtung des 
Zehnten » Actuariats an, Herrn Dr. Bufch 
auf 4 Jahre, 1840. Nov. 12. . . „AVL 221 


Defanntmachung betr. die Aufbewahrung 
von Teftamenten bei dem — ⸗Amte. 
1832. April + . ® * * [ * 3— XII. 79 


Desgl. betr. die Aufhebung der Abſchoß⸗ 
und Auswanderungs-Abgabe zwiſchen 
Hamburg und der Schweiz. 1834. Nov. 26. XIII. 317 
3eitblätter, f. Bund, deutfcher. 
3oll- Brönung, f. Stempel. Walddorfer. Bon 
den Jahren 1829 — 1839. f. Bd. XV. 
Propositio Senatus betr. das Gehalt des 


Actuars der Zolls und Accife ; Deputation. 
1841, Dct. Es Br te ee XVI. 522 


Rath- und Bürger:Schluf Eee die 
Berhältniffe deffelben. 1841. Dec. . . — 603 


Bekanntmachung wider die Durchfüh- 
rung vonzolls und accifepflichtigen Waaren 
durch die Pforten und Planfen beim neuen 
Hafen. 1840. Aug. 1... 2 2... — 114 


Desgl. betr. die Angabe in den Zoll⸗Paſſir⸗ 
etteln über zollfreie Waaren. 1841. _ 
Fehr. 9, « . D * ⸗ 2 — 369 


Desgl. wider Veintraͤchtigungen des Zelles 
und der Acciſe im neuen Hafen zwiſchen 
dem Grasbrook und —————— 
1841. Nov. 35... . . — 593 


Revidirte Hambnreifee 3011; ‚Ber 
ordnung. 1839. Dec 23. 0... XV. 56 
9 Rath⸗ 


xciv 





Rath-und Bauͤrger⸗Schluß v. 16. Juni Bd. ©. 
betr. die Abanderung der Zollanſaͤtze. .XVII. 158 


. Desfallfige Befanntmachung. 1842. 
Aid . 
Desgl. abſeiten der Zolls und Acciſe⸗Depu⸗ 
tation. 1842. Juli 2. 2 2 2 09. 
Sollverein, deutfcher. Rath⸗ und Bürger 
Schluß: betr. das mit den Staaten deg 
deutfchen Zoll= u. Handeld;VBereineg wegen 
DVerfehrserleichterungen zu treffende Leber; 


— 18 


— 185 


einfommen. 1839. Dec. 2. ... . XV. 51 
Abdruck diefer Convention. 1840. Jan.20, xVL 9 


Zuckerbaͤcker. VPVolizey⸗-Bekanntmachung 
betr. die Zuckerbaͤcker-Tageloͤhner. 1838. 
October a * . * - + B * E s . 


Zuͤndapparate. Berordnung betr. die feuers⸗ 


XV. 294 


gefährlichen Zündapparate. 1835. Juli 29. XIV. 240 


Bekanntmachung betr. die Congreve- 
Zundapparate. 1839. Juni 14. . . 


. XV. 424 


Ende des fiebenzehnten Bandes. 
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